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schwenden . Nein , Gott tut etwas , das ganz schlicht und doch wunder -
voll groß ist : ein Licht scheint in der Finsternis . Was das bedeutet ,
kann jeder ermessen , der weih , wie tröstlich ein Lichtschein uns sein
kann , und sei es nur der arm « Lichtschein einer Kerze in bang
durchwachter Nacht oder der Schimmer eines Sternleins zwischen den
Wolken , wenn die Dunkelheit uns draußen überrascht hat . SLt
dem Licht scheint alles zurückweichen zu müssen , was sich aus der
Finsternis Duniles und Unheimliches an uns herandrängen will und
je schwärzer die Nacht um uns her ist, desto Heller leuchtet das Licht .
Solch ein Helles Licht mitten im Dunkel der Welt will die frohe
Botschaft der Weihnacht uns sein und ist es nicht so , daß wir alle
im Grund unseres Herzens darnach Verlangen tragen , daß ein Licht -
strahl aus der verborgenen Gotteswelt in unser Loben hereinfalle ?
Es gibt viel Dunkelheit auf Erden und je bewußter wir leben , desto
mehr gehen uns die Augen dafür auf . daß unter der bunten Decke
des Daseins viel Not und Leid verborgen ist , rätselhafte Schicksale,
Sorgenlasten , die zu Boden drücken, Ungerechtigkeiten , die das Herz
verbittern , Abgründe des Glends und der Schuld , vor denen es uns
graut , und am Ende all unserer viÄverschlungenen und mühseligen
Menschenwege das Dunkel des Grabes . Wohl suchen wir uns mit
allerlei künstlichem Licht dies Dunkel zu erhellen , aber einmal
müßten wir doch der Finsternis zum Raub fallen , wenn nicht diese
Freudenbotschaft in unser Leben hereinklänge : , Das Volk , das im
Finstern wandelt , stehet ein großes Licht , und über die da sitzen in
Finsternis und Schatten des Todes , scheinet es helle .

"
Und auf welche Weise kommt dieses helle Licht aus der Ewigkeit

in unsere Welt herein ? Ganz schlicht und kindlich und eben darum
ganz göttlich , Gott wird hineingeboren in die Welt als ein Kind ,
ein Stück Erdenwirklichteit wird durchscheinend für die Herrlichkeit
des lebendigen Gottes , und von dem Mann , der aus dem Kindleitt
in der Krippe geworden ist, mußten die , die ihn am besten kannten ,
bekennen : „Wir sahen seine Herrlichkeit , eine Herrlichkeit als des
eingeborenen Sohnes vom Vater , voller Gnade und Wahrheit .

"

Dieser Glanz der Gottesyerrlich ?eit strahlt durch die Jahrhunderte
und wenn wir heut « dieses Kind und diesen Mann anschauen ,
können wir an ihm sehen , was uns Menschen zu sehen not tut :
was Gott ist und wozu wir Menschen bestimmt sind, Fundament
und Ziel unseres Lebens . Der Gott , der unser armes Menschen -
wesen an sich nimmt , der uns Menschen heimsucht , uns aufsucht ,
da wo wir zu finden sind, mitten in Not und Armut und in der
Kalt « der Gottesferne der ist kein dunkler »erborgener Sch ' cksals -
gott und kein leerer Begriff , sondern der Schöpfergott , der seine
Welt lieb hat , a-uch die Welt voll Zar !? und Streit , auch die Welt ,
di« in seelenloser Betriebsamkeit kein Weihnachten mehr feiern
kann . Gott hat seine Welt lieb und dämm will er sie nicht ver -
sinken lassen in den dunklen Fluten des Leidens , der Schuld und de»
Todes , Gott hat die Welt lieb trotz aller Finsternis , In die die
Menschen sich verirrt haben , und wenn Gott dieser Welt sich selber
schenkt in dem Kind der heiligen Rächt , dann bedeutet solches Ge-
schenk zugleich ein Versprechen Gottes an die Menschen und eine ge-
waltige Verheißung .

Die Gotteskraft , die mit dem Herrn Christus in die Welt hinein -
gekommen ist , soll sich durchsetzen auf der Erde und alle Finsternis
vertreiben , und wenn Gottes Sohn geboren ist, dann ist die Herr -
schuft Gottes nahe herbeigekommen . Nicht das ist das Entscheidende ,
daß wir unfern Blick auf die Vergangenheit zurücklenken , auf das ,
was einst in Bethlehem geschehen ist, sondern daß wir vorwärts
schauen auf die Gotteszukunft , di« uns in dem Herrn Christus , der
lebt und kommt , verheißen ist. Gottes Wege sind noch nicht am
Ende und wenn es lange Zeit gebraucht hat und viele verborgene
Kämpfe kostete, bis die Zeit erfüllt war und Gott seinen Sohn senden
konnte , so muß sich endlich die Gottesmacht , die in Christus erschienen
ist, Bahn brechen in der Welt und hervortreten als eine Neugeburt
der Menschen , daß sie frei und erlöst aus allen Banden der Schuld
und des Todes Gott seine Ehre geben können . Es ist etwas ganz
Eigentümliches , wie gerade in unserer Zeit , im der Altes zusammen -
bricht und Neues im Verborgenen sich gestaltet , in einer Zeit , die
voll Gericht und Erwartung ist, den Menschen da und dort ein
gaiH neues Ohr geschenkt wird für den zukunftsfrohen Klang der
Weikmachtsbotschaft : Christus ist geboren . Gott hat die Welt Helm-
gesucht — nun steht alle unsere Schuld im Licht der Vergebung und
alle unsere Not im Licht der Hoffnung . Christus ist geboren — wenn
wir dieser frohen Botschaft glauben , wenn wir dem heimlichen König
unsere Herzen ausschließen , dann gibt er uns Vollmacht Gottes
Kinder zu werden , neue Menschen , Ew 'gkeitsmenschen , die , wie es
in einem der tiefsinnigsten Worte des Johannesevangeliums heißt ,
,,nicht von dem Willen des Fleisches noch von dem Willen eines
Mannes , sondern von Gott geboren sind.

" Ja noch mehr , die
Freudenbotschaft der Weihnacht gilt nicht nur dem Einzelnen , sie
gilt der ganzen Schöpfung , di« sich mit uns nach Erlösung sehnt .
Wenn Christus geboren ist , dann kann der Weg der Menschheit nicht
immer wieder ohne Hoffnung in Schuld und Todesverhängnis hinein -
führen , dann bleibt der Fluch der Vergänglichkeit nicht für immer
auf der Schöpfung liegen , dann bedeutet der Christtag den ver -
borgenen Anfang einer neuen Menschheit und einer neuen Erde
auf der Gottes Wohlgefallen ruhen kann - Es beginnt mitten in
der Menschengeschichte eine Gottesgeschichte , die hinzielt auf eine
Zeit , in der Gott zu seiner Ehre kommt auf Erden und die Menschen
zu ihrem wahren Leben . Das ist das tiefste und seligste Geheimnis
der Weihnacht , daß hier wie in einer Blütenknospe keusch verborgen
mitten im kalten Winter die Hoffnung einer neuen Welt aufleuchtet .
Und wem einmal von diesem Leuchten etwas aufgegangen ist der
kann sich nicht mehr verwundern , daß jene heilige Nacht vom Lob -
gesang der Engel erfüllt war ! der weiß , was Weihnachten feiern
heißt : ganz still stehen vor dem Wunder der Gottesliebe , ganz froh
werden in dem hellen Schein der großen Hoffnung , die der Welt
geschenkt ist . Da werden die Herzen weit und frei , da lernen unsere
Hände das rechte Schenken , da weicht alles Störende und Trennende ,
Und das Freudenlicht dieser Gottesweihnacht verlischt nicht wie die
flackernden Kerzlein unserer menschlichen Weihnachtsstimmungen , es
leuchtet still und klar ins neue Jahr und in alle kommenden Erden -
jahre hinein .

Poincare zur Reparalionsfrage .

Weihnachken.
Don

Siadlpfarrer Llc, Dr, He Insius - Bretten .
Deutschtand feiert Weihnachten — und ist es nicht gewiß , daß

kein anderes Volk seit Jahrhunderten das alt « Fest der Gottesgebun
in die Welt mit so viel Liebe umfangen und ausgeschmückt hat ?
Wo sind Weihnachtslieder von solcher Ztmigkeit und Zartheit ge
fangen worden wie unsere alten deutschen Weihnachtslieder , die
heut « mit ihren unverfälschten Melodien wieder auszuleben beginnen ,
von jenem alten wundersamen Sang des großen Straßburger Pre -
digers und Gottesfreundes Johannes Tauler , der beginnt voll
Freude „Es kommt ein Schiff geladen bis an sein höchstes Bord "
und «ndet mit dem tiefen Ernst der Passion , bis zu Martin Luthers
kindlich getrostem Lobpreis der Gottcsgnade und bis zu Tersteegens
versunkener Anbetung vor dem Wunder und Geheimnis der heiligen
Nacht ? Lauter Lieder , in denen die deutsche Seele ihren tiefsten
Glauben und ihre tiefste Freude offenbart — aber sind diese Lieder
' ' och Volksgut , wie sie es einst waren ? Und wenn sie heute wieder
hervorgeholt werden , berührt das . was in ihnen zu tiefst g , meint
ist, wirklich die Saiten unseres Herzens und läßt sie tief und froh
« klingen ? Ist es nicht so , daß unsere Zeit , die das Leben ver -
außerlicht und entseelt , auch der deutschen Weihnacht die Seele
raubt und weithin schon geraubt hat ? Wohl wird Weihnachten
iibcrall gefeiert , das Tannenbaum fest hat von seiner Volkstümlichkeit
nichts verloren , aber der eigentliche Sinn der Weihnacht bleibt
Tausenden , die in ihren Häusern einen Lichterbaum schmücken , ver -
bürgen . Weil die Seele des Festes , die Gottesweihnacht , uns ent -
Ichwunden ist , ist uns nur die Hülle der Menschenweihnacht , übrig
Geblieben

Was diese Menschsmoeihnacht bedeutet , das wissen wir all «
wohl . Glänzende Lichtreklame in den Straßen unserer Großstädte ,
vermehrte Betriebsamkeit , auch daheim in den Häusern ein eifriges
Austen pir das Fest . Und dann Weihnachten selbst, gewiß ein Fest
der Liebe , an dem die Menschen , die sich nahestehen , sich gegenseitig
iu erfreuen suchen, an dem auch die Armen nicht vergessen werden
dnd viele Hände geschäftig sind, den Alten und Einsamen ein kleines
^ veudenlicht anzuzünden ; gewiß ein Familienfest , an dem der
^ inderjuböl das Herz der Erwachsenen erwärmt und dem der Glanz

Weihnachtsbaums einen eigenartigen Zauber der Stimmung
^ rleiht . Aber ist unser Weihnachten wirklich immer so schön , wie
' s in so vielen Weihnachtsgeschichten und Weihnachtsg .edichten ge -
schildert wird ? Weihnachten ist Familienfest geworden — aber setzt

um sich recht entfalten zu können , nicht eine Innigkeit des Fa -
^ ilien '

.usammenhangs voraus , die gerade unserer Zeit so sehr fehlt ,
Und wird nicht oft der Riß , der durch ein Familienleben geht , und
die Gleichgültigkeit , die im Getriebe des Alltags leichter zu er-
?kayen ist, gerade am Weihnachtsabend recht offenbar ? Weihnachten
' st ein Fest der Gaben — aber verstehen wir es wirklich zu schenken
Ĵ i) können unsere Gaben Freude erwecken, wenn sie nur einer
Pflicht des Herkommens genügen und nicht von innen her durch -
Züchtet sind , nicht froher Ausdruck eines von dem unendlichen Reich-

des göttlichen Weihnachtsgeschenks bewegten Herzens ? Weih -
"achten ist ein Fest der Freude und der Gemeinschaft — aber gibt
J® nicht Tausonde , die einsam im Leben stehen , und in denen der
Weihnachtsabend nur schmerzliche Erinnerungen weckt , daß sie ihn
0"i liebsten fliehen möchten ? Weihnachten ist ein Fest der Kinder —
J^ er wir bleiben nicht immer Kinder , sondern werden Erwachsene ,^ nen in der Wirklichkeit des Lebens aller Kindertraum zerfließen

Und um Eines nicht zu vergessen : Weihnachten , wie wir es
« Ute zn feiern pflegen und wie es seine Gestalt im 18. Jahr -
Ändert , in der Zeit der bürgerlichen Ausklär -ung gewonnen hat ,im Wesentlichen ein Fest der bürgerlichen Familie — gibt es

Tausende von Volksgenossen , die keine Stellung zu diesem
^ ihnachtsscst finden können , denen die Not verbietet sich mit Ge -
senken zu erfreuen und die , gerade weil sie nur die äußere Schale
, °s Weihnachtsfestes kennen und . sein tiefer , hoffnungsseliger Kern
M *n fremd ist, neidisch nach den Weihnachtstischen der Reichen
A ^ uen ? Wenn wir am Weihnachtsabend in alle Stuben und
? ^ zen nur einer einzigen Stadt hineinschauen könnten , würde uns
j 18 Herz schwer werden über so viel Weihnachtseinsamkeit , Weih -
, ^chtsnot , Weihnachtsbitterkeit . Und selbst da . wo ein frohes Fest
JJJ Kreis der Familie oder der Freunde gefeiert wird , schleicht

allzuleicht etwas Störendes ein : Müdigkeit und Reizbarkeit nach
Hetze der vorangegangenen Tage , kleine Verstimmungen wegen« k Geschenke , und nicht zuletzt jener bittere Nachgeschmack den alles

, Uis rein Stimmungsmäßige eingestellte Feiern bei uns Menschen
Merläßt , eine Gefühls - und Erinner -ungsseligkeit , die weich und

macht und das tiefste Herz leer läßt . Es ist eben Menschen -
£ ? % « cht und bleibt wie alles Menschlich« im Vergänglichen und
^i^ emachenden hängen . Und wenn man auch singt „ O du fröh -

o du selige , gnadenbringend « Weihnachtszeit "
, so sind die

^ ^ chen doch nicht fröhlich und selig , sondern nach wie vor geplagt
gehetzt, verstimmt und verbittert , gebunden und unfrei , geguält
Sorge und Krancheit , hinwstend im Dunkeln ohne Licht , dahin -

^
° ' bend im Strom der Vergänglichkeit ohne Hoffnung . Und wenn

^ j
r durch di« bunte Hülle unserer Weihnachtsfeiern diese harte

^
' ^klichkeit des Menschenlebens sehen , dann will uns allzuleicht

ganze Weihnachtsstimmung als Trug und Täuschung erscheinen
Urft

^ cs ° uch , so lange wir nur die Menschenweihnacht kennen
' itfw.

n ' ^ S wissen von der verborgenen Gottesweihnacht , deren heim -
Leuchten aus der Ew 'gkeit in die Zeit hereinbricht , wie es

Luther gesungen hat :

Das e-wig Licht geht da herein ,
Gibt der We ^t ein 'n neuen Schein .
Es leucht 't wohl mitten in der Nacht
Und uns des Licht ->« Kinder macht ,

^ ,̂ chöner läßt es sich eigentlich gar nicht ausdrücken , was die
^ wejhnacht bedeutet : Nicht daß wir Menschen etwas tun

oq k? 11 n ' cht das es auf unser Rennen und Laufen ankäme und auf
Betriebsamkeit , die wir aus unser Menschenweihnachten ver¬

Kritik an Parker Gilbert.
Aenderung der deutschen Gesamtschuld nur durch

Einvernehmen der Alliierten .
F .H. Paris , 24. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der heutigen Nachtsigung der französischen Kammer gab P o i n -
c a r 6 Erklärungen über die Höhe der deutschen Reparationssumme
ab . Der einstige Präsident der Reparationskommission Louis Du -
b o i s , der es noch immer nicht verschmerzen kann , daß er dieses ein-
träglichen Postens in dem Augenblick beraubt wurde , als Poinoors
Louis Vartho » zum Präsidenten ernannte , weil er diesen brauchte ,
um einen Beschluß der Reparationskommission wegen der Ruhr -
besetzung durchzusetzen, gab gestern ein Lebenszeichen von sich, indem
er bei der Budgetberatung mit der sich die Kammer noch einmal be -
schäftigen mußte , die Frage stellte , ob Parker Gilbert das Recht hatte ,
seinen Bericht über die Durchführung des Dawesplanes der Oeffent -
lichkeit zu übergeben . In diesem Bericht befänden sich Behauptun -
g ->n über die deutschen Verpflichtungen , welche in der ganzen Welt —
wie Dubois jagt — beträchtliche Aufregung hervorgerufen hätten .
Man müsse wissen, ob die Reparationskommission ihre Zustimmung
zur Veröffentlichung des Berichtes gegeben habe . Dobois behauptete ,
daß der Dawesplan nichts anderes sei als eine Vorschrift ' über die
Zahlungsinodalitäten , an welche Deutschland sich zu halten habe . Es
handele sich um einen provisorischen Versuch , der nicht die Bedeutung
haben könne , die Beschlüsse der Reparationstommission insbesondere
bezüglich der Höhe d« Reparationssumme abzuändern . Für Dubois
ist es vollkommen ausgeschlossen , daß man die Zahlungsverpflichtun -
gen Deutschlands abändere , wenn nicht gleichzeitig Beschlüsse wegender interalliierten Schulden gefaßt würden .

PoincarS gab folgende Erklärungen ab : Alles was Dubois be-
hauptet , möchte ich nicht unterschreiben , insbesondere mache ich die
Angriffe auf seinen Nachfolger Barthou als Präsident der Repara -
tionskommission mir nicht zu eigen , aber bezüglich der Auslegung des
Versailler Vertrages hinsichtlich der deutschen Schuldsumme stimme
ich Dubois vollkommen zu. Die Auslegungen , die man dem Bericht
Parker Gilberts gab , sind unrichtig . Nur die alliierten Regierungen
könnten die Eesamtschuld Deutschlands durch ein gemeinsames Ein¬
vernehmen abändern . Es können demnach bloß die Zahl der Jahres -
Leistungen und der Rhthmus der Zahlungen abgeändert werden , die
Gesamtschuld kann nicht geändert werden . In diesem
Sinne schrieb ich bereits an den Präsidenten der Reparations -
kommission , damit keinerlei Verwirrung bei dem französischen Ver¬
treter in dieser Kommission entstehen könnte .

Poincare stellt demnach die Behauptung auf , daß die Londoner
Beschlüjje vom 5. Mai 1921 von der Reparationskommission nicht

abgeändert werden könnten . Sie gingen dahin , daß Deutschland
eine Gesamtschuldsumme von 132 Milliarden zu bezahlen habe .
Im Grunde genommen kann diese Erklärung PoincarSs nicht über -
raschen . Die Reparationskommission hat tatsächlich nicht das Recht ,
die deutschen Zahlungen abzuändern , aber PoincarS bestritt nicht ,
daß die alliierten Regierungen , wenn sie zu einem Einvernehmen
gelangten , in der Lage wären , die Höhe der Eesamtschuld hera 'özu-
setzen . Daß diese Anschauung im französischen Finanzniinisterium
herrscht , wurde von uns bereits vor einigen Tagen gemeldet , als Se -
nator Berenger behauptet hatte , daß der Betrag von 132 Milliar -
den Goldmark als Zahlungssumme unabänderlich sei. Poincars
erklärt nunmehr , daß zwar die Reparationskommission die' en Be -
trag nicht herabsetzen könnte , aber ein gemeinsamer Beschluß der
Alliierten wohl dazu führen könne , möglicherweise eine Aenderuny
der deutschen Reparationszahlungen herbeizuführen .

Ueber das Problem der interalliierten Schulden
ließ sich Poinrars begreiflicherweise nicht aus , weil dies für ihn eine
sehr bedenkliche Angelegenheit ist, nachdem er sich weigerte , die
Schuldenabmachungen mit England und Amerika zu ratifizierenAber in Paris ist allgemein bekannt , daß Poincarö zwar in frühe -
ren Jahren von einer gleichzeitigen Behandlung der Reparations -
und interalliierten Schuldenfrage nichts wissen wollte , daß er aber
in dieser Angelegenheit nunmehr anderen Sinnes geworden ist unter
der Voraussetzung natürlich , daß ihm dadurch innerpolitisch kein
Schaden erwachsen würde .

Schwere Schlagwetterexplosion .
Füns Tole » zwei verlegte .

T .U . Dortmund , 24, Dez . In der vergangenen Nacht entstand
auf der Schachtanlage II der zum Harpener Bergbau gehörenden
Zeche Neu - Zsertohn in Llltgen -Dortmund eine örtliche
Schlagwetterexplosion . Sie ereignete sich aus der dritte «
Sole in der Nähe des Kiihlortes im Wetterschacht . Die Friihphicht
wa ^ des Weihnachtsfestes halber bereits gestern abend um zehn
Uhr angefahren . Durch die Explosion wurden süns Mann ge -
tötet , darunter der verheiratete Fahrhauer Mai . Die übrigen
vier Toten find ledig . Außerdem wurden ein Mann schwer
und ein Mann leicht verletzt . Den vereinten Bemühungen
der Rettungsmannschaft gelang es , alle Verunglückten , die sämtliil
in Llltgen -Dortmund wohnen , zu bergen . Die Mittagsschicht suhr
heute srllh sechs Uhr an . Die zuständige Bcrgbeh 'örde hat d '

e Up' " - -
suchung eingeleitet .
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Die Saargruben
werden unrenlabel.

Wachsende Verkaussneigung .
y . Saarbrücken , 24 . Dez . Wie erinnerlich , ist die Frage der

Saargruben kürzlich durch den Vorsitzenden der französischen Kammer -

kommission für die Kontrolle der staatlichen Aufträge , Ant6riou ,
wieder aufgeworfen worden . Antöriou gab in aller Öffentlichkeit
seinem Zweifel darüber Ausdruck , ob die von Frankreich in den
Eaargruben investierten Kapitalien sich wirklich verzinsen und setzte
sich dafür ein , die Gruben bald wieder an Deutschland zu verkaufen ,
da Frankreich große Geldmittel dafür hereinbekomme . Der französische
Deputierte Uhry sprach sich bekanntlich wiederholt ebenfalls für die
Abstoßung der Saargruben aus , da nach seiner Ansicht Frankreich da -
durch nur profitieren könne . Tatsächlich war bereits vor zwei Iah -
rcn in Frankreich Neigung vorhanden , sich mit Deutschland über den
Rückkauf der Gruben zu einigen . Die Rückkehr Poincares in die Re -
gierung . die Stabilisierung des Franken und vor allem aber auch
die ungewöhnliche Verbesserung der Kohlenabsatzbedingungen infolge
des großen englischen Bergarbeiterstreikes liehen diese Pläne nicht zur
Ausführung kommen . Erst jetzt, wo sich zunehmende Absatz -
schwierigkeiten bemerkbar machen — trotz 23 Feierschichten seit
April liegen über eine halbe Million .Tonnen Saarkohle auf den
Halden — wächst die Neigung zum Verkauf wieder . So -
wohl Antöriou wie Uhry , die in die Interna der Saargrubenverwal .
tung eingeweiht sind , vertreten die Ansicht , daß auf dem bisherigen
Wege nicht fortgefahren werden könne .

Jnteressanterweise haben in den fetten Iahren von 1920 bis 1926,
einer Aufstellung der „Saarbrücker Landeszeitung " zufolge , die Saar -
gruben bei einem Stammkapital von 300 Millionen Eoldmark 20,5
Millionen Eoldmark jährlich abgeworfen , eine in der europäischen
Kohlenwirischaft der Nachkriegszeit einzig dastehende Ver «
zinsung . Dieses Ergebnis wurde durch gewaltsames Niederhalten
der Löhne bei gleichzeitigem Hinaufschrauben der Preise erzielt und
nicht zuletzt auch durch die vertragswidrige Steuerbegünstigung der
Gruben zum Schaden der steuerüberbürdeten Saarbevölkerung er-
möglicht . Während die Gruben bis 1925 überhaupt keine dem Ver -
sailler Vertrag entsprechenden Angaben an den Saarfiskus leisteten ,
wurde später durch das bekannte betrügerische Steuerabkommen der
Regierungskommission mit dem französischen Staat das Steuer -Soll
der Gruben so niedrig festgesetzt, dah die Gruben Riesengewinne
machen konnten .

Neue Seemächte-Konferenz?
v.o . London , 24. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterjtat -

t ' ts . ) Es macht sich hier ein offenbar inspiriertes Bestre 'oen be¬
merkbar , den Passus der Thronrede besonders zu unterstreichen , der
besagt , das Mißlingen der Konferenz der drei Seemächte in Genf sei
nur als vorübergehend anzusehen . Ewige Blätter , darunter der
„Daily Telegraph "

, behaupten heute , in amerikanischen und ande -
rcn Kreisen zerbreche man sich den Kopf , welche Bedeutung diese
Sätze haben könnten . Man glaube , diplomatische Besprechungen
zwischen London und Washington seien bereits im Gange , um eine
Konferenz zustande zu bringen . Der diplomatische Mitarbeiter des
„ Daily Telegraph " fügt hinzu , es seien noch eine oder zwei andere
Regierungen an diesen Besprechungen beteiligt , wahrschnilich werde
man nicht von einer neuen Konferenz sprechen, sondern von einer
Einberufung der für 1931 vorgesehenen Washingtoner Konferenz be-
reits im Jahre 1929. Das sei schon aus taktischen Gründen ange -
bracht , damit die in Frage kommenden Admiralitäten ihre Pläne
für die Zeit nach Ablauf des gegenwärtigen Abkommens danach
einrichten könnten .

Am die französisch-italienische Aussprache .
F .H . Paris . 24. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eine Nachrichtenagentur behauptet , daß Briand und Musfo »
lini in Ron , noch vor der nächsten Tagung des Völkerbundrate »
zusammentreffen würden . Diese Meldung erscheint höchst unglaub -
würdig . Vor den Kammcrwahlen wird Briand kaum Lust ver «
spüren , irgendwelche entscheidenden Besprechungen mit Mussolini zu
führen , denn erst die Wahlen sollen darüber entscheiden , ob Frank -
reich eine nach links gerichtete Mehrheit haben wird oder nicht.
Wäre elfteres der Fall , so mühte man Besprechungen zwischen Briand
und Mussolini für vollkommen aussichtslos erachten . Es sind in erster
Linie die französischen Linksparteien , welche sich gegen solche Be -
sprechungen mit aller Entschiedenheit sträuben . Im übrigen sind
gerade die Minister , die den Linksparteien angehören , mit den italie -
nischen Flüchtlingen , die in Paris ansässig sind, frühere Minister und
Abgeordnete , so eng befreundet , daß sie ihre lleberzeugung kaum ver -
leugnen möchten und deshalb zu Mussolini sich nicht bekehren würden .

Pantoffel unter den
Weihnachtsbaum.
Von

Marita Hasenctevsr .
Paris , 21 . Dezember .

Liebe Mimi !
Als ich heute morgen aus meinen Federn kroch , fiel draußen

in dichten Flocken Schnee . „Nun ist bald Weihnachten, " dachte ich
und überlegte , was ich Dir wohl aus Paris schicken könnte . Mit
Büchern überschwemmt Dich Dein Mann , zu Handarbeiten habe ich
absolut kein Talent , nützliche Dinge schenken Eltern , Parfüms zu
senden verbietet die Post .

Es war Juli , als wir uns trennten . Ich sehe Dich noch im
leichten Sommerkleide durch den Rosengarten gehen und in die
weite Diele eintreten , wo nun schon im Kamin grohe Buchenscheite
brennen . Weiht Du noch , wie wir voriges Jahr unter dem Baum
sahen und still in die Flammen sahen ? Merkwürdige Gebilde zuckten
auf : gelbe Hirschgeweihe , blaue Zauberhände . Es knisterte und
zischte, leichter Zigarettendust stieg auf , die Kerken brannten langsam
nieder , und wir dehnten unsere Beine der Wärme entgegen . Und
plötzlich wuhte ich , was ich Dir schenken würde : Pantoffel . Zierliche
kleine Hausschuhe , leichter als leichteste Tanzschuhe , passend zu
Deinen Dishabillzs .

Ich fuhr in die Stadt , überquerte die Boulevards , kehrte in
den Geschäften der Avenue de l

'Opera ein und landete bei Jeanne
Lanoin . Die Wahl war nicht leicht . Von den fatinbedruckten , gold -
geflochtenen , seidengesteppten und wildlederverzierten wandte ich
mich gleich ab . „Ich brauche etwas ganz anderes, " erklärte ich der
Verkäuferin . ..Mein » Freundin ist ein wenig kleiner als ich , hat
goldblondes Haar und trägt matte Farben . Sie ist sehr elegant , sehr
zierlich , hat schöne Beine und einen besonders schönen Fußansatz .
Zeigen Sie mir Pantoffel , die alle diese Eigenschaften noch unter -

. streichen .
" Mit großem Eifer verschwand sie , um mit einer neuen

Auswahl zu erscheinen . Federblumen , Federränder , Strah - Spangen
und Stickerei . Dem Fuß angepaßt auswärts gebogene Formen .

Vor mir steht , was ich für Dich ausgesucht habe : auf silbernem
Fond ein kleines kubistisches Gemälde aus schwarzen und roten
Lederstreifen . Ein zweites Paar zu Deinem blauen Morgenkleid :
Goldzeichnung auf dunkelblauem Grund . Während ich Dir schreibe,
betrachtet meine siamesische Katze sie mit kritisch erstaunten Blicken.
Sie hat noch nie gesehen , daß andere als ihre Pelzpantöffelchen das
Recht hätten , auf die Tischplatte zu dürfen . Diese da sind auch ent -
schieden zu groß , um manierlich über die Tasten der Schreibmaschine
zu laufen , zwischen Blumenvasen spazieren zu gehen oder über die
Wein - und Likörgläser zu stolzieren , wenn sie in Reih und Glied im
Schrank auf dem Kopf stehen . Beruhigt zieht sie ihre zum Angriff
gerüsteten Krallen wieder ein . Hier hat sie keine Rivalin zu fürchten .

Nun liebe Mimi . da Du Dich nicht über Gläsern , sondern aus
der ungefährlicheren Ebene Deines Boudoirs aufhältst und es liebst ,
ja leichter Morgentoilette durch das Haus zu wandeln , werden sie

Heute erscheint in einer Wochenschrift „Paris -Phare "
, die aus -

schließlich von jungen Franzosen redigiert wird , eine Antwort an
Mussolini , in der ihm mit aller Nachdrücklichkeit bedeutet wird , daß
er keine Aussicht habe , von Frankreich irgend welche Zugeständnisse
in Tunis , Syrien , auf dem Balkan oder im Mittelmeer zu erhalten .
Er dürfe auch nicht darauf rechnen , dah Frankreich ihm die italie -
nischen Flüchtlinge ausliefern würde over dah diese? dos Asylrecht
verweigert werden soll. Italien fordere unaufhörlich Zugeständnisse

sicherlich ihren Zweck erfüllen . Wir wissen doch alle , daß die Eleganz
einer Frau in den kleinsten Details am meisten zum Ausdruck
kommt . Seit wir erkannt haben , daß die Frau auch zu Hause schön
sein soll, sich nicht nur für Theater und Gesellschaften , sondern auch
für ihren Gatten schmücken soll, legen wir auf alle diese Kleinig -
leiten den größten Wert . Was wäre ein schöner Pyjama ohne
passende Hausschuhe ! Je nach der Eigenart ihrer Besitzerin stehen
sie ordentlich nebeneinander , auf den Morgen wartend , oder sie
liegen , flüchtig von den Füßen gestreift , auf dem weichen Fell in
guter Nachbarschaft mit den herabgeglittenen seidenen Strümpfen .
, ^hnen gilt der erste Blick beim Aufstehen , der Fuß schlüpft hurtig
hinein , die hohen Absätze hinterlassen kleine Siegel auf dem Teppich ,
klappern auf den Steinplatten des Balkons . Hin und wieder regnet
es Puder und Parfümstaub auf sie nieder . Und außerdem besitzen die
Pantoffel eine ungeheure Macht : sie bringen fertig , was selbst die
Schöpfung nicht erreichte . Sie verwandeln kraft eines geheimen
Zauberspruches unsere Männer in Helden !

So schicke ich Dir denn , meine liebe Freundin , diese kleinen Ver »
trauten unserer Morgen - und Abendstunden und hoffe , dah sie Dich
in viele frohe Jahre tragen werden .

Drin «
Marita .

Das teuerste Buch de» 19 - Jahrhunderts - Die erste Ausgab «
von Dickens ' unsterblichen „Pickwick Papers "

, die in 19 Lieferungen
erschien, ist kürzlich auf einer Newyorker Versteigerung für den
Rekordpreis van 65200 Mark verkauft worden - Damit ist der
bisherige Höchstpreis für dieses Buch , das unter allen Büchern de»
l9 . Jahrhunderts gegenwärtig am höchsten bewertet wird , um mehr
als das Doppelte übertroffen . Der frühere Besitze« dieser Rari¬
tät , ein Schuhfabrikant , von Leieester , Thomas Hatton , ist trotz dev
Riesenpreises sehr betrübt darüber , daß er sich von dieser Ausgabe
getrennt hat . „ Ich habe zwanzig Jahre gebraucht , um diese 13
Hefte so zu sammeln , 18 einzelne Zchillingausgrben und eine
„ Weihnachts -Doppelnummer

" zu 2 Schilling , sagte er . „ Ein
Amerikaner , der mich besuchte , hat mir solang « zugesetzt, bis ich in
den Verkauf willigte . Man muh bedenken , daß von Teil 1 . 2 und 3
nur 400 Stück verkauft wurden , und dah der große Erfolg erst ein -
setzte , als Sam Weller erschien , worauf die drei Teile neu gedruckt
wurden . Diese ersten Ausgaben der Erstausgabe habe ich gesucht,
und besonders die Hefte , in denen sich noch die Anzeigen befinden ,
kleine Papierstreifen , die eingenäht wurden . Einmal kaufte ich die
ganzen Dickens Vorräte eines Londoner Antiquars : ein andermal
erstand ich einen ganzen Bücherballen für 2000 Mark , um darin ein
Heft in dem Original -Papiereinband zu finden . So ersetzte ich
von den 19 Heften immer wieder eins durch ein besser erhaltenes
und hatte zeitweise mehr als 40 Hefte in meinem Besitz, bis dieses
fehlerlose Exemplar zusammengebracht war Die überschüssigen
Hefte habe ich so gut verkauft , daß die 65 200 Mark für mich ein
reiner Gewinn sind ."

Beifall . Der englische Schauspieler George Erohinith erzählt
von einem alten Schauspieler , der wegen seiner Eitelkeit bekannt
war . „Ja , ja . mein Junge, " sagte er zu Großmith , „ jedesmal , wenn
ich bei einem Gewitter den Regen klatschen höre , trete ich ans Fenster
und verbeuge mich. Es geht nichts über die Macht der Gewohnheit ."

von Frankreich , Frankreich biet « ihm sein Herz an , aber s«in Eigen -
tum werde es Mussolini nicht abtreten . Uebrigens habe Frank «
reich auch Forderungen zu stellen , vor allem , daß die
italienischen Manöver auf dem Moni Eeni » aufhören , daß di « Fran -
zosen, die sich nach Italien begeben , nicht mehr schikaniert werden ,
dah die Untersuchungen in Ventiniglia aufhören und so weiter .
Frankreich wolle mit Italien in Frieden leben , verlange aber , von
ihm ungeschoren gelassen zu werden .

Taulers Weihnachtslied.
Es !umpt ein schiff geladen
recht uff sin höchstes port ,
Es bringt uns den sune des « Itter *

daz ewig wore wort .

Uff ainem stillen wage
vumpt uns das schiffelin,
Es bringt uns riche gäbe ,
die Heren kiinigm .

Maria , du edler rose,
aller sälden ein zwy,
Du schöner zitenlose ,
mach uns von sünden fry .

Daz schifflin daz gat stille
und bringt uns richen last .
Der segel ist die minne ,
der hailig gaist der mast .

Tcm Weihuachtsheft des „Jnsellchisfs " ( Jnsel - Berlag . L«iv,ia ) ent*

nommen .

Ein neuer Saal in der Londoner Nationalgalerie . Ein n z
Saal wird demnächst in der Londoner Nationalgalerie eron
werden , der zu dem Zwecke erbaut worden ist, um die grogar
Bildersammlung von Dr Ludwig Mond aufzunehmen . Dieses t
tung , die bisher in einem kleineren Raum untergebracht war , u « >

an die 40 Hauptwerke der italienischen Malerei , darunter Bilder
Giovanni Bellini , Mantegna und Tintoretto , deren Wert aul
destens fünf Millionen Mark geschätzt wird . Der „Mond -Saal .
der neue Raum genannt wird , ist mit einem Kostenaufwand
2400 <!0 Mark eingerichtet worden .

Descartes ' Gebeine im Pantheon - Der große franzostlche
foph Descartes , der in Schweden gestorben ist wurde später rn

Kirche Sainte -Geneviöve zu Paris beigesetzt. Durch ein Der « ! .
2 . Oktober 1793 wurde vom Konvent die Ausgrabung seiner! weo ^
und Ueberführung ins Pantheon befohl »» Aber die Schreckens^
fchaft verhinderte die Ausführung , und während der
ließ dann der Pfarrer von Saint Germain -des Pr6s die Ueoei
in seiner Kirche beerdigen , wo sie noch ruhen . Nunmehr aber
der Beschluß des Konvents endlich ausgeführt werden , uno
bereitet die feierliche Ueberführung der Gebeine des großen I >e

nach dem Pantheon vor .

Bölkerbunösmufeum statt Bvlkerbunöspalaft.
Nenok-Flegenheimer . — Die ärmliche Lösung einer großen Aufgabe .

ie. Genf , 23. Dez . (Bon unserem Berichterstatter .) Sechsund -
fünfzig Nationen wollten einen Völkerbundspalast bauen . Sie
schrieben einen großen internationalen Architektenwettbewerb aus .
Annähernd 300 Entwürfe gingen ein . Davon wurden 9 mit ersten ,
9 mit zweiten und 9 mit dritten Preisen bedacht . Seit vielen
Monaten wurde hin und her überlegt . Die Welt , soweit sie an
der Baukunst interessiert , richtete ihre Augen gespannt nach Gens
und wartete ungeduldig auf die Entscheidung . Die Entscheidung ist
der Atmosphäre würdig , in der sie gefällt worden ist . Di« natio -
nalistische und die Rassenleidenschaft der Romanen , die ihre Bau -
kunst als „la creme de l 'architecture " bezeichnen möchten , hatte sich
der Sache bemächtigt . Außerdem ist die Kompromihmaschine des
Völkerbundes in B -ititeb gesetzt worden . Die Romanen hätten nicht
gcduldt , dah der Völkerbund anders als romanisch aussehen würde .
Daher durften keine Architekten , das letzte Wort sprechen, sondern
es wurden 5 Diplomaten bestellt , von deren 4 im Banne der latei -
nischen „Creme " in Paris stehen . Frankreich selbst konnte in dem
5 er Ausschuß nicht vertreten sein , da Franzosen Preisträger waren .
Daher wurde der Demoftenes Politis nach Genf beordert , der es an
gut französischer Gesinnung selbst mit Leon Daudet , dem Heraus -
geber der Action francaife aufnimmt . Wochenlang wurde in Paris
und in Genf geschoben, diskutiert , gezankt . Alles hinter verschlösse-
nen Türen , denn kein Nichtromane durfte dieses politische Werk des
Herrn Politis stören . Wie sieht das politische Kompromiß nun aus ?

Daß ein französischer Architekt als Sieger aus dem
Wettbewerb hervorgehen mußt « , darüber konnte kein Zweifel sein.
Der Entwurf Nenot - Flegenheimer ist bereits ein Ksmpro -
miß zwischen Paris und Genf , denn Renot , der Baumeister der Sor -
bonne ist Franzose und Flegenheimer ist Genfer , Also das Kom -
promiß Paris -Genf war bereits gefunden . Nun lebt aber bekannt -
lich Frankreich im Zeichen einer Aussöhnung mit Mussolini , nmn
imchte also auch ihm eine schöne Geste machen . Also mußten ita¬
lienisch« Architekten in irgend einer Form hinzugezogen werden .
Die Entscheidung , die das Komitee der 5 Politiker gefällt hat , ent -
spricht ollen Anforderungen , die der Quai d ' Orsoy und das fran -
zösische Rassendewußtsein gestellt hat . Die Diplomaten beschlossen,
der Entwurf Nenot -Flegenheimer solle ausgeführt werden . Aber er
solle einigen Aenderungen unterzogen werden . Dies« „Umarbei -
tung " solle unter Mitwirkung an anderer Preisträger vorgenommen
werden , und zwar des Franzosen Eamille Lefevre und der Ita -
liener Broggi , Vaccaro , Franzi und Vagos . Wie man je-doch hört ,
soll die Außenarchitektur des Nenot -Flegenheimerschen Entwurfs
nicht angetastet werden . Lediglich di« Innenausstattung und die
Dekorationen sollen verändert werden . Nenot -Flegenheimer hatten
vorgesehen , daß in der großen Kuppel des Sitzungssaales Legionen
von Eherubimen und Seraphinen des Weltfriedens aufmarschieren
sollten und das muß den Politikern lateinischer Mentalität doch zu
romanisch vorgekommen sein.

Nachdem der Beschluß der Fünf der Öffentlichkeit preisgegeben
worden war , interessiert « es , doch einmal festzustellen , welches Bour »
bonenschloh denn nun eigentlich copiert worden ist . Jeder , der
Paris und Versailles auch nur oberflächlich kennt , erinnert sich an
da » kleine Schloß Trianon im Versailler Park , das Ludwig XV.
im Jahre 1766 für sein« Maitresse , die Gräfin Dubarry , bauen ließ ,
und zwar von seinem Baumeister Gabriel , der durch sein « beiden
klassizistischen Pavillons am großen Schloh von Versailles gründlich
gesündigt hat . Kurzum , Gabriel und das Maitressenschloß Trirnon
ist das Vorbild des neu zu erbauenden Völkerbundspalastes ge-
worden . Es ist also nichts besonderes mehr . Das Groteske an der
Lösung besteht darin , daß man einen Völkerbundspalast des
20 . Jahrhunderts , der doch auch nach außen die angeblich große neue
Idee unseres Zeitalters zeigen sollte , im Stile eines Versailler Lust -
schlosses überlebter Jahrhundert « bauen wird . Nicht» einmal die
Fiktion , die die Massen in den Ländern vom Wesen des Völker -
bundes haben , wird von dem Entwurf Nenot -Flegenheimer aufrecht
erhalten . Nirgends spürt man an dem Bau unser Jahrhundert ,

das nach neuen Formen strebt , das kämpft und sucht, um nach den
blutigen Erfahrungen des Weltkrieges eine neu« Ideenwelt scha

'
fen

will . Aber — die Fmge müssen sich allzu enttäuschte Beurteiler
vorlegen — paht nicht ein billiger , alltäglicher bescheidener und
ideenarmer Bau im Grunde recht gut zu dem Völkerbund , in dem
der französische Einfluh herrscht , der kompromisselt und sich scheut,
di « großen politischen , wirtschaftlichen und moralischen Aufgaben
der Nachkriegszeit zu lösen . Ein Minderheitensührer aus Sieben -
bürgen , der diesen Bau betritt , wird mit Recht sagen : Lasciate ogni
Iperanza , hier herrscht der Geist des Schlosses von Trianon . jener
Stätte , an der unser Elend und unsere geistige und kulturelle Not
im Jahre 1919 beschlossen worden ist. Hier waltet eine Bürokratie ,
die nicht den Mut und nicht die Macht hat , anders zu handeln , als
im Jahre 1919 bestimmt worden ist. Die mutigen , modern groß -
zügigen Entwürfe Corbusiers , Fahrenkamps , Putlitz ' oder Cents »
>ons sind wahrhaftig Fremdlinge in dieser Atmosphäre . Hierher
gehörte ein Schloß von Versailles , Trianon , St . Germain en Laye
oder Neu tili ).

Bei der Beurteilung der Lösung darf man ferner nicht ver -
gessen, daß auch einige Genfer Kreise unter der Zwangsvorstellung
leben , die Genfer Landschaft sei eine „romanische Landschaft "

, in
die nur ein Louis Quinze gehöre . Zudem sind die Westschweizer
im allgemeinen leine guten Baumeister . Während heute in dem
modernen Paris von einer Reihe von Baumeistern die Eingewöh -
nung und Fortbildung nichtfranzöfischer Baukunst gewagt wird , hat
man in Genf oft den Eindruck , in der tiefsten französischen Provinz
zu leben ( hinsichtlich des Geschmackes) . Vor allem fehlt einer großen
Anzahl Genfer und Westschweizer Architekten der Mut , ein Urteil
zu fällen , das nicht von Paris approbiert ist. Die neuen Genfer
Wohnhausbauten sind zumeist eine sühliche Mischung des schönen
bodenständigen Schweizer Stils und der allmählich recht lang -
weilig gewordenen alten französischen Baukunst . Auch in der deul -
scheu Schweiz ist in den letzten Wochen leider vergeblich gegen den
greisenhaften Geschmack einiger Genfer gekämpft worden , die nicht
müde werden , die „Latinität "

. das heißt , das Bedürfnis nach einem
Louis Quinze zu verkünden .

Der Entwurf Nenot -Flegenheimer kommt dieser Geschmacks-
richtung natürlich in weitestem Umfang entgegen . Nach der See -
seit « hin sorgen 14 große Säulen für eine königlich monumentale
Wirkung . Die Wirkung ist etwas langweilig , aber sie ist doch da .
Nach der Stadt zu ist die Fassade des großen Gebäudes , in dem sich
der Sitzungssaal befindet , in seiner dekorativen Wirkung bereits
ärmlicher . Die Bescheidenheit . Anspruchslosigkeit und Ideenarmut
des Nenot -Flegenheimerschen Entwurfs kommt erst dann völlig zum
Vorschein . w«nn man die großen und großzügigen Anlagen , wie sie
etwa Le Eorbusier , Fahrenkamp oder Eriksson plante , neben den
siegreichen Entwurf setzt. Es ist schade darum , daß ein « so große
Aufgabe in so ärmlicher Weise gelöst worden ist. Wenn spätere
Generatimen nach Genf reisen , um die Schönheit de- Landes zu

enießen , so werden st« an dem Völkerbundspalast a la Nenot »
legenheimer sehen, wieviel Jahrhunderte lang die .Lateiner " von

dem Ruhm und der Intelligenz ihrer Vorfahren zu z «hr « n vermocht
haben . Echtes Epigonentum .
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Episoden aus der Sommeschlachl
Eben erscheint der ZI . Band lSomme II . Teil » des Reichs -

Nrchivwerkes „Schlachten des Weltkrieges ". Diese amtliche
Schriktensolae schildert die Kämpfe durch Eingehen aus Ein -
zelheiten und tragt dadurch, datz Heldentaten von Offizieren
und Mannschasten unter Namensnennung überliefert wer -
den , dem besonderen Bedürfnis der Frontkämpfer Rechnung
tBertrtebsstelle München 2 SW . , Landivedrftr . 61P . ) .

L
Beim I ./Bayer . R . 18 hatten am 22. Juli 1916 nachmittags erbar

wungslos französische Batterien mit Steilfeuer schwerer Kaliber au
die Stellung gehämmert . In Staub , Rauch und Qualm eingehüllt,
durchlebte Hptm. S e i tz mit den Seinen qualvolle Stunden . Bei der
1. Komp. wurden plötzlich schwere Verluste gemeldet. Lt . d , R . Lex
« hielt Befehl, sofort nachzuschauen . Auf Leben und Tod flitzte er
>n einer kurzen Feuerpause über die kritische Straßenkreuzung
Naurepas — Monacu - Ferme und C l S r y—M a r i c o u r t.
Durch neue Einschläge fielen haushoch emporsteigende Lehmschollen
Und Erdklumpen klatschend zu Boden. Armlange Granatsplitter
fauchten surrend auf den Weg. Bei der 1 . Komp . sah es grauenvoll
» us . Zn einer kleinen Sandgrube auf dem rechten Flügel hatten sich
die Leute Löcher gegraben ; in einem solchen hatte eine schwere Gra¬
nate sieben Leute verschüttet . Da zeigte sich Kameradentreue
m hellstem Licht , Utffz- Unger lgef. lölö ) und Eefr . Mai er
lGuido) gruben fieberhaft in entsetzlichem Feuer . Drei Kameraden
tonnten sie noch lebend bergen , die anderen waren verschüttet und

Inzwischen hatte ein weilerer Volltreffer in den Fernsprech -
'unterstand mehrere Fernsprechleute getötet , und unter den Trüm¬
mern lag auch das Fernsprechgerät. Als es dunkel wurde, prasselte
plötzlich franz. Jnfanteriefeuer los . Rote Leubchtkugeln stiegen
empor . Auch deutsches Eewehrfeuer schlug rollend den Franzosen
entgegen . Trotz des vorhergegangenen schweren Feuers war die
Kraft der Bayern noch unverbraucht . Blendend war die Sturmab -
wehr der Artillerie . Haarscharf sausten deutsche Granaten in das
dunkle Gelände zum Feind vor der Stellung .

IL ^ e
Nach ununterbrochenem Störungsfeuer während der Nacht zum

24 . Juli nahm der Feind bei Tagesanbruch das Wirkungs -
schießen auf Maurepas und Umgebung wieder auf. Bald
«ar durch zerstörte Häuser. Höfe und Gärten kaum iu>ch durchzukom¬
men, 3 Uyr nachmittags erreichte das französische Artillenefeuer
5rögte Heftigkeit, Volltreffer zerschlugen die wenigen Unterstande.
Starke Verluste traten ein, gan? besonders Bei der im Nordteil des
Vchrandes liegenden K./Vayer . R . 22. Von den beiden Eingängen
des einzigsten bombensicheren Stollens mit -tv Mann Besatzung
wurde einer durch schweren Volltreffer verschüttet , der andere stark
^ schädigt . Die ins Freie flüchtenden Leute waren dem feindl.
Seuer schutzlos ausgesetzt , ihre Waffen teilweise verschüttet. Alle
Fernsprechverbindungen vom Batls .Gef .St . ostwärts Maurepad nach
v°rn versagten. Selbst die unerschrockensten , zuverlässigsten Melder
koinen nacheinander zum Gef .St . zurück, da es unmöglich war . lebend
durch das ununterbrochen unter stärkstem Feuer liegende Gelände nach
?°rn zu gelangen. Ein französischer Angriff schien wahrscheinlich . Da
Mte in dem Gefühl der Verantwortung für das Halten der Dorf-
Teilung der Bataillonskommandeur . Hptm. Eitzenberger . den
Entschluß selbst den Gang durch das Dorf zu wagen. Mit dem Auf-
üeboi aller Willenskraft glückte das gefahrvolle Unternehmen . Es
Mr höchste Zeit , denn bei der 6 . Komp. hatte der Führer . Lt . Wolff,
durch schweren Granateinschlag in den Stolleneingang einen Nerven-
lchoct erlitten . Viele Leute waren der Beherrschung ihrer Sinne
°°llig beraubt und irrten planlos ohne Waffen vor dem verschütte -
^n Stollen umher. Das Eintreffen des Bataillonskommandeurs
wirkte Wunder . Den bewußtlosen Komp.-Führer brachte er in den
JOO m entfernten Sanitätsunterstand im Nordostteil des Dorfes,

dem bei der wahnsinnigen, Beschießung Ass. - Arzt d. R . Dr . Cohen
"» d Unterarzt Kübler (beide Bayer . RIR . 22) unermüdlich ihren
Zweien Dienst versahen. Er folgte für Abbeförderung der gefechts -
^ fähigen Leute und beruhigte die übrigen , versorgte die Waffen-
}°[en wieder mit Waffen und brachte wieder Ordnung in den ge-
Merten Verband , dessen Führung er dem Lt . Blum übertrug . Alles
,̂ es im französischen Artilleriefeuer ! Dann wandte sich Hptm.
ü^ enberger. größtenteils kriechend , durch die Dorftrümmer zur
' • Komp ., Lt . Würkert (gef . 13 8 .) , die in voller Gefechtsbereitschaft
war, Sie hatte einen bombensicheren Stollen , in dem der Komp.-
Mrer mit etwa 70 Mann und ?wei M .G . eng zusammengepreßt lag.
' &ch Besprechung der für die Abwehr eines französischen Angriffes

" forderlichen Maßnahmen wurde die ganze Kompagniestellung ab¬
fangen , Auch hier wirkte oas Erscheinen des Batls . - Komdrs.
^ feuernd auf die Besatzung . Erst nach fünfstündigem Aufenthalt in
vorderster Linie kehrte der vorbildlich tapfere Hptm. Eitzenberger
urch das deckungslose Schuttfeld von Maurepas zu feinem Gef .- St .

Zurück . Zur Abwehr des bestimmt erwarteten Angriffes wurde
?bends Ariillerievernichtungsfeuer in derartiger Stärke und Genauig-
£{}, auf die französischen Stellungen gelegt, daß der Feind von seinen
' -«inen absehen mußte.

. Infolge des englischen Einbruches bei den R . 133ern hing der
Nrt Flügel der l ./Bayer . R - 19 in der Luft - Nur deutsches Ar-
^ eriefeuer sperrte noch den Raum Guillemont — Ab -

e -kerei und die Mulde zwischen Bayern - Wald und Süd-
Mi > des Bernafay - WÄldes Das Hintergelände im Bereich

Bayer . 8- R .D . lag unter schwerem französischen Artilleriefeuer ,
sonders der schon sehr gelichtete Douage-Wild , in dein Reserven,
^efechts - und Artillerie Beobachtungsstände nur noch geringe
Jtf 'tng gegen Sicht fanden. Schwere Granaten stürzten dick :

»umstämme krachend durcheinander. In diesem Höllenlärm kam
10 Uhr vormittags ein braver Melder des I ./Bayer R . 18

j£ tIos zum Führer der 2 Komp. , Lt . d . R Lex , mit dem Befehl.
»Meunigt die halbe Kompagnie zur Verstärkung an den rechten
Nwi der 1 Bayer R . 19 vorzusenden . 2t d . R , Petzold (gef
k

• 8 .) brach sofort mit 40 Mann auf . Bald darauf wurde auch
^ Rest der Kompagnie angesetzt mit der Weisung, sogleich eine bei

der 2 ./Bayer . R . 19 entstandene Lücke auszufüllen und unbedingt
den Anschluß an die R . 133er herzustellen. Wie durch ein Wuttder
kam der Rest der Kompagnie, etw .l 45 Mann , fast ohne Verluste bei
der Faffemont -Ferme im schweren französischen Feuer gruppenweise
ins freie Feld hinaus . Von Geländewellen vor Maurepas schlug
sranz, M G .Feuer herüber . Nach einem Sprung von 200 Meter
waren durch dieses und Artilleriefeuer bereits zwei Mann gefallen,
sechs verwundet , darunter fünf Gruppenführer . Aber auf Leben
und Tod gings vorwärts . Endlich wurde mittags der Hohlweg
erreicht , in dem R . 133er lagen , deren ursprüngliche vordere Linie
etwa 409 Meter weiter vorwärts gewesen war . Halb links vor-
wärts sollte noch der rechte Bauernflügel liegen- Der sächsische
Komp -Führer bezeichnete ein weiterd Vorgehen als unmöglich;
unfehlbar würden die Bayern von engl, M .G . zusammengeschossen.
Lt . d. R . Lex beschloß, dennoch den Sprung zu wagen, um sich
befehlsgemäß mit seinen Leuten an den rechten Divisionsflügel zu
setzen . Zum Glück fanden sie immer wieder in den zahllosen Granat -
trichtern vor dem engl. Feuer Deckung. Keiner blieb zurück, der
noch vorwärts konnte . Zwölf Tapfere kostete dieser Sprung der
Abt. Lex , darunter den Zugführer , Utffz . Zimmermann ; aber
die Kameraden vom III ./Bayer R . 19 wurden erreicht . Teile dieses
noch völlig intakten Bataillons lagen am Steilhang nordostwärts
Hardecourt . nach vorwärts gut gedeckt , und hatten dort noch einige
Stollen - Rechts davon lag die ebenfalls noch unerschiitterte
2 -/Bayer . R . 19 . während die noch weiter rechts anschließende
l ./Bayer . R . 19 bereits große Verluste gehabt hatte . Auch ihr
Führer . Oblt . Zimmermann , war schwer verwundet . Die zu
ihrer Verstärkung vorgegangene Abt . Petzold der 2./Bayer R . 18
war noch nicht da . wesbalb Lt . d , R. Lex beschloß, sich mit seinen
wenigen Leuten als Flankendeckung an den rechten Flügel der
1 - Komp , zu legen- Seiner persönlichen Tapferkeit und seinem
Einfluß war es zn danken , daß trotz äußerst schwieriger Wer -
Hältnisse der kühne Entschluß in die Tat umgesetzt werden konnte.
Meter für Meter wurde in dem zertrommelten Graben kriechend
zurückgelegt . An einer leidlich eihaltenen Stelle waren noch zehn
Leute der 1 - Komp . , die furchtbare Stunden durchlebt hatten ;
zwischen und neben ihnen lagen überall erschlagene oder erstickt«
Kameraden. Die Freude der noch Lebenden war unbeschreiblich ,

als die Abt. Lex herankam. Nur 39 Meter rechts befanden sich
Engländer , etwa 300 Meter vorwärts schanzten Franzosen an
einem Graben , und halbrechts rückwärts arbeiteten auch schon die
Engländer an einer neuen Stellung . Ihre Toten in gelben Kitteln

.hatten sie kaltblütig vor den Graben als Deckung gelegt. Also
F^ ind von drei Seiten — und auf der vierten Seite die einzige
Verbindung zu den eigenen Truppen ein nur unter Lebensgefahr
jju durchschreitender , verschütteter deutscher Graben . Eine wahrhast
gefährliche Lage ! Um festzustellen , wie weit die eigene Stellung
unbesetzt war , zog Lt . d . R. L e x mit seinem treuen Burschen Z e n z
und dem Gefreiten S ch m i t t n e r — voran ein braver , mit der
Stellung bekannter R . 19er als Führer — mit Handgranaten los .
Nach etwa 20 Meter plötzlich Schüsse ! Der R . 19er brach mit einem
Kopfschuß tot zusammen - Handgranaten flogen in den Graben ,
auch Gefreiter Schmittner blutete aus mehreren Wunden.
Fluchtartig mußten sie zurückgehen , den verwundeten Gefreiten mit-
schleppend Ein Vorstoß aus dem Graben war demnach ausge-
schlössen . Deshalb wurde dieser in fieberhafter Arbeit sappenkopf -
artig abgedämmt. Nach einer Stunde war der fertige Sappenkopf
von zehn Mann unter Utffz . Apletshauser , l ./Bayer . R . 19 ,
und Gesr. Loben st einer , L ./Bayer . R . 18 , besetzt, so daß sie
nach drei Seiten feuern kcinnten . Die anderen verteilten sich auf
den von dem Rest de -, 1 . Komp gehaltenen Graben und schössen je
zur Hälfte nach vorn und rückwärts. Hinter den besonders dreisten
Engländern stiegen immer wieder neue Scharen in aller Ruhe in
die frühere, deutsche Stellung , von den Bayern jedesmal kräftig
unter Feuer genommen. Endlich kam die Dämmerung , und mit ihr
tauchten erneut weiter rückwärts Schützenlinien auf - Engländer ?
Deutsche ? Als aber endlich mit Sicherheit engl- Stahlhelme zu
erkennen waren , schlug prasselnd deutsches Feuer in die feindlichen
Reihen , bis sie endgültig liegen blieben. Gegen 11 Ubr nachmit-
tags kam auch Lt d . R . Peßold mit noch etwa 30 Mann heran .
Er hotte beim Vorgehen infolge heftigen fraiiz. M -G F̂euers am
Eisenbahndamm am linken Flügel des Ill ./Bayer , R 19 die Dunkel-
heit abwarten müssen . Seine Leute schlössen die Lücke zwischen der
Abt , Lex und der 2 ./Bayer . R . 19 . An den Kämpfen der Abt-
Lex hatten sich u . a . auch die Gefreiten Böcker, Brandmeier
l ./Bayer . R - 19, und Stoiber , 2 ./Bayer - R . 18, hervorgetan.

Die erste deulsche Reichsbahnnnlerrichlsschnle Die neue Anisorm der Reichswehr.

ist soeben in München eröffnet worden. Die mittleren Beamten , aus
deren Reihen später Stationsvorsteher hervorgehen, erhalten hier
eine gründliche Ausbildung im gesamten Eisenbahnwesen durch

Oberinspektoren der Bahilverwaltung .

Der Soldat wird Kragen und Schlips tragen . Von links nach rechts:
Der n«ne Mantel , darunter feldgraues Hemd mit gleichfarbigeir,
Kvaigen und Schlips ; halsfreier Rock beim Dunst ; weißes Hemd mit

Kragen uWd feldgrauem Schlips zum Ausgehanzug.

Schiffsslranöungen an der dänischen Külte.
TU . Kopenhagen, 24. Dez . An der dänischen Küste sind vier

Fahrzeuge im Schneesturm gestrandet, darunter die deutschen
)ampfer „Pommerania " aus Stolpmünde und „Georg" aus Weier-

münde- Beide Dampfer sind leck und stehen auf Steingrund - Wie
aus Naestvod gemeldet wird, soll das deutsche Motorschiff „Else
Marja "

. das am 29. November den Stettiner Hafen mit einer
Kohlenladung verlassen hat , mit der gesamten Besatzung unter -
gegangen sein Mtan nimmt an , daß es Ende November den auf der
Mee herrschenden Stürmen zum Lpfer gefallen ist.

Schisssznsammensloß.
v.o . London, 24 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auf der kurzen Strecke Southampton - Eowes geriet gestern abend ein
Passagierdampfer mit 60 Personen an Bord in Schwierigkeiten. Die
Nassagiere wollten zu Weihnachten nach der Insel Wight . Der
Dampfer stieß mit einer vor Anker liegenden Jacht zusammen. Die
Lage schien zunächst so bedenklich , daß das 808 -Signal gegeben wurde.
Sofort kamen mehrere Dampfer zur Hilfe, aber es gelang dem Passa-
gierdampser in zwei Stunden , sich freizumachen und an seinen
Bestimmungsort zu fahren

Brand in der Triesler Gemäldegalerie.
TU. Wien , 24 . Dez . Das „Neue Wiener Tagblatt " meldet aus

Trieft : In her hiesigen Gemäldegalerie brach gestern infolge Kurz-
chluck ein Großfeuer aus , durch das wertvolle Gemälde im Werte

von 600 000 Lire vernichtet wurden.

Dr. Marx an General Reinhardt .
* Berlin , 24 . Dez . (Funkspruch . ) Reichskanzler Dr . Marx hat

an den Oberbefehlshaber des Gruppcnlcmmandos 2 Kassel , General
der Infanterie Reinhardt , anläßlich seines bevorstehenden Aus -
scheivens aus dem Reichsheer ein Dankschreiben gerichtet.

Mordanschlag aus einen Redakteur in Warschau
TU , Warschau, 24. Dez . Auf den Redakteur der „Gazetta

Warczawska Poranna " Nowaczynski ist gestern abend von drei unbe-
kannten Personen , von denen die eine als Polizist gekleidet war,
ein Mordanschlag verübt worden Als der Redakteur sein Haus
betreten wollte, wurde er von den drei Unbekannten angehalten
und ihm erklärt , daß er wegen eines kürzlich veröffentlichten Ar-
tikels sofort auf die Polizei kommen müsse. Darauf fuhren die drei
Männer mit dem Redakteur in einem Auto bis zur Stadtgrenze ,
schleppten ihn in eine abgelegene Gegend und verprügelten ihn bis
zur Bewußtlosigkeit. Darauf versuchten sie . ihn in einem Teiche
zu ertränken , wurden aber im letzten Augenblick durch hinzu-
kommende Personen daran gehindert Die Attentäter flüchteten.
Der Redakteur hat schwere Verletzungen an Kops , Brust und Beinen
erlitten . Ferner wurd - ihm ein Auge ausgeschlagen.

Ueber die Motive der Tat ist nichts bekannt. Man nimmt an,
daß es sich um die ersten Anzeichen des beginnenden Wahlterrors in
Polen handelt , zumal der Redakteur in der letzten Zeil durch ver-
schieben? Artikel hervorgetreten war .

der auserlesene, vornehme

deutsche Kraftwagen
Rls Pullmann - Limousine in vornehmster Ausstattung
Sechszylinder 12/55 PS . , . , , . Mark 12,500

Sechszylinder 18/70 PS . Mark 18,500

Durch höchste Piäzision absolut geräuschlos — unbedingt betriebsicher

fleusserste Elastizität — 5 — 100 km in direktem Gang ,

KflRL EHRFELD , Karlsruhe , (Rondellplatz ) , SSSl "
«

Unter - Vertreter für Baden - Baden und Pforzheim gesucht .
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Der Sport des Sonntags.
Di« südd « » tlch « n Verdand » spi « l «, In bcnenj « ver¬

schieden« Slirfotbermißen an t>U Icilrto ^mex der einzelnen Truppsn
Mtclll wurdem . gehen nun chrem Knve entgegen . Der kommende
Sonntag hälte nomnialeraoeile der letzt« sein müffen . er ist e » aber
« ich ! , da di« Gruppe Rhein noch einen weiteren vollen Spielsonwtag
benötigt . um ihr« drei Tabellenersten festzustellen .

Die Mehrheit der füddeuälchen Mgballinter «si«nten beherrscht
schon die -

Süddeutsche Fußball -Meisterschaft und Runde der Zweite « und
Dritten «n Gruppe Süd .

In beiden Runden wird nur je ein Spiel ausgetragen . — Um
süddeutsche Meisterschaft treffen sich in München der
Meister der Gruppe Slldvayern , Bayern München und der
Meister der Gruppe Hessen, Wormatia Worms . Klare An -

Haltspunkt « für vi « Beurteilung der Chancen der beiden Gegner
sind eigentlich nicht gegeben - Die Kampflraft der Bayern dar '

nicht mehr so hoch eingeschätzt werden , als im vergangenen Jahr ,
oder vor noch nicht allzulanger Zeit . Die Münchener müssen <tu ;

eine ihrer wertvollsten Stützen , den internationalen Mittelstürmer
Pöttinger , dessen Verletzung ihn noch einige Wochen vom Spielfeld
fernhalten wird , verzichten . Ohne ihn wird der Sturm nicht die
sonstige Durchschlagskraft haben und auch das letzte Resultat kann
ncht darüber hinwegtäuschen . Die Wormser haben dagegen ihr «
gesamte , in vielen Kämpfen erprobte Elf zur Stelle , die einen uttg «
künstelten , auf Erfolg eingestellten Fußball spielt , fraglich ist ledige
lich , ob die Mannschaft gegenüber einem so " rohen Gegner nicht doch
die Nerven verliert . Da die Bayern sicher auch rein spieltechnisch
über ein kleines Plus verfügen , so wird man in der Annahm « eines
klaren Sieges des Südbayern Meisters nicht fehl gehen . Ein andern
Ausgang wäre eine Ueberraschung .

In der Runde der Zweiten und Dritten ln Gruppe Slld
stoßen gleichfalls in München die einheimischen Vereine Wacker
und 18 6 0 aufeinander . Auch hier ist das Ergebnis recht schwer
vorherzufaigen . Beide Mannschaften haben in letzter Zeit ihre auf -
steigende ftorm unter Beweis gestellt . 1860 zuletzt gegen den Meister
Bayern München , der sich ihm beugen mußte . Wacker hat den Borteil
des eigenen Platzes , der nicht zu verkennen ist. Ob dies indessen
genügt , um einen Sieg herauszuspielen , sei dahingestellt . Wir müssen
das Treffen daher als durchaus offen bezeichnen und im übrigen
wünschen , daß der wirklich besseren Mannschaft der Punktgewinn
zufallen möge .

Die süddeutschen Berbandsspiele
bringen noch eine ganze Reihe von fesselnden Treffen , von denen das
der Gruppe Baden das größte Interesse verdient - Wider Er
warten hat Phönix Karlsruhe im letzten Kampf seinen Zweipunkte
Vorsprung eingöbügt und muß nun mit dem Karlsruher FV . einen
Entscheidungswmpf um die diesjährige Meisterwürde austragen .
Die beiden normalen Kämpfe in oer Vor - und Rückrunde endeten
bekanntlich jedesmal je mit einem Sieg von KFV . und Phönix
Es ist zu wünschen , daß di« beste Mannschaft den Sieg davonträg
damit Baden bei den nunmehr beginnenden Kämpfen nm die [iid
deutsche Meisterschaft gut vertreten ist.

Wintersport .
Die größeren schneesportlichen Veranstaltungen gehen erst alle

im Laufe der Monate Januar und Februar vor sich, während zurzeit
der Betrieb noch sehr still ist. Die Skiläufer haben am letzten Sonn -
tag ihre erste Veranstaltung in Deutschland gehabt und die Schlitten
führer fangen jetzt erst langsam an , das Terrain zu sotidiwen .

Boxen .
Ein deutsch-belgischer Berufsboxkampfabend geht am zweiten

Feiertag in Frankfurt a . M . in Szene . Der deutsche Meister -
schastsanwärter im Schwergewickt , Ludwrg Haymann -München , trifft
zwar auf den Engländer O 'Kelly , der s. Zt . mit Teddy Sandwina
unentschieden kämpfte . In den übrigen Kämpfen sind belgische
Gegner verpflichtet worden . Der Düsseldorfer Willy Drekopf bort
gegen den Ex -Europameister Piet Hobin , Heeser II .- Koblenz erhält
den Bruder des ehemaligen Europameisters , Jean Delarge , zum
Gegner und der junge Frankfurter Schwergewichtler Faust tritt gegen
Deborbieux an , — Auch der 27 . Dezember bringt eine Berufs -
Voxveranstaltung und zwar in Köln , wo eine Reihe interessanter
Begegnungen in Aussicht stehen . Der deutsche Mittölgewichtsmeister
Hein Domgörgen trifft auf Screve - Frankreich , der Ex -Amateur
A . Dübbers boxt mit Gohres - Duisburg , Exmeister Ensel ist mit
Eger - Mühlhausen gepaart und der ehemalige Europameister im
Amateurboxen und jetzige Professional Müller erhält den Elsässer
Schladenhaufen zum Gegner .

Der Kampf um die südd Fchballmeiflerschast
Zum Beginn der Schluhspiele .

Die am kommende » Sonntag beginnenden Verbandsschluß
spiele im Siibb . Fußball - und Leichtathletik - Verband leiten eine
neue Aera in der Geschichte der Südd . Fußballmeisterschaft ein . In
der Vorkrieaszeit spielten bekanntlich die Meister der vier Kreise ,
Rardkreis , Eüdkreis , Ostkreis und Westkreis in Doppelrunde um die
Verbandsmeisterschaft . In den ersten Iahren nach dem Kriege brachte
ein neues Spielsystem auf dem Verbandstag in Wllrzburg 1919 das
Ende der bisherigen einheitlichen Durchführung der Verbandsspiele .
Die verschiedenen Kreismeister wurden auf drei Gruppen verteilt ,
wobei die Rordgruppe 4 Teilnehmer und die Siidgruppe , sowie besetz-
tes Gebiet je 3 Teilnehmer zählten . Die drei Gruppensieqer ermittel -
ten dann im Pokalsystem den neuen Meister . Das Darmstädter System
schuf die 5 Bezirke als größte Unterabteilungen des Verbandes . In
der Uebungszeit wechselte die Austragsweise der südd . Meisterschaft ,
1922 ließ man die fünf Bezirksmeiiter nach dem Pokalsystem spielen
und 1923 trug man eine Runde nach Punktwertung aus . Von 1924 ab
trat dann die bis zu vielem Jahre in Geltung gewesene Austragung
in Kraft ; die 5 Be ^irksmeister und der Pokalmeister spielen in Dop -
pelrunde nach Punkten um die Verl 'andsmeisterschast . 1926 '27 brachte
eine Erweiterung der Verbandsschlunspiele durch dieEinführung
der „Runde der Zweiten " . Das auf dem Mainzer Verbands -
tag beschlossene neue Spielsystem verringerte die Zahl der Bezirke
aus 4 , sodaß wir bei den kommenden Spielen um die südd . Meister -
sckast wieder die gleichen Verhältnisse wie im Jahre 1914 haben . Der
allerdings schwerwiegende Unterschied ist aber der . daß damals nur
die 4 Kreismeister mitmachten , während im Spieljahr 1927/28 alle 8
Gruppenmeister der vier Bezirke um die südd. Meisterschaft kämpfen .
Außerdem nehmen auch die Tabellenzweiten und -dritten jeder Gruppe
an den Verbandsschlußspielen teil . Es spielen in den Bezirken Rhein -
Saar und Main - Hessen gemeinsam und in den Bezirken Bayern und
Wiirttemberg - Baden ebenfalls gemeinsam die Zweiten und Dritten
jeder Gruppe ebenfalls in Doppelrunde um die Abteilungsmeister -
schaff. Es nehmen also an den diesjährigen Verbandshielen nicht
weniger als 24 Vereine teil , die zu je 8 in Doppelrunden insgesamt
168 Spiele austragen . Diese riesige Vermehrung der Zahl der Ver -
bandsichlußspiele bringt auch der Verbandskasse , die 2N Prozent der
Bruttoeinnahmen von jedem Spiel erhält , einen erheblichen Zuschuß.
Die 2 4 Vereine , die demnächst zu den Verbandsschlußspielen an -
treten , werden sich um die Errinaung von 3 Titeln streiten . Da ist
zunächst der Titel eines südd . Meisters , der trotz der Vermehrung der
Verbandsichlußipiele von seinem Wert nichts eingebüßt hat . In der
Runde der Meister ist auch der 2 Tabellenplatz von Bedeutung , da
der Tabellenzweite ebenfalls neben dem Verdandsmeister mit der
Vertretung ves Verbandes bei den Spielen um die südd . Meisterschaft
betraut wird . Der 3 Vertreter des Sft .u .L .V . bei der deutschen Mei -
sterlchaft wird in einem Entscheidungsspiel zwischen den Abteilungs -
meistern der Rund ? der Zweiten und Dritten ermittelt - Von den 8
Vereinen , die sich um die südd . Meisterschaft bewerben , kommen also

nur 2 als Vertreter de» Verbands bei der deutlchen Meisterschaft in

Frage .
Der Ausmarsch der Teilnehmer .

von den 24 Vereinen , die sich an d«n verbandsschlußspielen
beteiligen dürfen , sind noch nicht alle ermittelt und werden es auch bis

zum offiziellen Beginn der Spiele am 1. Januar noch nicht sein . Von

den 8 Gruppenmeistern stehen erst 6 fest, doch wird der siebente noch im

alten Jahr ermittelt werden , während der Meister der Rheingruppe
selbst im günstigsten Falle « vor dem 8. Januar nicht verfügbar It.
Me Teilnehmerin der Meisterrund « sind - Grupp « Süd -

bayern ! Bayern München ; Gruppe Nordbayern : Sp .-Vgg . Fürth .
Gruppe Württemberg : Stuttgarter Kickers : Gruppe Main : Eintracht
Frankfurt : Gruppe Hessen : Wormatia Worms : Gruppe Saar : FV
Saarbrücken : Gruppe Baden : Karlsruher Fußballverein oder Phöni
Karlsruhe : Gruppe Rhein : SV . Waldhof oder VfL . Neckarau . Auch
in den beiden Abteilungen der Zweiten und Dritten sind noch nicht
alle Plätze besetzt, werden aber bis zum 1 . Januar ebenfalls ihren
Besitzer gefunden haben . Voraussichtlich wird die Zusammensetzung
beider Abteilungen wie folgt sein : Abteilung Nordost : Gruppe Süd -

bayern : 1860 und Wacker München ; Gruppe Nordbayern : I . FC .
Nürnberg und VfR . Fürth : Gruppe Württemberg : Union Böckingen
und Sportklub oder PfB . Stuttgart : Gruppe Baden : Phönix Karls -

ruhe oder Karlsruher Fußballverein und Sportklub Freiburg . — Ab -
teilung Nordwest : Gruppe Main : FSV . und Rotweiß Frankfurt :
Gruppe Hessen : FSV . Mainz 05 und VfL . Neu -Psenburg oder SV .
Wiesbaden : Gruppe Saar : Saar 0S Saarbrücken und Borussia Neun -
kirchen : Gruppe Rhein : VfL . Neckarau oder Waldhof und VfN . Mann -
heim oder Ludwigshafen 03 . .

Die Beteiligung von VfR . Fürth , SE . Stuttgart , Neu - Wenburg
und VfR . Mannheim ist noch nicht endgültig gesichert , doch haben
diese Anwärter wohl bessere Aussichten , als ihre Rivalen FV . Würz -
bürg 04 , VfB . Stuttgart , SV . Wiesbaden und Ludwigshafen 03.

Fast di« ganze Elite beisammen .
Dies« Ueberficht über die 24 Teilnehmer zeigt , daß nahezu all «

verein «, die in früheren Jahren und in der Nachkriegszeit an den
Verbandsschlußspielen teilgenommen haben , auch diesmal wieder da-
bei sind . Man vermißt nur die Offenbacher Kickers und Germania 94
Frankfurt , den ersten Meister des Mainbezirks , ferner Germania
Wiesbaden , s. Zt . Kreismeister im besetzten Gebiet , den FE . Freiburg ,
Pfalz und Phönix Ludwigshafen . Phönix Mannheim . Noch nicht ge-

sichert ist die Beteiligung des Südd , Meisters 1925 VfR . Mannheim ,
ves Bezirksmeisters 1925 vom Bezirk Rheinhessen -Saar SV . Wies «
baden , ' »wie die beiden Stuttgarter vereine Sportklub , südd . Pokal¬
meister 1920, und VfB . , letzter Bezirksmeister von Württemberg «
Baden . Der VfB . Stuttgart könnte Übrigens der einzig « der vor -
jährigen Meister werden , der diesmal bei den Schlußspielen nicht
mitmacht .

*

s= FC . PHSnix—K.F .V. Man schreibt NN« : Da » am Stephan »«
tag im Wildparkstadion stattfindende Entscheidung » ? ? ! « ! de»
obigen Vereine um die Badische Gruppenmeisterschaft bildet äuge »
blitflich das Tagesgespräch der gesamten Sportwelt von Karlsruh «
und dessen näherer und weiterer Umgebung . Da am Montag mit
einem außerordentlichen Besuch gerechnet wird , ist zu empfehlen , von
dem an verschiedenen Stellen eingerichteten Vorverkauf Gebrauch M
nehmen . Näheres hierüber ist aus der in diesem Blatt erscheinenden
Anzeige ersichtlich.

Im Entscheidungsspiel am zweiten Weihnachtsfeiertag , nachmit «
tags 2 Uhr auf dem Phönixstadion , treten die Vereine in folgender
Aufstellung an :

Phönix :
Freiseis

Holzmaier Hennhöfer
Witt Schlindwein Gräbel 1

Schäffner Schwertle Gräbels Schroth Seiter

Reisch
Lange

K . F . « .

Kastner Link Bekir Quasten
Lroke Günther

Reeb Trauth
Waßmannsdorf

ZenSekoli!» der Süddeut¬
schen Rundfunk A -G. 16 Hl MD mm Stuttgart : Wellenlänge 379

Freiburg : Wellenlänee &77

RADIO -KONIG - KARLSRUHE i. B.
Telefon 2141 Kaiserstrass « 112 Geschäftszeit 8 ' /« —6 '<, Uhr

c$Ut>
Saba - Hann |28 Mark Z34 .—

Betriebsfertige Anlage mit Lautsprecher , Antenne usw . ca . Mark 423 «—

Saba - Hann 2009 Mark 2,Q &.—
Betriebsfertige Anlage mit erstklassig . Lautsprecher , Antenne usw . ca . Mark 500 . —

Dieselben Gerate ala Baukasten Mk . 170 . — bezw . Mk. 185 .—

OröBte Auswahl sämtlicher bekannten Fabrikate , von der einfachen 3 -Röhren - Anlage (betriebsfertige Anlage ca . Mark 150.—)•

an , bis zum DeTeWe -8 -R0hren - Uebertragungs - Empfänger .

Größte Aaswahl In Lautsprechern aller Fabrikat « Lassen Sie sich die neuen Grawor -Modelle vorführen

= Verlangen Sie kostenloses Angebot u . unverbindlichen Besuch meiner Fachingenieute - =

Sonntag . 25. Dez .. 11 .30 U. : Katholische Morgenfeier . 1 .15 U : Schall¬
plattenkonzert . 2 lt . : Jugendstunde . 8 lt . : Weihnachten tm
Walde . 4 .80 lt . : Wethnachtskantate . 5.15 lt . : Vortrag Dr .
Donald Stuart . Stuttgart : „Eine Reise nach den glückseligen

Inseln I ". S.80 lt . : Uebertragung au » dem Stadttheater Freiburg
t . Br . : »Der Rosenkavalier ".

Donnerstag . 29. De, .. 12.30 lt . : Schallplattenkonzert . Freiburg sendet :
Schallplattenkonzert . 4:15 lt . : Nachmittagskonzert . 6. 15 lt . : Ueber¬
tragung aus vreiburg I. Br, : Vortrag Untversttätsvrosessor Dr .
v , Schulz -Gävernitz : Ans A >" erikaS -W >rtschaftsleben . 6.15 U.:
Ans Stuttgart und Sretburg i . Br . . Aerzte -Vortrag : Hausavo

DARIO - Spezial -Geschäft imm U ET) Li 1PPIMF 12
AM Br I TSSe# marKgrafensiraße 51, Deim Ronäellpiatz HIB Wf ■ S SS ■ w & 18 II ■ Em SH«

Komplette Rnndfunh - Anlagen
Zusammengestellte Bansätze . — Großes Lager ln w
Lautsprechern , Rühren . Aceumnlatoren ,

Gleichrichtern u . s . w.

Montag . 8«. De, .. 11 .80 lt . : Evangelische Morgenfeier . 1.15 lt . :
Schallvlattenkonzert . 8 U. : Vortrag Dr . St . Loewenberg , Stutt¬
gart : . Das Pnvventheater . 3 .30 lt . : Märchenstunde . 4 lt . :
iSte Klein -Else das Christkind suchen ging " . 6.15 II . : Vortrag
Dr . Donald Stuart . Stuttgart : Eine Reise nach den glückseligen
Inseln II . 6.45 lt . : Vortrag E . Wittich , Stuttgart : Zigeuner -
Humor 7 .15 lt . : Vortrag Dr . O . Erftardt „Lvernwcnde " . 8 lt . :
»Der böke Geist LumvacivagabundnS " .

Rundfunk - Geräte
führende Fabrikate , Baukästen Einzelteile . Sämtliche
Te efunkenröhren Billige Röhren Ladestationen .
Vorführungen kostenlos und unverhndlich — Angebote
bereitwilligst . — Kulante Zahiiinusbedinauniten .

Rheinelektra Karlsruhe , KaIÄm a
4298

,4a
Achern , Hauots'r . 70. Tei . 40. 45, - 9 . tf . ' Baden . H r^chstiass > 2,
l 'eiejfon 1 >61 . Piorzhelm . West Kau - nedricbstr 44, l 'eief . 2650

I

L. Schumach
Juwelen , Gold - und Silber - Waren

nebst Verkaufsstelle der Wtintembergischen
Metallwaren ■ Fabrik Gei s linge n ■ Steige

Herrtnetrafie 21 / KARLSRUHE / nächst der Kaiserstr lel 2136

theken und Heilkräuter . 7.15 lt . : Vortrag : Oberregiernngirat
Dr . Kümmerlen . Stuttgart : Sozialfürsorge . 7 .45 lt . : Bäder¬

stunde . 8.15 lt . : Overetten -Bilderbogen .

*J» 4tAkkumulatoren- 1 adcsfafion s
Ladung u . Revar , sämtl . Batteriesabrikate , Tag - u Stachtbetrieb mtt Sl
Maschinen , « '' ine Wartezeit Spezialität : Reparatur eiekir ftavrra
beleuchtungen sowie aller Apparate Instrumente un ^ Spielwaren

<£n$u-mUM
Telefunken Loewe -Radio

mh <er Otto Pezoldt

Kaiserstrasse Nr. 14
neben der Techn iser en (locnschule

Seiht -Radio
4 Röhren - Empfänger für alle
ohne Spulenwechsel • • •

Wellen
M . 145 .-
M. 240 . -Komplette Anlage

Antennen -Anlagen einschl Material Mk

5 Röhren -S. Fernempfänger mit Röhre Mk . 145 .-
Komplette Anlage • Mk. 240 . -

besonders rein und tonschön

4 Röhren - Empfänger
Komplette AnlageHM .

Tonstark una trennscharf .

30 . —. Angebote Vorführung und Proso -kte zu Diensten .

M. 120 -
. - M . 227 .

Dienstag . 27. De ». . 12.30 U . : Schallplattenkonzert Freiburg : Schall -
plattenkonzert . 4 .15 U. : Nachmittagskonzert 6. 15 lt . : Vortrag
Dt Ernst Müller Stuttgart „Kosmos Atlieos " . 6 .45 It . : Em -
psangsschaltungen 7 . 15 U . : Vortrag Prof . Wunderlich Stuttgart
„Bon der mittelallerlichen Besiedlung der früheren deutschen Oft -
mark . 8 lt . ° Schwäbischer Abend .

Mittwoch . 28 . De, . . 12 .30 lt . : Schallvlattenkonzert . Freibnrg sendet :
Schallvlattenkonzert 8 lt . : S 'Gretle von « triiinvfelbach erzählt .
4 lt . : Siriesmarkenkimde für die Jugend 4.15 lt . : Nachmittags -
konzert . 6 .15 U. : Vortrag W . Schabet Stuttgart : „Svlvester -

Freitag . 30. Dez .. 12 .36 It . : Schallplattenkonzert . Freiburg teudet .

Schallplattenkonzert 4 It . : ?Ins dem Reiche der Frau 4. 15
Nachmittagskon >ert 6. ( 5 It . : Vortrag : Univerkitätsprofessor
F . Berwencii . Bonn : . Trilvestergedanken 6.45 U . : Bortrag oo
A . Blos Stuttgart : „Die Frauen um Schiller " . 8 It . :
tragung aus der Stadt . Feitballe Freiburg i Br . ^ O' gelkon ' ei -

8 .45 Ü. : Aus Stuttgart und Freiburg t Br . : Hörspiel ' Abk"

„ Jan der Wunderbare ."

SamStag . 81 Dez . . 12 .30 U . : Schallplattenkonzert 2 It . :
stunde 8 lt . : Unterbaltnngs -Konzert . 6 . 15 lt . : UcbcttMOimfl '' "

t
Freiburg i . Br . : Humoristische Vorträge . 6 .45 U. : Aus Stuttaa ^

Ultra - Röhren nie erreicht
293f>

und NeulabrSaebräuche
Vvrtraae

In sllsll zuteil kia <iioAeset >Äkteii erhäitlich .

General -Vertreter : H. RANSBACH , Durlach , Pfinzstrasse 33 , Telephon 148^
und Freiburg i . Br . : Vortrag von Mar Krünbeck München -

Die Struktur der deutschen Presse . 7 .15 lt . : Vortrag v * • »
C Brattskonen . Beilin : Sport und bildküustl ^rische Tarsteuu

6.45 It . : Uebertragung aus Karlsruhe
BernsSknndl Vorträge . 7.15 lt . : Aus Stuttgart und Freiburg
i . Br . : Englischer Svrach - IInterricht 8 lt . : Ouverturen - Abend ,
anschl . Tausend und eine Nacht .

CTraueiuuen , uno uuorunui ' rnmc ' ; ,r
8.15 U. : Ncligiöie Sotvesterfeier . anicht. Die Wellenschauk ^



Samstag , den 24 . Dezember 1927 . JBnMtdi « Presse " sWeik >nacht «»tlv »gabes Rr . «M . « ette 5.

KarlsruherTurnvcrelnl846c .V.
Samimi !. 81. Dezember 1927 von
8 — 8 Uhr In der Städt . Festhalle

Grosser SiMerüan
MITWIRKENDE :

01g » Mertens- Leger mit ihrer Tanz¬
schule ; Ada u . Karl Heinz Kögele ;
Heinz Rudolph ; Harmonieorcliester

Leitp . : Hugo Rudolph .
Eintrittspreises Mitglieder Mk. 1. : Nlchtmltulleder 2. -
einschliesslich Tanz . Vorverkau ?stellen : Buchbinderei
Otto Schick , Waldstraße 2t ; Zigarrenhau < Pfeiffer , Marktplatz ;
ZiKarrenhaus B. Holz, Ecke Karl - und Mathystr . ; Zigarrenhaus
Streithon , Ecke Kaiser - und Hirsehstraße ; Weiüwarengeschäft

K . Holzschuh . Werderpiatz .

COLOSSEUMTelefon
SSQQ

Ah 25 . Dezember 1927 , täglich abends 8 Uhr
Sonn - und Feiertags 4 und 8 Uhr

REVUE
„Wien und die Wiener "
33 Bilder von Humor , Laune , Tanz und wunderbarer Ausstattung.

Sichern Sie sich rechtzeitig Eintrittskarten
1d den bekannten Vorverkaufsstellen . 30757

mit Kladerbeseherung
und Gabenverlosunjj .
Stefanstag , Üö. Deicmb .
1927 , Beginn 3 Uhr . Im
Apo ' losaal . Marien str . 10

firo&es keswlvSrsmm !
mil fesffionzert
Kindertheater stück
Die Zwergenpost
ca . 45 Mitwirkende .
Landsleute , Freunde o. Gönner
des Vereins ladet höflichst ein :

Mo Her lirfleiMrl
KARLSRUHE
DerVorstand . 80890

^
mnimn#

. Zu der am Mittwoch , den 18. d. Mts .,'n der Glashalle des Stadtgarten -Re -
s ' aurants stattfindenden (30635)

Weiiinadtfs -Feicr
verbunden mit

Gabenvcrlosmig und Bull
künstlerischen Darbietungen (unter
Mitwirkung von Herr Willy Eder ) sind
£ reunde und Gönner des Genfer -Ver -
oandes freundlichst eingeladen .
Anfang 21 Uhr . : : Ende 5 Uhr .

Immobilie

Wir suchen
verkauft Häuser
jeder Art zwecks Unter-
breitung an Kauf-Inter¬
essenten . Nur Anaebote
von DelbstelgentUmern
erwünscht an den Verlag
Haus und Krundbesitz ,
Frankfurt a. M ., Zell St.

Reisender !
der Lebensmitt -Branche
24 Sabre alt . sucht gleich
Posten ln einer Großhdl .
ocaen Gehalt u, Spesen
per Febr . od Marz 1928.
Angebote unt Nr . 9131
an die Badische Presse.

Kraft Mädchen. 21 I . I
alt . sucht Stelle als

Ansänoerin !>
in Metzgerei ober Aus-
schnitt « . , beste Empfeblg .
Angebote nnl Nr . 15.iNÜ
an die Badlsche Presse.

Jg .. s»l .. ev . FrSulel «,
au ? guter Familie , im
Haushalt erfabr . singe
gerne ,u seiner , netter
Familie wo n« alle
Hausarbeiten aemelnlam
mit der Hausfrau tun
kann Bei völligem Fa »
milienanschllik u guter
Bebandlnng Auch Für -
stersamilie od s ' ineS ^ e-
schüft erwünscht Ange-
böte unter Nr R5KS an
die Badische ^ Presle . i

fflcD. Frl .. 19 I . alt ,
sucht Stelle als

Skühe
oder zu SHndern Fam -
Anschl n etw . Taschen -
geld erwünscht Angebote
u . NM? an die Bad . Pr .
Jung ., geb . Ausländerin
<Mnderaärtncrin > Spra -

'
chenk .. sucht Stelle als

Gouvernante
Hausdame

oder zur Fübrg . ein. N .
Saushalts . Beste Reser.
Angebote unt . Nr . TM !
an die Badlsche Presse.

Wohnungstausch .
Gesucht eine Wodnung

mit 4—S Zimmer u . Zu-
behSr im S od. 8. Stock ,
gute Wohnlage.
Geboten eine 4 Zimmer -

wohng 3. St . B ahms-
str ., oder &—7 Zimmer¬
wohnung in der Mathy -
strafte . Angebote unt . Nr.

an die Bad . Pr .

Zorn Jihrcsiaechsel
ll!!!l!!ill!llilll!ll!lll!!llllilIlll!!!ll!!!l!l!i!!!!!!!!!!l!!!!>!!llll!ll!!!!!!!!!Il!l!!IIlI>lllIlIlllil!ll!!!!!!il!l!!!l!l!!!!ll!l!!lli!ll!!!!!!!ll!!>!!>il!!>llll!!>ll!!!!!!!!>ll!!Nl!!!I!!!MI!!ll!l!!!!! !!lIll!l!ii!U>ll!!l!« Wl

I^sujskl 'sksl 'ten mit Umschlägen „
10 Stlick t .OH 85 # 70 # tO # 85 #

Neujahrspostkarten
Stück 10 # 3 Stück 25 # I Stück 13 #

Neujahrspostkarten stk. 5 # v stück 20 #
Neujahrs -Scherzpostkarten 2St-stü5 3 #
Silvester -Gießblei mit wnei

Karton mit 12 Stück 95# mit 8 Stück 7Ö *̂

Knallbonbons Dt*, «.«t s. o 9.4» 1.7« t.80 1.10 60 #
KnaIlatrappen ^ftJdihlo# ^ # A>» isj» 10#
Tischteuer werk stüok 45# 35 #
Sengalfackeln rot od. grün stück 1## 8# 4 #
Ceiluloid -Wurfbälle 10 stück 70# 50 #

Aus unserem großen Sortiment

Scherxarlikel
miiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiuiiiiiiwitiiiw

Glotzbrillen Stück 4u# 35 #
Scherzthermometer • • • • stück 88* 15 #
Likörgläser Stück 15 #
Jazz -Neger mit Stimm« Stück 18 #
Quletsch -Flguren stück 50 #
Wackel - Flguren Stück 80* 60 #
Radaudose • • stück 30 #
Scherzkonfekt Karton L- 85* 35 #
Hinterlader stück 15 #

Bowlen und Gläser
iiiiiiiiiiiiiimmmitiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimmiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiitiiiiiiiiimiiiiiniiii

Steinzeugbowlen 12 .75 11 . 50
Kristallbowlen mlt 12 Gläs Löfiel 17 .5014 .50
Kristallbowlen ohne Gläser 8 . 75
Bowlen echt Messin* m,t

>4. - 21 .50
Bowlengläser Messing, mit Gtes ^ 110
Bowlenkrüge 1 .25 95 #
Bowlengläser 75 . 65 , 50 #
Punschgläser 50 , 45 #

Weinrömer i* Ltr . H 85 . 65 #
Flaschenrömer 55 , 45 #
Weingläser 60 , 45 , 30 #
Weinbecher Faßform 22 #
Sektbecher 20,16 #
Sektgläser mitFuB 75 , 60 #
Likörgiäser 20 , 18 , 15 #
Weinseidel */* I—1 75 #

HERM4NN

Häufer
Hypotheken

sucht und empfiehlt
August Schmitt
Hirschftratz» 4».

Telefon 8117. (50417

besseres , zu taufen ae-
sucht. Vermittler Verve
ten. Ausführliche Ange
böte unter Nr . F .H.3S51
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost erbet.

ijjnnersesanotfBreinKar isruiiee . U.
^ tftphanstag , 26.Dez . 1927. naohm . 4 Uhr im
1poßen Saal des „Küh an Krug "

Konzen . Uieiiinacnts -Feier u.B3ii
Sjzu wir unsere Mitglieder . Freunde und

or>tier herzl . einladen . Die Vorstandschaft .

^eslr . z . Elchbaum
"Intal ! und Montag von 5 Uhr ab

foßes UJäiisnschis -Hßnzerli
1 ' reunduchs ' einladet B1312

Fr cdr . Talinon 1'ArmeA .

Kaffee Waldeck
SmW. Kltlnetlltf 72.

Empfehle täglich meine frischen
Ba - kwa p vnd r i - >ike

J ? m freundlichen Zuspruch bittet
^ «31 Frau Schnarrcuberger .

Bäckereianwesen
Nr . 983 . erforderlich
10000 M.

Metzgereianwesen
Nr . 890 , mit Kühlan-
läge u . erf. Malchin.
Anzahlung 10 000 M .

Pacht - u . Speise »
wirtschaften

Lebensmittelgesch .
erford . W00 M bis
vi non M

Wild - , Geflügel ,
u. Delilatessengesch .
lompl ., Einr . u . Wa-
reu . WOO M . ausgez.
Ekistenz .

Geschäftshaus
mit Laden. Nähe
Haiiptpokt , erfordert .
10 000 M .
Mehrere Häuser mit
ffiiatst. in all . Preist .

Hofgüter
in Süd - und Nord-
deutschland.

Etagenhaus
Sstäcti i , Wenstadtla ' e .
Änz . 10 000 .« , Tcilh .
u . Beteiligungen . Exi.
stenzen aller Art .
Rud . Speidel
M-tbnstrafte 17 <?cke
Karlstr ., Tel . 4660.

F euerwerk
In reicher Auswahl .

Wiederverkäufer hoher Rabatt
^Verhandlung Eduard Flüge

gegenüber der Hochschul ". 30t81

Zunger Kaufmann
23 I . all O ri Reise,
feit 7 Aabren in bedeu¬
tender Rauchtabaksabrik
Mittelbodens in uugek.
. teüti. belchäst wünscht

sich auf i. April 1928 »u
verändern . Betriebsbuch ,
führ ., i5rveditlon Zoll-
» Mabnwelen Ttenogr .
und Maschinenschreiben
bisherige Äeschäiti' unz
Angebote n Z! r T9Sl»
an° die Badilche Presse.

Küchenchef
mit langt . Auslandi -
praris . iedem Betrieb
gewachsen , als vertrau -
enswürdiite Stütze des
Prinzipals bestens emp -
' ohlcn^ sucht per sofort
Stellung . Angebote unt
Nr . SSM« an d . Bad . Pr .

2 W»e Mil
DruckarbeiieNl liefert

Druckerei !»cik> lhierqarten

Speisefolge für 25 . und
25. Dezember 1927

Gedeck Mk. 1 50
Legierte Schildkrötensuppe
Rehkeule in Rahmsauce mit

Nudeln und Compot
Oedeck Mk . 1 .80
Legierte Schildk ' ütensuppe

Filetbraten garniert
Coup Jaques

Gedeck Mle. 2 .00
Legierte Schildkrötensuppe
Gänsebraten mit Gemüse od.
Apfelcompot , Coup Jaques
Gedeck Mk. 3 00

Gänseleber ln Gele.
Röstbrot und Butter

Legierte Schildkrötensuppe
Filetbraten garniert

Coup Jaques

PI

früher
Hotel Grills

26 . Dezember 1927
26. Dezember 1927

Gede k Mk 150
Klare Ochsenschwanzsuppe
Schinken in Burgunder mit

Maccaroni
Gedeck Mk. 1 .80

Klare Ochsenschwanzsuppe
Kalbsrücken . Schwarz¬

wurzel und Pommes krlte»
Birnen Helene
Gedeck Mk. 2.00

Klare Ochsenschwanzsuppe
Lendenschnitten . Spargel¬

spitzen , Pommes frites
Birnen Helene
Gedeck Mk . 3.00

Klare Ochsenschwanzsuppe
Lendenschnitten , Spargel¬

spitzen , Pommes frites
junger Hahn . Chicoriesalat ,

Birnen Helene 30877

äillllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIilllllllllllilllllllillllllllllllllllHllllllllilllWIllllillllllllllllH^^ IIÎ

IfsSCAVefpSlCCfit zwischen Haupt -
RaI56rSKicl53v3 P ost - Marktpiats

Büroraum
sofort zu vermieten .

Angebote unter A3471 an die Bad . Presse .

Büro
Marktplatz. 1 Tr . ,

evtl. m . Mansarden , aus
1. Jan . zu verm . Ang. u.
Nr . 30789 an d . Bad . Pr .

nächst
tl . r

Herrschaftlich «

5 Zhtmerwohnung\

Schöne, große
! ZiinmeruMliung

in einem Landort , Nähe
Kehl —Strasburg , nächst
dem Bahnhof , mit Küchc.
Zentralheizg . u. Bad . so -
fort >« vermieten . (35 .«
monatl > Zu ersragen un-
ter Nr .

'><B9n in der Ba¬
dischen Presse.

Auto-Boxen
neu erstellt , mit allen Be
guemlicbtetten versehen ,

vermieten iHS ' 5
Axiom -GelellsKaf»
T -Hoeinvcrlen & Gas«.

Hans Sochsliiatze am
MNhlduraertor

\ Zimmer )
Näbe Mlililburaer Tor

milbl. Mansarde
elektr . Licht u . Hei-iing
an berufstät Serrn »u
vermieten . Vorauszablg
Angebote unt Nr PülZ
an die Badilche Presse.
Möbliertes Zimmer

an fol . berufst Frl . zu
vermieten Kalfrrftr 51 ,
Hinterhaus . III <B1 !M»
Milbl . Zlm. mit el . L . .

hei ;b . zu verm FW21L0
Winterstr . 44a . Hth.lll , r.

in Neubau sSüdweftstadi ),
Heizung , evtl . Garage , auf
1. April 1928. Näheres :

yriedcnstrakc Nr . Ü8 (Büro ! . Tel . 5K78 .

Bad und Zeniral -
1. Mai 1928, e -itl.

(30S82 )

Zu vermieken
(nach Riesstahlstratze , in
herrschastl Hause sehr
großes mobl. Wohn - u.
mittelgroß . Schla!»-nimer.
mögl^ an elnz . Herrn für
Januar . Angeb. unt . Nr .
30791 an die Bad . Pr .

Auf 1. April
4—5 Zimmer

als Bürotiiiime gesucht .
Nähe Marktplatz bevor-
zngt. Preisangebote unt
Nr . 30840 an die Ba >
dische Presse erbeten.
Suche

Zimm. m . Küche

3n mm\ weck geeignet,
Ilm »
pril

ohne 3— 4 Zim
ÄI

I für leb
: mit od . _
merwobng aus 1

<1928 ,n vermieten ,
habe ich in meinem Neu - A . Geist. Slrrf-tt -f ' in
bau . Ecke vabnhof - und
Rovnftratze,
hofhotel

neb Bahn -

^ In verkehrsr8i <;hstpr 'iflschäftslagi

Eckladen
nermiek^n . iinmit anlchliekender

Wohnung
Angebote u Nr K .H .zz»!i an die Ba -

dische Presse. Filiale Hauptpost.

od großes Zimmer An-
geböte mit Preis « . Nr.
S'. £>3587 an d. Bad Pr
Filiale Hauptpost.

Suche bcschlagnahmefrete
3—5 Z.-Wohng .
auch Untermiete , in zen-
iral . Lage u . Straßenb .-
?,ähe . Angebote unt . Nr.
P589 an die Bad . Pr .

| Zimmer :]
Leer ., hell. Zim.
pari ., od tt . helle Werk-
statt für ruOifl . gewerbl.
Betrieb auf 1. Jan . evtl.
später zu mieten gesucht .
iWeststadt . Nähe Wein-
brennerstr . « Angebote m .
Preis uuier Nr . 5SK13H
an die Badilche Presse.
Schön milblierteS

Zi .nmer
in zentraler ^ age 1>er
Stadt , per Anfang Ja -
»nar von Herrn in lei -
tender Posttio.n gesucht .
Angebote unt Nr . 5i -S3a
an die Badlsche Presse.

Moderne klein «

WOHNUNG
mit Zentralheizung Bad und Küche von ein-
iielnem Herrn aus sofort gesiicht Angebote unter
Nr . >s .H .3480 an die Bad Presse M H ^ nvtoost.

gegenüber der Hochschul -, Nr . 5052n an d . Bad . Pr . hofhotel I > Tg dt,che Pre sse. Filiale Hauvtp
'
ost. WH

^ KARL DORR , Holz - und KohienhandSung ,

3-4 Büroräume
per sofort oder 1 Jan . gegen ante Miete zu
mieten gesucht , bei der Hanvtvost mögt Kaifer-

. strafte Angebote unter Nr ss .H .35Sl an die
I Badische Presse Filiale Hauptpost.

0sN « nS «» iÄ!str . 13
Teiephon Hr . 4SS 50
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Raditches
Lanöfstbeatn
©onimig . 26. Dczcmvcr ,

nachmittags 15 Uhr .Neu einstudiert

Max und Moritz
nach Wilhelm Busch

von Leopold Glinther .
Nnszenirrimq :
Tasten Hecht.

Musikalische Leitung :
Curt Stern .

Onkel PrMer
Mar Rademacher
Moritz Manael
Witwe Balte Siebter
Schneider Gemmecke
Seine Fra «
Länipel
Bäcker
Müller
Mecke
Liese
Peter

Genter
Braid

Mehner
Schn .' der

<* ~- <cr
Silber
Opmar

Palast- Lichtsp iele
HerrenstraBe 11 Herrenstraße 11
IIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIflllfllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Eine große Welhnachtsßberraschung bringen
die Könige des Humors

Pat und Patachon
in einem ihrer besten Filmwerke

80823

Paf und Paiadion
ans dem Pulverfaß

Gloria - Palast
* * am Rondellplatz * *

*
Ab heute bringen wir aus der Reihe der internationalenSpitzen -
Filme das Filmwerk , welches schon auf Grund seines Sujets

grösste Erwartungen voraussetzt : 30825

Hieraus

Die Puppenfee
von piofef Baver .

Einstudiert von
stditb Bielefeld .

Miiütalisch ? Leitung :
^ oses Kellberth .

Spielivarenhändler
Lindem ann

Meck>aniker Grötzin ^er
Gebilken Nagel , Seidel
Rattke Kilian
?^raii Nafske Bauer
Z5rkinl Rassle Beer -l« alt
Ra ' ske tun . ? ennw
wiener Schmitt
Bauer Kalnbach
Weib Tuba »
Tienstmiidchen Riviniu «
Briektr ^ aer Plack» inZkv
YommiS GröNinger
Tienstmann Neidinger

Puppen
Buppentee Bielefeld
Se ^i ^nendnppe RiviniuS
Bara -Maniap »ppe Sofer
Tiroler »nd Tirolerin

Hofmann . Wieland
Chinese n ? binesln

Eberle , Sonntag
Javaner und Japanerin

<? <5netzlei - u Wiedmann
Spanier und Spanierin

Brokmann . ^ ar »
Cba ^lv Chaplin Manael
Basisch Mischer
KSchin Slipper
<? ^ " sm ' d <ven Dablinaer
Struwelpeter ? isck»of
Gestiefelter Kater Mieter
Mar u . Moritz Kublmann

und Bender
5ka -' I? Coogan Tennla
Polizist Nagel

Anfan » 15 Nftr .
Ende nach 17 Ilftr .

I . Rana u . I Sperrsitz
3 .00» Ma rk.

vonntag , 25 . Dezember .
AbendS .

Stu |)fr Miete lErfX »
Vorrecht Miete O)." rft -n Mal

Die Macht des
I Schicksals.

von Verdi .' MuN ' alisrbe Leitung :
« ofef KripZ .

In Szene sc seilt von
Otto ikranß .

Marchese Dr . Wucher .
Pfennig

Leonore ?ian ?
T n ^ arloS RNbr
Mvaro Nentwia
Pater Voael
s?ra Melitone Löser
Pre ' iosilla Meiner
Trak "ieo Lalifrötter
Ml-alde 5? rey
EbirurguS Grötzinaer
Eurra Bnrgeff

Tanz ->inttndieri >ng :
<.rd !tb Rielefeld .

Au -ana 1!»' " Ufa .
Ende 22 Uhr .

I . Ran " 11 t Sperrsitz
8 00 Mark

M ^ntai . 26 . Dez : Tie
Meistersinger von Niirn -

r

.

Voneinzigartigem,feinem
köstlichen Humor ist das

neu* Werk dieser beiden
dänischen Originale , wel¬
che tum ersten Male in
ihremFilmnichtnur ihren

unbezahlbaren Humor

sondern auch glänzende
Sensationen mr Geltung
kommen lassen . Von der

gesamten Fachpresse
wird dieser Film als einer
der besten Pat und Pa -

tachon -Filme bezeichnet .

Lachtl

In Nord und Süd, in Ost und Westen
Wir beide sind ja doch die Besten ^
Wir haben den Humor gepacht

'

Bei uns da heißt es :

LachtI Lacht t
Reichhaltiges

Jugendliche haben Zutritt !
Beiprogramm I

Jugendliche haben Zutritt I

ötiidt. KvWrtkms
Sonntag , W. Dezember

Der Glückspilz
von Rickelt .

In Szene gesetzt von
Ulriw von der Trenck

Reinhold Kloeble
Wachtel Müller
Brown Schulze
^ ean Lhlsen Herz
Ulrike Frauendorfer
Grete Quaifer
Mstizrat Priiter
Aurelie
Mitller
Dr . Werner
Dr Heuer
Otto
Bie mann
Levi

Vera . ; rn> stluiurtuuu -ä
Stiel im Schloß DienS - Standcsveamte
tan 27 Dez . Eavalleria
r " r' i '-nnn . Hierauf : Der
Baiazzo .

Montag . R !. Dezember .
Auster Miete (Erstes

Vorrecht Miete D )
Zu Cosima Wagners

k>n . Geburtstag

DieMelstersinger
von Nürnberg
von Richard Waaner .
MuN ' alische Leitung :

Josef Krips .
In Szene gefetzt von

Otto Kraust .
Hans Sachs Schuster
Pogner Dr . Wucher -

Pfennig
Vooeliesang Kalnbach
^ acvtisall Grötzinaer
Be ' meffcr Löser
Ki' tsiner Wevrauck »
Korn Nagel
Eislingen Scbäfer
Moser Wurm
Ortel Mever
EÄ' warz Plachzinski
Voltz Frei »
Stolzing Strack
? î" id Lauskütt -'r
Eva Seiberlich
Ma dalena , Meiner
Nnchtwinttter Grötzinger
Cböre : Georg Hofmann .

Anfang 17 Uhr .
Ende geaen SS Uhr .

I . Rana u . T. Sperrsitz
A.00 Mark .

Dienstag . 27 Dezember
Eavalleria rustieana .

Hieraus : Der Baiazzo .
Mi ' twsch . 28. Dez . Die
Andacht zum Kreuz .

Sieglet
Gemmecke

Höcker
Schn tder

Mehner
Gras

Brand
Genter

Keinath
Ostbolt

Schellenhcrger
Stubenmädchen

Lautenschliiger
Anfang 19 ' . Ulir

Ende na » 21>4 Uhr .
I . Parle « 4 .20 Mark .

Montag . 26. Dezember .

Spiel im Schloß
In Szene gesetzt von
Eugen Schulz -Breiden

Kortl , Von der Trcnck
Mansky Brand
Adam Leitaeb
Aunie Willer
Rlmadh Höcker
Sekretär Gemmecke
Lakai Prllter

Ansang 19'X.i llhr .
Ende Vghi Uftr

I . Parkett 420 Mark .

Heule / ÄSKonzert /
' 0

./ £?// iev Dlner
< § ? / So per

* . SpatenDrau .

Weser aol
Bes . . Rieh Löwe

Kabarett

Mozart
Wien 8V2 unr
Kabarett -
Vorstellung

das fabelhafte
Weihnachts -

Programm
Kein Eintritt
Kein Weinzwang

Eugen Kistner

Stadtgarten -
Restaurant
Montag , 26 . Dezbr .
Speise nfolg e ;

Suppe n .ch Rossini,
Gefüllte Seezungenröll¬

chen nach Opöra .
Kalbsteak überkrustet

garniert
Croquant Cr6me.

G edeck zu Mk . 1 .50 u. 2.50
Tischmusiki

Künstler - Konzerl

Gutenberg
am Gutenbergplatz
= = == = Telefon 5651 =
bekannt durch seine hervonsgendenWelne.

Für die Festtage
Sind neu im tfnstich :

23erNiersteiner 1/4t \ 60J
23er Deidesheim, ^ogelsang „ 80 «f
25er Ungsteiner Roter . . . „ 454
Gtoße Auswahl Flaschenweine hervor-

vorngender Marken ( Originalfüllung )
Offene Weine von 304 an pro '/* I

★
Am 1. Weihnachtsfesttag

Großes Familien - Konzert
iiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiHiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiii

ff. ITJoninger Bockbier , Bertold -Bräu
und Export — Warme Küche

30821 Besitzer : L Ohmer J

mr

ROD CARocooe
k

DOLORES
DtL RIO

Nach dem berühmten
Roman

der Weltliteratur ron

Leo Tolstoi

Für den Film
bearbeitet vom Enkel

des Dichters

llja Tolstoi
Der Film von der grossen Liebe,die da glüht , um nie zu verlöschen .
Leo Tolstois schmerzlich süßer Roman von der kleinen Katuscha und dem
großen , stolzen Fürsten Nechludoff ist unsterblich . In ihm singt das weiche ,
schwermütige Lied der russischen Landschaft : Die weiten , weiten Steppen
tauchen auf , die ärmlichen Dörfer mit den bizarren Kirchtürmen , rauschende
Ströme und kleine Flüßchen , dunkle Wälder und leuchtende Städte .
Das ist Rußland . Jenes Rußland in Glanz und Elend , in Schönheit und

Armut , Jubel und Bitternis —, das Rußland von vorgestern .
In den Hauptrollen )

Rod la Rocque Dolores del Rio
die bekannte Darstellerin der

Channaine in „Rivalen "

Ferner dae übrige reichhaltige Beiprogramm 1 !

eine der sympathischsten
Erscheinungen des internationalen

Filmes

-X. V- * 5-s >5 . 1:-

Wv - jm
VM » 2 . £ » Mnt4vnyit ' ?

ms RHEINLAND
DegenfeldstraOe 8

zum großen 30772

Tanz -Vergnügen
Jazz - Trio : Anfang 4 U r

Hausverwaltungen
übernimmt vier u . aus¬
wärts su mft &ia . Preisen

Werner & Müller ,
Karlsrube . Erbpriinen -
str . 36, Telephon .>>i 'V!.

<Z0WS>
Abbruch

sieiansiap
26. Dezbr .
tanz

/ >» / tisch
^

■/ Desteliung
v / eriorüeriich .

Auf dem Wege Lesfing -
str ., Straßenb . Miidlvg ..
Tor — Parkftr . , Parkstr . ,
3V M verloren .

Ab, « geben geg . Bclohng .
bei Arnberg « , Parlsiratze
Nr . 30. (» 1313)

Wagenrad
von einem Handwagen ,
in der Kriegsstratze

einer gut erhalt . Scheuer !) 6 ? l0reN .
u vergeben <B1310 .Abzugeben Turlacherallee
»äheres Nuitsstrab « 26. ! Nr . m , Lade ». (30878)

Badisdic LidifspicleKonzerlhans
1. und 2. Feiertag nur 4 Uhr nachm .

Diensta -' bis Freitag , 30. Dezember
nur 8 .15 Uhr abends

MeinLeopold
Ein Lebensbild aus dem alten
Berlin von Adoll L 'Arronge .

Dienstag bis Freitag . SO. Dezember
nur 5 Uhr nachm .

Märchen - Filme

Hänseln . 6re(el
undEllenzanber

\
Musikbegleitung : Polizeikapelle
Vorverkauf , Preise u. Eimäßigungen

wie üblich . „ 30749
fungen
30749

Karlsruhe (b . altrn Batinliofl Ti 'l . 147
Altbekannte gut bürgerl . Gaststätte

Ueber die Feiertage
besonders reichhaltige Speisekarte

Geflügel . Wild u. s . w.
Zum Ausschank kommt

heller Weihnachtsbock
aus der Brauerei Beckh -Pforzheim

Reine Weine
Es ladet höflichst ein
Gottlieb Ehret

80835

Prachtvoller Winteraufenth 'alt

Sehönwaldlon » bis 1200 M . ü . M „
400 M . ii . Triberg

Wintersport
Höhensonne und Erholung

Hotel Sommerberg
Schönste Südiafrc , direkt b . Spoitfrebiet .Skikurse . Sonnenbäder . Rodel u . Eissport

Neuer Kaiserhof
Gartenstraße 08 ■ Bes . G , Heldmaler

Gut bürgerliches Speise - Restaurant

UEBER DIE FEIERTAGE :

„Moninger Bertoldbräu"
MONTAG GROSSES

WE1HNACHTS - KONZERT
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Kammer -Lichtspiele
Repetieren

während der Ferie » in
allen Füchern d. Akad .
Woche 7 M. Auskunft
unter Nr . Z6SV0 in der
Badischen Presse.

Kantmnnn
vollst, bilanzsich ., Mir -
gerl . u . Handelsrecht . ,
Ziv .-Proz .- u Konk.»
Ctbttfl ., slotter Korre¬
spondent . emvs sich >iur'̂ riiwna . Neuanlegung .
Weitersühruna d. (velch .-
Bücher . Rilam - Anser-
tig . Vergl .-Verhandlg . ,
Santerungen . Ausei îan
dersetzuugcn. Prima Re^
ferenzen . Anfragen erb.
u Nr . CntiO an die Ba¬
dische P reftc .

uieiiengitter
Draiitgeiiecnie
Schutzgüier
Dürchuiorie
feompl
Einü
liefert preiswert
Jon . Peter dieses

Drahtwarenfabrik
Wolfa.rtsweiererttr .5 I

Telefon 5881.

KaussabriKation
richten wir ein. Tau -
ernde u . fiebere Existenz
oder Nebenerwerb. Aus -
kunst kostenlos . (913483
Kyein. Küdrik Militari

Ind . R . Münkncr.
Zeitj-AylSdors.

MdemrKSuler.
fin» -n geeignete Bezugs -
gnell. aller Art in dem
Fachblatt (815)
„Der Globus"

Starnberg . Maxseldstr. 23 .
Probenummer kostenlos .

SM - Sie«
Waschkeffel » Repara¬
turen . Schlofferarbei -
ten aller Art . auch
Roll «»«« . Tiirschlie-
ber »e.. low. Schweis,-
arbeite » . auchMasscn-
arttkel , wird , pünkt¬
lich u. billig ausae -
führt . Näheres bei
T . Klei»b- nö. Kör-
nerstr . »«. Postkarte
genügt . <29193)

^ & J
cU4 tauten

erhält Utre besonder* Weiht bei den Klängen von

Odeon -, Parlophon - , Columbia -
Musikapparaten u. Musihpiatten

Erhältlich in allen Odeon-, Varlophon - und Columbia•
Spezialhäusern sowie in den besseren Fachgeschäften.

CARL LINDSTRÖM A. - C.% BERLIN SO * 6

Wem Sie Wasen
arbeiten die Lorscher IN«
Nervillen als ideale« « ».
flihrmittel Abend» «in,
zunehmen, dauernd gebr
unschädlich , da nur aus
Oslanzensiossen. Preis
Ji 1.50. (1938a >
<n allen Rpotheken . oder

direkt von ber Kloster
aootbete Sorfcb «Hess.

MUSIKHAUS SCHLAHE
ODGOl - II AUS

DAS GRÖSSTE SPEZIALMAUS
Telephon 839 KARLSRUHE I . B . Kalserstr . 175

!Ccnlrai -Llflilsplclc1
beim RondeUplatz

Das große welhnacmsprogramm !
HARRY PIEL
em besten seiner großen Film«

— In 2 atemraub enden Teilen —

RIVALEN
und 36769

Sein lelzler Kampf
2 Teile werdeÄir en- 12 AKie

ein Monumental -Abenteurerfilmwerk voll
der grüßten u. spannendsten Sensationen .

Frohe Fahrt im Faltboot .

die ifacnmitiagsuorsteil . zu besuchen .

Will »

(«afl

I

i
Kaffee Roland

H Ecke Hebel - imd KreuzstraBe

Heute abend ab 81/2 Uhr

, Junggesellen -Ufeihnaciils - aDend ^
] " " in iiiiiiiui immun im111111111111hihihi nimmt min ===

Aus dem Programm :

. . „ j Uleihnachtspotpourri uon Hödel W
j \. .ejhnachten von Radecke > gelungen von
- a cihnachtslied v . Berger I Konzertsäng .
i ? ®or und Psyche D 'Albert ( Käthe Speicli
| • a. Oper „ Die toten Auoen" I Essen

Sonntag und Montag
Jeweils nachmittags und abendsy i*oße Weihnachtskonzerte

| unter Mitwirkimg der Konzertsängerin
Käthe Spelch , Essen 308U6

inxene
rtsängerin D
en 308U6 H

iiiiuiiinl
'^ um Augustiner "
f SoflenstraBe 73 - Telefon 1003
fste& und zweiten Weihnachtsfeiertag

KONZERT
W . Ketterer Doppel -Bock

. . ohne Aufschlag . 30883
£1 bürgerliche Küche - Reine Weine .
^ ■Sägt höflich » ' ein W . Hunteier 11. Frau .

Für die Feiertage I
V* , Empfehle vorzugliche

fclss - u . Rotweine

W

Spezialität : Durbacher Weißherbst
Clevner und Klingelberger .

' Genter . J.W 30M Faß
"

Wielandtstraße ' iS. 307b7i

PaulaneMiiomasüräii
(SILBERNER ANKER )

Am 1. Weihnachtsfeiertage Anstich des
weltberühmten 30752

äfrioaior
Bes . Fritz Rimmelln , Kalserstr . 78 , Tel . 1414

Odeon-, Parlophon -, und Columbia -Electric -Apparate u . Platten
In crosser Auswahl ständig am Lasor 29352

MUSIKHAUS HALTER , Kalserstr. 14.

Odeou - , Parloplion - und l 'oliiuibia
A ppnrate und Platten
in größter Auswahl 29352

UVify II ü II ai » Musikalienhandlung :
Fl 116 iVJlllilfler 9 Kalserstr . , Ecke Waldstrasse .

Dem Ratenabkommen der Badischen Beamtenbank angeschlossen .

Was wird mir
da» Jahr 1928 bringen ?
Diese Frag « beantwortet
Innen gewissenhaft. Sen -
den Sie Geburtsdatum ,
Probedeutung kostenlos
Astrol. !X. H. Schmitt ,
Berlin 646 <S . Scbönlcin
str . 34 . Riickp. erb. « 3482

Größerer Posten

T ,
zu berkausen. Aiigeb. it.
RSVl an die Bad . Pr

m heule ! Der gross wemnachissoieipian!

Harry Liedtke

Mir * 4 ( r 11

Piolin , Mandolin
Gitarre - u . Lauten Unter
richt erteilt (B1M »I
R . Hin» . Nelkenstr , 27.

und
Ossi Oswalda

in - dem übermütigsten Filmschwank der Saison

Eine tolle Nacht
7 Akte voll wirbelnder Abenteuer
aus dem nächtlichen Berlin »

Die glänzende Besetzung :

Ossi Oswalda Harry Liedtke
Henry Bonder Hermann Plcha
Helly KUrti Ferd . Bonn

Wer erteilt
engl. Unterricht

in den Abendstunden.
Angebote mit Preise

angabe' unter Nr . M586
an die Badische Presse.

Euitarrr -,
Lautenspiel

erteilt Fachlehrer ©81?.
Ziihringcrstr . 53a . III , l .

Ausserdem das erstkl . Programm ! 30886

Zither
, Mandoline ,

Gitarre - ,Laute -
Unterricht

Oskar MUlthaler ,
Putlitzstr . I4,part .

Sailen . Repa rat , billigst .

gjgjggjg | j
Gesunden

eine Handtasche m . Geld
u . Photographie . Abzuh.
geg . EiurlickungSgev. bei
Schlageter. WilhelmNr.

(FWÄ58Nr . 31, II .

Call Grüner Baum
am 2 . Welhnaehts -Felertag

ab 4 Uhr : T A N 21 / f 30817

^ Weihnacht - Sonntag u . Montag
von 6 1 hr ab : 3t)d29

Grones Familien- Konzert
im felseneck , Kriegsstr. 1171 1

Kalserstr . 5 (Durlacher Tor) Tel . 5448

Nach umfassender Renovierung findet

morgen nachmittag um V .,2 Uhr
die grosse Eröffnungs - Vorstellung statt

Zur Vorführung gelangt der erfolgreichste
Film der letzten Jahre w Neu - Ausgabe

Ein entzückendes Kabinettstück aus der schönen
Donau - Stadt in 7 Akten .
In den Hauptrollen :

Lya Mara Harry Liedtke
Ernst Verebes , Hans Junkermann . Albert Paulig
Olga Engl , Julius Falkenstein , Henry Bender

Hans Albers , Karl Platen u. s . w.

Auf eine Rundfrage durch viele deutsehe Tages -
zeitungKn hat sieh ergeben , daß der D .L .S .- Groß -
film „An der schönen blauen Donau " von allen ,
die ihn s . Zt . sahen , noch einmal gewünscht wird .
...An der schönen blauen Donau " ist laut pein¬
lichst genauer Statistik , zusammengestellt inner¬
halb der Filmgesellschaften , von allen Filmen
seiner Saison im ganzen deutschen Reiche als
der erfolgreichste und an erster Stelle stehende

deutsche Film gekrönt .
Das D l . 8 . hat daraufhin den Film nochmals
in vollständig neuen Exemplaren herstellen lassen .

Im Beiprogramm: OpelWOCh ©
und Hirschwild im Winter

Beginn der Vorstellungen an beiden Feiertagen
um 2 Uhr . Kasse V«2 Uhr . 3U894

Preise der Plätze : 2 Platz 90 3f . 1 P atz ^ 110 ,
Sperrsitz M 1 30, Loge <M 1.50

CTtfiK-b/irhoifon werden rasch uuo preiswert angeserttst^ rumaroetten Dru « » - « Ferd. T » « ergaxttn CCI
en .
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etwas jn laufen sucht

etwas jn verkaufen hat

eine Stelle sucht

eine Stelle zu oerg . hat

etwas zu mieten sucht

etwas zu vermieten hat

inseriert am er »

folgreichsten in der

MM NM

« O » Detektive « M »
Kriminalsekretär a. D . Werner & Müller
Erbprinzenstr . 36 Karlsrahe Telefon Nr . 5486

Geheime Familien - . Heirats - und Ver¬
mögens - AuskU .-ute — Ermit . ung in
lihesehfidung n , Unterhalt n . s . w .
Beobachtungen Vertrauensangele en -
heiten . eberall zuverlässig . 30861

MWlWttslelgermM
bei i Forstamts Karlsruhe -Hardt :

1 Donnerstag . 5 . Januar 1928. 1Z Übt mittaas

Betriebsfertige
Radioanlagen

Schlauch . Schwarzes Storchennest , Pfahgrafeii - >Zahlungsbedingungen .' 80 km Eimen . 67 i Interessenten erbet um
ft. Laubbolz - , 599 Kor » Ar .28607 an d . Bad . Pr .

Amiliche Anzeigen

in der Roje in Eggenltein aus Abt ^ Schwarzer ^ller Systeme , günstige
v. Schwarz taafeHB I

jagen : 105 fm Rotbuchen . .
fin Hainbuchen ». 1 fm sonst . LaUbholz - , 599 Foil
leustammholz : 50,4 Ster Haiubucheurollenl .
1.20 m .
Xreitag . 6. Januar 1928. morgens 9 Uhr im
Schwanen in Friedrichstal aus Abt Dielacker
stangen , Dielackerlchlag : 185 fm Notbuchen - , 2

" Telefon-Nummer
'
© äitlbtficn «

"
kf Tm

"
» o

'
rkn >: Per sofort billigst abzu

stammhol«.
Maftltfteu duM das Forstamt vom 29

»ember ab .
De -

! geben . Gest . Anfragen
unter Nr . @58t an die

(30863) ■Badische Presse erbeten .

Gelegenheit i

SliiMAei
bekanntes Marken -
fabrikat in tadellos
Zustand . lebr preis
wert abznaeb . 30797 j

Gesangverein
„Concordia " .

Konrad Schwarz !
1. Präsident Wald - ,
ftr . 50 . Karlsruhe .

Die Bekämpfung der Maul -
und Klauenseuche .

Jn Weingarten ist die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen m

Svcrr ! « M ist das verseuchte Gehöft .
Da ? Beobachiungsgeblei besteht aus dem übrigen

Teil der Gemeinde .
Die Gefahrenzone umfaßt alle Gemeinden deS

15 km Umkreises .
Wir macben besonder ? darauf aufmerksam , dah

auch im 15 km Umkreis der Handel mit Klauen »
vieb , sowie mit Geflügel der obne vorgäng ' ge
Bestellung eutweder aub des Gemeinde -W .. ufcerfial # _
bezirks der aewerbl Nieoerlaksuua des Häudlers
oder ohne Begründung einer solchen stattiindet
verboten ist Als Handel im Sinne dieser Vor -
schritt gilt auch das Aussuchen von Bestellungen
durch Händler ohne Mitsühren von Tieren und
das Auskaufen von Tieren durch Händler .

Karlsruh «, den 22. Dezember 1927. (30847)
Äad . Bezirksamt - Abt . IV .

( O .-Z . 159.

3n der MalllmMe

Spreckiascfen
Reparatureu billig .
Marlenürahe 67, Spezlal ,
werkstätte . «FW . 2161 ,

1 0 Ii n b fi C !l 8 F

der Anna Vogt . Witwe des
Bogt , hier , vertreten durch
hier .

R
nstallateurS Robert
echisanwali Geier .

na »
dem Muster der

Südwest ! BangewerkS
BcrulZrieiiol7enschaft

emvsieblt

z . Atemrieii
flnifr u OMetdructerei

Luise Neidig Ehesrau des AutohalterS Karl
Neidig In Karlsruhe

wegen Beleidigung
hat das Badische Amtsgericht Karlsruhe in der 5
Sitzung vom 6. De,emberM27 '•=

für Reckt erkannt : I ->
Die Angeklagte Auiohaltcr Karl Neidig Ehefrau O

Luise geh Jmmel ans KarlSruhe - Beierilieim wird .
öffentlich begaugener Beleidigung gematz s

186 R .St .G . B . zu 59 .— Rm . Geldstrafe , imwegen

Salle
deren Unbetbrinalichkeit »u 19 Tage » Ge -

ngns und »n den Kosten des Verfahren »
" °

D,
"

Richtigkeit der Abschritt der Urtetlsformel
beglaubigt und die Bvllftreckbarkeit des Urteils
befcheiniai .

Karlsruhe , den 19 Tezember 1927 , iB1306 )
Bad . Amtsgericht C . S :

Gerickisschreiberei
Müller , Gerichtsobel Verwalter

Aenderms »er siiiSiWe »
BfiuoröaHng .

Mit Zustimmung des Stadtrats und mit Boll -
ziehbarkeitserklärung des Herrn Laudeskommissärs
vom 15, Dezember 1927 wird die Bauordnung
für die Landeshauptstadt Karlsruhe vom 29, Mär *
1912 wie folgt geändert :

. In der Anlage 1 . StratzenverzeichniS zu 8 106
der städtischen Bauordnung , treten an den durch
die alphabetische Reihenfolge gebotenen Stellen
folgende Aendcrunaen ein :

Teppic &e . vorlegen ,
Tisen und WM-
docKen . Lameriiciie
KßKOSm üeP HßKOS -
mBtten . Feife Reise-
uno fluioöBcken
Teilzahlung j?estatt .
Ratenkaufabkoram .d .Bad .Beamten bnnk

Teppich - Haus

Carl Mann
Karlsruhe
Kaiserstralfe 157
1 Tr .hüch .ce «enüber
d .lUiöin .Oreditbank .

Strafte Strahenstrecke

Kurfürstenstratze
östliche Seite
westliche Seite

Beiertheimer -Allee
westliche Seite

Kantstratze
nördliche Seite

südliche Seite

Karolinger Strafte
Kolvingstrahe

östliche Seile

westliche Seite

zwischen Kant - und
Zicichsstr . , zwischen
Reichs - und Hoben -
zollernstrahe

zwischen Beiertheim «
Allee und Ostgrenze
des Grundstücks Lab .
Nr . 3482
zwnwen « eiertveimcr
Allee und dem Punkt ,
der der östlichen
Grenze de? Grund -
stück s Lgb Nr . 3482
gegenüberliegt

zwischen Beiertheimcr
Allee nnd der Sud -
grenze des Grund -
stiicks Lab . Nr . 8636
am Karlsplatz
Wischen Beiert

^
eimer

. ilee und . .
strahe 11
zwu « en Wcttenitratze
und eiuem Puukt .
der 15,60 m von der
Tiumünduiig der Kol -
pingstraste in den
Narlsvlatz entfernt
liegt

Karlsruhe , den 22. Dezember 1927. 130845)
Der Oberbürgermeister .

<iau -
flösse

11
7

11

12

11

Matratzen
Chaiseloncmes

Diwans u. Röste
tu groster Auswahl ver -
laust billig (WS60 )

L . « chrSöots .
llarlstr . 68 . Hilda Apoth .

W elhnachts -Kraftbrühe
Mastochsenlende nach Wellington
Soufflö glac6 Noel
*
W eihnachts -Kraltbrllhe
Rheinsalm poch6 sc . Divine
Maslochsenlende nach Wellington
Souffl6 g ac6 Noel

Weihnachts -Kraftbrühe
Rheinsalm pochö „Imperiale "

Jg . Hafermaltgans Chipolate
Apfelkompott
Soufflö glaeö No61

mitleg u . ADendjüanen
in reicher Auswahl

'
< 5 Städtische

Regie -Weine
★

Moninger Bier

/ ' V
Dortmunder Union -Bier

★
FQrstenbergbrSu

/ Zweiter Weihnachtsfeiertag

W TANZ -TEE
von 4 - 7 Uhr

Gesellschafts- Abend mitTanz von 8—1 Uhr

Marine-Garderoben
Heeresbestände und dergleichen

Aus meinem Rieienlaaer gebe billia ab : Blane Marine - Ueter -
jieber . Qriainal - ^ riedensaualiiät in allen Gröken Stuck 35 M .
Qriaiual -blane Marineluckboien in allen Gröken , 1 lgrok ) , 2 Imit -
teil , 3 iklciin . Tick . 12 .50 und l« Jt Marine -Arbeitszena «Hole und
Nocke ! in schwerem Drillich res« Bramtnch , unverwüstlich , alle
Gröken An »ua 13 A . etwas für Kennet . Blaue Marine -Wsll -
iicmdeu alle Gröben Ttck. 10 Jt . iverner Geleaenheitsvosten . so¬
wie aus ehemaligen Bcständen des Heeres und der Marine
Neue Wollstrickiackeu co 4(K)—5C»0 Gramm schwer , mit langem
Aerinel . können auch brauen tragen Grüfte 44—56 , blau , schwarz ,
arnu . arau . arauschwarz . Tick. 3 .50 . 3 Stück 9 Jt , Strickschals ,
iiubin . grofi und breit . 3 Stück 2 Jt . Marine -Wollsecken . . gute
Ware . Paar 1.10 Jt . 6 Paar 6 Jt . Wollftria Singersdankbar im Tragen . Paar 1.20 Jt . 3 Paar 3 M . |
baudlchnbe . Paar 1.50 Jt . 3 Paar 4 Jt Fausthandschuhe , warm

tterie Trikot¬
hube , warm

Sielelben mit
2 .511 M . 8 Paar 7 Ji . Unterhofen und Hrm -
Stück 7 Jt . Lffiüiers - Wolliockcn , aar . reine

u nnd kameliarbia . 3 Paar 5 u . 6 Jt . Woll -

«efiittert . Paar 1.20 , 1 .50 Jt . 3 Paar 3 und 4 Jt .
ledernen Sandflächen 2 .!
de » . Stuck 2 .5(1 Jt a r
Wolle in fdnuars . arau .ivortstnnen . uwcisarbia . Paar 1.50 Jt . 3 Paar 4 Jt . Clirenfdiiiöer
reine Wolle , können auch Kinder traaen . Stück 0 .60. 8 Stück 1 5̂0
Militärleibbinde » , arohe , warme , weiche. 3 Stück 2 Jt . U -B ->»ts -
inchivetten mit Aermel , warm Tiiick 4.50 Jt . 3 Sick 12 Jt . Dril
lichhosea . alle Grösien . Stück 4 .50 Jt . 3 Stück 13 Jt . DriUich -Män
tel . ea . 125 cm . lana . für Maler . Scklofier . Chauffeure , Biebhänd
ler , für ieden Beruf .Stück 5.5̂ 1 J . 8 Stück 15 Jt . Marine -Kern -
feifc . reine vU' ttfeife .
JO

iklieael 1.81
ti " '

Stück 5.50 Jt . 8 Stück 15 Jt .
Tovvelrieael ca . 200 Gramm . 5 Rieael 1 Jt .

Miliiär -^ nilaflunasinciutel neu . 12 u . 15 Jt .
iet . fertig heraestcllt . Qualitätsware , Stück 1.50 1.25,

mit Uranien , hübsche Muster , 260/130 cm ..
kasinoliandtiicker . i .
1 Jt . Diwandecken mit » ran .. .. . . .. . ..... .
Stück 7.50 Jt . ttaknotifchdccken . Kochelleinen , bübfche Stickereien
in vermiedenen warben . Stück 6 Jt AIS befondcrs billige Ge -
leaenheitsvosten :

SSV Paar Schnürstiefel
für Kranen und Mädchen , bekannte Fabrikate , alle « Leder , Bor -
ealf und Cbevreaur . Gröhe 85— 40 (kein Schwindel ! folanae Bor¬
rat . Paar 5 .50 u . 6 .50 . 3 Paar 15 u . 18 Jt . ferner 500 Stück halb¬
lange Damenwiniermänlel . fchwerc Ware , in dunkel und farbig ,
Stück 5 Jt . 1(1099 Paar rein wollene Dainenstriimvfe . Gröke 9 ,
10 n . 11 . in schwar ». brann . aran und beiae . Paar nur 2 u . 2.50 ^
Kinderfchnlstriimvfe . ertra ftarf . Paar 1.50 und 1.80 Jt Erstlings -
strümvfe , Gröfie 1 2 , 3 , reine Wolle . iedcS Paar nur 0.75 u . 1 M
Grober Posten rein wollener Kindermüden iiir Knaben und Mäd .
chen . schwere Ware 1.50 n . 2 Jt (6 wunderbare Karben ) . S' cln
wollene Kinderivoriiacken bis 8 Jahre , nur 5 Jt . Rein wollene
Kindergamasche » . Paar 1.50 Jl . Rielenooste » Taschentücher , weih
und farbig , für Damen . Herren n . Kinder , Stück 20, 30. 40 50 4
« 'amtliche gewünschten Karben und ck>! nster vorrälia . wirklich etwa ?
Gnies . Reue , schwere Leinenheltlaken ca 1401225 cm . . Stück 6 Jt .
SdilofTcrblnscn nud -backen in blau dankbar im Traaen , Stück
2.5(1 u . 8 .50 Jt . 3 ? tück 7 u . 10 .M Wallerdichte Windiackea . nur
Gröste 50—56 «wirklich etwas Gute » ) , Stück 10 Jl .

Schlafdecken
* Menaen kommen tun
fert,_ Stiicf 5 u . 6 Jt .

Berkauf , kamelfarbiae Decken
tandervoaeldecken . Stück 5 Jt . G

üHt
rostew i J» V i y u - u _ ,

Posten Schlafdecken in kttbschen Blumen - und Streifenmustern ,
vejch und mollig , Stück 8 , 4 .J5 u . 6 Jt . Ein Posten wollener Schlaf

. . . n mit blau oder roten Streifen 10 . 12 .50 , 15 u . 20 > . Kamel¬
farbiae Wolldecken , eiwas Gutes . 15 " "
Wolldecken . Stück 12 .50 Jt . Packdccken

15 Jt .
als

ne Parti ? reMarbiae
lcatratzensckoner aceia -

Badesinricntunosn
und Saniisre Anlasen

liefert nilligst 121)37
EMIL NIED .

Blechner - u inst - Meister
Hirgchmr >2 Tel . 7 --(iH

Billige

Sprechapparate
beste Qualität , Pdmll -

platten . Reparaturen .
L . Da «id ,

Herrenstr . 20, 1 Treppe .

Nurerft
Marken
Mäliixe

Preise

Sprechapparate
Platten . Zubehör , bil¬
ligste Preise Repnrat

Zirkel 30 (Laden ) .

Ein wirtlich gutes

Piano
neu od gebt ., tau »! Sie
am best u . billigst , bcim

Fachmann
kl . Raten , ev , ohne Am .

A . ZoileOeinSohn
Karlsruhe . Sosienstr . 8 ,

Opellimousine
10 '40 PS ., BorsübrungS -
wagen , im Hochsommer
ab Fabrik be,ogen , ganz
wenig gesabren , wie neu ,
sowie mehrere gebrauchte
Personen - und Lieser -
wagen , äußerst btllia ab¬
zugeben . <5925« )

Kletta Anlo ^entralc
Wll ». Hng .

Tiengen <A . WaldZhutl .
Telefon Nr . 136.

net . Stück 1.50. 8 Stück 4,20 Ji
Pferde » und Wagendecken (Reisedecken )

1 Parti « Qriginal -Militärvserdcdecken , ca 5—0 Pfund schwer,
Stück 5.50. 8 Stück 15 Jt . Kleiner Posten fehr ante Pferdedecken
10 u . >2 Jt . Reife - oder Wage » decken *>m Einhüllen des Bohrers
10 n 15 Jt . Ein Posten dunkler Wonlachs 18—10 Pfund schwer ) .
erira .. arost , Stück 25 Jt . etwas gan » Hervorragendes . Wafserdichte
imvragnierte Pferdedecken , hervorragende Qualität , nur rotbraun
und schokoladenbraun . 110/120, 120 ' 180 , 130/140, mit Schwanzriemen .
10 . 11.50, 12.50 Jt . mit Schwanzriemen und dovvclleitiaem Kamm -
decket (Pferde - reis . Wagen decken) 12 , 18 .50 n . 15 Jt .

Wasserdichte imprägnierte SegeltuchschUrzen
arau und rotbraun mit Leder »erftürkt . dovvelte Brust mit ober
ohne Border . oder Sintertasche , Taschen mit oder ohne Klavven .
wirklich etwas G »tes > lür ieden Beruf . 4 . 5. 6 u . 7 .50 Jt . Wasser¬
dichte Oeltnchbolen ' ~ " • - •
12 .« .

sogenannte Dovvclbolen , mit Leder verstärkt .

kleinen auSacbeflerten Dehlern , desinfiziert , Stück 2 Jt . 8 Stück
5 Jl . Itnlerfiofj « . fast neu . aewasdien , Stück 1.1(1 Jt . 3 8 Jt
Tornister mit Tragriemen , fast neu , 4 .50 m . Brotbeutel , gebraucht ,
mit Band 1.25 Jt . Leinenbettbeziige . wenig gebraucht m . Korikillen .
gewaschen und gerollt , ca . 210/120 cm ., Stück 5 Jt .Berfand aeaen Nachnahme , Abgabe , folanae Borrat . Lieferung

ab 10 Jt frei aan , Deutschland , unter 10 Jl 0.60 Jl Porto . Bei »
vacknna 0.30 .# (Selbstkostenpreis ) ,

Textil - Rosacker , Kiel .

9iG1lO
Xaefer
Amalienstraße 67

1

Teil¬
hat) luno

nach
Wunseb

des
Käulers

© toW L . . RHU . . _JBBIH
27. Dezember 1927 bis einschl . 4 ."

IM © toti"

Ächmer . . . .WWWMWWWMWWWW
sind für die Berechnung der Beiträge inastgebend . !
welche die Rindvieh , und Pferdebestber nach dem ^
ü<iehieuchen - Entschädigungsgseb zu zahlen haben .

SMMIIlW
VWeMeil -WWiliWS .

Die Iählungslisten über den Biebbestand in der" " Karlsruhe einlchl der Borortc liegen vom !
jember 1927 bis einschl . 4 . Januar 1928 .

beim städt Statistischen Amt Aähringerstr 98. !
5 . Stock Zimmer 6, zur Einsicht aus Die Listen '
find für dt
welche die
Biehsencher . - ? W . . .
Anträge auf Berichtigung der Listen find inner ;
halb Oer obigen ftrift einzubringen Ebenso miis - !f .. . . ..
fen in dieser ftrilt die Pferde angemeldet werden . 1;
für die in den Fällen des 8 66 de? Viehseuchen -
aeiebes nnd de ? ? 3 des Biehseuchen -Entschädi -
giingSaesebes eine höhere Entsdiädigung als 1000
Jf in Anspruch genommen werden soll salls die
Anmeldung nicht idion gemäst 12.2 der bad .
Verordnung vom 7 September 1911 bei Ein¬
stellung der Pserde geschehe» ist Derartige An -
Meldungen stnd fdiriftlich und in doppelter Fer -
tigung beim Bezirksamt einzureichen .

Karlsruhe , den 23. Dezember 1927. tL0S04)
Der Oberbürgermeister .

f tenzghlung bei Ba »
> zghlg bedeutende Er -
. IliaiügUNg (28111)01
i Evangeliidie Buch -

bändig . Musikalien -
u . Harmoninnilaaer
E . A . vildenbrand ,

Karlsruhe .
>1ä !>rliige >1tr 77

verleihen Ihrem Heim
Schönheit und traute Behaglichkeit

Wirkliche Qualiiais-Erzeugnisse
zu außergewöhnlich billigen prei'ien

Ausstellungen:

Karlsruhe
Äaiserstraße Nr . 97

Karlsruhe - Mannheim - Freiburg - Pforzheim
Konstanz - Rastatt -Frankfurt a . M. und Stuttgart

Süddeutsche Möbet - Industrie
Gebrüder Trefzger . G - m - b - H - Rastatt

> '
.nl

' w :. ■■;1-vv aj
'' .. .

Fiat 4/20 PS .
dreiviertel Jalir alt , wie
neu , mit allen Neneruu -
gen , zum Festpreis von
2('JX) Mark zu verkaufen .

Karl -Wilhelmstrafte 40.
(M

Benz -Lastwaqen
schwere Maschine , S—6-
Tonner , m . groster Lade ,
fläche, elektr . Licht . Horn
in garantiert guter Ver
falsnng hilligst zn ver ^
kaufen . (30C61 )

« arl - Wilhelmstraste 40.

Motorrad
(Klotz ) In gut Zustand ,
billig abzugcb . (FW2157
K. Hanenstein Neparat .-
Werkst . Lilisenstrabe 16 .

Damenrad
wen gebr .. s. btll . z. vkf .

Schillerstratze 36, II .
(FH35L6 )

Damenrad
gnt erbalt , billig zu ver ^
kauseu . Bulach . Haupt »
ftr . 131 . 2 St . r . (391314

Zn verlaufen :
1 Dobermann , männlich .
In Stammbaum . Pracht -
Tier , (© 1311
- chwab , Liebigstrafte 5.

Legehühner
27er Brut . anSgewachlen
und teilweise legend , zu
verlausen Geslügelhos
Ermrl Kar !Srulie -MüftI >
bürg , llniellngerstr . 115
Strasieiiliabnbaltesl Knie -
U>i»e» , Ostcndstr . (2Ö7G1

Danlcsaqung !

Durch tiefe seelische Erschütterungen , kör¬
perliche n , geistige Ueberanstrenguna . erlitt

ich einen
schweren Kchlaqansall .

der meine linke Körperseite (Arm nnt
Bein ) vollständig lähmte und mich vvllstän -
dig arbeitsnusähig machte . Ich war infolge
der Lähmung verdtenstloS und das Leben
wurde mir zur Qual . . , I

Zufällig wurde ich durch ein Inserat auf
die „ Pvrmvvr -Knr ' aufmerksam . Ich habe i
sofort die Behandlung eingeleitet und io !
guten Erfolg erzielt , dast ich heute wieaer
vollstäudia gehellt bin und unbehindert inei -
ner Arbeit als Schneidermeister nachgehen
und sogar meine Tätigkeit als Fachlehrer
an der
konnte .

Berufsschule wieder ausnehmen j
Meine Lebensfreude ist wiederge - j

kehrt und ich bin überzeugt , das , mit Hille
der „Pvrmoor -Kur " noch vielen Leidenden
die ersehnte Gesundheit wiedcrgcscheukt wer -
den kann . Deshalb emvsehle ich die Kur .
die beguem und billig zu Hanse vorgenom - 1
inen werden kann , allen Kranken ans das
beste . Der Naturheilanstalt „Purmoor
aber svreche Ich sür ineine Heilung innigen ^
Dank öffentlich aus ^ . .

F _ 27. 9 27. Renkanf . Fachlehrer .
Auskunft erteilt kostenlos das Pyrmoor - >
Natnrbeil - Fnstitut München 16 . Rosental 15 .
lDovvelbriefvorto beifügen ) Seit 25 Jab -
ren anerkannte Erfolge bei Nervenleiden ,
Lähmungen N «.i »enkrämvfen Gelenker -
krankungcn , Evilevste Gicht (« 3478)

Hunderte Anerkennunasschreibe » !

Kraftfahrer

I
mit eigenen neuwertigen Wagen , können
am hiesigen Platze nn einer neuen Privat
Auto Vermietung mit Tag - und Nachtv
trieb , aufgenommen werden . Untcrirr
räum bei der Zentrale vorhanden , » na «
böte unter Nr F58V an die Bad . Prell -



Basische Silhouetten .
Cor

Dr. Allred Rapp .

Karl Mathy.
JSQ Mit hn Jahre 1807 zu Mannheim geboren . Mein Vater

war Pcosessor der Mathematik am dortigen Lyzeum . Im Mai 1828

wurde ich mit dem Prädikat „sehr gut befähigt " unter die Zahl der

Kameralpraktilanten aufgenommen . . . Daß ich aus diese Weise
da» gesamte Finanzwesen sowie da» Getriebe der Volkswirtschaft in

allen Teilen praktisch kennen lernt «, versteht sich von selbst . . So

gern und so pünktlich ich den Arbeiten meines Berufs mich unterzog ,
war «s mir doch nie möglich , mich ganz ausschließlich auf solche zu
beschränken . Als im Jahre 1831 in meinem Vaterlande ein öffent¬
licher Geist zu erwachen schien, und die Pressefreiheit in Baden ihr
leider zu bald erloschenes Leben begann , oerwendete ich die Stunden

welche die Dienstgeschäfte übrig ließen , zur Herausgabe eines öffent -

lichen Blattes — „Der Zeitgeist " — Es kam für die Regierung die

Zeil des Rllckschreitens . Man stellte mir die Alternative , entweder
den Staatsdienst fallen zu lassen oder da » Blatt . Ich wählte da »
«rster « . weil die Ueberzeugung mir gebot , mich von einer Regierung
zu lrennen , welche den Weg oerlieh , den ich für den rechten halte . .

Ich bin der Regierung nicht gram wegen dieses Schrittes , st « hatte
da» Recht dazu . , Ich wurde wegen angeblicher Verbreitung aus

rllhrerijcher Schriften angeklagt und in da , Gefängnis geworfen
Zwei Jahre lebt« lch unter dem Druck frivoler Anschuldigungen
Ich verließ Karlsruhe und kam nach Bern .

"

Die » ist da » Gesuch Karl Mathy » . Journalisten au , Karlsruh «
an di « Schweizer Behörden , einem Vertriebenen Asyl in ihrem Lande

ju gestatten . Es ist dir Sprache eines Gescheiterten , Au » dürftiger
Jugend haben Fleiß und Fähigkeit den jungen Beamten zu Ansehen
Und Aussicht emporsteigen lassen , als sein liberales Wollen jäh
sein Glück endet Mathy hat sich im Jahre 1830, dem Jahr der
Iulireoolution , alsbald dem erwachenden Liberalismus in Baden

zugesellt . Seine Feder schrieb für die Ideen Rottecks und derer
»m Rotteck . Freund und Feind wußten die Güte dieser Feder zu
werten , und die Regierung versprach ihrem Beamten raschen Auf

stieg in der Beamtenhierarchie , wenn er sich zum Offiziosus wandle ,
Es ist 1832, Die Liberalen sind geschwundene Hoffnung und die
Autorität der Regierung ist stabilisiert . Aber Mathy oerweigert
sich dem Minister und scheidet aus dem Staatsdienst . Die Zensur
« stickt sein Blatt , Der Minister Winter beehrt den Verfolgten mit

p« rsönlichem Haß . seit ihn Mathys Satire als den bösen Geist de,
Fürsten gezeichnet hat. Haussuchung auf Haussuchung, Am Tag
vor der Heirat erscheinen die Polizeidiener , den Verfehmten ins
Gefängnis zu führen . Flucht bleibt der einzige Ausweg vor der

Räch« de» allmächtigen Winter , der in dieser Zeit auch Rotteck mit
höhnischem Spott angreift . Die Schweiz ist das Asyl aller verfolgten
Liberalen , Mathy verbirgt sich sechs Jahre in der Schweiz und leert
den Becher des Flüchtlingsleidens bis zur Neige . Vertrieben von
Kanton zu Kanton findet er endlich als Schulmeister im armen
Iuradörfchen Erenchen Brot und Dach . . Und zeigt sich auch in den
«Wndesten Verhältnissen als Mann der Tat . Er lehrt und arbeitet
und . schafft sich eine ergebene Gemeinde . Endlich 1841 rufen ihn die
freunde Jtzstein und Welckei nach Baden zurück. Rotteck und Winter
sind tot , aber der Kampf zwischen Regierung und Liberalen ist zu
»euer Schärfe entbrannt , und Mathy wird berufen , das neue Partei .
Blatt zu redigieren . Er kommt und erlebt die schwerste Enttäuschung
seines Lebens . Die liberalen Honoratioren verachten den Iour -

Naliften , der sich keines bürgerlichen Berufe» rühmen kann und wehren
d«m Kämpfer , der in der Bitterkeit der Verbannung jede Schonung
de» Gegners und Schonung de» Kampfes verlernt hat . Der Ver¬

leger stirbt , das Blatt schwindet in dieser allgemeinen Indolenz .
Mathy schreibt nach Erenchen, um an die Stätte ruhiger Arbeit
iurijckzukehnn au » diesem Ort de» „Lumpenpacks "

, wie der maßlos
Erbitterte die badischen Parteihonoratioren schmäht , Bassermann
tettct dem badischen Liberalismus diesen Mann . Seine Autorität
schert dem Enttäuschten ein Mandat im Rondell und Macht in der

Partei . Bald wird Mathy neben Bassermann der Protagonist der
Liberalen im Kampf gegen die Regierung und auch im Frühjahr 48
steht er in der ersten Reihe der Bewegung. Aber der Neid der Genossen
und die Angst vor der unerbittlichen Härte dieses Mannes , der im
politischen Leben keine Gemütlichkeit und Verschwommenheit kennt
und duldet, verwehren Mathy den Eintritt in die liberale Regierung
Badens. Der Einzige, der in Baden den Wirren der Verwirrten
hätte wehren können , muß sich in der Paulskirche ein Wirkungsfeld
suchen . Er unterbindet den Aufstand Hecker » durch rasche Verhaftung

revolutionären Führers , als die Regierung sich unfähig erweist ,
»u handeln . Die Wut der Masse gegen den „Verräter " braust auf.
Die Mannheimer Bürgerwehr muß sein Haus schützen und das ganze
^ evolutionsjahr über ist Mathy in Baden der Verabscheute und
^ erfehmte. Er ist's gewohnt und kümmert sich nicht darum . Als
^ Ne Gemeinde gegen den Einzug der Württemberg « Bundestruppen
protestiert , als gegen einen Einfall ausländischer Soldaten di«

Legierung diesem Protest nachgeben will , erklärt er schroff: Wenn
° iese Leute keine 10 000 haben wollen , so schicken wir 20 000 hin und

Ĵ ch dem Struveputsch droht er der ewig zagenden Regierung mit
"

eichg ^ xekulion . Aber Frankfurt reibt seine Kraft aus und Baden
!^ ebt die Tollheit von 1849. Mathy zieht sich aus der Politik zurück.
Der Finanzmann bleibt im Jahrzehnt der Restauration im Finanz -

^ ben Erst 1862 beruft die Regierung Großherzog Friedrichs den

^ ankdirektor als Handelsminister in das badische Kabinett . Es ist
"» s Kabinett der liberalen Aera, ' aber es ist auch das Kabinett der
kroßdeutschen Politiker , die sich 1866 auf die Seite Oesterreichs stellen ,

^ athy hat schon in der Paulskirche zu den Kleindeutschen gehört ,
« ein Blick für die Wirklichkeit raubt ihm die Sentiments seiner
Mischen Genossen , auch 66 wird er das Haupt der Kleindeutschen in
Karlsruhe . Es ist eine kleine Gruppe . Wiederum sieht sich Mathy

^ rfehmt und oerhöhnt . Es ist zum drittenmal in seinem politischen
Wiederum wendet sich das Schicksal. Königgrätz erhebt

?" ° thy zum Staalsminister Badens . Die schönste Aufgabe winkt
Erhöhten : die Mitarbeit an der nationalen Einigung . Mathys

i ^ gime sind die Jahre , in denen Baden wiederum in ganz Deutsch-
*®nd ai5 Spreche der nationalen Einheit bekannt wird , wie schon

25 Iahren zur Zeit , in der auch Mathy in der badischen Kammer

^ wirkt hatte . Aber das Schicksal gönnt ihm nicht die Vollendung .
S"» Februar 1868 rafft ein jäher Tod den Minister Mathy dahin .

dem Tor des Sieges bricht der Geprüfte zusammen, der vieles
^ loren, vieles erreicht hatte , aber immer ein Mann gewesen war.

Eisenbahn und Auw .
Solland— Aheinland — SchwarzVald —

Bodenjee — Engadin — Mailand
über die Bernina mit Schnellzügen .

Der Winter 1327/28 wird in der Geschichte der Alpenüberque -

rungen mit dem Schienenweg einen Merkstein darum bilden , weil
eine neue Schncllzugsverbindung zwischen dem ganzen Niederrhein
und Mailand auf einer östlichsten Route der Schweiz ins Leben ge-
treten ist. Sie wird dadurch gescha fen , daß die Berninabahn in die -

sem Winter erstmals ein Schnellzugspäar zwischen St . Moritz und
Tirana verkehren läßt . Natürlich ist dieser Alpenübergang nicht der
schnellste, aber dafür einer der schönsten und einer , der nicht unter -

fährt , sondern über di« Paßhöhe durch die ganze Pracht der Hoch -

alpen in offener Linie führt . Dieser Vorzug gleicht das zwi -

schenliegende Uebernachten in St . Moritz oder in Tirana aus . Es

ergeben sich auf diesem Weg folgende hervorragende Verbindungen
zwischen Niederrhein . Schwarzwald , Ostschweiz und Oberitalien :

London ab 10 .00, Amsterdam ab 17 .55 , Dortmund ab 21 .43,
Essen-Altenessen ab 22 .30, Duisburg ab 23 .02 , Düsseldorf ab 23 27 ,
Elberfeld ab 22.58 , Köln ab 0 . 16 , Mannheim ab 5 .42 , Frankfurt
a . M . ab 4.03 , Heidelberg ab 6 .20. Karlsruhe ab 7 .32, Triberg
an 10.25, Donaueschingen an 11 .38, Konstanz an 13 .05, Ehur an
15.50 , St . Moritz an 18.54 , Tirana an 11 50 , Mailand an 17 .10, mit
Wagendurchlauf zwischen Dortmund und Ehur und

Uebergang ohne Zugswechsel aus den Hollandwagen .
In umaekebrt « r Richtung emeben sich folgende Fahrzeit «« , wo¬

bei zwischen Trnjno und St . Moritz der Berninaschnellzug , weil

später liegend , noch ausscheidet : Mailand ab 17. 10 , Tirana ab 6 .20,
St . Moritz ab 10 .45, ' Ehur ab 14 . 12 . Konstanz ab 17 .00, Donaueschin¬
gen ab 18.56 , Triberg ab 20.05, Karlsruhe ab 23.26, Heide!»

berg an 0. 13 . Mannheim an 0 .43, Frankfurt an 212 , Köln an 6 .02 ,
Elberfeld an 7 .25, Düsseldorf an 6 . 52 , Duisburg an 7.18 . Essen- Alten¬

essen an 7.47 , Dortmund an 8 .33 , Amsterdam an 12 .05, London an
70.20. Brüssel an 10 .58 , mit Wagendurchlauf auf Chur -Dortmund
und Uebergang ohne Zugswechsel in die Hollarvdwagen .

Nördlich Offenburg laufen in beiden Richtungen Schnell -

zOg« mit guten Zeiten . In der Richtung aus Mailand kommt der

Berntnaschnellzug später liegend , ab Mailand 7.10, St . Moritz ab
16 .25, auf einen Scynellzug von Ehur über Zürich—Basel ( an 22 .34)
und ab dort aus den Schlafwagenzug D 241 Base l—M annheim
—Frankfurt und D 41 , den Nacht -Schnellzug Basel —Mann -

h e i m—F ran 5fur t—V erlin und Hamburg . Die umgek . hrte
Richtung über Basel korrespondiert wieder nicht mit dem Bernina »

schnellzug , gibt aber einen direkten Nnschl'.^ mit Mailand , dort an
23 .25 Uhr .

Wettbewerb um die
Nord - Süd - Aukosfrastenküh -una.

Südtirol , Bayern und Württemberg machen ihre Ansprüche geltend .

Während das deutsche Hafraba -Autostraßenprojekt in seiner be-
kannten Linienführung die sichere Gefolgschaft der daran beteiligten
Htädte , Provinzen und Länder hinter sich hat , macht sich in der
Schweiz der traditionelle ..Kantbnli - Gelst " bemerkbar ; die einzelnen
Kantone streiten sich darum , wem das Vorrecht gebühre , die schweizer
Strecke der Nord -Süd - Autostraße bis zum Anschluß an die ober -
italienische Autostraße durchzuführen . Diese innerschweizer Streitig -
leiten kommen den in Wettbewerb mit der Schweiz siebenden N ch -
bargebiete » sehr gelegen . Wie wir von authentischer Stelle hören ,
sind deutsche Kreise in Südtirol sowohl Behörden wie Wirtschafte ,
stellen , namentlich auch in Innsbruck , aus das lebhafteste bemüht , die
Weiterführung der Hafrabastraße über Innsbruck und den Brenner
zu erreichen . Die Aktion ist bereits soweit gediehen , daß man schon
mit bestimmten Vorschlägen über die Linienführung an die Hafraba -
Verwaltung herangetreten ' st Der eine Vorschlag , der auch die
meisten Sympathien in den interessierten bayerischen und wllrttem .
bergischen Kreisen findet , möchte eine Linienführung von Mann -
heim als Ausgangspunkt der Hafraba über Stuttgart (wo-
durch die schon früher erstrebte Einbeziehung Württembergs in die
Nord Süd -Straße in Frage käme) durch Bayern nach Südtirol
über Innsbruck und den B r e n n e r . Diesem Vorschlag dürften
sich auch die um die Projektierung der holländischen Anschluß -
straße an die Hafraba bemühten holländischen Kreise an -
schließen . Weniger Beifall findet die von anderer Seite vorgeschla -
gene , weniger günstige Linienführung über Würzburg —Augsburg .

Die badische Regierung
und die Splillerparlelen .

Gesuch »« Ueberlassung d«r Urteilsbegründung des Staats «

gerichtshose ».

Nachdem der Staat »gerichtsho -f tn Leidig vi« Landtags wähl -

bestlimmungen einiger Länder als mit der Reichsverfassung nicht in

Einklang stsheird bezeichnet hat , prüft auch di« badische Regier

ung . ob etwa aus dem Urteil des Staatsgerichtshoses Folgerungen
für das badische Landtagswahlgesetz vom t . Juli 1927 zu ziehen

sind. Sie hat zu diesem Zweck den Staatsgerichtshof um die Uober -

lassung d«r Urteilsbegründung ersucht.

Das Brückengeld für Fuhrwerke
auf der Maxauer Brücke .

m Kandel , TL Dez. Dt » Bezirksbauernkammer beschloß, «inen
Antrag an di « Kreisbauerntammer zu richten , die bei der Regi ^-

rung dabin vorstellig werden soll, daß bei dem Rheinübergang
Maximiliansau —Maxau das Brückengeld für Fuhrwerke als ein »

seitig« Belastung der Landwirtschaft in Wegfall kommt .
:* r ■' ' . . ■

Eine Greisin verbrannt.
WWW . ienstmSdchen

eines hiesigen Brauer
'
eibesttzers verunglückt « dadurch daß feine Klei -

v . .. ey ZI , ^ 4. W« « <VT?XS4 \ ^« am * tnÄrrnl » t c

— Leutershausen , bei Weinheim , 24. Dez. Das Di

der Feüre fingen , als sich das Mädchen am Herde wärmte . Die Ver

unglückte erlitt schwere Brandwunden , denen sie noch in der Nacht er -
Es handelt sich um ein bereits im Greisenalter stehendes ehe-

Dienstmädchen , das seit 60 Jahren in der Familie deslag .
maliges Dienstmädchen , das t
Brauereibesitzers Schröter weilte .

Großfeuer in Gengenbach .
= Sengenbach . 24. Dez . In der vergangenen Nacht brannte der

Hof des Landwirts Karl Müller in Hinterohlsbach ab. Der Ge-

bäudeschaden beträgt 19 000 RM . , der Fahrnisschaven ungefähr
20 000 RM . Verbrannt sind außer dem Futter , Möbelstücken usw .,
eine Kuh, eine Ziege und Geflügel, lleber die Brandursache ist noch
nichts bekannt.

f Teutschneureut , 24. Dez . (Zur großen Armee .) Alt -Straußwirt
Jakob Weinbrecht , der den Krieg 1870/71 mitgemacht hat . ist
gestern nachmittag um 3 Uhr an den Folgen eines Schlaganfalles
gestorben . Trotz seines biblischen Alters , er hatte die 80 bereits
ibcrschritten , war er bis in sein« letzten Stunden geistig sehr reg«
und nahm an den Tagesereignissen lebhaften Anteil . Sein « vor -
trefflichen Charaktereigenschaften sicherten ihm «inen weiten Freundes¬
und Bekanntenkreis , der sein Ableben aufrichtig betrauert .

tjh Liedolsheim . 24. Dez . <WeihnachtSspende .) Der Gemeinde -
rat hat beschlossen, den noch lebenden Aliveteranen ( KriegKtedlneh «
mer 1870/71) ein Weihnachtsgeschenk von je 10 Mark aus der Ge-
nieindelafse zukommen zu lassen Es sind ' Mer noch zwei und zwar
die Brüder Ehr . Fr . Roth , Hauptmann a D . der Freiwill . Feuer -

wehr , 87 Jahre alt , tmd Gust . Mb . Roth , Landwirt , 80 Jahre
alt , beide sind noch sehr rüstig .

A Würmersheim , 24 . Dez . Am 21 . Dszember feiert « Ratschrei -
ber a . D . A l t m a i er seinen 67. Geburtstag . Etwa 30 Jahre lang
vorsah er das Amt des Ratschreübers in un erer Gemeinde in treuer
5 Nichterfüllung . Während des Krieges stand er vielen mit Rat
und Tat bei und half ihnen . wo er nur konnte . Im Jahre >919
mußte er aus Gesundheitsrücksichten sein AM in andere Hände über -

geben . Auch heute oft er noch ein treuer und guter Berater für je-
den , der in einem Anliegen zu ihm kommt . Der Mtisikvereim Har -
monie bracht « mit seiner gut geschulten Kapell « seinem ältesten Mit -

Hlied ein Ständchen .
--- Baden - Boden , 24 . Dez . (Todesfall . ) Am Alter von 90 Iahren
gestern der Städtische Sparkassendirektor i . R . Julius Cäsar

Dietrich nach langem Leiden gestorben .

Eineinhalb Jahre Gefängnis
für einen Poslmarder.

Drei Monate Gefängnis für feine Frau .
§ Mannheim , 23 D «z . Einen Tag nach der Verurteilung . des

Oberpostsskretärs Sieber wurde durch einen Postbeamten abermals
eine gan >z umfangreiche fortgesetzte Unehrlichkeit eines Beamten auf -
gedeckt. Der 42 Jahre alt « Postschaffner Karl Lörz von Hilsbach
hatte sich in auffallender Weife in der letzten Zeit dazu gedrängt ,
den Bestellungsbeamten beim Sortieren z» helfen . Es war durch
die fortgesetzten Beraubungen und Diebstähle von Postsachen soweit
gekommen , daß ein Beamter den anderen beargwöhnte , und sie ein -
ander mißtrauten , weil während der Verteilung jeder in den Ver -
dacht des Diebstahls kommen konnte . Als verdächtig festgenom -
men , gestand Lörz ein , 24 Poststücke und Briefe bei eite geschafft zu
haben . Bei der H a u s s u ch u n g wurde eine ganze Menge g e -
stöhlenen Gutes gesunden ; ein halbes Dutzend neusilberne
Löffel . Zahnbürsten , zwei Armbanduhren , ein goldenes Gehäuse ,
zwei Ringe , ein Dutzend Taschentücher , vier Paar Socken , 5 Tisch-
tücher , geleerte Parftimfläschchen , ein Portemonaie u . a . m . Auch
die Frau des Angeklagten öffnet « mehrere von ihrem
Manne mitgenommenen Briefe und entnahm daraus einen 5 Mark -
und einen 10 Markschein . In sechs Fällen charakterisieren sich die
Veruntreuungen als Amts Unterschlagungen , da der An -
geklagte als Hilfsträger für Paketchen dem Briefträger beigegeben
war . bei den übrigen kommt , weil er sie auS dem Verteilnngssaale
stahl , Diebstahl in Betracht . Das Gericht verurteilte den A aeklag .
ten zu 1 % Jahren Gefängnis , die Frau zu drei Mona ,
ten Gefängnis . »

— Ofsenburg , 24. Dez . Im Wolframprozeh hat die Staatsan -
waltschaft Revision gegen das Urteil des Schwurgerichts (Frei -
sprechung der beiden Angeklagten) eingelegt.

st. Freiburg . 24. Dez. (Drei Wochen Gefängnis für Beamten «
beleidigung .) Als Kraftwagenführer geriet der Mechaniker Otto
H o h w i l l e r aus Bischheim seinerzeit mit der hiesigen Polizei
häufig in Konflikt , weil ihm die Vorschriften des Kraftfahrzeug «
gesetzes nicht bshagten . Wieder einmal deswegen auf der Polizei -
wache , stellte Hohw ller die Behauptung auf , ein Freiburger Metzger «
meister lasse der Polizei unentgeltlich Fleischwaren zukommen und
zum Ausgleich dafür brauche er für seinen Kraftwagen keine Steuer
bezahlen. Da er für diese Behauptung auch nicht den Schimmer
eines Beweises erbringen konnte, wurde er zu drei Wochen Ge«
fängnis verurteilt .

— Müllheim , 23. D« . (Betrug .) Das Amtsgericht verhandelt «
gegen den Steuerberater Fritz Weißberg wegen Betrugs . Weiß «
berg befaßte sich im Bezirk Müllheim damit , den Landwirten bei der
Abfassung der Steuerzettel und in Steuersraaen zu helfen . Er ließ
sich dafür nicht nur gut bezahlen , sondern erschwindelte auch bei ver -
schiödenen Landwirten Geldbeträge bis zu 265 Mark . Der schon vor -
bestrafte Angeklagte erhielt eine Gefängnisstrafe von 1
Jahr 3 Monaten , ferner muß er die Gerichts !asten tragen .

— Basel , 21 . Dez (Zur Polizeiasfäre am unteren Rheinweg .)
Wie seinerzeit berichtet , war im Oktober im Garten einer Villa am
unteren Rheinweg in Basel be ! einer Schießerei zwischen einem
Sekuritaswächter und einer vom Eigentümer der Villa irrtümlicher-
weise requirierten Polizeiabteilung der Wächter so schwer verwundet
worden, daß er im Spital starb. Nach dem jetzt vorliegenden Bericht
der Basler Regierung werden die drei vom Appellationsgericht
wegen Amtsmißbrauchs zu Gefängnisstrafen verurteilten Polizi ^ eir
nach Antrag der Disziplinarkommission von der Regierung mit Dienst-
einstellungen von 4—8 Wochen bestraft. Die durch den Vorsteher des
Polizeidepartements verfügte Entlassung der beiden unbedingt Be-
straften wird aufgehoben, eine Entwaffnung der Polizei abgelehnt,
dagegen vermehrte Uebungen und Erhöhung de? Bestandes gefordert.

Geschart ' icke Mitteilungen .
Dt « Rüben sind unter unseren Kulturpflanzen wohl dt« airfnraiM "

vollsten ra te r Ernährung aber sie lohnen den Düngerauswand auch
durch entsprechende Mehreriräge . Die <«,u » dlaae der Dtinaun « bleibt der
Stallmist : da aber dessen Nährstoffgehalt »ur Erziel » ng hoher Ernten nicht
ausreißt , mu

^
mit kunstlichen ^ Dnnaemitteln nachAeholsen werden .. Man

gibt als Zusatzdunauna zweckm-tftifl auf den Morgen Vi —2 Zentner
40 % Kalisalz oder 8—4 Zentner Katntt und 1—2 Zentner Suverrbosphat
?i,et , ,^ &01IM8me!Ll möglichst 1—2 Wochen not der Saat und verteilt dann
1—lMi Zentner Salpeter auf 2—3 Gaben am besten zu den verschiedenen

Hacken . (5901«/

In der rMtflgen Auswahl und richtigen Anwendung der
Hautpflegemittel liegt das Geheimnis der schönen Frau .
Eine jede Dame trachtet mit allem Recht nach Erlangung
eines zarten , frischen , nicht fettigen Gesichtsteints und
achtet auf die sammetweiche , geschmeidige und angenehm
trockene Beschaffenheit der Hände . Bei täglichem Ge¬
brauch von Creme Leodor kann jede Dame die großen
persönlichen Vorzüge genießen , welche man kurz das Ge¬
heimnis der schönen Frau nennt . Auch für Herren hat

" ach dem Rasieren Creme Leodor eine wohltätige Wirkung für die Haut . Das Brennen und Ziehen der Haut nach dem Rasieren verschwindet sofort . Creme Leodor verleih ! dem glatt¬

rasierten Gesicht die auch bei Herren beliebte jugendliche Frische und Geschmeidigkeit . Besonders bewährt hat sich Creme Leodor , dick aufgestrichen , bei luckreiz der Haut , Röte und Aufspringen

der Hände , des Gesichts , als sofort kü 'niendes und reizmilderndes unschädliches Kosmetikum . Alle unsere Chlorodont -Freunde sollten nichi versäumen , diese hochwertige , herrlidi duftende Creme

äussdiließlidi zu verwendend In allen Chlorodont Verkaufsstellen erhältlich . Tube 60 Pfg . und 1 Mk. Für den Weihnachtstisch eleganter Geschenkkarton , enthaltend : 1 Tube Creme Leodor - Haut -

creme , 2 Stück Creme Leodor -Seife , überfettete , reizlose Feinseife mit elegantem Blütenduft für empfindliche Haut besonders empfohlen . Preis 2 Mk. Leo -Werke A. - G ., Dresden - N . t

mÄÄ >i ..KMK
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Der heutigeStand des Deutschen Sängerbundes
Fast t % Millionen Freunde des deutschen Liedes .

Di « Leitung des Deutschen Sängerbundes gibt erstmalig an -
haiid einer in diesem Jahre durchgeführten Statistik em ausführ -
liches Bild der Verteilung der Mitgliedsvereine in Deutschland und
dem Ausland, ' die Gesamtzahl der Vereinsmitglieder umfaßt rund
VA Millionen , davon sind weit über eine Million aktiv als Sänger
tätig . Iii der neuen Einteilung ist Reichsdeutschland in zwanzig
Kreise eingeteilt , die sich im allgemeinen an die politischen Länder -
grenzen halten . Der Sängerzahl nach steht Süddeutichland an
zweiter Stelle . Die obengenannte Gesamtzahl der aktiv tätigen
Freund « des deutschen Liedes verteilt sich auf 14 333 Bereine , die an
etwa 9500 Vereinsorten in Deutschland und dem Ausland tagen .
Die österreichischen Bundesländer stellen etwa 83 000 , die Sudeten
deutschen etwa 25 000 aktive Sänger . Die in der Entwicklung be
griffen «» gemischtchörigen Abteilungen des Deutschen Sängerbundes
unifassen heute schon über 70 000 Sängerinnen . Gerade diesen ge-
mischten Chören steht in unserer klassischen und modernen Literatur
ein außerordentlich großes , schweres , aber auch dankbares Betäti -
Hilligsfeld offen. Es sei nur an die großen Werke der deutschen
Klassiker erinnert ' Wir nennen Georg Friedrich Händel , Johann Se -
Bastian Bach , Heinrich Schütz, Joseph Haydn , Ludwig van Beet -
Hoven und Wolfgang Amadeus Mozart , über Johannes Brahms bis
herauf zu den modernen zu Max Reger und vielen anderen . Das
ist ein Programm , das eine schöne und wertvolle Aufgabe einschließt
und diesem neuen Zweig ds Deutschen Sängerbundes auch eine
neue Festigung im deutschen Musikleben geben wird .

Von den Sängerbünden , die im Ausland unser deutsches Lied
hegen und pflegen ^ hat der Deutsche Sängerbund sehr wichtige Er -
Weiterungen zu verzeichnen, so der neu eingereihte Siidwestafrikani «
sche Sängerbund der in Windhuk seinen Sitz hat und ein reges
Sängerleven sowohl in seinen einzelnen Vereinen wie auch als ge-

fchlossene Korporation entfaltet .
Zum 10. d-utschen Sängerfest in Wien .

Wir haben bereits darauf hinweisen können , daß dieses Sänger -

fest dem unsterblichen Tonmeister Franz Schubert geweiht ist. Als
Kipfelpunkt der Wiener Veranstaltungen , zu der aus allen deutschen
Gauen Sänger und Hörer erscheinen werden , wird eine Kundgebung
Alldeutsckilands für den Anschluß Deutsch -Oesterreichs an das Deut -

sche Reich bringen . Für diesen Anschlußgedanken ist der putsche
Sängerbund jederzeit eingetreten ? er hat damit eine seiner Haupt -

aufgaben in vaterländischer Hinsicht erfüllt .
In Nordamerika hat sich eine sehr erfolgreiche Propaganda für

dieses Sängerfest entfaltet . Von Newyork werden , wie in die-
sen Tagen die Bundesleitung mitgeteilt erhielt , nicht weniger als

sechs große Reisegesellschaften nach Wien fahren , und

zwar der Männergesangverein „Schubertbund , der .Mozartverein ^
der Gesangverein der Oesterreicher . der Männergesangverein „Arion
der Brooklyner Sängerbund und die Vereinigten Sänger von

Brooklyn . Auch von St . Louis , Chicago und einigen weiteren
Städten find Vereine gemeldet .

Gemeindepolitik.
£ Baden -Oos , 24. Dez . (Bewilligung des Gemeindeooranschlags .

Der Bürgerausschuß genehmigte den Gemeindevoranschlag für das

Rechnungsjahr 1927/28 und die Festsetzung der Gemeindesteuer . Die

Einnahmen betragen 4 096.75 RM , die Ausgaben 3 098.66 RM . . so

daß ein ungedeckter Bnfwand von 998.09 RM . vorhanden ist. Dem

nach gelangen zur Erhebung ! 65 Pfg . für 100 RM . vom Liegenschaft »

vermögen , 26 Pfg . vom Betriebsvermögen und 4 .6 RM . vom Ge-

werbeertrag .
st. Kenzingen , 24. Dez. (Bautätigkeit .) An dem Rechteck der

Langestraße und Kieselquerstraße , wo um die Osterzeit ein Groß -
brand vier Wohnhäuser , ein« Werkstätte und zwei Scheuern ver¬
nichtet hatte , ließ emsige Tätigkeit solide Neubauten entstehen , über
die sich bereits das Dach wölbt . Eines der Häuser , das ixtmals
nicht vollständig niederbrannte , wurde von den Bewohnern bereits
wieder bezogen ! die übrigen hofft man bis zum Frühjahr bezugs -

fertig zu stellen . Im Laufe des Jahres hat es auch sonst an Bau -

lust nicht gefehlt ; es legen davon mehrere neue Wohnhauser am
Rande des Städtchens Zeugnis ab .

- Emmendingen , 20. Dez . (Vom Bürgerausschutz .) Der Bürger
ausschuß stimmte in seiner gestrigen Sitzung mit 29 ßj$ en 19 Stim
men der Sozialdemokraten und Kommunisten dem Verkauf eines

städtischen Hauses für 13 500 RJ < zu . Die Vorlage des Gemeinde -

rates begrüßt diese Veräußerung eines der von der Stadt erstellten
Häuser und hofft , noch weitere abzusetzen . Aus den erlösten Kauf -

geldern sollen wieder weitere Wohnungen gebaut werden , um der

noch immer herrschenden Wohnungsnot zu begegnen . Der Aufnahme
eines Anlehens von 30 000 R . K bei der Badischen Gebaudeverstche -

rungsanstalt zum Zinsfuß des jeweiligen Reichsbankdiskonts für den
Ausbau der Wasserleitung wurde einstimmig zugestimmt , ebenso
wurde die Vornahme eines außerordentlichen Holzhiebs im Ge-

meindewald von 1000 Festmeter gegen eine Stimme gutgeheißen ,
nachdem das Forstamt diese Nutzung begutachtet .' Schließlich wurde

noch die Korrektion des Brettsnbaches beraten , wodurch einesteils

seit langem bestehenden Mißständen . abgeholfen und andererseits
weitere Bebauungsmöglichkeiten in jenem Stadtteil erchloffen wer -

den . Die Korrektion des Baches auf eine Länge von über 500 Meter

erfordert einen Kostenaufwand von rund 85 000 R -K ! es werden

hierzu die anstoßenden Grundstücksbesitzer entsprechend herangezogen .
Diese schon seit Iahren nötige , der finanziellen Frage wegen über
immer wieder zurückgestellt ^ Aufgabe wurde einstimmig gutgeheißen .

-t. Biederbach (Amt Waldkirch ) . 21. Dez . (45 Jahre Leichen -

schauer .) Aus ein seltenes Jubiläum kann hier Josef Schwende -

mann zurückblicken. Es sind nämlich 45 Jahre vergangen , seit«

hem er den Beruf des Leichenjchauers in der Gemeinde Biederbzch
ausübt Er hat während dieser Zeit in 1115 Sterbesällen als

Leichensckaner seines Amtes gewaltet .
= St . Georgen bei Freiburg , 22. Dez . (Der Voranschlag .) Der

Voranschlag für das Rechnungsjahr 19-27/28 bildete d«n Haupt -

gegenständ der Tagesordnung der letzten Biirgerausi
' chußsitzung .

Der Gesamtaufwand des Gemeinde haus Halts beträgt 237 000 Mark ,
wovon 71 283 Mark durch Umlage ;u decken sind . Genehmigt wur -
den für Grundstück , Wald und Gebäude 70 Pfennig , für Betriebs -

vermögen 28 Pfennig und für Gewerbeertrag 5 .25 Mark Umlage .

= o= " Bretten . 23. Dez . (G Stunden ohne Strom !) Durch die

Unvorsichtigkeit eines hiesigen Unternehmers beim Holzfällen wurde

gestern die elektrische Fernleitung so stark beschädigt , daß von 3 Uhr
ub eine ernstliche Störung des> gesamten Ortsnetzes eintrat . Trotz
aller Bemühungen konnte der Mißstand erst gegen 9 Uhr abends Be¬

hoben werden . Die Geschäftswelt empfand diese unliebsame Weih -

nachisgabe um so härter , als sie schon am Morgen eine längere Stö

rung hatte in Kauf nehmen müssen .
r . Philippsburg . 24. Dez. (Todessall . ) Im Alter von 86 Jahren

ist hier einer der ältesten Einwohner der Gemeinde und Veteran von

1870/71 , Altmetzgermeister Emil Herd , nach langem und schwerem
Leiden gestorben .

- Dallau bei Mosbach . 21. Dez . Die goldene Hochzeit feierte
hier der Landwirt Jakob Schifferdecker mit seiner gleichfalls
noch recht rüstigen Gattin .

Weihnachtsfeiern.
— Staffort , 24. Dez . (Weihnachtsfeier .) Am Freitag abend fand

in der hiesigen Kirche die Weihnachtsbescherung der kleinen Kinder
von hier , verbunden mit einer Weihnachtsfeier statt . Die Kleinen
trugen Gedichte und Verse in allerliebster Weise vor und die
Größeren zeigten ihr Können durch Vorträge und Gesänge . Zur Ver -
schönerung der Feier haltte sich der Jungfrauenverein Staffort zur
Verfügung gestellt . Unter Leitung der Dirigentin Friiul . Lina
S t o b e t erbrachte er den Beweis reifen Könnens . Mit dem Chor
„Mache Dich auf . werde Licht" erzielte er reichen Beifall . Eine
Solistin , eine Schülerin des 8 . Schuljahres , sang mit reiner , weicher
Stimme den Choral „Vom Himmel hoch , da komm ich her .

" Die
Leitung der Veranstaltung lag in den Händen der hiesigen Kinder -
schwester Frl . Luise Jörger , deren Mühewaltung von allen Besuchern
dankbar anerkannt wurde .

— Ettlingen , 23 . Dez . (Oeffrntlich « Weihnachtsfeierftund «.
Zum Abschluß unseres Stadtjubiläums wird auf dem Rathausbalkon
« ine große Weihnachtstanne aufgestellt und beleuchtet werden . Am
Samstag abend 5 Uhr wird der hiesige Musikverein Weihnachtslieder
spielen .

) : ( Gochsheim , 24 . Dez . Der Gesangverein Konkordia bringt
am Nachmittag des zweiten Weihnachtsfeiertages Kleists „Käthchen
von Heilbronn "zur Aufführung .

= Ilvesheim , 22. Dez . (Weihnachtsfeier der Badischen Blinden
anstatt .) Am Mittwoch hielt die Badische Bindenanstalt zu Jlves
heim ihre diesjährige Weihnachtsfeier ab . Mit dem Largo von
Händel , das durch Blinde gespielt wurde , wurde die Feier einge -
leitet . Ein Lichterbaum verbreitete seinen Glanz über die Zögling «
der Anstalt und die zahlreichen Gäste und Angehörigen der Kinder .
Den Hauptraum des Festes nahm das deutsche Krippenspiel ein . oas
mit einfachsten Mitteln starke Wirkunzen auslöste . Mit welcher
Sicherheit sich die Blinden auf der kleinen improvisierten Bühne be-
wegten , wie vortrefflich sie darstellten und wie gut sie sprachen und
sangen , war geradezu erstaunlich . Zum Schlüsse dankte der Direktor
der Anstalt , Koch , den Anwesenden für ihre Anteilnahme und
wünschte den Blinden als vornehmste Weihnachtsgabe , daß sie ihren
schwachen Kräften gemäß auch im öffentlichen und wirtschaftlichen
Leben geeignete Verwendung finden möchten . Anschließend an die
außerordentlich eindrucksvolle Feier , die durch Harmoniumspiel und
musikalische Vorträge verschönt war , fand eine Bescherung der Zög¬
ling « im Handarbeitsraum statt , die großen Jubel auslöste .

Ehrung treuer Arbeit.
= 0 = Bretten , 23 . Dez . ( Ehrung .) Dem Oberrangiermeister

Eduard Kinzig wurden anläßlich der Vollendung seiner 43jährigen
Dienstzeit , davon nahezu 27 in Bretten , die Glückwunschschreiben vom
Reichspräsidenten , vom Generaldirektor der Deutschen Eisenbahngesell
schaff und das Dank - und Anerkennungsschreiben der Reichsbahn
direktion Karlsruhe überreicht . Arbeiter und Beamte wohnten der
Uebergabe bei .

= Mannheim , 23. Dez . (Jubilar « der Firma Heinrich Lanz . >
Die Firma zählt in diesem Jahre wieder ein « stattliche Reihe von
Iubilaren , die 50. 40 und 25 Dienstjahre zurückgelegt haben . Zu
ihren Ehren fand gestern eine kleine Feier statt , bei der den Iubi -
laren der Dan ? und die Glückwünsche der Direktion durch Direktor
S ch m i d zum Ausdruck gebracht und ihnen Geldgeschenke über «
reicht wurden .

= Heidelberg . 22. Dez . (42 Jahre im Eisenbahndienst .) Hug -
meister I Schuppe ! konnte dieser Tage auf einen 42jähngen
Eisenbahndienst zurückblicken. Dem Jubilar gingen aus diesem
Anlaß vom Reichspräsidenten , vom Generaldirektor der Reichsbahn -
gesellschaft und vom Präsidenten der Generaldirektion Karlsruhe
Änerkewnungsfchreiben zu.

g . Gaggenau . 24. Dez . (Ehrung treuer Arbeit .) Die Firma
Eisenwerke A .G . Gaggenau konnten zu Weihnachten wieder eine
schöne Anzahl treuer Arbeiter und Meister auszeichnen . So wurden
für 40jährige Dienstzeit Hilfsmeister Anselm , Modellschreinermeister
Peterli , Schlossermeister Pfistner (Ottenau ) und Dreher
Kraft , für 30jährig « Dienstzeit (vom 25. Lebensjahre ab ) Meister
Gries , Ziseleur Schmidberger , Schlosser Fütterer , Modell ,
schreiner Holl , Drucker Kaiser , Former Linn und die Man -
teure Walzer und Westermann , sämtliche von hier , ferner die
Schlosser Heck , Krieg unid Merkel und Dreher Kraft , von
Rotenfels Blechner Rupp ausgezeichnet . Sie erhielten von der
Firma ein ansehnliches Geschenk.

m . Singen , 24. Dez. (JubilSen Sek der Reichsbahn .) Der
Vorstand des Güteramts in Singen , Reichsbahnoberinspektor B r e i>
dert , und Stationskassier Ball weg erhielten vom Reichspräst
denten die Ehrenurkund « für 40jährige Dienstzeit . Der Generale
direktor der Reichsbahn und der Präsident der Reichsbahndirektion
Karlsruhe sandten ebenfalls Glückwunschschreiben . Mit der Ueber -
gäbe der Ehrungen durch den Bezirksvorstand . Reichsbahnrat
Geiger -Konstanz , wurde eine kleine Feier verbunden .

— Mannheim , 24. Dez . ( Hochwasser und Eisgang . ) Die Wasser-
und Straßenbaudirektion Karlsruhe teilt mit , daß während der ab -
gelaufenen Frostperiode vom 20. Dezember ab die Talschiffahrt unter -
halb Mannheim eingestellt war ; oberhalb Mannheim konnte Berg -
und Talschiffahrt , trotz leichten Eistreibens , in vollem Umfange auf¬
recht erhalten werden . Der Neckar führte feit 18 . Dezember Treibeis
und hatte in den folgenden Tagen streckenweise auf die ganze Breite
eine geschlossene Eisdecke- Der EisabganH ist am 23. Dezember ein -
getreten , bis dahin ruhte die Neckarschiffahrt . Während des Eis -
ganges ist die Schiffbrücke bei Diedosheim abgefahren .

d . Götzingen , 23. Dez . (Stiftung . ) Landwirt Hemlein von
hier vermachte testamentarisch sein Anwesen der Kirche zur An «
chassung neuer Glocken. Die Versteigerung der Güter erbrachte die

Summe von 4450 JL Es können nun zwei weitere Glocken für
unsere Kirche beschafft werden .

d . Königshofen , 20. Dez . (Neue Taub :rbrücke.) Die neue
Tauberbrücke auf der Strecke Königshofen —Weilersheim geht ihrer
Vollendung entgegen . Fünf Bögen aus Veion überbrücken die
Tauber in großer Spannweite . Es handelt sich um eine auch für
den Bahnverkehr geplante Flußüberbrückung .

A Hardheim bei Buchen , 24. Dez. (Goldene Hochzeit.) Schnei -
dermeister Andreas Reichert feierte dieser Tage mit seiner Ehe -
?rau die goldene Hochzeit.

d Wertheim , 23. Dez . 70 Wildschweine wurden zur Strecke
gebracht anläßlich der Hofjagden , die dieser Tage im Gebiet des
Rosenbergschen Fürstenhauses veranstaltet wurden . An der Jagd ,
die 8 Tage dauerte und die von Oberforstrat Hradetzky und Forstrat
Joachim geleitet wurde , nahmen u a . teil : Fürst Alois und Prinz

ohannes von Löwenstein -Wertheim -Rosenberg . der Fürst von
einingen und Herzog Karl Theodor in Bayern .

er . Kehl , 24 . Dez . (Beerdigung .) Zur letzte» Ruh « geleitet
wurde heute hier ei» angesehener Mitbürger , Rechnungsrat a . D.
Hermann S ch a e f e r . Der Verblichene , der im 72 . Lebensjahre
tand , erfreute sich allgemeiner Sympathien in Kehl , wo er seinen
Lebensabend nach seiner langjährigen Straßburger Wirksamkeit be-
schloß .

Die Ausgrabungen in Lorsch .
= Lorsch a . d . Bergstraße , 23. Dez . Der Denkmalpfleger für di «

Lodenaltertümer der Provinz Starkenburg , Professor Dr . Friedrich
B e h n , erläuterte heute nachmittag vor den auf seine Einladung
erschienenen Pressevertretern der badischen und hessischen Beigstraße
seine Ausgrabungen an der hiesigen karolingischen Klosterkirche . Es
ist bereits als zweifellos anzusehen , daß die bloßgelegten Funda »
mente von der ersten Kirche im Jahre 774 herstammen , die dann in
den Jahren 1090 und 1621 durch Feuer heimgesucht und beide Male
wieder erneuert wurde . Das wichtigste Ergebnis der Forschungen
besteht in der Feststellung , daß die alte Klosterkirche beinahe doppelt
so groß war , wie man bisher angenommen hat . Zum Schluß wurde
die aus dem Jahre «82 stammende Michaelskapelle besichtigt , ver »
mutlich die Gruftkapelle der karolingischen Könige .

--- Kandel , 23. Dez . (Bezirksbauernkammer .) In der letzten
Sitzung der Bozirksbauernkammer wurde u . a . beschlossen, bei der
Kreisbauernkammer dahin vorstellig zu werden , daß bei der Land -
wirtschaftsschule in Kandel ein Versuchsfeld eingerichtet wird . Fer -
ner soll die Kreisbauernkammer ersucht werden , bei der Festlegung
des Sommerfahrplanes eine Früherlogung der Züge der Strecke Lan -
dau -Germersheim —Ludwigshafen —Mannheim zu fördern , da in
diesen beiden Städten im Sommer bereits um s Uhr Marktbeginn
sei . Weiter wurde beschlossen, den Antrag zu stellen , die Aufnahme
des Tabaks auf dem Felde durch die Steuerbehörde wegfallen zu
lassen . In Anbetracht der Notlage der Landwirtschaft wurde ein «
allgemeine Eindämmung der übertriebenen Festlichkeiten in Stadt
und Land gefordert .

r . Kerrenalb , 24. Dez . (Golden « Hochzeit.) Der früh «« Ober .
güterinspektor in Straßburg - Neudorf , Rechnungsvat a . D . Friedrich
Krause , feiert am 27. d. M . mit seiner Frau Paulin «, geb . Lupfer ,
seine Goldene Hochzeit . Beide Eheleute «rfreaen fich noch einer
seltsamen Rüstigkeit in voller Gesundheit

-- Heilbronn . 24. Dez. (Tödlicher Unfall «der verbrechen ? )
Als dieser Tage zwei Bürger von Flein in angeheitertem Zustande
von Sontheim nach Flein wandelten , begegneten sie dem 70jiihrigen
Ernst Lust von Flein , mit dem ste in Streitigkeiten gerieten . Im
Verlaufe der Händel kamen noch zwei weitere Bürger von Flein dazu ,
die den Lust mitnehmen wollten , d«r aber nicht mit ihnen ging .
Gestern früh fanden nun Arbeiter Hut und Schuhe aus dem Weg und
etwas abseits vom Wegauch den Lust tot auf dem Ackerfeld
liegend mit blutenden Wunden an Nafe und Hinterkopf . Durch di -
polizeiliche Untersuchung konnte noch nicht festgestellt werden , ob
«in Verbrechen vorliegt oder ob die Todesursache ein Unfall (Glatt »
eis ) ist

t Basel , 22. Dez . (vekiimpfung de» Mefsingkifer ».) Der K*
gierungsrat des Kantons Bafel -Stadt hat zur Bekämpfung de»
Messingküfers besonder « Bestimmungen erlassen . Darin heißt es ,
daß Eigentümer und Bewohner eine » Hause , in dem der Messing «
käfer auftritt , dem Gesundheitsamt sofort Meldung erstatten müssen.
Da » Sanitätsdepartement wird dann alle Maßnahmen treffen , «m
den Messtngkäfer zu vernichten .

Ä Baden -Baden , 24. Dez . (Sylvrsttr -Bav Btt Kurdirektion .)
Ein besonderes gesellschaftliches Ereignis verspricht der große Syl -
vester -Ball , mit dem ein Souper verbunden sein wird , zu werden .
Für diesen Ball hat die Kur -Direktion allerlei Überraschungen ge-

Slant
. Jede Dame und jeder Herr erhält ein kleine » Geschenk,'ußerdem berechtigt jede Eintrittskarte zur Beteiligung an der mit

geschmackvollen Gegenständen reich ausgestatteten Tombola . Auch
das Kurhaus -Restaurant und die Kurhaus -Bar , die ab 12 Uhr nachts
geöffnet ist, werden den Ballbesuchern zur Verfügung ftehen . (Siehe
Anzeige .)

Altenheim 28 . Dez . (Jagdglück ) Die Iaadhüter Rinkel
und Jund schössen an der Einmündung des Altrhein » in de«
Rhein aus einer Schar nach Süden fliegender Wild Ich » äs «
3 Stück heraus . Jede » der Tiere wiegt etwa 25 Pfund .

-- Freiburg , 21 . Dez . (Todesfall .) Am Sonntag starb verwal «
tungscberinipektor a . D . Gustav Kiehnle nach kurzem , schweren
Leiden , im Älter von 64 Jahren . Mit ihm ist ein Mann ins Grab
gesunken , der fast ein halbes Jahrhundert dem badischen Staat als
pflichtgetreuer Beamter gedient hat . In Baden -Baden war er von
1902 vis 1918 Vorstand der Badeanstaltkommission . Für seine vor -
bildliche und vflichteifrige Tätigkeit wurde ihm im September MS
das Kriegsverdienstkreuz und der Orden vom Zähringer Löwen ver «
liehen . 1918 wurde er aus seinen Wunsch nach Freiburg als Vor «
stand des Paßamtes versetzt , das er mit großer Umsicht während der
überaus schwierigen Nachkriegszeit leitete . Auf Grund der Perso -
nalabbauoerordnung im Jahre 1924 trat der Verstorbene in den
Ruhestand .

-- Waldshnt , 20. Dez . Die Bezirkssparkasse Waldshut hielt ihre
Verbandsversamm lung ab , auf der 62 Verbandsgemeinden ver -
treten waren . Nach den Ausführungen des Vorsitzenden . Bürger -
Meister Vogelbacher - Buch , haben die Spareinlagen erheblich
zugenommen . Ende 1926 betrugen sie 15 Millionen und gegenwärtig
2 .2 Millionen . Die Giroein lagen belaufen sich auf rund 800 000 Mk . ,
die Gesamteinlagen auf 3 Millionen Mark . Di « Gesamteinlagen
haben dadurch ein Viertel der Einlagen des Jahres 1913 erreicht .
Der größte Teil der Einlagen ist heute wieder in ersten Hypotheken
und Gemeindedarlehen angelegt . Der Jahresumsatz der Bezirks -
parkasse Waldshut betrug 57 Millionen . Der Vorsitzende forderte

die anwesenden Bürgermeister auf . dafür zu sorgen , daß die Gelder
der Gemeinden restlos bei der Bezirkssparkasse angelegt werben ,

um Vorsitzenden des Verwaltungsrates wurde Bürgermeister Dr .
erster wiedergewählt .

--- Villingen , 24. Dez . (Weihnachtsspende .) Nach den letzten
Feststellungen des Kreisrats sind im Kreisgebiet Villingen noch 183
bedürftige Witwen von Veteranen aus dem Jahre 1870/71 vorhan -
den . denen eine besondere Weihnachtsspende zugewendet wird . — Die
vorhandenen neun Naturalverpflegungsstationen des Kreisgebietes
ollen nach Tunlichkeit auf vier verringert werden .

v Donauefchingen , 22. Dez . (Gedenktafel .) Auf Veranlassung
desFürstenzuFürstenberg wurde dieser Tage an der fürstlichen
Hofbibliothek eine Tafel zu Ehren des Dichters Viktor von
Scheffel angebracht , der bekanntlich hier mehrere Jahr « als
Bibliothekar tätig war .

© Böhringen bei Konstanz . 24. Dez . (Beim Herunterrutsche «

vom Treppengeländer verunglückt . Die Schülerin der 8. Klasse.
Emma Klopfer , rutschte das Treppengeländer in der hiesigen
Volksschule herunter , bekam dabei das Uebergewicht und stürzte vom
zweiten Stock in den ersten Stock . Die Verletzungen , die das Mäd -

chen davongetragen hat . sind ernster Natur .

rost -Glykan
<aut- Glykan

D . R . P stanzend bewährt gegen
Frostschäden lind Frostbeulen .
D R P . bestes u . sauberstes Hautpflege¬
mittel gegen rauhe u spröde Haut .

Krugerol
Katarrhs
Bonbons

haben sich bei Husten , Heiserkeit , rauhem Hals , Verschlei¬
mung millionenfach bewährt . 11000 glänzende Aner¬
kennungen,über 20MillionenPaketeAbsatz sind schlagende
Beweise iür die Güte ; kurz und gut sie sind und bleiben

Lassen Sie sich nichts anderes „als ebensogut " aufreden .

öie Besten
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SüdwesfdeufscheJndustrieund Wiitschaffs-Zeitung
Die Wirtschaftswoche .i deutsche Wirtschaft

und internationale Zusammenhänge.
Von

Otto Kelnath , » t. d. R .

Die deutsche Wirtschaft dat . wie jede Wirtschaft, ihre Haupt-

?»rzel in der nationalen Produktion und dem nationalen Ver¬
buch . Schon der Menge nach, ganz abgesehen von anderen Ge -

Eispunkten, stehen diele in d«r Regel weitaus cm erster Stelle
' der gerade die deutsche Wirtschaft ist teils in natürlicher .
!°>ls in k ü n st l i ch e r Werse auherordentlich stark abhängig von

Auslindsbeziehungen . Sie reagiert daher sehr stark au ? alle

Wanderungen und ganz besonders auf ernstliche Störungen in
,eien Auslandsbeziehungen . ^ . ,

Der natürliche Zusammenhang ist gegeben durch den sehr hohen
^ zu einem aiofecn Teile unersetzlichen Bedarf in Auslandsroh -
'offen — Baumwolle , Kautschuk Kupfer find charakteristische Bei -

Jiele
— urfb damit durch den hieraus sich ergebenden natürlichen

vang . diese Einfuhren durch Ausfuhren zu bezahlen , und zwar ,
5? Rohstoffe und Halbfabrikate imr in geringem Mähe das« in

h -racht kommen können , in erster Linie durch Ausfuhr von fertigen
^ rbrauchswaren . also von Waren , die v«r größte Teil de» Aus -

^ e, nur umgern einführen lassen will weil sie im Wettbewerb
">t den Erzeugnissen der jeweiligen , heimischen Industrie stehen

, Der künstliche Zusammenhang ist gegeben durch die Nnchwir -

Mgen des Krieges und im blonderen durch dl« Kriegsschulden
^ uischland » an die alliierten und assoziierten Milchte ,

t , Diese Zusammenhänge werden durch den Briefwechsel Parker
Gilbert » mit der der ' schen Regierung und durch seinen Repara -

!̂ sbericht grell beleuchtet . Obwohl Parker Gilbert die innere

Mischen Finanz und Wirtschaftsverhältnisse sehr eingehend beuv
' » t . führen diese Erläuterungen doch immer wieder zu der Frage ,

^ aus den innerdeutschen Verhältnissen nicht eine störende Ruck-

Ortung auf die natürlichen und künstlichen Auslandsbeziehuiigen
' '»treten werde . Er bezweifelt nicht , daß die deutsche Regierung
!." n,rdeutsch die Reparatioitsbeträge aufbringen und zur Ver-

7Sung stellen werde - tatsächlich liefern ja schon di« verpfändeten
^ nahmen die notwendigen Summen — aber er behandelt kritisch

»" Frage , ob dies« Reparationsgelder und die ZiÄen . sowie dl «

Mrtisationsbeträge für die Auslandsanleihen in Zukunft >n die

f °ubigerländer übertragen werden können , also dl« Frag « des

jft' ansfer ». Er trifft sich damit , wenn auch aus ganz anderen

x
5 dauernden Gedeihens der deutschen Wirtschaft , wie

glicht auf die Frag « , ob der Dawe » - Plan als Transfer .

5 °°lem ausdrücklich und bewußt al » ein Versuch zur Prüfung

f wirtschaftlichen Möglichkeiten aufgestellt , dauernd funktionieren

» . Es ist unzweifelhaft, daß di« deutsch « Wirtschaft in den
Wien 1925 bi'B 1927 Bedeutendes an Verbesserungen ihrer tech -
7><hen Ausgestaltung und Organisation geleistet hat , und daß sie
? ihrer privatwirtjchaftlichen Grundlage einen erfreulichen Ge>

?^ ungsprozetz durchgemacht hat . Die wesentlich stärkere Aus -

Sämig der Energie der Kohle in den modernen , komplizierten
?lllft . und Wärmewerken , di« billiger « Ueberttagung von Energie
2 '4 elektrische Hochleistungsleitungen und durch Ferngas , di «

,,
'°dernisierung der Transportanlagen , d«r Ent - und Beladung »-

'
^ ichuingen und ähnlich » Fortschritt « schaffen ein « bedeutend «
'«ungssteigerung und eine relative Verbilligung .

. Auch an wirtschaftlich - technischen Leistungen in engerem Sinne

diese Jahre g«wiß nicht arm . Es sind auf ,
Reihe von Ansätzen vorbanden ,

. «inigen Gebieten
R welche eine Milderung der

ŝ enwärtigen unbedingten Whängigkeit vom Auslandsdezug auch
für die nähere Zukunft erhoffen lassen , e» sei nur auf di«

^ Wertung von Zellstoff für die Gewinnung hochwertiger Spinn -

v ' f« und an die Umwandlung der Kohle in Oelprodukt « ver -
? ^!en . Der enge Zusammenbang zwischen Mrtschaft und Technik
k, die außerordentliche Breite der wissenschaftlich und technisch
ö ^ gebildeten Schichten de» deutschen Volke » lassen weiter « neue

lvlge in der Zukunft erwarten -
j. Aber bei der dekanaten Kapitalarmut Deutschland « könn-

r dies« Fortschritte nur durch Hereinnahme von Ausland, -

Leihen erzielt werden die oermnst und abgezahlt werden

i % n und ohne diese Ausländsanleihen wäre , außenpolitisch be-

. °chlet , die bisherige Durchführung des Dawes -Planes unmöglich
tjtsen . Sofern die Ausländsanleihen zu einer dauernden Stär -

der deutschen , wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit geführt haben

ij.
' führen , find ste trotzdem unbedenklich . Ob die » der Fall war ,

U «a 's Heißumstritten « . Es wäre falsch, in dieser Hinsicht einen

^ »tischen Unterschied zu machen zwischen Privatanleihen
!.?̂ >hen der öffentlichen Körperschaften , wenngleich bej

und
den

^ en im allgemeinen die Vermutung stärker dafür spricht , daß
e Hereinnahm« w 1|

— v ' ~ n ~1,x DmMMÄ eine dauernde Stärkung der Leistungsfähigkeit
iert hat . Es ist zu beachten , daß die öffentlichen Auslands -

„ cn mindestens durch eine Entlastung des inneren Kapital -
L r ' -cs den mittleren und kleineren Unternehmungen , die nicht auf

. Auslandskapitalmarkt gehen können , die Befriedigung ihres

^ ^ Ichaftlich berechtigten Kapitalbedarfs erleichtern - Die Auf -

k ™ 6 von Anleihen für werbende Zwecke der öffentlichen Hand ist
Ij.̂ falls auch besser als die in naher Vergangenheit vielfach be-

Entnalime der Mittel aus laufenden Steuern oder Tarifen .
starke Erhöhung der Postgebühren , auch für die Finanzierung

[J er werbender Anlagen , führt z. V . zu einer unnötig hohen Be -
Un S der gegenwärtig lobenden ohnehin schwer belasteten„ - »v gegenwärtig lebenden

^"«ration .
kommt auf drei Dinge an :

*• zu vermeiden , daß Auslands - und Jnlandskredite mittelbar
°

Unmittelbar reinen Verbrauchszwecken zugeführt werden ,
die eigene Kapitalbildung des deutschen Volkes und der

jj
' nUnen Unternehmungen allmählich so erstarken zu lassen , daß die

'
„

u 0 u f n a H in c von Auslandskapital unnötig und die Verzin -
" und Amortisation aus innerdeutschen Ueberschüssen möglich ist ,

sorgen , daß die Außenbilanz die Übertragunglinj vasur zu >org - n , dag ine Ar
Mittel ln das Ausland zuläßt -

^ -viese drei Erso .dernisse sind nickt ganz unabhängig voneinan -
' aber sie zeigen die HauptAnien der notwendigen wirtschaftlich -

Miellen Politik an .
^ erstt Erfordernis ist zwar weit überwiegend , aber durch-

«?! uicht vollkommen erfüllt . Für einen erheblichen Teil der

bfit
' " ichen Anleihen , für einen kleinen Teil der private, , Anleihen

U W die volle Gewährleistung nicht . Die Auswirkungen der
le

"*ch künstlich geschossenen Kaufkraft hat ebenso wie die unge -

td J e Überlastung durch Steuern und Gebühren , wie durch die
ne5 anschwellende , soziale Belastung , deren Verwendung ebensalls
k e- künstliche Kaufkraft schuf, zweifellos den Inlandsmarkt belebt -

NiJ ' ' e haben die eigene Kapitalbildung des deutschen Volkes in
Ui*,

1 Gesamtheit und im besonderen der Unternehmungen selbst,
w nur nicht in dem notwendigen Maße beschleunigt , sondern
! °ngsamt . Da dadurch das Preisniveau der deutschen

<6Ürv
Utt « , gemessen an den Auslandspreisen , nach oben gedrückt
iauch die Ausfuhr nicht die notwendige und an sich , trotz

^ Mlloson ausländischen Hemmnisse , auch in erheblichem Maße

^
" «he Steigerung erfahren . Daran konnte auch die oben geschil-

* ? relative Verbilligung durch Rationalisierung nichts Ent -

" tiey
^ 03 ändern . Und doch ist dies für die allernächste Zeit

0tl
0,l}gt notwendig , wenn nicht ganz ernste Gefahren herauf -

» eg
n tollen , auch wenn man von dem Dawes Plan und den darin

*ift ! t Gefahren ganz absteht , so schon allein aus dem Gesichts -
der gesamten deutschen Volkswirtschaft heraus betrachtet .

ganze Finanz - und Sozialpolitik der öffentlichen Hand
^ l' ch zielsicher darauf einstellen , daß eiste an sich noch so wün -

Vermenrre ^ rdeitsw8l8kelt . — ? uverslctitlickere Stimmung . — Die Frage der Kapitalsversorgung . — Die Börse .

Di « Lage der deutschen Mrtschaft hat auch in der abgelaufenen

Woche keine wesentliche Aenderung erfahren . Der Rückstrom von

Arbeitssuchenden nach d«-m Arbeitsinarkt hält weiter an ,

trägt aber wie schon öfters hervorgehoben , mehr saisonmäßigen Eha -

rakttr . Im allgemeinen ist der Beschäftigungsgrad noch güNjtlg und

für die maßgebenden Industrien dürfte nach wie vor für einen

größeren Zeitraum di« jemge Beschästigungchohe gewährleistet snn .

In einzelnen Industrien , wie z . B . in der Textilindustrie und auch
in der Maschiwenindustrie ist wohl ein leichtes Nachlassen der Beschaf-

tigung zu verzeichnen , was aber wohl kaum zu irgendwelchen Besorg -

nissen Anlaß bieten dürft « . Di « Waggonbauindustri « hat gerade in

den letzten Tagen einen ansehnlichen Auftrag von 90 Lmomonven

von der südafrikanischen Union gegen starke ausländische Konkurrenz

erhalten . Dieser Auslandsauftrag dürft « einen gewissen Ausgleich

für di« geringeren Bestellungen der Reichsbahn bieten - Der

Kohlenbergbau ist infolge des starken Frostes , der sich fast gleich-

mäßig über ganz Deutschland verteilt , gut beschäftigt , besonders

HausbranÄkoHl « ist stark gefragt Im Gegensatz zu den beiden voran -

gegangenen Iahren , die ausnehmend mild « Winter zeigten , hatte

dieses Jahr bei frühem Einsatz der Frostperiode einen recht regen

Kohlenbedarf gebracht , sodaß für den Bergbau die Lage ganz be-

friedigen ® ist. Entlassungen sind auch in den Kohlenbezirken nur

wenig eingetreten und werden meist durch Neueinstellungen reichlich

ausgeglichen . Dies « Erscheinung ist jedenfalls für den Arbeitsmarkt

nicht ungünstig . Es scheint überhaupt , als ob die noch vor kurzem
ziemlich gespannt « Lage ei n wenig erleichtert ist. Wo man

hinhört , begegnet man wieder einer etwas zuversichtlicheren
Stimmung und es scheint wirklich , daß die deutsche Wirtschaft ? -

läge innerlich wösentlich gesünder geworden ist als in den Vorjahren .
Eine Sorge besteht allerdings in unveränderter Größe fort . Das ist
di « Sorg « um die Kapi ta l v ersoraung der deutschen
Wirtschaft . Die unveränderte Knappheit am Geld - und Kreditmarkt

zeigt sich deutlich in den Sätzen für Monatsgeld und Warenwechsel .
Die letzteren weisen mit 7?» Prozent eine bisher noch nicht erreichte
Höhe auf . Dem Einlagenzuwachs der Banken steht eine stärkere Aus-

debnung der gewährten Kredite gegenüber . Die Größe der der

Wirtschaft von Notenbanken und Privatbanken zur Verfügung ge-

stellten Kredite zeigt sich aus einem Vergleich mit dem Stande
vom Januar 1927, wonach eine Vermehrung von zirka 1,5 Milliarden
Mark festgestellt werben mutz. Die Emnnssionstätigkeit im In -
land hält sich imm«r noch m den engen Grenzen, die durch den
heimischen Kapitalmarkt festgelegt sind. Leider hat auch der

Absatz von Pfandbriefen «ine starke Verminderung erfahren ,
was besonders für das Hypothekarischäst und hier wieder in
erster Linie für die Landwirtschaft , von großem Nachteil

ist . Von prominenter Bankseite ist erst kürzlich wieder darauf hin «

gewiesen worden , datz di « Notwendigkeit der Ergänzung d«S beut -
scheu KapitÄfonds durch Ausländsanleihen bestehen bleib « . Die
Aussichten für ausländische Kreditgewährung scheinen
sich inzwischen auch wieder gebessert zu haben , nachdem damals im
Anschluß an die verzögert « Preußenanleihe eine gewiss « Versteifung
sich bemerkbar gemacht hatte . Allerdings hat die Beratungsstelle für
Auslandsanlerhe -n immer noch nicht ihre Tätigkeit ausgenommen , da
man hi «r noch mi-s die Enquete über die schwebend « Verschuldung
der deutschen Städte wartet . Man sieht heute , daß die erzwungene
Pause in der Aufnahme von Auslandsgeldern durch di « Gemeinden
eine gewisse Reinigung der Atmosphäre herbeigeführt hat . Mer -

dings sind auch eine Rech « von Städten in gewisse Bedrängnis ge -
raten , die ihren Finan z-bedars durch AuAandsa,Leihen auszugleichen
im Begriffe waren . Trotzdem war es ganz gut , daß hier durch «in «
einschneidende Maßnahme das Verantwortungsgefühl stärker wach»
gernttelt wurde , und fiir die weiter« Auslandsanlerhetätigkeit wird
dieser Schreckschuß immerhin von Nutze » sein .

An der Börse hat sich in letzter Zeit eine wesentlich freund¬
lichere Stimmung durchgesetzt . Das Kursmveaiu ist nicht un *
bedeutend höher geworden . Allerdings weist man mit Recht darauf
hin , daß die deutschen Börsen im Gegensatz zu den Auslandsbörfeir
immer zu sehr geneigt sind , das Pendel der Kursbewegung nach bei»
dm Seiten übermäßig stark ausschlagen zu lassen . Di « börsentech -

nischc Lag « hat sich in der Baissvzeit woseirtlich gebessert , fast durch¬
weg ist di « sogenannte schwache Hand aus dem Börsengeschäft aus «
geschaltet worden . Neben den markttechniischen Momenten spielen
auch die Nachrichten über günstige Ereignisse im WirtschastSloben
eine «nicht zu unterschätzende Rolle . Die neue Emmission der I . G .
Farbenindlchri « A .*G . Frankfurt a . M . hat der Börse neu « An -

regung geboten und auch sonst sind die Meldungen aus der Wirt -

schaft von der Börse nicht ungünstig aufgenommen worden . Der
Konflikt in der Eisenindustrie hat sich als bedeirtend
milder herausgestellt , als es noch den ersten Schreckschüssen den
Anschein hatte . Eine Stillegung der gesamten Eisenindustrie wäre
sowieso nicht in Frage gekommen , denn welcher Fabrikant , der heute
mit Aufträgen versehen ist. wird das Risiko einer solchen Stilleglings »
aktion auf sich nehmen wollen . Es zeigt sich auch hier wieder ein -
mal . daß die Suppe nicht so heiß gegessen wird , wie man si« kocht .
Allerdings ist die durch den Schiedsspruch hervorgerufene Mehrbe -

lastung der Evsenindustrie doch bedenklich . Man hat In der In -
dustrie inicht ganz mit Unrecht das Wort geprägt , daß wir unS heut «
in einer Untostenböchstkonjunktur befänden . Es ist zu hoffen , daß
auch diese neue Belastungsprobe durch eine freundlichere Gestaltung
der Marktverhältnisse und besonders auch der Weltmarktverhältniffe
ausgeglichen wird .

schenswert « fortschrittliche Ausgestaltung ihrer Einrichtungen die

Grenz « an dem unbedingt notwendigen Maß neuer Kapitalbildung
i n der freien Wirtschaft und für sie finden mutz, utrd daß auch das

Tempo der Sozialpolitik so reguliert werden muß. datz die Wett-
bew-erbsfähigkeit der deutschen Erzeugnisse auf dem Auslandsmarkte
nicht vernichtet wird - Dies liegt nicht nur im Interesse der Unter -

nehm«r , sondern auch d«r Arbeitgeber selbst, deren Schicksal in erster
Linie von dem Gedeihen der Volkswirtschaft und erst in zweiter
Linie von gesetzlichen Bestimmungen zu ihrem Schutz oder unmittel -

barer Förderung abhängt . Bestimmungen , die bei einem Zu -

sammenbruch oder einer allgemeinen Stagnation der Wirtschaft ja
doch mehr oder weniger hinfällig würden .

Berliner Börse.
unv vxix llv an0ccuiTo .i<g£. vre jpviirnvr jounvurimjiic T«r luuiiycu
« schloffen . Auch Bit Banken unter sich boben iraendwelche Effekteiiac .
schärte nicht ««tatiat , foüub Kurs « , oi< etilen Rückschluß aus Me Tendenz
zugelassen hätten , nicht «u hören waren .

Warenmarkt
Oerllx , 14. De ». Vrod » N«» freioerkehr . Wie zu erwarte » , lieh die

Echlteßuna der aesamten Aerltner Börse beute im Freivcrkehr für Brot -

getreide keinerlei Abschlüsse »» stände kommen . Die Büros der Händ -

ler haben teilweise geschlossen. Auch sonst sind ste l« der Abgabe von

SchädungSknrlen lehr zurückhaltend . Soweit man eine Entwickelung des

Preisniveau » im Vergleich zu den nicdrtgeren BnSlandsnotiernnaen vor -

aussagen kann , bat sich die Basis für Wetzen und Roggen beute

um etwa OB» —1 NM . ermätztgt . Im xiefernngShandel müsien Hintere
Monate den stSrkere » Abschlag über sich ergehen lasten , während De -

zembersicht wohl weiter einzeln gekauft wird . Fiittergetreide gut debauo -

tet , wenn auch die Forderungen für Hafer betfptelsweise vom Handel
als zu hoch angesprochen werden .

Berlin , 24. Dez . Elettrolvtknvfer 1S4.75 RM .

Banken und Geldwesen .
8 Prozent Zentralgoldpfandbrlefc der Prenhlsche » Zentralbodenkredit A.-tS.
Im Inseratenteil der vorliegenden Zeitung ist ein Prospekt über eine

Zeichnung auf neue Svroz . Zentralgoldvfandbrtefc vom Jahre 1927 der
Preuhischen Zcntral -Bodcnkrcdit -Aktlengesellschakt verössentlicht . Diese
Anleihe ist an der Börse zu Berlin nen eingeführt nnd wird in den

nächsten Tagen zur amtlichen Notiz kommen .
' Die Pfandbriefe sind ans «

gefertigt in Abschnitten von 50U0 . 2000 , KKK), 500 . 200 nnd 100 GM .
Sie sind mit halbjährlichen Zinsscheinen , jeweils am 1 . Avrtl und am
l . Oktober fällig , versehen . Der erste Ztasschetn ist am 1 . Oktober 1928
fällig . Die Zeichnung auf einen Teilbetrag von « 000 000 GM . findet
statt bis zum 10. Jannar 1928 zum Kurse von 98.20 Prozent , abzüglich
Etückzinsen vom Tage der Abnahme bis zum 1. Avril 1928 , eventl . aber
auch schon sofort geschehen . Der Antrag auf Beleihuug dieser Zentral »

Pfandbriefe von der Reichsbank in Klasse A wird sofort nach der ersten
Notierung gestellt werden . Die Gesanttkündigung dieser Anleihe ist bis

zum 1 . Avrtl 198ü anSgeschlolsen . Eine Auslosung dars bis dabin nnr
in Höhe der Beträge ersrlgen , welche auf die den Pfandbriesen als
Deckung dienenden Darlehen durch Tilgunasbeträge oder durch Rnct
zablungen eingeben . Die Bekanntmachung einer Kündigung oder Aus -
losung mutz spätestens 11 Tage nach der Ziehung ersolgen . Die Tilgung
der gesamten Anleihe mutz bis 1 . April 1965 beendet sein . Ste ist nnrti
durch Rückkauf zulässig . Bei einem Grundkapital von 18 200 000 RM
waren von der Gesellschaft am SO. November 1927 tm Verkehr
208 072 r>37 GM . Zevt . alvsandbriefe , denen als Deckung 217129 4«2 GM
hypothekarisch '' Darleftenöforderungen gegenüberstehen . Zeichnungen wer -
den von den im Inserat angegebenen Zeichnungsstellen entgegengenom -
men . AS472

Mitteldevtsche Bodenlreditanftalt Greiz und Berlin . Die Bank ver -
ausgabt 8vrczentige Goldhiivothekeii -Psandbriefe Reihe IV , unkündbar
bis zum 30. 9. 19S2 und stellt diese zum jeweiligen Börsenkurs <z. Zt .
97Ä Prozent ) zum Berkauf . Näheres ist aus dem in aieser Nummer
veröffentlichten Inserat zu entnehmen .

Deutsche Glas - nnd Sviegelfabriken 9l .- W „ Fürth t . SS. Die anker¬
ordentliche Generalversammlung genehmigte sämtliche Vorschläge der
Verwaltung und besihlotz die L i a u i d a t i o n der Gesellschaft . Ein
Vertrag , wonach die Sviegel - und Versandabteilung von dem Vorstands¬
mitglied Direktor Schön übernommen werden soll , wurde ebenfalls ze -
nehmigt . Die Bestände an Waren . Material und Maschinen sollen ver -
änhert werden . Als Lignidator wurde Herr Oestrich bestellt . Die Dtrer -
tion hofft , datz das zusammengelegt ? Aktienkapital nach erfolgter Ltant .
datiou an die Aktionäre verteilt werden kann .

Präm < en « ätre
d«r B &nkfirma BAEB & ELEND Karlsruhe .
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« bl » «inSl
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Nene Bartransferpolltlk des Agenten.
Wie sich aus den Monatsausweisen des Reparationsagenten er-

gibt , hat dieser hinsichtlich des Bar transfer folgende Politik be-
folgt . Er hat größere Beträge in dem Abfwnd mehrerer Monate
transferiert , beispielsweise im August 1926 65 Mill . RM, , im April
1927 108 Mill . RM . und im August 1927 IIS Mill . RM . In den
dazwischen liegenden Monaten war , wie das Schaubild erkennen
läs?t , der Bartransfer unbedeutend und schwankte zwischen nur 1 b{»
4 Mill ., RM . In den letzten beiden Monaten Oktober und Rovem »
ber hat nun aber der Agent je 28 Mill . RM . überwiesen . Kann
dies dahin ausgelegt werden , dah der Agent die Politik stoßweiser
gelegentlicher Bartransserierungen ^roherer Beträge aufgeben will
zugunsten einer Politik kontinuierlicher Teransferierungen mittel -
hoher Beträge ?
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In dem Schaubild ist überdies vergleichsweise die Belastung
wiedergegeben , die der deutschen Zahlungsbilanz durch die Einbehal -

tung einer Abgabe von 26 Prozent auf die deutsche Ausfuhr seitens
Englands und Frankreichs erwächst - Im laufenden Kalenderjahr
schwankte diese Belastung etwa zwischen 23 und 3V Mill . RM ,
monatlich .

I . P . Bemberg JI .»® ., Barmen Wie verlautet , wird die am SS .
Dezember stattfindende Alifsitsrats - Sitzung voraussichtlich die Ausfchüt -

tung einer tl vrozentigen Dividende gegen 8 Prozent t. V . vorschlagen .
Bekanntlich nehmen die 12 Mill . RM . jungen Aktien der Kavitalerhöhung
von IS anf 28 Mill . RM . im August d . I . zu an der Dividende für
das Geschäftsjahr 1926/27 teil . Eine Bestätigung für die voraussichtliche
Dividende war bei der Verwaltung nicht mehr zu erhalten .

Fabrik von Maggi ' s Nahrungsmittel « A .-G ., Kemvttal . Lindan
lSchweiz ». Die Gesellschaft vlant die Erhöhung ihres Stammkavttals
von 21 auf 24 Mill » Schw . Fr . , um ihre Obliaationsschulden , die in der
letzten Bilanz mit 19 Mill . Fr . beziffert wurden , zu reduzieren . Die
alten Aktionäre erbalten ein Bezngsreibt 1 :1 zum Partkurse . Die Divi -
dende der lebten Jahre stellte sich bekanntlich ans 10 Prozent . — Wt «
bekannt , ist die Maggi G . m . b . G . , Singen bei Radolfzell . Filiale Berlin ,
die mit einem Kapital von 10 Mill . RM . arbeitet , eine Tochtergesellschaft
des erwähnten Schweizer Unternehmens .

Postscheck - 1/,U _ - q KarlstralJe 11
konto Nr . 36 IvANIsi UNV I . D . gegrüntl . 1854

Telef . : Ortsverkehr 35,36,4391 . 4392 . Fernverkehr4393,4394,4395

empfiehlt sich zur Erledigung aller einschlägigen Geschäfte
insbesondere

An- und Verkauf von Wertpapieren
Annahme von Depositengeldern
Hypothekengelder-Ausleihung und -Beschaffung
Aufwertungsangelegenheiten
Nachlaßregelungen und Vermögensauseinander
Setzungen . u482
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Der Einfinul nefieSmist Berlrneusiie !
Beste , lanolShrlg erprobte Spezial

Deckbetten
Qualitäten zu sehr niedrigen Preisen .

Besonder «
Abteilung für

Bettledern
und Daunen

failunK Im Beisein
des Käufers

aus echt roten und farbigen garantiert feder¬
dichten Stoffen , gut gefüllt : Mk . 15.50 , 22 5<l
27 .— , 37 .— . 48 — bis 79 . — . Kissen 4 9i >
8 .75 . l ( t.75 . 14 75 . 17 25 . Rote , blaue , fraise ,

gold -, grüne lila Inlett sehr billig .
Schlaraffia -Matratzen

Matratzen
eigene Anfertigung aus besten Stoffen , 3teil .
mit Keil Seegras Mk 19.50, 25 -—, 29 .—
Wolle : 28 —1 39 —, 44. —. 48 .— . Kapok - u
Haarmatratzen in best . Spezialverai beitung
Pai entröste , weiße Schränke , Waschtische ,
Nachttische , Wickelkommoden . Nur erst¬

klassige Arbeit .
All « * wird frei flau « geliefert .

Steppdecken
in riesiger Auswahl Mk 14 .50 . 19.50, 24 .— ,
34 39 —, 42 — , 48 — bis 69 — . Daunen¬
decken in allen Farben Mk 58 - — bis 110.—.
Wolldecken . , Kamelhaardecken . Reiorm -

Unterbetten . Reform - Kissen .

Schlaraffia - Matratzen
84958

Betien -Spezialhaus BUCÜ &ClalU .

KaIs i rj?lr«»e

nsmMU
Mk . 72 . - bis 275 .-

1f
' 1

1ÜÄ
nui -BeiMen und

Her - Beden
In Holz und Metall
In riesiger Auswahl

Nur die besten Fabrik it e
Deutschlands gelangen »ehr

billig zum Verkauf

MASCHINENBAU :
GESELLSCHAFT

■-' ß

W

Karlsruher Kolbenventil -

Heißdampfmaschinen
sind die besten KraHerzeuger , unübertroffen In Wirt¬
schaftlichkeit , Einfachheit und Betriebssicherheit

Karlsruher Hochleistungs -

Steilrohr - Dampfkessol
besitzen besten Wirkungsgrad , höchste Wirtschaft¬
lichkeit , unbedingte Betriebssicherheit .

Groß wass er räum kessel
In anerkannt vorzüglicher Ausführung für Klein - und
Großbetriebe .

Apparate und Behälter
besonders für die ehem . Industrie

Hydraulische Pressen
Pumpen und Akkumulatoren
In bestbewahrter Ausführung für alle Industriezweige

Eisenkonstruktionen
aller Art

GrauguO
Z * zu Stückgewichten von 30 Tonnin .

MetallguDv ArmaturenguB
roh und fertig bearbeitet

Schweiß - u . Schmiedearbeifen
jeder Art von unübertroffener Güte .

Reparaturen
werden sorgfaltigst ausgefühtt . 28951

P

lzWWMMMÄW
. .

- 35 ' ''
IC

TDtnifdtöpitün
liefert rasch und tiUlfl
Druck . Ferd . Thiergarten .

Tuch » sofort
5000 Mark

arge » erfffl . Sicherbeit .
Angebote unt . Nr . W36a
an die Badische Press «

Gesucht werde » v. Selbst -
geber

10 ovo Mk .
auf 1. Hypothek , tnner -
hald SS Prozent der
Schätzung . Angebote unt
Nr . « Müh an dte Ba¬
dtsche Presse .

rasse ges . ÄuSf .
Tuche

.. . . . Angeb . trieb
m . allen Daten , ev . Bild sein

Teilhaber !
&4t

AUTO
« « 1» _ offen ob et Iii . .
bl » 8 St .-P .S .. Banlabr

.icht unter 2.5. los . gegen

Nr .
'

CSS! ä Schreinerarbelten . Kavital ca .
~

M 10 000 —
■ erforderlich Angebote unter Nr . iSSla

FELLE
aller Art kauft (28393 )

Klrschner Reumann ,
Srbprtnzenstrafte Nr . 3.

Fel l e
Hasen . Stantn , « elfte,
Mautwursselie kaust zu
Höchsten Tagespreisen .

Chr . Baier ,
VZerdeiftrake 72— 74 .

Teleson 3554. (30356)

Aus Prioalhand
12 000 Mark

Vadi ' che Presse erbeten .

mein LlminkgeschSst mlt « «ch. V «-
» Teilhaber . Derselbe muh firm
en vorkommenden Zimmer , und

ti .ffavltof e« J/ C
an die

Kostenlose Ratschläge zur richtigen Düngung erteilt *) :
Landwirtschaftliche Auskunftsstelle

des Deutschen Kalisyndikats
Stuttgart 18 , Olgastrasse 39a

Teleion SA . 26994
Die Kalisalze «ind zu beziehen durch die Verkaufsstellen land¬
wirtschaftlicher Genossenschaften u . Vereinigungen , sowie durch

alle Düngemittelhändler
• ) Bei Anfragen angeben : 1. Anbaufrucht , 2. Bodenart , 3. Vorfrucht

4 . Le ' zte Düngung . 5901a ,

6 Ufir : Frühmesse : 7 Ufir : Kommunion » »« «! 8
Uhr : Deutsche Singmesse : ^ 10 Ubr : Sauvtgott «»-
dienst mit Hochamt und Predigt : W1J Ubr : Kl »*
dergottesdienst : 2 Vi Ubr : Weibnachtsandacht .

© t . Bonifatiuskirch «. Sonntag lWelbnachttn ) !
H6 Uhr : Beginn der Ehristmetten mit feiert . ver «
kündigung der drei Festevang ? lien . darauf lev .
Hochamt vor aussei . Allerheiligste » Te D «um
und Segen : daraus Hintenmesse ldeutsche Weib «
nachtslieoer ) . während derselben » nSteilung der
hl . Kommunion : 8 Ubr Singmesse mit Predigt :
M>10 Ubr : Hauptgottesdienst mit Prediat . lev ^Hoch»

Enthebung von
Neujahrsbesuchen .

Wie tn srüheren Iahren
wird die WohlsahrtS -
raffe; Amaltenstratze 35,
Eingang B , auch dieses
Fahr wieder für Enthe -
bung von NenjadrSbe -
suchen, NeulahrSkarten
usw . Beträge entgegen -
nehmen . Tie Namen der ^ j 0 U6r : Hauptgottesdienst mit Prediat . . . .. .
Geber von mindestens 2 gmt vor ausgei . Allerh . Te Deum und Segen :
M werden in attbabett - Uhr : Singmesse lohne Predigt «: WS Ubr :H12 Uhr : Singmesse lohne Predigt «: WZ . ."eiert , lev . Vesser m , Segen : 2 Ubr : Krivoenan -

»acht mit Predigt und Lichterprozesuo « der Kinder
. . . . . nit Kollekte £ iit die Heidenkinder . - Montag

den der Winternothtlse (Fest d . hl . StephanuS ) : S Uhr : yirabiness « :
"

zugeführt . (30855 ) Uhr : Kommunionmesse : 8 Uhr : GinaineNe mit
Prediat : MtlO Uhr : Hauptgottesdienst mit Predigt
Nu » Hochamt : Ä12 Uhr : Kindergottesdienst : w
Ufir Vekver

Herz - !teiu -Kirche . © oitntag : 6 Ubr : <1 brist .net -
ten mir feierlichem Hochamt vor auSgefetztem
Alterheiligkten : ^ 10 Ubr : Predigt und Hochamt
vor auSges . Allerheiligsten :

Der Lberbürgermeistcr .

Zwangs -
Versteigerung .

i ttt«r , werde ich In
Karlsruhe , im Psandlo -
lal , Herrenstr 45a . gegen
bare Zahlung lm Voll -
streckungswege öffenttlcf »
oerstet aern : (30843)
1 Schreibtisch , 1 Vertiko ,

I SarmöntUM , 1 Bücher -
schrank, 2 HerrensabrrS -
der . 1 Sofa , 1 Büfett , 1
Kredenz . 1 Spiegel .
Karlsruhe ,

den 24. Dezember 1927.
Kiefer ,

Gerichtsvollzieher .

»̂ b! r ^ S27 ^ chmittaas Segen .
'
Möntäg :

'
s
"

Uhr : 61 . Messe : Äo Ubr :« mbet 1W77, nammiitaftS @ inBmefte mjt Predigt : V,3 Uhr : Besser .
Ludwig -Wilhelm -Kraukeuheim . Mittwoch ! '

Uhr : hl . Messe .
St . Peter - und Paulskirche . Sonntag (Hochh.

Weibnachtsfest ) : KB Ubr : Feierliche Ehriftmett «
.. . . . - - — — — ^ ^ — itrttowmit Krivvenfeier . Te Deum und Segen , hei
Austeilung der hl . Kommunion : 7 Uhr : Hirten -
amt : » Uhr : bl . Messe : ^ 10 Ubr : Fesivredigt .
feiert . lernt . Hochamt ( Orchestcrinesse « mit
Dcum und Segen : Ytl2 Ubr : Kindergottesdiemt :
k " Uhr : Feiert lc » . Besver mit Segen : « Ubr :
Veriamml . d . christl Miittervereins mit Predigt
und Segen . — Montag (Fest d . bl . l- rzmürtnrerS
StevbanuSj : « Uhr : Frühmesse . Beichtgelegenheit :
?i8 Ubr : Austeilung der bl . Kommunion : 8 Ubr :
Deutsche Singmesse : MO Ubr : Hochamt mit Bre -
digt : M12 Ubr : Kindergottesdienst : V,3 Uhr : An¬
dacht »um gvttl Kinde Jesu mit Prozession der
Kinder und Opfer für die Heiden und Diasoora -
linder . . . .

Bulach . Sonntag sHochh. WeihnachtSseft ) : Vv
Lieferung von

@ r » ntffeinen . . .
Tie PtefeiuiM von iml, ! Uhr : Cbrlstmette mit Segen . Austeilung d hl .

wsssr & Tiäss « rsswsete
mit T - Teum und Segen : 2 Uhr -. fei « l . Be .ver

liegen beim städt . Tief - « S
bauamt , RatbauS . Zim . S5? - » ctcrtagl . KS
100, »ttt Einsicht aus . ! (KnnntnÄ

" llfit !
" « reniHpln

" l:riftinettc : 7 Ubr : Sirtenmelie , vor » I>
'
d nach de«

Hirteumesse Austeilung der ht . Kommunion : »
H : VrüS - •

Ubr : !

Ausschritt ..Grenzsteine
vostfrei bis Dienstag ,
den 10. Januar 1928.
vorm . 10 Uhr , einzurei -
» e«. (Z0S4S)

K « rl » r « hr ,
22 . Dezember 1927.

EtSdt . Tiesbauamt .

ll!rHa3P8il8f3ll
wird durch dte Ottve >
Methode unbedingt be>
seiiiat . Wirtung ver
blassend . Auch dünnes
Haar wird wieder voller
Alleinoerk . K . Berger .
Damen , u. Herrensrtseur
?! itterstraf !e . «e? enliber
d . Tagblatt . Packg . Z.V0.

Uhr
VjVt
8 Uhr : feiert .
et , ett '
2

. messe mir Predigt tn St . Balenti « ,
: Predigt und lev . Hochamt mit SegeB !

> rl . Desver mit Segen . - - Montag !
nustaji mit festlagt . KotieSdieuft : uu>. StephanuStaa ! . .. . .

Uhr : Weikmachtsandacht mit Segen .
St . Iosesskirche iGrünwinkel «. ^ onntaa ' Horb-

veiliäes WeihnachtSseft ) Kollekte sür die Kirch «-
Früh 6 Uhr : Krivvenfeier und feierliche Thrift -
mette mit Te Deum und Segen : 7 Ubr : Auste ?-

, lung der hl . Kommunion und Hirtenmesse m >>
deutschen Liedern : 1610 Uhr : Fest - Predigt . Hochamt
mit Te Deum und Segen : 2 Uhr : feierl . Z«esver
mit Segen . Anschließend Krivvenfeier mit Opfer -
gang der Kinder und Eltern zur Krippe : Ubr !
Rosenkranz . — Montag (Fest des hl . Stepbanus ) !
H7 Uhr : Beicht : Vi 8 Uhr : Frühmesse mit Koni '*

: W10 Uhr : Deutsche

hl Abenijpahls . S Uhr liturgischer Gottesdienst, ! Predigt . Prediger Jahnke : II Uhr KindergoiteS -
StadtvikMSchmitt . _ | dienst : nachm . 4 Uhr Weihnachtsscier der Sonn -

ChrisiiAirclie . SVt Ubr Stadtvikar Kühn . 10 ^ tagslchule und Gemeinde .
Uhr Kirchenrat Rodde , mit Abendmahl . 0 Uhr ^ Evangelischer Verein für Inner « Mission A . B .
Professor Sturm . ! Eooug . Bcreinshaus Karlörube . Amalienstr . 77.. . Gemeindehaus Blücherftr . 20 : sonntag . SS. Dez . (1 . Weibiiachtstag ». Siachm . 3~ ' ' ' * — ~ 1

" liülbauvt :
26. Dez .

. em . Ber

Matthäuskiritie . 10 Uhr Pfarrer Hemmer , mit 85 , Sonntag . 3 Ubr . Allgem , Ber -
^ ^

B ? !er
"
heim

^ ^
^ to

"
iIH,

^
Pfarrv ?^ ^ Rreher mit

^
-

'
ßionltfiiOe der Evangel . Gemeinschaft . Beiert .

Abendmahl 4 Uhr Äethnachtßfei/r des Kind » . .
" hr

nnttPSMcnftia Predigt . Prediger Barth : uamm . M4 Ubr Predigt .
StLdt KrankenSau ». 10 Ubr Oberkirchenrat ß « diger Barth . Stevhanstag .̂ vN .m . Um_ Uhr

Marknsvfarrei . «Nemetndehaus Blücherftr . A>: «sonntag
10 Uhr Pfarrer « Seusert . mit Abendmahl . 4^ Ubr Allgem . Versammlung , Stadtiniss . Mülhaupt :
Uhr Weibnachtsfeier des KindergottesdieniteS . 7 ! 4 Uhr Äilnafrauenverein . — Montag . 2g. Dez .
Uhr liturg . Weihnachtsfeier IKirchenchor ) . <2. Weihnachtstagj nachm . Z Uhr Allgem . Ver -

munion ingmesse mit Preb . :

Ehriftmett « mit Segen , hernach Austeilung der
bl . Kommunion u Hirtenmesse : 8 Ubr : bl . Messe !
' HO Uhr : Feftvredigt . lev . Hochamt mit Orchester «
messe. Te Deum und Segen : % 12 Uhr : Kinder¬
gottesdienst : 2 Ubr Vesper vor ausgesetztem Aller -
heiligsten und Segen — Montag (Fest d . bl-
Stephanus ) : « Uhr : Beichtgelegenheit : W Ubr -
Aiüb 'nesse mit Austeilung der hl . Kommunion

mit Hochamt : Ii Uhr : Kindergottesdienst : 2 Uhr -
W " ihnachtsandacht .

St . Nikolauskirch « Niivpurr . Sonntag . . .
Weihnachtsiest ) : (> Uhr : Krivvenfeier . Ehriftmett «
mit Segen . Nach der Ebristmette Austeilung der
hl Kommunion : 7 Uhr : Hirtenmesse mit deutsche»
' iScibnachtsliedern : 9 Uhr : Predigt , feiert . Hochan»

Svrenger .
Eegen : 2W Uhr - feierl ' ^ «

Prediger Miller . - "
Mnblbnrg Hardt - WeihnaÄtsvesper m

'
tt Zegeu :

'
ÜC> Übt : Kinder -

Diakonissenban ^ kirche. 10 Uhr Pfarrer Brandl ^ Stevbanstag . abends Ubr Weih - krivvenfeier mit Ansprache und Kollekte für den
H4 Ufir Krivvensviel , | nachtSfest ^ der San « tagSschii.le^ ^ Rintheim . Ka - Kindheit -Ietu . und Sch ûhengelverein . — Montag

mit Te Denn , und
Weihnachtsvefper mit

Kaufmann . M
facht umständebal !
durck

Jahr «. Sitz Karlsruhe ,'ber sich neue Existenz

Go ^er
Darlavden . mo Uhr Gottesdienst , anscht . ht .

Abendmabl . Stadtvikar Leiser .
Nflvvnrr , ^ 10 Ukr Pfarrer Steinmann mit

Abendmahl Z Ubr liturg Weihnachtsfeier . Psar -
rer Steinmann lMliwirkung verschiedener Kräfte ) .

Rintheim . VzlQ Uhr Hauptgottesdienst , anschl .
Vorbereitung und Feier des hl Abendmahl ? .
Pfarrer Gerbard . 2 Uhr liturgische Weihnacht ^
andacht . Pfarrer Gerhard .
Montag , den 2«. Dezember 1927 (2. Ebristtag ) .

Stadtkirch «. 10 Ubr © taStnifar Reichwein .
Scbtokk ' rch«. 10 Ufr Prälat I") Küblewein .

H12 Ub ' Ebristenlehrc Kirchcnrat Fischer
Iobanneskirche . ^ 10 Ubr Stadwtkar Schmitt .
Ebrittnskirche . 10 Uhr Stadtpfgrrer Seusert .
Markusvlarrei . Gemeindehaus Blücherstr 20.

10 Uhr Stadtv . Lichtenfels
Lutherkirche . VAO Uhr Pfarrer Renner . % 11

Ubr Ebristenlehrc . Kirchenrat Weidemeier .
Ma ' tbäusk rch«. to Ubr Gottesdienst . Stadt ,

vikar Feftler UV* Ufir Probe zur Weifinachts ^
seier . 4 >̂ Ufir Weihnachtsfeier des KindergoiteS -
fif i-ftea Pfarrer Hemmer .

Beiertheim % in Ufir Iugendvfarrer Kc-vveS
Diakanissenhonsklrche . 10 Ubr Pfarrer Sitzler

11 >̂ Uhr Weihnachtsfeier de ° ffindergotresdien -
stes . Prälat a D O Schmitthenner .

Karl -Friedrich -Gediichtnlskirch «. ^ 10 Uhr Got -
tesdieiift Stadtvikar Notker .

Stadtkirch «. 10 Uhr Landeskirchenrat E . Schulz . ! Z ' ' " " " rr . ^ >0 Uhr Pfarrer Steinmann
mit Abendmahl . Abends ^ 8 Ubr liturgifch - muu - ^ Rintheim . 10 Ubr Gottesdienst . Pfarrer Ger -
kalifche Feier . bard

Karl - FriedVich -Kedachtniskir » « lStadtteil Mübl - ^ elle . Ehrififest . abends 8 Ubr Predigt ,
bürg ) 8^t Ubr Frühgottesdtenst Pfarrer Z !m - Wochengotiesdieust «.
mermann ^ 10 Ubr HU »tgotteSdienst . ans » l ! Matt »Z« skirche . Donnerstag , abend « 8 Uhr .
hl . Abendmabl . Pfarrer Zimmermann . ^43 Uhr Stadtvikar Fehler
Weihnachtsfeier des KinderantteSdiensteS Pfar - Ludwig Wilhelm -Krankenbeim ^. Donnerstag ,
rer Zimmermann 4 Ubr Weihnachtsoratorium , abends 8 Uhr Oberkirchenrat Sprenger ,
ausgeführt vom Kirchenchor . 3i . si . . „ . i .. k.

Kusimaulstrahe . 6 Ufir AbendgotteSdienst . Stadt »> Katholische ^ tadtgemeinde .
vikar Leiser St . Stephan . Sonntag IHochheiligeS Weih - . . ... .

Grüuwinkel . i410 Ubr Gottesdienst . Etadtvtkar nachtsscst Fest der gnadenreichen Geburt unseres Autoninskavelle Egaenitein . Sonnta/ >' Utlandes Jeius Ebristns ) S Ubr : Christ - (Hochb. Weihnacht .' fest) : S Uhr : Lbristmette . anI -V -
: 6—8 Ubr : bl . Mcncv : Hirtenmesse : Beichtgel - gcnSeit : VilO Ubr : <">®

(Fest d . bl Erzmärtvrers Stepbanus ) : von ö Ub?
an Beichtgelegenbeit : 7 Uhr : Frühmesse : 9 Uhr -
Amt mit Prediat : 2 Ubr Wetbnachtsandacht .

Hl . Kreiilklrche lkIiiclingen . SamStag : 2—7 Ußl ^
Beilbt . — Sonntag (Sochb . Weihnachtsiest : MB U# j
Ebristmette . anschl . Hirtenmesse : 10 Uhr : Hockaw^
mit Predigt : U2 Ubr : feiert Vesper . — Monto »

- MW » « W»
Herrn u . Heilandes Äeius
mette : darnach Hirtenmesse

tStepbanstag ) : V<7 Uhr : hl . Kommunion : 10 Übr -
Amt : W Ubr : Wetbnachtsandacht

St . Autoninskavelle Eggenstein .

f Ufir : Deutsche Cingmcsse : -410 Uhr : Festgotte ^ «mt : 2 Uhr : AndaiA zur bl . Famili «. . . .
dicnit mit Sestpredigt lev Hochamt . Te Deum 2t . Kouradskirch « ( Telear .- Kaserne ) . Donnta «
und Segen : 5412 Uhr « chulergottesdienst : Ü3 Uhr IWeihnachtsfestl : 6 Uhr : Ebristmette mit Aukte >>
feierl . lev ^ Vesper m . Segen : 6 Ubr : seieri . Eom - lung der hl Kommunion : hernach Htrtenmess « -

bttti Bettiliaun « an solidem lukrativem
Unternehmen ob . durch Ueberuabme einer

la.Gencialveilrctiiiig
in gründe » . Jt 15 000 .— stehen hierfür
zur Verfügung . Angebote unt Nr F .W .
2156 an die Bad Presse Fit . Werdervlas .

MfMOM D0125 . B. 26 . W.
Sonntag den 23. Dezember 1927 (1. Ebristtag «

aus 1. Hvvothck zu 10 %
auf S ° uz mit groben . t Hitoe . Ubr cuomur » na : % lü Evang . Stadtmissson , Adlerstr . 1 Weihnacht ?.

lifir Oinhlr ;h,^ ZT m , r
6 « bendinghl . 5 taft abends 8 Uhr lituroi ' che Efiristfeier . - Tete -

in ifit Olrrfi ^nrn » stiMrr arapben -Sasernc . 1 Weibnacht ^ seiertag 3 UhrJi leiben fi-cfudjt An - Smlohklrme . 10 Uör iitrcijcitrot Fischer . | her
«kbote unier Nr 5SWa Sobanneskirche . » Uhr Kirchenrat W Schulz . Friedens ! r .h« der Methodisten Gemeinde . Karl -
tut »te Badtsche Presse. HlQ Uhr Pfarrer Haub . anschliebend Feier des straii« 49b . Sonntag . 25. De,. Vorm . W10 Uhrl Jesu- Verein .

torers und Elzdiakons
Kirchenpatrons . )

»»-v . vvivv » »♦». wvjiv »!.; \j • IV»»»». V 4UUy VCA" IJl AIUUIIIIUI!tllll , IJClilUUI ' Q
Viel mit Segen . — Montag ( Fest d . bl . Erzimir - 1̂ 10 Uhr : Predigt und Hochamt mit Segen :. » »

kons « tevbaniis unleres hohen Uhr : feierl . Vefver mit Seg -n . — Montag
Ende d geicht Zeit W6 Uhr : phanusfest ) : 7 Uhr : Frühmesse , vorher Austellun «

Frühniefs « : « Ubr hl . Messe : 7 Ubr hl . Messe : « t>er Kommunion : Ü10 Uhr : Amt : 2 Ubr -
Uhr : Deutsche Singmesse in Pred . : % 10 Uhr : WeihnachtS -Andacht . „ . . .
Festgottesdienst tn . Feiivredigt lev Hochamt . Te . Städt . Krankenhaus . Sonntag ( Weihnachtens
Deum und Segen : ^ 12 Uhr : SchülergotteSdienst : V,9 Ubr : Amt mit Segen , vorher Beichtgel
Vtp Uhr : feiert . lev . Besver zu Ehre » d. hl . Sie - . (Stcvhauusskst : MS Uhr : Singmesse mit Predigt -^ ,phanus (Platinen der Weibnachtsvesper ) ^ | ® t . Martiuskirche Sonntgg sHochh . W «' ?.

St . ViiueutiushauskaveUe . Sonntag (Weihnach - . nachtsscst ) : « Ubr : Ebristmette : 7 Uhr :
ten ) : V47 Uhr : Frühmesse : 8 Uhr Amt . — Sie - messe : 9 Uhr : Predigt und Hochamt mit S «gen >
vbuliStaa wie am Sonntag ubr : feiert . Weihnachtsveiver mit Segen : »

St . Beriili - rdiiskirche . « -oniUag (HochbeitigeS . Uhr Kindfieit -Ieiu - Feier mit Predigt und S «Z
>

Weihnachtsfcit ) : VA Uhr : Austeilung d . hl . Kom - ^nung der Kinder . — Montag (Fest de« bt . ,f
'5!

Ubr : Christmette : 7 Ubr : Hirtenmesse : ! »bann » ) : W Ubr : Beichtgelegenbeit ! "48 UW;
8 Uhr : Deutsche Wiiigmessc : V,\ 0 Ufir : Feft - Pred . ! grübmesse : 9 Uhr : Amt . Predigt : 2 Uhr :^ Deum Und Segen . ^ 12 Uhr ' nachtsandacht : 7 Ubr : abends Gcmeindeiveiotev . Hochamt mit Te

vfianus ) : W Ufir : Beichtg .' lege
9 Uhr : Amt . Predig ;

Kindergottesdienst : W3 Uhr : feierliche Vesper : 41 nachtSfeier
'

, .. . .
Mr : Versammlung de ? » Ordens - Montagl Dnrlach . Sonntag (Hochheit . WeibnachtSieit >-
(St Stepbanus ) - « tlbr : Frühmesse : 7 Uhr : HL s Uhr : Krivvenfeier . hieraus tev Ehrlstmette iw2
Messe : « Uhr : Deutsche Singmesse m . Predigt : ausaes . Allerheiligsten in der Monstranz . -Z' ??
^ 10 Uhr : Predigt . Hochamt : M2 Uhr : Kindcrgor . der Ebristmette Hirten " >esse mit deutschen Kc >o
tesdienst : V&3 Uhr : Weihnachlsandacht — Sa ms - nachtsliedern Die hl . Kommunton wird nach
tag (Silvester ) : abends 7 Ubr : Dankgottesdienst Efiriitmette ausgeteilt : ^ 9 Ufir : stille hl Menc .
mit . Predigt . Te Deum und Segen , __ % 10 Ubr : Fest -Predigt und lev . Hochamt mitvreoigt . ACi -ernn uno tcceti % 10 Uhr : Fest -Predigt lind lev . Hochami mu ~ -

Liebsrauenkirchc . Sonntag (Hochfieiliges Weib - gen : -> Ufir : feierl Weitmachtsnesver mit Segc ? '
nachtsfest ! : HVt Ufir : Austeilung der hl . Kom - ^ 5 Uhr : Krivvenfeier im Kindfieit -Jefu - Z' ernn
mnnion : 6 Ufir : feiert Christmette : 7 Ufir : Hir - mit Klndervred .. Oviergang , » r Krivve und
tenmcsse : 8 Uhr : Deutsche Singmesse mit Predigt : temrozessson . — Montag (St . StevhanSta ^ . 0
VilO Uhr : HauvtgotteAdienst m Predigt , lev Soch - Beichtgel . : 7 Uhr : Frühmesse mit Austeilung ve
amt . Te Deum und Segen : >412 Uhr : Kindergoi fil . Kommunion : ^ 9 Ill -r : ? chnle >gottesdienft :
tesdienst mit Predigt : 2V4 Ufir : feierl Vesper : 5 Uhr : Hochamt : 2 Uhr : Weihnachtsaudacht au.
Ufir Predigt . Kind -Jesu - Andacht und Lichteroio - N »»apo «tolilchr Gemeinde Gaue »« ! !«" ■ , , fi ,
Zession mit ». piergang d Kinder für d Kind .- und n .ichmiltags 4 lltir - Mittwoch adends 8 uo

Montag tSest de« tit . Stephanus ) : Zweiggeineinöc Äoethestrabe U . ebenso .



DAS FEST DES LEBENS
Ein Gruß zur Sonnenwende der Weihnacht

Von Armin T . Wein er

Ihr Menschen in bei Einsamkeit bei Finsternis , ihr dur¬

stenden Brüd «r de» Lichts ! Die Zeit ist gekommen , da das

Dunkel am längsten bet uns auf der Erde weilt - Hinter

Schleiern von Wolken und Schnee steht die Sonne , ein rotes ,
»erwundete « Aug «. Di » Zweige der Bäume knarren im Frost ,
da , Tis brüllt auf den Seen , durch die kahlen Ströhen der

Städle schleppt der Sturm seine frostbehangene Schleppe . Ge-

fangen «, ruht ihr in der Winternacht .

Aber die Stunde des schwächsten Lichtes auf die Erde ist

auch die Stunde ^ seiner Wiedergeburt . Fast allen Völkern der

Welt ist die Verehrung der Sonne gleich, als der heiligsten

Spenderin ihres Leben » . In ihr sah der Mensch den Inbegriss

aller Schönheit und Herrlichkeit , ein« unendlich erhabene , milde .

Glück und Frieden bringend « Gottheit . Naturgemäß aber war

der damit verbundene Kultus in den nördlichen Gegenden , die

am meisten unter der Entbehrung der Sonne litten , am größ¬

ten , weshalb st« den gesamten Iahreslauf der Sonne mit Fe -

sten begleiteten . „Feuer ist da « Beste bei der Menschen Söhnen ?

und der Sonne Schein , seine Gesundheit , wenn ste der Mensch

besitzt und ohn Gebrechen zu leben ." In diesen Jahrtausende

alten Worten spiegelt sich deutlich die tiefe Sonnenlieb « unserer

Voreltern . Ihr » Sonnenwendfest « waren di« feierliche Eni -

zündung eine » großen Festbrandes an den vier Hauptstattonen
de» Sonnenläufe » . Aber während stch da » Klagefest zur Zeit

der „v« rwund «ten Sonne " umd de» absterbenden Naturlebens

in den Sonnenwendfeuern der Mittsommernacht de» ZI. Juni

deutlich erhalten hat , ist da . Fest der „neugeborenen Sonne "
,

da » Fest d«r Weihnacht so sehr von späteren Bräuchen verdeckt

worden , daß sein alter , erhabener , tief in dem Naturleben d « r

Nördlichen Völker wurzelnder Sinn in dem Bewußtsein der

meisten Menschen fast ganz verloren ging .

' Der Gott be« Lichte« ! Einäugig steht «* «nn Himmel ;

denn er hat sein andere » Auge in Mimir » Brunnen oerborgen ,
» m einen Trunk der Weisheit darau » zn erhalten : e» ist da »

Spiegelbild der Sonne im Wasser . Er hat e» hingegeben um

der tiefsten , geheimnisvollsten Weisheit willen , di « im dunk-

len Grunde verborgen ist,' denn der Begriff der Weisheit ist

untrennbar mit der Sonne verbunden , ein « tiefe innere ver -

wandtschaft , die darin liegt , daß wir unser ganze » Wissen au »

der Anschauung schöpfen. Licht und Erkenntnis , Sehen und

Wissen . „Mit der Nacht "
, heißt e» in der indischen Rigveda ,

„weichen die Sterne wie Diebe vor d«m Gott , der alle » ent -

hüllt . Mit solchem Lichte wandelst du durch den Himmel und

durch die Luft und scheidest den Tag von der Nacht , schlitzender

Gott . Nach dem Dunkel aufschauend , rufen wir zu dir , höchstes

Licht . Nimm die Krankheit meines Herzen » und die blasse

Furcht von mir .
" Am schönsten aber hat gerade für unser nor -

disches Empfinden der Sonnenmythus stch in der Sage des

deutschen Sonnengottes B a l d e r erhalten . Balder ist der

Zweite Sohn Odins , eine helle Lichtgestalt , der mildeste und

gerechteste, der weiseste und wohltätigste unter den alten Göt -

terriesen , den Asen . Um ihn vor Unheil zu schützen , hatte seine

Mutter Frigza allen Dingen und Wesen den Eid abgenommen ,

daß weder Feuer noch Wasser , weder Stein noch Eisen , noch

Holz , weder Krankheiten noch Tiere ihn verwunden konnten .

Einst vergnügten sich die Asen zum Scherz auf einer Wiese mit

ihm , schössen und hieben auf Balder und freuten sich , daß nichts

ihm schaden konnte . Aber Loki , der Gott , der Finsternis , durch

den alles Unheil in die Welt kam , war eifersüchtig auf Bal -

der und es gelang ihm , Frigga ihr Geheimnis zu entlocken ;

denn unter allen Dingen hatte sie einem vergessen den Eid ab -

zunehmen , der Mistelstaude . Loki schnitzte einen Pfeil daraus ,

legte ihn heimlich dem blinden Asen Hob auf den Bogen und

gab ihm die Richtung an . in der er schießen sollte . Der Pfeil

durchbohrte Balder , der tot zur Erde fiel . Da errichteten die

weinenden Götter auf dem Deck eines Schiffes einen ungeheu¬
ren Holzstoß , auf dem der Leichnam Balders brennend ins

Meer trieb . Der Schein dieses Feuers aber ist die Abendröte

der Sonne , die jeden Abend am Himmel erstrahlt , wenn der

iote Sonnengott unter der allgemeinen Trauer der Natur in

der Glut des , Meeres versinkt , denn alles Licht muß in das

Dunkel zurück. Das Johannisfeuer der Mittsommernacht , der

»Holzstoß Balders "
, ist ein letztes Gleichnis dieser Totenver -

brennung . Mit ihm aber auf dem brennenden Schiff sinkt auch
^ anna ins Meer , die Geliebte und Gattin , die Göttin des

Pflanzenlebens , wie unter dem Strahl des schwächer werdenden
^ >cht»s die verdorrenden Gräser und Blüten der Sonne nach-

!° lgen . | ,

Aber Balder wird wiederkommen , Balder kommt wieder .
3 " der Weihnacht erhebt er langsam von neuem das strahlende

Haupt und beginnt seinen Siegeslauf über Kälte und Finster -
n' s . Wenn die alten Deutschen von ihren Jagden in den Wäl -
^ern durch den Winterabend heimkehrten und über den kahlen
Baumkronen in purpurner Elut die Sonne erlöschen sahen , so

begrüßten ste niederknieend vor ihr auf den Feldern , in ihren

Druiden - und Götterhatnen das wieder steigende Gestirn . Mit

klugem Geschick und in einer sehr feinsinnigen und sacralen

Form hat die Kirche diesen Tag , den Die« natalts tnvtctt , den

Geburtstag des Unbesiegten in da » schönste und erhabenste

religiöse Fest umgedeutet : wie auch die lichterbesteckten Tannen ,
die jetzt auf unseren Tischen erstrahlen , nichts ändere » sind als

di « Bäum « , die unsere Vorfahren zu Ehren der da » Gedeihen
der Pflanzenwelt fördernden Mächte aufzurichten pflegten . Die

grüngoldenen Mistelzweig «, die man noch heute , namentlich in

England , zu Weihnachten an die Decken der Stuben oder über

die Zimmertüren heftet , stnd gleichfalls nur eine fromme Er -

innerung an den Verhängnis - und geheimnisvollen Mistelzweig ,
mit dem Balder getötet wurde , ein Symbol der Wiederbelebung
der absterbenden Sonnenkraft .

Ax)0c>00000axx >30000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000«

GOTTES OEBURT
Von Hermann Barte

*

Sagt mir doch, geliebte Freunde,
Hat es Einer je *erdacht
Dieses stets erneut erneunde
Wunder einer Winternachtf

Liegt ein holder lieber Knabe
Auf dem Stroh des fremden Stalls :
Gott als Geber, Gott als Gabe,
Schöpfer und Geschöpf des Alls .

Wenn die Tiere ruhig malmen .
Hängt ein heller Schein am ihn,
Rauhe Hirten singen Psalmen,
Und die fremden Weisen knien.

Selig strahlt das Kind Im Säugen
Seine Jungfrau Mutter an,
Inne hält ein Sternm, %a zeugen
Von des Heiles ewigem Plan .

Lang bevor das erste Werde
Zog die erste lichte Furt,
War beschlossen für die Erde
Gottes manschlich» Geburt .

Leben, Tod and Wiederkehren
Heim in seinen Schoß der Macht :
Freunde, beugt Euch fromm dem hehren
Wunder einer WinternachtI

Aber nicht nur den Tag und den Sinn de, Wintersonnen -

festes hat die christliche Kirche in ihren Kultus übernommen ;

auch das Bildnis der Sonne selbst nahm sie in die Formen ihrer

Verehrung auf . Ein auf Rünenstäben eingeschnitzte, Rad be-

zeichnete einst den Weihnachtstag , den Tag der Sonnengeburt .

Als volle Scheibe wurde ste verehrt . Noch heute erstrahlt das

Sonnenzeichen , ein Symbol des Göttlichen , als die Kreuzesglo -

rie hinter dem Haupt des Gekreuzigten oder als Radfenster in

den Fenstern der Gotteshäuser . 1

Wenn ivir heute zurückschauen auf den Weg von Jahr -

tausenden , wollen wir hinter dem Fest der Neugeburt de, gött -

lichen Menschensohnes auch an das Fest des wiedergeborenen

Lichtes denken und mit ihm das Fest der Weisheit und de»

Lebens feiern . Menschensohn I Mrnschensonne ! Verehren wir

in dem einen , dem neuerstandenen Menschen , jene hohe strah -

lende Lehre der Bergpredigt , die uns Christus , der rein « ßu

opferte Mensch und Gottessohn , geschenkt hat , so v«rehr «n wir in

der anderen die Voraussetzung , die Spenderin und die Fülle un -

seres Seins , das Licht , das Leben und die Weisheit . Ja , mit den

Alten sprechen wir : „Die Sonne sah ich , so schien es mir , al »

sähe ich eine herrliche Gottheit ; ihr beugte ich mich zum letzten
Male in der Menschenwelt ."

Wende dich , Sonne ! So lautet auch in dieser Nacht

unser Gruß . Hebe dich auf von Minute zu Minute , von Stunsse

zu Stunde , Tag zu Tag . Wandle am Himmel , du strahlendes

Angesicht und erhelle den Weltraum , daß di« Pflanzen von

neuem zu blühen beginnen , sich die Erde wieder begrünt . Rolle

deine flammende Scheibe von der Höhe der Berge herab und

setze in Brand alle Dunkelheit , alle Kerker der Finsternis . Töte

die gewaltigen Eisriesen des Unheils und der Niedertracht ,
den verhängnisvollen Geist des Bösen und der Unterwelt , der

über den darbenden Völkern und unserer Zeit lastet , wie die

Eisberge einst dahinschmolzen vor dem Blicke Balders . Ziehe

am Himmel deinen Pfad , leuchte mit deinem Licht , deiner

Weisheit , deiner duldsamen Güte und Gerechtigkeit , großes

strahlendes Menschenherz . Wir grüßen dich, steigende Sonne !

WEIHNACHT IN DER WILDNIS
Von Soen H adin

{ht dem bedeutianie « Werk de » »«rühmten Schwede » flbe*
die Entdeckung bet Gegenaebtrge » aitm Htmalala . . tiul -
Himalaja , findet sich ein besonders jetzt interessieren »
des Kapitel . Weihnachten in der Wildnis , da« wir mtt
Beuebmtgung de » Verlages Brockbaus gekürzt abdrucken .

Z t . D « z « m b e r . Al » ich «rwacht «, saß «in att «r d«tt «l» .

der Lama singend vor meinem Zelt . Er hatte ein klein «» , runz »

lige , altes Weib bei stch . und ihr leichtes Zelt war ganz i«

unserer Nähe aufgeschlagen . In der Hand hielt «r «in «n Stab ,
der mit bunten Lappen behängt und mit Messingplatten , Ko¬
rallen , Muscheln , Quasten und anderen Zieraten bed«ckt war ,
und unter Gesang in rotierende Bewegung versetzt wurde . Der

alt « Mann war in seinem Leben viel umhergewandert und

hatte sich von Zelt zu Zelt durchgebettelt ; aber als ich ihn bat ,
uns zu begleiten und uns heute abend im Lager das Weih «

nachtsfest einzusingen , erklärte er , daß er zu müde sei !

Unser Weg führte uns immer höher in demselben Tal

hinauf , wo di« Quellen und Eisschollen bald aufhörten . Wir
kamen an zwei Steinwällen mit Gebetplatten vorüber ; de,
ein « von ihnen war steben Meter lang . An einer Stelle , wo

zwei große Täler zusammenstießen , standen zwei Zelte . Di «

unfreundlichen Männer von gestern waren un » hierher voraus «

gegangen und hatten di« Leute gewarnt , uns etwas zu verkaufen ,
fall » wir darum bitten würden . Zwei der unseren hatten e»
auch versucht , aber eine abschlägig « Antwort «rhalten . weshalb
Muhamed Jsa sein« Reitpeitsche kräftig aus dem Rücken der

AufHetzer tanzen ließ . Nun fiel die ganze Gesellschaft mit g«-

falteten Händen auf die Knie , wurde merkwürdig höflich und

holte aus einmal alle Butter und Milch herbei , die vorhanden
war .

Unser Tal führt « nn » j«tzt ostwärts und schließlich in südöst¬
licher Richtung nach «inem Platz hinauf , über den keine groß »

Straße gehen konnte , denn auf seirer Höhe war kein Steinmal
errichtet . Es stellt« stch auch später leider heraus , daß der Jüng «

ling uns falsch geführt und versäumt hatte , in ein südliches Tal ,
das nach dem Paß G u r t s e - l a hinaufführte , einzubiegen . Es

schadete aber nichts , denn die Aussicht hier oben war großartig ,
und unter un » hatten wir sogar einen See , der auf Nain Sing ,
Kart « fehlt . Da » vom Paß hinuntersührende Tal ist so tief
eingeschnitten , daß man lange auf den Höhen der rechten Seit «
hinziehen muß . Islam Ahun führte meinen großen Jarkandi «
Apfelschimmel , der angegriffen und kraftlos geworden war ; «r
macht« nor wenig » Schritt « hintereinander , graste aber noch .
Wir hatten einen langen Marsch gemacht , und das Lager könnt «
nicht mehr weit entfernt sein ; er würde es also wohl noch er -
reichen ; ich streichelt« ihn daher bloß im Vorüberreiten , während
er die Nase am Boden hielt und Gras abrupft « . Ab « r als ich
ihn seinem Schicksal überließ und weiter ritt , hob er den Kopf ,
seufzte tief und schwer auf und schaute mir nach ! Ich habe es
nachher bitterlich bereut , daß ich nicht bei ihm geblieben war .
Er hatte mich seit der Abreise aus Leh lange , öde Wege treu
getragen , bis sein Rücken aus lauter Wunden bestand ; nun sollte
er so lange müßig gehen , bis ste geheilt sein würden . Als er
so weit war , wurde er zum Lastpferd degradiert , aber als die

Yaks unsere Karawane verstärkten , wurde ihm jegliche Dienst -

leistung erlassen . In letzter Zeit hatten wir überreichlich Gerste
für die Tiere gehabt , er hatte sich aber trotzdem nicht wieder

erholt . Heute hatte er noch den Paß erklimmen können und
war doch wohl noch imstande , auch die letzte kleine Strecke noch
zurückzulegen ? Aber Islam Ahun traf allein im Lager ein .
Das Pferd war auf einem sehr schroffen Abhang gestolpert , war

einige Male im Schutt herumgekugelt und dann liegengeblieben .
Islam , der strengen Befehl hatte , vorsichtig mit dem Apselschim-

mel umzugehen , war stehengeblieben und hatte gewartet . Aber
der Schimmel hatte sich nicht mehr bewegt , sondern war in der-

selben Lag « gestorben . Warum hatte ich ihn nicht verstanden ,
als er mir so deutlich ein letztes Lebewohl zugerufen hattf ?
Darüber grämte ich mich und konnte den kummervollen Aus -
druck seiner Augen , als er mich fortreiten sah , lange nicht ver -

gessen. Der Blick verfolgte mich, wenn es abends dunkel wurde
und da draußen in dem kalten , öden Tibet der Wintersturm ,
heulte .

Unten in dem Talzirkus lag der Dumbok - ts » und'

träumte unter seiner Eisdecke, aus der ein kleiner Felsrücken ,
Tso - ri , der „Seberg "

, aufragte . Droben auf den Höhen
badete sich die Landschaft noch in der Sonne . Der Dumbok -tso
war die wichtigste Entdeckung des heutigen Tages . Vor den
Zelten brannten die Weihnachtsfeuer und erhellten mit gelbem
Licht die Umgebung . i

jj Dann wurden die am Tag gemachten Aufzeichnungen aus »
gearbeitet , und wie gewöhnlich klebte Robert Etiketten auf di«
gesammelten Gesteinproben . „Das Mittagessen ist fertig "

, sagt
Tsering , als er frische Kohlen dringt , und so werden d«nn der
Schißlik und die sauer « Milch serviert und vor meinem Bett

'

auf die Erde gestellt . Dann bin ich allein mit tausend Erinne «
rungen von schwedischen Weihnachtsfesten , und die Worte : !

„Weihnachten ist heut ' unter jedem Dache" und „Gesroren ist der
klare See , er wartet auf die Frühlingswinv «" aus dem Weih -
nachtslied des Dichters Topelius klingen mir in den Ohren .
Die christliche Gemeinde bestand in unserem Lager nur au »
Robert und mir , aber wir beschlossen doch , oas Weihnachtsfest
so zu feiern , daß auch die Heiden ihr Vergnügen daran haben
sollten ! Seit einiger Zeit ' hatten wir alle Lichtstümpfe aufge -
hoben und besaßen nun 41 Stück von verschiedener Länge . In
der Mitte meines Zeltes stellten wir eine Kiste auf , auf der
wir die Lichter so anbrachten , daß die größten in der Mitte
standen und die anderen nach den Ecken hin immer kleiner wur -
den . Das war unser Weihnachtsbaum ! Als alle Lichter ange -

zündet waren , schlugen wir die vorderen Zipfel des Zeltes zurück,
und ein Gemurmel des Erstaunens erhob sich unter den Ladakis ,
die sich inzwischen draußen hatten versammeln müssen . Sie
sangen ein Lied in weich an - und abschwellenden Tönen ; es ließ
mich den Ernst des Augenblicks vergessen ; in das flackernde Spiel
der Kerzenflammen starrend , lasse ich die langsamen Minuten
des heiligen Abends verrinnen . Die schmachtende Weise wird
bisweilen durch ein donnerndes „Chavasch " und „Chabbaleh "

,
in das alle , wie Schakale heulend , einstimmen , unterbrochen .
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Die Flöten übernehmen die Begleitung , und eine Kasserolle
dient als Trommel . Lamaistische Hymnen an einem christlichen
Weihnachtsfest unter dem Sternbild des nördlichen Kreuzes !
Vom Zelt aus schwach beleuchtet und vom Silberlicht des Mon -
des überflutet nahmen sich meine Leute phantastisch aus , als
sich unter dem Lärm der Kasserolle taktfest in den Tänzen ihrer
Heimat drehten . Die Tibeter benachbarter Zelte glaubten
jedenfalls , daß wir alle verrückt geworden seien , vielleicht aber
haben sie auch gedacht , daß wir Beschwörungstänze aufführten
und Opferlampen angezündet hätten , um unsere Götter milde

zu stimmen . Und was die Wildesel , die am Seeufer weideten ,
sich dabei dachten , das kann niemand wissen.

Großes Vergnügen bereitete uns unser junger Führer , der
fich mitten in die Zelttür setzen muhte . Ohne einen Laut von
sich zu geben , starrte er bald die Lichter an , bald mich - er sah
wie eine auf der Lauer liegende Katze mit den Vordertatzen auf
der Erde und tat nicht « weiter , als schauen . Staunenerregende
Geschichten wird er seinen Stammverwandten hiervon erzählen
können , und durch die Ausschmückungen , die er und die Fama
ihnen noch verleihen wird , werden sie sicherlich nicht verlieren !

Vielleicht lebt die Erinnerung an unseren Besuch in dieser Ee -

gend fort als Erinnerung an seltsame Feueranbeter , die vor
einem mit 41 brennenden Lichtern geschmückten Altar getanzt
und gebrüllt haben ! Als man den Jungen fragte , wie ihm die

Illumination gefalle , erwiderte er nichts . Wir lachten , daß wir

uns krümmten , aber das genierte ihn auch nicht , er glotzte
weiter mit erstaunten Augen umher . Als er sich am nächste»

Morgen wieder etwas besonnen hatte , sagte er Tundup Sonam

im Vertrauen , daß er schon mancherlei erlebt habe , aber etwas

so Merkwürdiges wie der gestrige Abend sei ihm noch nicht

vorgekommen ! Er hatte jedoch die Nacht nicht bei uns schlafen
wollen , sondern war nach den Zelten seiner Stammesbrüder

gegangen . Und am ersten Feiertag bat er um Erlaubnis , nach
Haufe zurückkehren zu dürfen !

Je tiefer die Lichter herunterbrannten , desto heller funkelten
die Sterne des Orion in die Zeltöffnung hinein . Die Ecklichter
waren schon lange erloschen , nur in der Mitte flackerten noch
ein paar . Nun teilte ich ein kleines Geldgeschenk unter die
Leute aus , wobei ich mit Robert und Muhamed Jsa begann .
Es war das einzige Weihnachtsgeschenk , das es gab . Dann kehr-
ten die Männer nach ihren Feuern zurück, die inzwischen « r-

loschen waren . Nur zwei mußten bleiben , um mir eines der
Lieder , worin wiederholt das Wort Taschi -lunpo vorgekommen
war , zu erklären . Es war schwieriger , als ich geglaubt hatte ,
das Lied zu übersetzen . Erstens konnten sie es selber nicht
ordentlich , und zweitens wußten sie nicht , was einige der darin
vorkommenden Worte bedeuteten . Andere Worte verstanden sie
zwar sehr gut , konnten sie aber weder in die Turkisprache noch
in das Hindi übertragen . Zuerst schrieben wir die Hymne
tibetisch auf , dann übersetzt« Robert sie ins Hindi und ich sie
ins Turki , und zuletzt kochten wir aus den beiden Uebersetzungen
eine Geschichte englisch zusammen , die weder Sinn noch Verstand
hatte ! Doch itzdem wir das Lied immer wieder zerpflückten und

analysierten , kamen wir schließlich dahinter , wovon es handelte
— es war eine Verherrlichung des Klosters Taschi -lunpo , das ja
auch unserer Hoffnungen Ziel war ! So endete mein heiliger
Abend in der Wildnis , und während die Glut des Weihnachts -

feuers in der Tsche erstarb , las ich die alten Bibeltexte dieses
Tages , löschte mein Licht und träumte vom Weihnachtsfest
droben im Norden und von Taschi -lunpo drunten im Süden

hinter den Bergen , dem Ziel , dem ich unter den Opfern und

Entbehrungen eines ganzen , kalten Winters zugestrebt hatte und
das mir noch so fern , vielleicht unerreichbar war .

Der Optikaster / Erlebt und erzählt
von Alfred Kubin

Di « Geschichte trug sich ZU, als ich noch Lehrling in dem

Atelier meines Onkels , eines bedeutenden Photographen , war .

Ich zählte 15 Jahre nud hatte in Josef , dem etwas jüngeren
zweiten Lehrling , einen guten Kameraden . Wenn des Tages

Fron Genüge gemistet war . begann oft erst unser eigentliches
Leben ; da turnten und kletterten wir über Mauern und Dächer
oder vertieften uns in Bücher , die wir aus der Vereinsbiblio -

thek der Buchdrucker , wohin Beziehungen reichten , erhielten .
Die gemeinsame Lektüre dieser Unterhaltungsschriften , etwa des

. .Grafen von Monte Christo " oder anderer Romane fabulieren -

der Art . benebelte >md entflammte das Gehirn oft so stark , dah
wir ganze Szenen daraus spielten . Es konnte z- B -, wenn wir

nach Geschäftsschluß gemeinsam noch Rctouchierkammer und

Laboratorium aufräumten , geschehen, dah ich mich plötzlich wie
«in Tiger auif Josef stürzte , ihn am Kragen packte, zu Boden
drückt« und brüllte : „Hund von einem Sheriff , wie darfst du es

wagen durch deine Verleumdung der Ehre der Gräfin nahe zu
treten ? " worauf er . kal-t und antipathisch lächelnd : „Sire . sehen
Cie mich an ! Seit 50 Jahren kennt dieses grau « Haupt nur

feine Pflicht !" Dann packte uns plötzlich eine neue Leid«nschaft
und erfüllte uns ganz , sei es nun für das Krebsefangen , Brief -

markensammeln . Raupenzüchten oder ähnliches . Das intime
Leben angehender Jünglinge zeigt ja immer eine wirre und

reiche Buntheit , bei der die Einbildung meist hundertmal mehr
verspricht , als di -e Wirklichkeit halten kann .

So entsinne ich mich, wie meine Aufmerksamkeit eines

Tages im Empfangsraum , wo illustrierte Zeitschriften auflagen ,
durch ein« Anzeige in einem Witzblatt ganz ungewöhnlich ge -

fesselt wurde . Da stand nämlich :

Jedermann ein Künstler durch Dr . Stachuras

„Opt i käste r"

Dies ist ein Zeichenapparat , mittels welchem es auch dem

Unbegabtesten möglich ist nach Vorlagen oder der Natur zu
zeichnen . Dieser wundervolle Apparat , dessen sinnreiche Kon -

struktion Anpassung an jedes Auge erlaubt . l« ift« t das Erstaun -

lichste- Er kostet in Kassette von elegantester Ausführung mit
allen zugehörigen Teilen und eingehender Beschreibung zuzüg¬
lich Postspesen 7 Mail 50 Pf . Nur zu bezichen gegen Vorein -

sendung 'des Betrages bei Dr . Stachuva , Berlin (folgt nähere
Adresse) .

Neben diesem Text konnte man auf einem winzigen Rekla¬
mebildchen einen augenscheinlich der besseren Gesellschaft ange -

hörenden Herrn erblicken , welcher an e ^ iem Tische saß und durch
einen schwer erkennbaren Gegenstand , ähnlich einem Lorgnon ,
anscheinend in die Ferne einer Hochgebirgslandschaft schaute
nud zeichnete . Himmel ! ein « solche Maschine wäre gerade mein
Fall gewesen ! Muhte ich doch , wenn der Onkel , der meine Be -

gabung witterte , nicht gera -d« verreist war . oft noch spät am
Abend die langweiligsten Augen , Nasen , Ohren und Münder
von Vorlagen abzeichnen . Ich kann gar nicht sagen , welche Ab -

neigUng ich gegen diese öde Methode empfand , bei der memal «
etwas richtiges herauskommen konnte . Hier gab es nun bei
dem geheimnisvollen ÜDr. Stachura ein Wunderding , welches

' alle Schwierigkeiten leicht bchob ! Ja , malen ! Ich kolorierte
oft Photographien und wählte in froher Willkur die buntesten
Farben . Das erschien mir freilich leicht im Vergleich zu dem
tückischen Zeichnen , wo jeder Strich genau sitzen sollte . Im
Herzen war ich schon recht entschlossen : der Apparat , der Mühe
und Plage überflüssig machte , „leistete " alles und muhte mein
werden ! Die Mittel waren vorhanden : meine Kasse wies ge-
gen 6 Mark erspartes Geld auf , den Rest sollte Josef mir leihen
Nicht zum Zeichnen veranlagt , eher Theatermensch , merkte er
in seinem Idealismus doch, daß es sich hier um Grohes handelt .
So schickte ich nun kurzerhand das Geld nach Berlin .

Und jetzt rauschte eine Reihe von zauberhaften Tagen
heran ! Nur wer noch in seiner Erinnerung den ganzen Reiz
des Zustande » nachzufühlen vermag , in den die Erwartung die '

kindliche Seele versetzt , wird mich hier ganz verstehen . Eine
beinahe ununterbrochene Freude erfüllte mich gerade an der
Chance , dem Ungewissen dessen, was mir diese Sendung bieten
würde . Die Anzeige hatte ich mir aus dem Blatt herausge -
schnitten und las sie immer wieder , obwohl ich sie ja schon aus -
wendig wuhte . Wie fing es dieser magische Apparat wohl an ,
um seine Sache zu „leisten " ? Wie mochte er aussehen ? Ich
stellte mir «in fein kompliziertes Werk mit unzähligen Rädchen ,
Spiralfedern und Kristallinsen vor . Das Ganze würde viel -
leicht entfernt an einen Theodoliten , wie ihn Straßenbaumeister
benutzen , erinnern . Sieden Alark fünfzig war ja auch ein tüch-

-
E

tiger Brocken Geld und für ein « so anständige Summe könnt «
man schon etwas Solides erwarten . Vor den Erwachsenen im

Hause wahrte ich vorläufig das Geheimnis ; sie hätten mich mit

ihren fremden Ansichten auch niemals verstanden . Dem Onkel ,
einem scharfen Kritiker von altmodischer Art , wäre der Opti -

kaster wahrscheinlich als ein sträflicher Versuch vorgekommen ,
sich der ernsten Arbeit , die nie ohne Mühe ist, zu entziehen . Der

Assistent und der Retoucheur waren spöttische, ja mißgünstige
Geister , vor welchen man sich überhaupt hüten mußte , und der

völlig amusische Kopist , ein Urmensch , dessen dumpfer Gedanken -
kreis zur Not die Genüsse des Kogelspiels umspannte , hätte nie

begriffen , daß Zeichnen eine ungeheure Erhöhung des Lebens -

gefühls bedeuten kann . So wußte nur Josef darum und war
Zeuge meiner Exaltation und wahrhaft rasender Spannung .

Ich giing mit ihm all « Personen durch , ans welche ich später
als Modelle zählen konnte , und wir brachten eine ganze Reihe
guter Köpfe zusammen . Man kvnnte ja auch den einen oder
anderen durch das Geschenk seines wohlgelungenen Konterfeis
beglücken , mir sollte es darauf gewiß nicht ankommen . Von der

Kopierterrasse , der höchsten Stelle des Hauses aus , sah man über
schöne Gärten und die Dächer einer Husarenkaserne in der
Ferne als Hintergrund das Gebirge , ein herrlicher Anblick ! Das
wollte ich . als großes Blatt , durch tausend Einzelheiten belebt ,
mit dem Optikaster ausführen . Mehr noch . Im Hofe wurde
für die heißen Sommermonate ein Zeit ausgestellt , worin der
Onkel mit seinen Gästen Tarock zu spielen pflegte - Vor dieses
— plante ich schon — sollte sich Josef halbnackt , mit einein
Turban auf dem Kopf und einer Natter um den Hals malerisch
posieren . „Indischer Gaukler " konnte dieses Blatt meinetwegen
benannt werden : Schwierigkeiten beim Zeichnen gab es ja nicht
mehr . Kurz , wir besprachen alles schon auf das Genaueste , und
ich phantasierte dem garten Josef gewiß über hundert Bilder vor ,
die ich mir ausdachte .

Am Abend freilich , wenn der so glücklich unbegabte Josef
seine Freizeit genoß , saß ich dann wieder am Tisch im Eß -
zimmer und quälte mich ab unter den strengen Geierblicken des
Onkels « in Ohr in toter , öder Linienmanier nachzuzeichnen aus
einer dieser teuflischen , kalten , kaligraphischen Vorlagen , welche
sich die Hermes -Zeichenschule nannte . Voll Ingrimm ver -
schmierte ich mein mich anwiderndes Werk mit dem weichen
Bleistift und dem Gummi fast absichtlich immer mehr , doch ge-
rade an diesem Tage fand der Onkel , daß es vorwärts ginge
und er mir vielleicht schon im Herbst einen Kopf zum Kopieren
geben könne . Dabei war es erst April , also schön « Aussichten !
Da erst erkannte ich den wahren Wert der glanzvollen Erfin -
dung eines Dr . Stachura ! Man sieht einfach hin , nimmt den
Stift zur Hanld, und der Apparat „leistet " dann das Uebrige .
Fürwahr , eine Weltwende zeigte die Erfindung des genialen
Instruments geradezu an ! Wie wollte und konnte ich dann
vor Allen auftrumpfen , wenn ich einmal in feinem Besitze war !

Spät und müde ins B « t kommend , stellte ich mir vor , wie
meine Stellung auf Erden werden könnte : halb Zauberer , halb E
Künstler , von Land zu Land reisend , und mit den Leistungen E
des Apparats auf angenehme Weise Reichtümer erwartend . Z
Allmählich verschwammen alle Gedanken und wurden zum Traum . E

Aus einem See ragte ein sehr schlanker Turm aus Messing , §
an seiner Spitze befand sich ein Gemach , das durch einen durch- =
sichtigen, halbkugclförmigea Kristall von der Außenwelt abge - -
schlössen war . Aus dem Boden ragten sonderbare Hornköpfe iE
hervor . Plötzlich erschrack ich, denn ich sah am Horizont bald r
ein riesiges , rollendes Auge , bald ein ungeheures , wackelndes E
Ohr auf - und niedertauchen . Schließlich war es ein gewaltiger E
Mund , der sich schrecklich dehnte und dabei die Zähne zeigte , E
wie ein gräßliches Lachen kam es mir vor . Mir wurde auf E
einmal bang zu MM « so ganz allein in meiner kleinen Kajüte . . E
Ich tastete mit dem Fuße nach den Knöpfen , worauf sich der E
ganze Turm wie ein elastisches Rohr bog , und da bemerkte ich E
erst mit Schaudern , wie mächtig die Wogen des Sees stiegen , §
und meine Lage auf der Spitze eines biegsamen Mastes er - »
schien mir über die Maßen grauenhaft . Ganze Stöße von Zeich - §
nungen schwammen auf dem Wasser herum und klatschten an die jj
Glaswände der Kajüte . Da erwachte ist angsterfüllt .

Man merkt , wie durchflochten meine unterbewußten Vor - E
stellungen bereits vom Werk des Berliner Magiers waren . E
Sicherlich war ich jetzt geradezu besessen von all dem . und es tz
ist nicht weiter zu verwundern , dah eine gewisse Nachlässigkeit Z
bei meinen Arbeiten im Geschäft bemerkt wurde . Ich weiß |
heute nicht mehr genau , wie es herging , aber auf einmal wuhten §
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alle Menschen im ganzen Haus « , daß ich mir einen fabelhaften
Zauberkasten oder etwas ähnliches von auswärts bestellt hatte .

Der Hausbursche war der erste , der mich frug , ob „Es "

schon angekommen s« i . Wer sonst als Josef konnte geplaudert
haben ? Man denke sich nur meinen Aerger , als der Assistent
mich zur Rede stellte , weil die Trichter im Laboratorium seit
Tagen schmutzig und ungewaschen seien , mich beschästige sicher
wieder ein lächerlicher Unsinn . Ich wußte genau , wohin die
Spitze seiner Rede zielte : denn die Trichter in Ordnung zu
halten , oas war doch wirklich Josefs Sache , und es wäre aus
diesen Anlaß bald zu einer kleinen Balgerei zwischen uns Lehr -
lingen gekommen , vielmehr , wenn ich ganz bei der Wahrheit
bleiben will , muh ich sagen : es kam dazu , doch lieh sich der
Frieden zwischen uns schließlich wieder herstellen . Es verletzte
mich jedoch entschieden , wenn man sich in der Retouchierkammer
in meiner Gegenwart darüber unterhielt , dah sich da mancher
einbilde , ohne richtigen Fleiß ein großer Zeichner werden zu
können . Die vielen versteckten Angriffe konnten meinem ge-
hobenen Gemüt im Grunde aber nichts anhaben , ich war zu
sicher des Erwarteten . Der Onkel nahm persönlich keine Notiz
von den mir feindlichen Störungen , doch ahnte ich aus seiner
Miene , daß ihm mein Ausnahmezustand nicht entgangen sein
konnte .

Dann überstürzten sich dke Ereignisse . 9m achten oder
zehnten Tag nach Abgang der Bestellung rief mich das Klingel -
zeichen ins Büro , wo mir die Empfangsdame , die zugleich Buch-
halterin war und die tägliche Post entgegennahm , sagte , e, sei
für mich diesmal auch eine Sendung dabei . Mein forschender
Blick hatte aber schon längst alles , was sich auf dem Schreibtisch
befand , übersehen . Da lag kein umfangreicheres Paket als
eine kleine Kiste , wie ich es ungefähr erwartete . Nur ein paar
Briefe waren da und «in unscheinbares , flache « Päckchen,
welche» ein « ausgewachsene Männerhand leicht decken konnte .
Da , wurde mir jetzt zugeschoben . Ja , ohne Zweifel , es kam
aus Berlin ! Mit einer gewissen Bestürzung las ich meinen
Namen und darüber die Worte : „Muster ohne Wert "

. Das
Fräulein lächelte etwas malitiös aber ' freundlich , und ich zog
ab , um das so verhängnisvoll leichte Päckchen einstweilen in
mein Zimmer , u bringen . Nach der Geschäftszeit , ungestört
von der Neugier Unberufener , wollt « ich es dann öffnen . Ich
wurde nun von allen Angestellten nach der Sendung gefragt ,
und ob man den Apparat sehen könne ? Ich antwortete jedem ,
der es hören wollte , ich hätte mir den Optikaster zu meinem
Geburtstag , der in zwei Tagen sei, selbst zum Geschenk ge-
macht , und früher werde da » Paket nicht geöffnet . Innerlich
aber bebte ich vor Erregung und konnte die Zeit bi » zum
Sperren des Ateliers kaum abwarten . Endlich kam auch dieser
Zeitpunkt heran !

Der mir bevorstehende große Augenblick war leider schon
etwas getrübt durch die sonderbare Leichtheit und Kleinheit
des Poststückes . Aber , sei es wie es sei , ich zerschnitt den Bind -
faden , entfernte die Hülle und hielt eine mit rotem chagrintrrten
Papier verkleidete Schachtel in den Händen . In goldgepreßten
Lettern zog sich schräg über den Kasten di « Inschrift : Opti «
kaster . Kein Zweifel , es war die „elegant « Kasse« «.

- Mein
Lebtag hatten für mich Inhalte mehr Interesse wie Verpackun «
gen , wenn sie auch noch so prunkvoll aussahen , und gespannter
kann sich wohl kein Teilnehmer bei der Oeffnung eine » neu »
entdeckten Pharaonen grobes gefühlt Haben , wie ich mich in
diesem Augenblick . Di « Schachtel enthielt :

1 . Einen fein gespitzten Bleistift B . B . B . mittclweich . 2-
Zwei Zeichenvorlagen in der Größe von Spielkarten und zwar :
n) «ine Kaffeekanne , b ) ein Schweizerhäuschen darstellend .
Nun aber , staunender Leser , wirst du mit Recht so wie ich da«
mals fragen : Wo ist der Apparat , die Maschine , das Instru¬
ment ? Ach ja es war auch da . Es bestand aus : 3 . drei flachen
Holzstäbchen , die mit zwei Schrauben zusammengehalten waren .
Endlich , wie die Perle in der Auster , fand sich : 4 . ein dreikan¬
tiges Stückchen Glas , etwa einen Zoll lang . Der Eindruck dieses
bescheidenen Inhalts legte sich mir nun schwer auf die Brust, '

recht kleinlaut geworden entdeckte ich nun noch auf dem Boden
der Schachtel einen bedruckten Zettel : die Gebrauchsanweisung ,
und hätte dabei fast das leise Klopfen an der Zimmertür , die
ich abgeschlossen hatte , überhört . Es war Josef , der um Ein '

laß bat . Auch er war überrascht , doch selbstverständlich we >̂

gefaßter als ich , der Eigentümer . Nun lasen wir gemeinschaft -

lich in der Beschreibung , daß der Apparat aus den Hebeln
B , C bestände mit den dazugehörigen Schrauben A 1 . B 1<
C 1 . Die Schraube A 1 endige in einer Klammer bestimmt
für das Prisma , „das wahre Auge des Apparats , wie es mit
vollem Recht genannt werden kann .

" So war bier grob-

sprecherisch zu lesen. Das Prisma zeigte in regelmäßigen Ab-

ständen Streifen von Spiegelglan «z, wie ich jetzt bemerkte , und
wie man auch in der Beschreibung nachlesen konnte . Wollt «
man nach der Vorlage zeichnen , so muhte man diese in den
schnitt des Hebels C schieben. Der Erfinder stellt « nun die
Behauptung auf , man sähe das Bild also die Vorlage oder den
natürlichen Gegenstand zwiefach , wenn man durchs Prisim '
schaute : nämlich einmal in Wirklichkeit geradeaus , ein zweites
Mal schräg nach unten gespiegelt , wo das Papier und die zeich-

nende Hand des Künstlers sich befänden , welche nun gemilcht
und mühelos mit dem Stift die Konturen nachziehen könne .
Doch das ging nicht , Strachuras Anleitung erwies sich als dreist/
Lüge , es war einfach unmöglich , die Kaffeekanne auf diese
aug «ndr «herische Art einigermahen erkenntlich zu zeichnen . 3 ®
versuchte nun Josef zu porträtieren und setzte ihn vor den Ovt >-

-kalter , und er sah wahrhastig so schwer und still wie ein voller
Mehlsack da . Das Doppeltsehen — ich sah ihn sogar dreifach -
nämlich schräg in der Höhe nochmals — schmerzte im Auge , und
das Gesicht de? Modells verrutschte im Prisma zu einer blöden
Fratze . Es wäre das größte Kunststück gewesen , mit diesen
helfen , die eher hemmten , etwas anzufangen . Zu meinem un¬
aussprechlichen Schmerz mußte ich erfahren , daß die Erfindung
Stachuras ein ganz gemeiner Schwindel für Leichtgläubige war ,
denn der reelle Wert seiner Schachtel mitsamt dem Inhalt über
stieg , bock gerechnet , kaum eine Mark . Fruchtlos waren a» >"
alle Versuche , die ich am andern Tag machte , so daß ich
Schachtel mit dem Optikaster bei herauskommender Dämmerung
wütend im nahen Stadtkanal versenkte .

Man muhte mir meine Beschämung und den tiefen Graw
wohl deutlich angesehen haben : denn man unterlieh es , mich
hänseln . Nur der Retoucheur konnte es sich nicht versagen »« <•„
bemerkte , daß man seiner Ansicht nach einen Bleistift auch
einfachere und billigere Art erwerben könne .

Die Wunden , welche meine Seele bei dem Sturz aus ihren
Illusionen in den Orkus der Wirklichkeit bei dieser Gelegenh « .

'

davongetragen , vernarbten gar bald , aber einen Strchel W "

diese schwere Enttäuschung doch auf lange Zeit in mir
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Der grausame Onkel / Eine Weihnachtsgeschichte
von N. S. L e s k ö w

Mein Batet war ein seinerzeit berühmter Untersuchungs-
richter. Ahm wurden oft sehr wichtige Fälle übertragen , und er
muhte deshalb viel herumreisen. Zu Haus« blieben dann meine
Mutter, ich und die Dienerichast. Die Mutter war damals noch
fehl jung , und ich zählte erst fünf Jahre.

Der Winter war außerordentlich streng . Ts standen solche
Fröste, daß die Schafe nacht » in ihren Ställen erfroren und
Sperling« und Dohlen erstarrt auf den geftorenen Boden fielen.
Mein Vater befand stch in dienstlicher Angelegenheit i» Ielz
und konnte nicht einmal zu Wehnachten nach Hause kommen .
Um ihn die hohen Feiertage nicht allein verleben zu lassen , be-
schloß meine Mutter hinzufahren . Infolge der furchtbaren Kälte
nahm sie mich aber nicht mit , sondern überließ mich ihrer Schwe-
ster , die mit einem Orlower Gutsbesitzer verheiratet war . Einem
Manne von traurigem Ruhm : er war reich, alt und grausam.
Die vorwiegenden Eigenschaften seines Charakters bildeten Bos -
heit und Härte . Er aber prahlte noch mit ihnen und hielt fi« für
Beweise der Männlichkit und de» unbeugsamen Willens , die er
auch in seinen Kindern, deren eine» mein Altersgenosse war ,
großziehen wollte.

Alle fürchteten den Onkel. Ich aber am meisten , weil er
einmal auch in mir, ^>en Mut stärken " wollte. Als ein starke»
Eewitter niederging, vor dem ich Angst hatte , stellte er mich, da¬
mals ein dreijähriger Knirps , allein auf einen Balkon hinaus
und verschloß die Tür.

Es ist leicht erklärlich, daß ich in einem solchen Hause nur
Ungern und mit großer Furcht weilte ; doch bei meinen fünf Iah -
ren wurden meine Wünsche noch nicht berücksichtigt.

Zu den Sitten dieses Hauses gehörte, daß niemals und nie-
wand irgendeine Schuld vergeben wurde. Das war eine Regel,
von der es weder für Menschen noch für Tiere Ausnahmen gab.
Barmherzigkeit galt meinem Onkel für Schwäche, und unbeug «
fame Strenge stand ihm über jeder Nachsicht.

Sein liebstes Vergnügen war die Hundejagd. Er ritt mit
den Windhunden hinaus und hetzte Wölfe, Hasen und Füchse.
Außerdem hatte er in seiner Koppel einen besonderen Hunds -
schlag , der auf die Bären ging . Man hieß diese Tiere „Blut -
egel"

, denn sie bissen sich an der Beute fest und waren von ihr
nicht loszureißen. Oft geschah es. daß der Bär einen an ihm
hängenden „Blutegel " mit dem Schlage seiner Tatze tötete oder
entzweiriß , aber es war noch nie vorgekommen , daß der „Egel"
lebendig von ihm abließe .

Wenn es gelang , ein Bärennest auszuheben, brachte man
die Jungen heim und setzte sie hier in einen großen steinernen
Schuppen mit kleinen , direkt unter dem Dach angebrachten Fen -
stein , die , ohne Glas, nur mit einem Eisengitter versehen waren.
Die Bärenjungen krabbelten aneinander hinauf , klammerten stch
Mit ihren Krallen an den Eitterstäben fest, blieben dort oben
hangen und steckten ihre drolligen Schnauzen zwischen die Stäb»
hindurch .

Bewacht und gefüttert wurden fie von einem jungen Aus»
Her namens Ferapont . Fünfundzwanzig ährig , sehr geschickt ,
kräftig und waghalsig, galt er al» eine Schönheit — rotwangig ,
'chwarzlockig, mit großen, dunklen, hervorstehenden Augen. Auch
fcar er ungewöhnlich tapfer . Seine Schwester Annuschka , die un-
fere Hilfswärterin war , erzählte uns die spannendsten Geschick)-
'«n über seine Kühnheit , sowie über seine außerordentliche
Freundschaft mit den Bären, in deren Schuppen er Winter und
Sommer schlief. Sie umlagerten ihn von allen Seiten und legten
ihre Köpfe auf ihn wie auf ein Kissen .

Vor dem Hause des Onkels befand sich hinter einem breiten ,
wunden Blumenbeet das riesige Tor , und diesem gegenüber in

Mitte der Anlage stand ein großer, gerader , glatt gehobelter
^aum eingegraben, welchen man „den Mast" nannte . Sein
Zipfel trug ein kleines, fest angemachtes Gerüst, das „die Laube"
hieß . Man wählte das klügste der Bärenjungen aus, welches den
Aufgewecktesten und sichersten Charakter hatte , trennte es von
?etr übrigen und ließ es in „Freiheit " leben, d . h . man erlaubte
'hm, in Hof und Park herumzurennen. Doch seine Hauptausgabe
blieb , den Wachposten bei der Stange am Tor einzuhalten . Hier
Erbrachte es die meiste Zeit , entweder neben dem Mast auf
«em Stroh oder oben in der Laube.

Solches freie Leben konnten natürlich nur wenige, besonders
^uge und gutartige Bären vertragen . Und auch die nicht ihr
Ganzes Leben lang , sondern nur bis ihre Raubtiernatur zum
Durchbruch kam . Nur solange sie die Hühner , Gänse , Kälber und
Renschen unbehelligt ließen. Ein Bär, der die Sicherheit der
Einwohner zu gefährden begann , wurde sofort zum Tode ver-
Erteilt, und nichts konnte ihn vor der Vollstreckung des Urteils
^ tten.

Man setzte den Uebeltäter auf einige Zeit in die „Grube",
»Uz der er bloß herauskam, um sofort mit „ jungen Blutegeln "
Gehetzt zu werden. Konnten sie ihn nicht „nehmen" und bestand
Gefahr , daß er in den Wald entkäme , so warfen sich ihm zwei
°er besten Jäger mit ausgewählten , geübten Meuten entgegen
^ud machten Schluß .

Waren auch diese Hunde zu ungeschickt, und gelang es dem
5° ren sich bis zum Walde durchzukämpfen , so erwartete ihn

auf dem Stand der beste Schütze, mit dem langen , schweren
^uchenreiterstutzen , um ihm die Todeskugel entgegenzuschicken.
Daß ein Bär allen diesen Gefahren entginge, war noch nie vor-
Wommen, und es ist schrecklich auch nur auszudenken, was
"nn geschähe : die Todesstrafe wäre allen Schuldigen sicher .

, Die Aufgabe, den „aufgeweckten " Bären herauszufinden .
7 ? Ferapont ob. der seine Wahl zu verantworten hatte . Doch
N° >ch beim erstenmal fand er ein besonders fähiges und kluges
, ier heraus , das den etwas ungewöhnlichen Namen Sganarel
siegte . Schon fünf Jahre lebte dieser in Freiheit . Sein Ver-

und seine Wohlerzogenheit machten , daß seit dieser Zeit
I°ine solche „Belustigung mit Hinrichtung" stattfand . Inzwischen
®« r Sganarel ein ausgewachsener, mächtiger Bär geworden, von
gewöhnlicher Kraft. Schönheit und Gewandtheit . Er zeich -
^ ie sich durch eine runde kurze Schnauze und ziemlich schlanken
Au aus , die ihn einem riesenhaften Pudel ähnlicher als einem
k

°ren machten . Er war aber auch so klug wie ein Pudel und
,?"nte einige für einen Bären recht merkwürdige Kunststücke.
t r bewegte sich zum Beispiel sehr geschickt und leicht auf den
. °

!^en Hinterpfoten , konnte die Trommel gut schlagen , mar-
A'erte mit einem großen, als Gewehr bemalten Stock herum,
^ ' eppte gern und sogar mit vielem Vergnügen mit den Bauern
j .
' c Ichwersten Säcke nach der Mühle und setzte mit einer drol-

Jen Eleganz die hohe , spitze , mit einer Pfauenfeder oder einem j
^ hbüschel versehene Bauernmütze sich auf den Schädel,

k. Doch das Schicksal erfüllte sich — auch bei Sganarel brach j
e Raubtiernatur durch . Kurz vor meiner Ankunft in das Haus :

des Onkels verübte er plötzlich mehrere „Streiche"
; einer schwe-

rer als der andere. Er begann damit , daß er einer Gans einen
Flügel abriß ; dann legte er seine Tatze einem Füllen aus den
Rücken und zerbrach ihm das Rückgrat; endlich mißfielen ihin
ein blinder Greis und sein Führer, und er begann sie im Schnee
zu wälzen.

Den Greis mit dem Führer brachte man in ein Kranken-
hau» , und den Sganarel mußt« Ferapont in die Grube setzen ,
«m» der e » nur einen Weg gab — zur Hinrichtung . . .

Ferapont beachte weder Gewalt noch Zwang ; er sagt« nur:
„Komm mit , Tier !" Und der Bär erhob sich und ging mit . Und
was so drollig erschien : er nahm seinen Hut mit dem Stroh-
büschel, den ihm Ferapont geschenkt hatte , mit, und sie gingen
den ganzen Weg bis zur Grube eng umarmt — wie zwei
Freunde.

DOOOOOOOOOOOOOClOOOOOimiOOOOOaXJOOOOOOri

STERNENHIRT
Von Friedrich Sehn ach

Du bist der Hirt der tiefen Herde :
Du führst uns aus , du bringst uns ein .
Du hast gefunden unsre Erde ,
Wir können ohne dich nicht sein .

Du birgst uns in den Winterwinden ,
Die Hürde faßt die große Schar .
Wo reine Herzen sich verbinden ,
Erglänzt dein altes Hirtenhaar .

Du kennst den Balsam für die Wunden :
Wer sich zerriß an Zeit und Leid ,
Wird unter deinem Hauch gesunden
Gebettet in dein Hirtenkleid .

Du rufst uns mit den treuen Namen ,
Dein Wort macht den Betrübten klar .
Du aller Herden Herz und Amen ,
Oh führ uns in dein Sternenjahr !

Da» .Zn -die-Erube -setzen
« geschah ziemlich einfach . Man

legte über die Grube zerbrechliche Stäbe, warf aus diese etwas
dünne» Reisig und schüttete Wer alles Schnee . Dann führt«
man den Bären heran , zwang ihn einen oder zwei Schritte zu
machen , und plötzlich brach er in die tiefe Grube durch, aus der
es kein Entrinnen gab.

Ferapont führte den Befehl aus, kehrte selber aber tief be-
trübt und verstört heim. Zu seinem Unglück erzählte er der
Schwester , wie „zärtlich" der Bär mit ihm gegangen war , wie
er „durchgebrochen "

sich auf den Boden der Grube gesetzt hatte ,
die Vorderpfoten wie Hände zusammenlegte und zu stöhnen an-
fing _ als ob er weinen wollte. Ferapont war von der Grube
weg im Trab gerannt , um nicht das Klagegestöhn Sganarels zu
hören, das ihm in das Herz schnitt . „Gott sei Dank," sagte er,
„daß morgen andere auf ihn schießen müssen, falls er davonzu-
kommen droht. Wenn das mir befohlen wäre , würde ich lieber
alle Qualen auf mich nehmen, als ihn töten ."

, Anna erzählte es uns, wir erzählten es unserem Erzieher,
und dieser , um den Onkel zu unterhalten , berichtete ihm davon.
Der Onkel hörte ihn stumm bis zu Ende an und sagte nur :
„Bravo Ferapont !" Dann aber rief er seinen Kammerdiener
Justin heran und befahl ihm. daß die Schützen morgen Flegont ,
unser bester Jäger , und Ferapont seien . Den Onkel belustigte
scheinbar der schwere, innere Kampf des armen Burschen . Sollte
er nicht schießen oder absichtlich daneben zielen, so erwartete ihn
eine schwere Strafe, und Flegont würde den Sganarel mit dem
zweiten Schuß doch töten .

Die Hetzjagd war als ein Nachmittagsvcrgnügen für die
zu dem Fest gekommenen Gäste auf den ersten Weihnachtstag an-
gesetzt. Der Tag begann. Festlich gekleidet erschienen wir zum
Tee. In dem Saal warteten schon außer einer Menge Ver-
wandter und Gäste , der Pope , sein Gehilfe und zwei Küster. Als
der Onkel hereinkam, stimmten sie das Lied „Christus ist ge-
boren" an . Dann gab es Tee, kurz darauf ein leichtes Früh-
stück und um zwei Uhr das Festessen . Die Jagd war sofort nach
dem Mittag angesagt, und man führte uns direkt vom Tisch
zum Anziehen.

Wir brachen bald mit einem riesigen Schlittenzug auf und
waren in einer Viertelstunde auf dem Schauplatz. Das große ,
flache , schneebedeckt « Feld war von einer Kette berittener Jäger
umzingelt und grenzte in der Ferne an den Wald , wo hinter den
Sträuchern die beiden Schützenstände verborgen lagen .

Die jungen Hunde, zu deren Lehre der schuldige Sganarel
sterben sollte , benahmen sich äußerst selbstbewußt . Sie winselten,
bellten, zerrten an ihren Riemen und verwickelten sich darin.
Die Reiter mußten ständig die Peitsche knallen lassen , um die
vor Ungeduld außer sich geratene Meute zum Gehorsam zu
bringen . Alles kochte vor Begierde, sich auf das Raubtier zu
stürzen , dessen Nähe die Hunde schon längst gewittert hatten .

Endlich gab der Onkel das Zeichen und sagte : „Los ;
"

Sofort traten aus dem Iägerhaufen etwa zehn Mann vor.
Sie hoben einen langen , nickt zu dicken Balken aus dem Schnee
und ließen ein Ende in die Grtzt>e unter einem so flachen Win -
kel hinab , daß das Tier leicht herausklettern konnte . Das andere
Balkenende lehnte sich an den Grubenrand und ragte noch einen
Meter darüber hinaus.

Jetzt mußte Sganarel sich zeigen . Doch er verstand scheinbar
den Sachverhalt und kam nicht heraus . Man begann ihn mit
Schneebällen und eisenspitzigen Stangen in der Grube herumzu-
jagen . Ein Gebrüll ertönte , dock er kam nicht . Einige blinde Lp -
düngen wurden direkt in die Grube abgeschossen. Das Gebrns'
wurde gereizter, aber er kam nicht .

Dt, flog ein einfacher , einspänniger Dungschlitten heran ,
Z auf dem ein großer Haufen trockenen Strohs lag , der , in drei
S Teile geteilt , angezündet und mit einem Male brennend in die
= Grube geworfen wurde.

Ein betäubendes Brüllen , das von einem Stöhnen begleitet
Z zu sein schien, war die Antwort . . . doch der Bär erschien
5 nicht . . ,

Zu uns kam die Nachricht , daß Sganarel versengt worden
i wäre und daß er die Augen mit den Pfoten bedeckt und stch an
= eine Ecke der Grube geschmiegt hatte, so daß man ihm nicht bei-
i kommen konnte .

Der Onkel wurde aufgebracht und schrie etwas . Der Dung»
: schlitten fuhr nach dem Walde und zurück, aber jetzt saß Fera -
i pont drauf . Der zornige Befehl des Onkels war , daß Ferapont
1 selbst seinen Freund für die Hetze herausholen sollte . . .

Ferapont schien sehr aufgeregt zu sein , handelte aber ge-
i faßt und entschlossen. Er holte einen Strick vom Schlitten , band

dessen Ende an einer Kerbe am oberen Teil des Balkens fest,
: nahm den übrigen Teil in die Hände und schritt , sich daran hal -
: tend, auf dem Balken hinunter . . .

Das furchtbare Gebrüll Sganarels ging in ein dumpfes
: Brummen über. Als ob das Tier seinem Freunde über die Grau -
- samkeit der Leute klagte. Doch bald hörte auch das Brummen
: auf und eine völlige Stille trat ein. „Er leckt und umarmt den
- Ferapont "

, schrie einer von den am Grubenrand stehenden
- Jägern.

Einige von den in Schlitten sitzenden Zuschauern verzogen
das Gesicht. Andere begannen sich unbehaglich zu fühlen. Der
Bär tat ihnen leid, und die Hetzjagd auf ihn versprach kein
Vergnügen mehr. Doch dieses Gefiihlsschwanken wurde von
einem neuen rührenden Ereignis überholt .

Ueber dem Erdboden erschien , wie der Hölle entsteigend,
der Lockenkopf Feraponts in der runden Jägermütze. Ferapont
kam herauf , genau wie er sich hinuntergelassen hatte , die Füße
auf dem Balken, den Strick fest in den Händen. Aber er kam
nicht allein : neben ihm, die zottige Tatze auf seiner Schulter,
schritt , ihn fest umarmend , Sganarel . . .

Der Bär war verstimmt. Erschöpft und scheinbar weniger
unter körperlichen Schmerzen als unter seelischen Erschütterungen
leidend, erinnerte er an den König Lear . Er funkelte finster mit
den blutunterlaufenen Augen voller Zorn und Entrüstung .
Ebenso wie Lear , war er zerzaust und stellenweise versengt. Dazu
hatte er stch wie jener unglückliche Kronenträger , etwas einer
Krone Aehnliches gerettet . Vielleicht aus Liebe zu Ferapont ,
vielleicht zufällig, preßte er mit der Tatze den Strohhut an sich ,
den Ferapont ihm ftüher einmal geschenkt hatte und den er
mit in die Grube nahm . Der Bär hatte das Freundesgeschenk be-
wahrt und . . . jetzt, als sein Herz in den Armen des Freundes
«ine augenblickliche Beruhigung fand, setzte er, kaum auf die
Erde gelangt , den Hut sich auf den Schädel.

Diese Tat brachte einige zum Lachen , doch andere quälte fie.
Manche wandten sich sogar schnell von dem Bären ab, den bald
das böse Ende erreichen sollte .

Gleichzeitig heulten die Hunde auf und verloren jegliche
Besinnung. Sogar die Peitsche wirkte nicht mehr. Die jungen
und die alten „Blutegel " erhoben sich auf die Hinterpfoten und
schnauften , rauh heulend und bellend , in ihren ledernen Hals-
bändern . Gleichzeitig fuhr Ferapont schon auf dem Schlitten
dem Walde zu. Allein geblieben, zupfte Sganarel ungeduldig
mit der Tatze , um welche das von Ferapont fallen gelassene
Strickende sich geschlungen hatte . Er wollte es entwirren und den
Freund einholen, doch statt dessen zog er die Schlinge nur noch
fester zusammen .

Als er merkte , daß die Sache nicht ging, zog Sganarel stSr-
ker, um den Strick zu zerreißen. Doch dieser riß nicht . Nur der
Balken sprang hoch und blieb senkrecht in der Grube stehen .
Sganarel drehte sich danach um , da erreichten ihn gerade zwei
aus der Meute losgelassene Hunde, und einer von ihnen biß
sich in seinem Rücken fest.

Sganarel war so mit dem Strick beschäftigt , daß er dies
nicht erwartet hatte und im ersten Augenblick weniger böse als
erstaunt über diese Frechheit war . Doch schon eine halbe Sekunde
später, als der Hund losließ , um sich besser hineinzubeißen,
schlug er mit seiner mächtigen Tatze nach ihm, daß dieser mit
zerrissenem Leibe hinflog. Gleichzeitig zerdrückte er den anderen
Hund unter seiner Hinterpfote . . .

Dabei geschah aber etwas viel Schrecklicheres und Unerwar-
tetes . Als Sganarel die .heftige Bewegung mit der Tatze ge-
macht hatte , um den „Blutegel " abzuschütteln, riß er mit diesem
Schwung den sest an den Strick gebundenen Balken aus der
Grube Der Balken spannte den Strick und begann um Sganarel
wie um eine Achse zu kreisen , mit dem anderen Ende über den
Schnee fahrend . Gleich beim ersten Umkreis zerschmetterte er
nicht zwei , drei , sondern einen ganzen Schwärm heraneilender
Hunde . Einige winselten noch und kratzten den Schnee mit den
Psoten , die andern blieben unbeweglich liegen wie sie hinge-
fallen waren .

Das Tier war entweder zu klug , um nicht zu begreifen,
welch prächtige Waffe es besaß, oder aber der gespannte Strick
schnitt ihm zu sehr in Tatze — es brüllte auf , faßte den Strick
mit der Tatze selbst und gab dem Balken einen solchen Schwung,
daß dieser sich in eine Horizontale mit oer Tatze erhob und wie
ein ungeheurer Kreisel zu summen begann. Alles was in seinen
Bereich geriet , mußte in Stücke zerschmettert werden .

Aber auch wir alle, Menschen , Pferde und Hunde schwebten
in einer furchtbaren Gefahr . Wenn der Strick in seiner ganzen
Ausdehnung eine einzige schadhafte Stelle hatte , die platzte ,
so mußte der losgerissene Balken Gott weiß wohin fliegen und
alles Lebendige auf seinem Wege zermalmen. Der Strick blieb
fest, doch welches Ende konnte die Sache nehmen? Das wartete
niemand außer einigen Jägern und den beiden Schützen am
Waldrand ab. Alle übrigen befahlen den Kutschern , so schnell
wie möglich nach Hause zu sprengen und drängten in furchtbarer
Unordnung, einander stoßend und überholend, vom Platze weg .

Sganarel aber ging, den Balken kreisend und sich selbst
nach ihm drehend, dem Walde zu . Die Hunde auf ihn loszu-
lassen , wäre sinnlos gewesen , da er mit seiner furchtbaren Waffe,
ohne den geringsten Schaden für sich , deren Unzahl erlegen
konnte .

Nur eine gutgezielte Kugel von dem am Wakde stehenden
Ferapont und Flegont konnte allem ein irnde machen . Aber > as
Schicksal, einmal die Partei des Bären ergreifend, schien ihn
um jeden Preis retten zu wollen.

In demselben Augenblick , als Sganar l die Aufschüttung»"
erreicht hatte , hinter denen die beiden K chenreiterstutzen Fers
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poitt » und Flogont » sich auf ihn richteten , platzte der Strick . Wie
ein Pfeil vom Bogen flog der Balken nach der einen , der Bär
kugelt « nach der anderen Seite .

Der Balken zerschlug den Stand und die ganz « Aufschüttung
Flogont » und drang , über ihn hinwegspringend , in einen weit
dahinterliegenden Schneehaufen , wo er stecken blieb . Der Bär
überschlug sich einige Male und geriet direkt hinter die Schnee -
wehr Ferapont » . . .

Er erkannt « ihn aug «nblicklich. wollt « ihn umarmen , lecken ,
da kracht« oon Flogont » S «it « ein Schüfe. Der Bär floh in d«n
Wald , und Ferapont fi« l besinnungslos auf den Boden . Man
hob ihn auf und untersuchte ihn : die Kugel war ihm durch die
Hand gegangen , doch man fand in seiner Wunde einige Haare
de» Bären .

Flegont verlor nicht den Ruf de» ersten Schützen , denn er
mußte in Eile , ohne anzulegen , aus dem schweren Stutzen schie-
sjen . Außerdem dämmerte es schon stark, und die Beiden bildeten
ein « so enge Gruppe , daß selbst dieser Fehlschuß als Meister -
werk anzusehen war .

„Ist es zum Bessern oder nichts flüsterte jemand , und die -
ses Geflüster inmitten der allgemeinen Bedrücktheit drang je -
dem ins Herz .

Doch trotz allem — Sganarel war weg und seine Verfol -

gung für diese Nacht unmöglich .

Der Onkel kehrte erbost und unzufrieden heim . Noch auf
dem Pserd sitzend , gab er den Befehl , morgen beim Hellwerden
die Spur Sganarels zu oerfolgen und ihn zu stellen .

Alle erwarteten nun seine Anordnungen wegen Ferapont ,
den nach unserer Meinung etwas Schreckliches erwartete . Er
war mindestens schuldig, daß er sein Jagdmesser nicht dem
Bären in die Brust gestehen , als dieser ihn heil ließ . Doch die
meisten hatten ihn im Verdacht , daß er mit Abficht seinen
Freund im entscheidenden Augenblick geschont und in die Frei -
heit gelassen hatte .

Der Onkel war jedoch in sein « Zimmer gegangen , ohn «
etwa » über Ferapont zu bestimmen .

Auch Bater Aleksei , der alt « Dorfpfarrer , hört « «» und
sagt « in demselben Flüstertöne : „Betet zum Christu »."

Und er selbst und all « Anwes «nd «n, Erwachsen « wi« Äin «
der , Herren wi « Knecht« , bekreuzigt «» sich . Wir hatten noch nicht
die Hände gesenkt gehabt , als die Türen breit aufgingen und
mit dem Stock in der Hand der Onkel hereinkam . Er brauchte
ihn jetzt wirklich , weil während des Durcheinanders auf der
Jagd sein sonst tadellos zugerittene » Pferd scheu geworden war
und bei einem Sprung zur Seite ein Bein des Reiters an einen
Baum gequetscht hatte . Der starke Schmerz diente auch nicht
zur Verbesserung seiner Laune .

Der Voltairesessel für den Onkel stand mitten im Zimmer
auf einem kleinen Perserteppich , gerade vor dem Tannenbaum .
Er ging schweigend daraus zu und setzte sich schweigend hinein .

Nun hatten wir aber einen Fehler begangen , daß wir bei

seinem Erscheinen still geworden waren . Wie die Mehrzahl arg -

wöhnischer Leute konnte er das nicht leiden , und Vater Aleksei,
der ihn gut kannte , beeilte sich deshalb , das unheilvolle Schwei »

gen zu brechen . Er wandte sich an uns Kinder , ob wir die Be >

deutung des Liedes „Christus ist geboren " verständen . Es zeigt «

sich , daß nicht nur wir , sondern auch die Erwachsenen sie nur

schlecht begriffen . Da begann er die Worte : „Preisen , sürsprcchen ,
sich erheben " zu erklären . Und wie er an das letzte Wort kam,
„ erhob " er sich selber mit dem Geist und dem Herzen . Er sing
an von der Gabe zu sprechen, die heute , wi« zur Zeit Christi
jeder Bettler würdiger zur Wiege „des geborenen Messias "

bringen konnte , als die Weisen des Altertums ihre Schätze.

Diese unsere Gabe sei unser nach Christi Worten gebessertes Herz .
Der Alte sprach von Liebe , von Verzeihung , von der Pflicht
eines jeden . Feind wie Freund „im Namen Christi " zu trö -

sten . . . Und ich glaube , daß seine Worte zu jener Stunde über -

zeugend wirkten . . .

Wir wußten alle , worauf er hinzielte , und lauschten seinen
Worten mit einem besonderen Gefühl , wie betend , daß er seine

Absicht erreiche . Bei vielen von uns zitterten auf den Wimpern

gute Tränen . . .

Plötzlich fiel etwas .. . . Das war der Stock des Onkels . . .

Man gab ihn ihm , doch er rührte sich nicht : er saß zur Seite ge-

lehnt , ünd aus seiner aus dem Sessel herabhängenden Hand lag
ein großer Türkis aus einer Schnalle . Er ließ auch ihn fallen ,

doch niemand bückte sich mehr danach .

Alle Augen waren auf sein Gesicht gerichtet . Es geschah

etwas Erstaunliches : er weinte I

Der Pfarrer schob die Kinder auseinander , trat an den

Onkel heran und segnete ihn schweigend . Dieser blickte den

Greis an , ergriff seine Hand und küßte sie vor allen , indem er

leise sagte : „Danke !" Dann winkte er Justin heran und befahl

ihm , Ferapont herzubringen .

Der kam , blaß , mit verbundener Hand .

„Stell dich hierher !" befahl ihm der Onkel und zeigte aus
den Teppich .

Ferapont kam horan und fiel in die Knie .

„Steh auf . . . erheb dich !" sagt« der Onkel . „Ich ver -

zeihe dirl "

Ferapont warf sich ihm wieder zu Füßen . Der Onkel sprach
mit einer nervösen , aufgewühlten Stimme : „Du liebtest ein
Tier , wie nicht jeder einen Menschen lieben kann . Du hast mich
damit gerührt und in Großmut übertroffen . Ich schenke dir die

Freiheit und hundert Rubel auf den Weg . Geh , wohin du willst .
"

„Ich danke und ich werde nirgends hingehen, " rief Ferapont

— „Was ?"

„Ich werde nirgends hingehen, " wiederholte Ferapont .

— „Was willst du denn ?"

„Hier bleiben und Euer Gnaden aus freiem Willen ehrlicher
dienen als hörig und aus Angst .

"

Der Onkel blinzelte plötzlich mit den Augen , beugte sich vor

und umarmte Ferapont .
Diese Stimmung warf auch ihren Abglanz auf das Dorf ,

wohin Kessel mit Hirsebier geschickt wurden . Lustige Feuer flak-

kerten überall auf , und Fröhlichkeit breitete sich über den Hütten
aus . In freudiger Demut sagten die Bauern untereinander :

„Heute ist es bei uns so gekommen , daß sogar das Tier

hinging , um in der heiligen Stille Christum zu preisen ."

Aus dem Russischen übertragen von Michael Charoi .
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WEIHNACHT IN DER KUFF
Von Hans Leip

Dort im mürben Gang stehen die Häuser eng und schief , e»

ist feucht auf dem Grund und beschwerlich aus den uralten

Pflastersteinen , und nie wird es ganz hell. An der Ecke wohnt
ein Krämer , durch seinen Laden steht man in » Fleet : eine Spei -

cherwind « knarrt , di« Dampferschreie vom Hafen brechen durch
die schwarzen Wände , und e» riecht süßlich nach neuen Feudeln
(Scheuerlappen ) und Afrika . Dort nun , ganz oben im Hau » ,
wohnte Käptn Tundje , und in s« in« r Stube war e» , als ich
klein war , schöner als überall auf der Welt , denn «r wußte Ge-

schichten zu erzählen , daß stch einem dt« Haar « auf der Gäns «-

haut sträubt «» . Immer saß er in «inem großväterlich gewunde -

nen gelblichen Rohrstuhl , einen wurstförmigen Pummel im

Nacken und je ein pfannkuchenhaftes Kiffen im Rücken und

unterwärts , worauf ein Blumenstrauß gestickt war . Auf der

Kommode aber stand ein herrliches , vollgetakeltes Seilschiff , und

schräg darüber hing ein Seeigel wie eine altgewordene , unra -

siert « Sonne . Von dieser Stube sprach Käptn Tundje immer

nur als von seiner Kuss , was ein Fahrzeug bedeutet , und genau

so gemütlich war es auch , zumal wenn er von dem Seeräuber

Liunschong berichtete und von den Menschenfressern auf Tahiti .

Das hörte ich am liebsten ? doch das oon der Mulattin Anna

hörte ich nicht so gern , weil er zu lange und seufzende Pausen
dabei machte .

Als es Weihnachtsnachmittag war und ich zu Hanse nicht

mehr stillsitzen konnte , packte Tante Tine einig « Aepfel und

Helgoländer Pfeffernüsse in einen Korb , legte ein Paar selbst-

gestrickter grauer Socken obendrauf nebst einem Kalender , den

sie vorig « Weihnachten bekommen hatte , und der noch wie neu

aussah . Damit schickt« sie mich zu Käptn Tundje . Auf der

Straße traf ich Lieschen , die es auch nicht erwarten konnte , und

ihr « Mutter hatt « ihr einen winzigen Tannenbaum zurecht -

gemacht , dessen Stamm fi« mit ihren roten Handschuhen sorgsam
umklammert ». Und fi« wollt « auch zu Käptn Tundj «. Ohn «

Schaden zu nehmen , gelangt «« wir die unheimliche Trepp « hin -

auf : da stand die Nachbarin , di« immer mit d«n Zähnen klap-

p« rt «, bei der Petroleumfunzel im Flur vor Käptn Tundje »

Tür . Sie hielt einen Zipfel ihrer blauen Schürz , vor d«n

Mund , und ihr Gebiß schlug heftiger als sonst aufeinander . Und

ste schrie auf vor Rührung , als ste uns «« Gaben sah. Dann

schluchzte fie laut : „Sachte , ihr unschuldsvollen Würmer , es ist

am letzten mit ihm !" Voll Ungewisser Bangigkeit folgten wir

ihr in
'
die „Kuff " .

Käptn Tundje aber faß wi « gewöhnlich in seinem Stuhl
neben dem Ofen , hatte die Augen zu und schnarchte wie «in

Sägebock . Seine großen Hände lagen still wie aus Holz auf der

Decke , die er sich um die Beine gewickelt hatte . Di « ausgegangen «

Pfeife hing ihm zwischen den Lippen . Wir stellten alles leise

hin , und die Nachbarin st«ckt« die Lichter an . wobei fie heftig

weint « , was mich ärgerte , mußt « es doch, wie auch ihr schreck-

liches Geklapper , den guten Käptn in seinem Schlummer stören .

Und richtig , gerade wollten wir auf den Zehenspitzen hinaus -

schleichen, da schlug Käptn Tundje die Augen auf . Cr blickte

gleich auf den Tannenbaum , aber er sagte kein Wort ; lange sah

er den kloinen Engel an , der da hing . Danach sah er auch alle »

andere , was wir mitgebracht hatten , und man merkt « wohl , wie

sehr es ihn erfreute , so unbeweglich er auch dasaß . Schließlich

jedoch glitt sein Blick zur Kommode und blieb an dem Seilschiff

hängen . „Hol es dir runter !" sagte er mit mühsamer Stimme ;

denn es hieß auch Anna . Ich tat es unter Herzklopfen und trug

es hin zu ihm auf den Armen wie ein großes Brot . Er berührte

die so prächtige und wundergenaue Takelung mit einem zittrigen

Finger , doch so sachte, wie man einen Schleier berührt . Dabei

murmelte er : „Eunacht , Anna ! Gode Seils in alle Welt , min

Jung ! Amen .
" Als er dies gesprochen hatte , sackte er plötzlich

merkwürdig in stch zusammen . Die Nachbarin stürzte herzu , aber

auf einmal stand ste ganz still und faltete die Hände . Man

hörte drauhen tote Glvcken von Sankt Katharinen . Ich faö burch

die feinen Webeleinen des Schiffes das friedliche Gesicht des

Kapitäns , beleuchtet von den flackernden Kerzen . Ich c hnte

etwas Ungeheuerliches . Aber auch Lieschen wußte nicht genau ,

ob Käptn Tundje nun tot war , als wir , von der Nachbarin

milde hinausgedrängt , nach Haus « eilten . Lieschen hielt übn -

gens den Seeigel an ihre Jacke gepreßt , und trotz ihres Tannen -

baums schien es mir ungerecht , ihn von dem Schiff zu trennen .

Ich muß zu meiner Schande gestehen , daß wir uns darüber

entzweiten , und somit gewann ich an diesem Heiligabend wohl

ein Schiff und einen schönen Spruch , jedoch ich verlor avch Lies -

chen , meine heimliche Braut , und Käptn Tundje und sein «

„Ku
'
ff" habe ich nie wiedergesehen , was alles mir später erst

richtig klar wurde .

VAS UNGLAUBLICHSTE
Ein unbekanntes Märchen

Von Hans Christian Andersen

Wer das Unglaublichste vollbrächte sollte des Königs Tochter

und da » halbe Reich haben .

Die jungen Menschen und die alten spannten all ihre Ge-

danikon an , all ihre Muskeln und Sehnen . Zwei aßen sich zu

Tode , einer hungerte sich tapmt ; Kder versuchte nach seinem

Geschmack das Unglaublichste zu tun . Die Straßenjungen übten

sich , bis ste sich selber auf den Rücken spucken konnten ; das sahen

sie für das Unglaublichste an .

Nun sollte vorgezeigt werden , was ein Jeder als das

Unglaublichste aufzuweisen hatte . Kinder von drei Iahren

aufwärts bis zu Leuten von fünfzig Jahren waren zu Richtern

bestellt . Es wurde eine ganze Ausstellung der unglaublichsten
Dinge - Aber bald waren alle darüber einig daß das Unglaub¬

lichste eine Standuhr wäi >e . gar kunstreich ausgeklügelt von
innen und außen ; bei jedem Glockenschlag kamen lebende Bilder

hervor , die anzeigten , was die Glocke geschlagen hatte .

„Das ist das Unglaublichste "
, sagte einmütig das Volk .

Die Uhr schlug eins , und Moses stand auf dem Berge und

schrieb auf die Tafeln des Gesetzes das erste Eobot : „Ich bin

S
s
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der Herr , Dein Gott . .
" Di « Uhr schlug zwei , da zeigt « sich der

Garten de» Paradiese » , wo Adam und Eva stch begegneten . Bei

drei erschienen die heiligen Drei Könige . Schlag vier kam«n

die Jahreszeiten . Um fünf zeigten stch di« fünf Sinn « und so

ging e» weiter ; di« fi«ben Todsünden kamen und di« neu«

Musen . Und twin schlug es zwölf . Da trat d«r Nachtwächte ?
mit der Kapuze und dem Morgenstern herau » und sang sein
alte » Wächterlied . Und während er sang wuchsen Rosen hervor
und verwandelten stch in Engelsköpfchen .

Da » Werk war wundersam ju hören und lieblich anzuschauen .

„Es ist da« Unglaublichst «"
. sagten alle Menschen .

Der Künstler war «in junger Mann , brav und tr« und

gut zu seinen armen Glt «rn ; «r oerdient « di « Prinzessin und
da» halb « Reich

Der Tag der Entscheidung war gekommen ; di« pnq « Stadt
war geschmückt und di« Prinzessin saß auf d«» Lande » Thron ,
der eine neu« Roßhaarauflage bekommen hatte , aber dadurch
freilich auch nicht gemütlicher geworden war . Di« Richter blin¬

zelten mitunter verschmitzt hinüber zu ihm , der gewinnen sollt« ;
sein Glück war gemacht . Er hatt « das Unglaublichste zuwege
gebracht .

„Nein !" rief in diesem Augenblick ein langer , knochiger
Kraftmensch . „Ich bin der richtige Mann für das Unglaub -

lichst« !" und er schwang eine große Axt gegen das Kunstwerk .

„Krach !" da lag das Ganze . Räder und Federn flogen
umher , alles war zerstört !

„Das vermochte ich !" sagte der Mann . „Meine Tat hat vi«
seine und Euch samt und sonders geschlagen ; ich habe das Un -

glaublichste vollbracht !"

„Sin solches Kunstwerk zu zerstören "
, sagten d-ie Richter ,

„ja , das ist das Unglaublichste !"

Da » ganze Volt war der gleichen Meinung , und deshalb
mußte er die Prinzessin und da » halb « Reich haben ; denn
Gesetz ist Gesetz und sei «» das Unglaublichst « !

Vom Wall « und von allen Türmen herab wurde di« Hoch-
zeit verkündet. Di « Prinzessin war » ich* erfreut ; aber lieblich
sah st« au» und köstlich war st« angetan . Die Kirche strahlt »
von Lichtern wieder , di « adligen Jungfrauen sangen und führten
die Bvaut herbei , dt« Ritterschaft sang und geleitet « den Bräuti¬
gam . Er trug d«n Nack«« so stolz, al « könne er ihn nicht breche«.

Nun schwieg der Gesang , e» wurd « so still , daß man «ine
St «cknadel zu Bod «m fallen hören konnte ; aber mitten in dieser
Stille flog mit Krach und Getös « di « Kirchentü « auf und —

„bunt ! tarn !" da kam das ganz « Uhrwerk mitten durch di« Kirch«
marschiert U7«d stellt« stch zwischen di« Braut und den Bräutigam .
Da stand nun da » Kunstwerk leibhaftige wie es gestanden hatt «,
tfl» e» noch heil und unberührt gewesen war . Die Schlag «
ertönten einer nach dem anderen bi» zur Zwölf hinauf , und
di « Gestalten kamen «ine nach der anderen hervor . Zuerst kam
Moses . Es wehte wi« feurige Flammen aus seiner Stirn ; er
warf de» Gesetze, schwere Steintafeln auf die FAß« des Bräuti -
gams und heftet » sie so am Kirchenfußboden fest. „Ich kann
fi« nicht aufheben "

, sagt« Mose » . „Du hast mir di« Ann «
abgeschlagen . Steh wie Du stcht !" — Nun kamen Adam und
Eva . die Weisen au » dem Morgenland « — jeder sagt« thm
traurige Wahrheiten : „Schäme Dich !" Und di« Gestalten wuchsen
zu schrecklicher Größe «mpor ; o» war . als bliebe kein Platz mehr
für die wirklichen Meuchen in der Kirche . Und als bei«
zwölfton Schlag der Wächter mit der Kapuze und dem Morgen «
stern hervortrat , begann ein wunderliches Raunen . 3kr Wächter
Sing geradewegs auf den Bräutigam los und schlug ihn mtt
dem Morgenstern vor den Kopf . „Dort liege !" sagte er.
„Gleiches für Gleiches ! Wir und der Meister strod gerächt , wir
verschwinden ."

Und dann verschwand das Kunstwerk , aber die Lichter ring »
um leuchteten , und die Orgel erklang von selber . Alle Mensche»
sagten , das fei das Unglaublichste , was ste je erlebt hätten .

„Wollen Sie nun den Richtigen herbescheiden "
, sagt « dl »

Prinzessin . „Er , der das Kunstwerk schuf, sei mein Ehemann
und Herr !"

Und nun stand er In der Kirche , das ganze Volk war fein
Gefolge , alle freuton sich , alle segneten ihn ; da war auch nicht
einer , der es ihm mißgönnt hätte , und das war das Unglaub -
lichstel
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DER TÜRGRIFF
Von Alexi Remis ow

In den großen Städten gibt es Dinge , denen ich eine aber -
gläubische Ehrfurcht zolle — z . B . die Türgriffe .

Wenn es sich so trifft , daß ich ein vornehmes , von vielen
Menschen bewohntes Haus betrete und an der Tür mit de»
blanken Spiegelscheiben den in Messing gefaßten Griff aus Nuß -

baumholz berühre — dann erschauere ich unwillkürlich
In diesem Haus , im dritten Stock, wohnt ein Professor ,

der mich unwiderruflich hat durchs Examen fallen lassen. Wohnen
nicht auch hier meine Gläubiger ? Oder mein Todfeind ? llobri -

gens , Feinde habe ich nicht — ich nehme eine allzu unbedeutende
Stellung im Leben ein . Aber immerhin ein Uobelwollender ?

Meiner Meinung nach müßte jeder Griff einer Haustür ,
oder wenigstens ein Stück von ihm , nach Verlaus von zwanzig
Jahren einem Museum zur Aufbewahrung übergeben werd -. ü-

Wenn man bedenkt , wieviel Menschen etwa diesen Türgriff
hier berührt haben — wieviel nachdenklich zögernde , kühn
greifende , keck entschlossene und schüchtern scheue Händel

Ein kleines Mädchen zog daran mit beiden Patschhändchen .

Verzweifelt faßt « ihn ein halbwüchsiger Knabe , der mit
einer fünf aus der Schule heimkehrte .

Mit tränenverschleierten Augen , nichts sehend , umklam «

merte ihn ein junges Mädchen , gramgobougt , ganz gebrochen
durch ein unholdes Geschick.

In stiller , stummer Verzweiflung drehte ihn langsam ein
Beamter , der sein« Stellung verloren .

An wieviele zerbrochene Hoffnungen gemahnt er ! und a»

wieviel Liebebettogene und Heißbrennende !

. Die Dinge reden , leben , wirken — spürt Ihr es nicht ? ahnt

Ihr es nicht ? — und nur Esel oder satte ausgestopfte Vofl^ '

scheuchen gehen gleichgültig daran vorüber .
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Frsträtsel .

eller Elanz der Thristbaumlichter !
rohverklärte Kindergestchterl

» ist Weihnacht ! Herrliche Zeit .
Luch der Alten trübe Sorgen ,
Melden ste sich auch wieder morgen
Liegen heut so weit , so weit !

lleberall im Erdenrund »
Tönt verheißungsvolle Kunde ,
Jene Himmelsmelodie ,
Die wie leises Engelfingen
Will in alle Herzen dringen .
Hier dies Rätsel kündet st ».

Tin germanisch Volk tm Norden ,
Das nie ganz besiegt ist worden .
Dann , was tapfer mancher schwingt .
Dann , was stets mit blutgem Schrecken,
Wildem Streit das Land wird decken ,
Doch auch oft Befreiung bringt .

Dann , was All ' im« trägt und Jene
Schlichlich , die besorgt um Zähne . —
Erste Silo ' von jedem Wort
Fügt zusammen und das Ganz «
Gibt im holden Weihnachtsglanz «
Uns den ewigen Festakkord . - plt .

Bilder - Rälfel .

weihnachts -Arithmogriph .
1 2 S 4 — 826 — 78292 — 1284 — 523 —
168252 10 8 — 828 — 11 2 11 6 12 3 13 2 '4 —

14 2 8 15 2 10 16 17 15 4.
12 3 13 2 Körperteile 9 2 3 2 10 Hausgerät

7 7 6 Vorname 10 16 17 15 4 Tageszeit
8 7 9 2 6 Metall 11 8 1 4 schöbt. Stoff

16 10 4 2 Verwanbte 12 9 2 7 Leiden
16 17 15 Teil d. Hauses 13 2 9 6 16 Tier i . Afrika
12 9 2 Yelbfrucht 14 2 8 13 2 10 Getreide
8 10 6 I Baum 15 2 17 15 4 Fisch
5 16 vornan » 16 17 15 4 Zahlwort

17 1B 88848 10 2 Vorname.

Fei «»

Im Glanz der Weihnachtslichter sehn
Die Kinder Englein im Tanz steh drehn .
Die Alten werden wieder jung
In still verklärter Erinnerung .
Sie feiern , was das Rätsel kündet .
Und wag der Leser leicht wohl findet .
1 sollen wir sein in Tat und Sinn .
2 deutet meist aus was männliches hin .
S—2 ertönen mit frohem Schall, '
3— 4 umspannt die Menschen all '

,
Gießt Elan » in die Herzen . So feiern wir
Geläutert , beglückt das 1 2 3— 4 .

Rätsel - Ruflcsunnen aus der SsMsn F ^ ntacs - nummer .

Gleichklang : besonnen .
Di « Eitle : Robe , Rose.

Kreuzworträtsel .

Auflösung de» Bilderrätsel »:
Burgunder .
Logogriph : Regierung — Legierung — Regierung .

Ztsferblatträtsel :

II III IV V VI VII VIII IX X XI
AD . ENA R B EIT

Bab , Baben , Abe , Aben , Denar , Narbe , Ar , Arbeit , bei , ei (Eil . Tubo ,

Anagramm : a . Trave , Sense , Ornat , Abel , Rezept , Launen , Rei >>,
Beil . Selma ; b . Vater . Essen, Notar , Elba , Zepter . Ulanen . Eris ,
Leib . Amsel . — Venezuela .

I
B

XII
U

ftichttg « LSIvnge » langten ritt :

Otto Schaffner , Fritz Zoller . beide au , Karlsruh « ;

DStsch . Hüngheiin .

v «inrtch

Wfnlerlhur
Schweizerische

Unfallverslcherungs -
Gesellschaft

Unfall - ,
Haftpflicht -,
Kaufions -,

Diebstahl -,
Auto -

Lebensverslcherungs -
Gesellschaft

Lebens -
Versicherungen

mit und ohne
Gewinnanteil .

Renten -

Prospekte und Auskünfte bereitwilligst :
Direktion für das Deutsche Reich
BERLIN SW 68 , Charlotteustr . 77

und für Baden :
Subdirektion Karlsruhe , Friedenstr . 3 . A701

Eisenwerk Siegen
Marlenborn b. Siegen
Postf . 44
liefert

I

aus
Wellblech .

Lager - Schuppen

Fahrradständer

REICHEL ESSENZEN
HARKE LICHTHERZ

ZUR SELBSTBEREITUNG VON
LIKÖREN UND BRANNTWEINEN
In allen Drogerien erhältlich .

Halen Sie?
Dann decken Sie ihren Bedari an Farben , Mal -
letnwand . Malprpp n etc . 1 Kirnst eimauazin

BkirchenbauerhVer °nnahaus i. Mai - u Ze 'chenbeda ' HB
Karlsruhe Passage 911 H

Bauschreiner Zentrale
Teleton 3337 Yorkstr 05

Übernimmt

Montage fUr Innenausbau
sowie dus

Verlegen s &mtl . Arten von Fnft -
bUden ( Parkett ) . Abziehen und
Spänen alter Bttden bei tatelloser
Ausführung u. billigster Berechnung 28521

<£ ksnu >n ^ /rhmirfh * O/n &M
M *KSV£*KAUfSSJ£.LU *OR RA(JS70FFE£ e*rKt*kl9 S5K>Stg

-Waren in grobsr Ruswali:
' UiRerbci . kngen Zu billigsten
- SesEfte Preisen

beim Kürschner
Kronenstr . 2 Hth III .

beim Zirkel .
*̂ ein Laden und Personalsoesen daher billigste ^ reise . - JJilfiH"'

Deim Kürschner

» HIUPP ERNST ,

leine Anzeigen
haben den größten Erfolg in dei

Badischen Presse '

Näherin
sucht nock Kundschaft
( auch Ausbessern - pro
Tat , 2 .50 .// Angebote
u . Nr F .H 35fiU an die
Bad . Pr . . Sil . Hauvtvolt .

PIANOS
eigener Fabrikation und andere
erste Marken wie Schiedmaoer
Ibach Ltov Kraust u !w .
Ohne Amahlufo
Kleine Monatsraten (Btofte Vor -
tetle
Sprechapparate — Platten
© amtliche Musik ni '. rumenic

M ' ln oon " .
MukikhauS Öl pnh ' irn Pianosabrik :
Steinttr . 21 . vliWIUUly Httöaftr 8!̂ - «7

Automobilisten
Schneekettenbetr.

Sofort lieferbar «
Die neue
Good Vear
Gamm !- ?T3451)
Gleltschutz -
tind Schneekette

Keine Neschndiauna des Kelsens mebrl
Keine Kesckiiidiguna des Kottlünels mebrl
Kein Geräusch beim !5abren !
Eiuwandsreier . anlchmieaeuder Sitzl
tnilro « i
ODerrnein automoD Geieiiicn .FreiDurg
Kaiser strafte 152 und Talltrafte 1 u. In.

DIEBESTEN DEUTSCHEN
HANDARBEITSGARNE

si id besser als jedes ausländische
Fabrikah

unverwüsHich im Gjlanz
garanherl ' echl

CARL MEZ &SÖHNE A: 6 .
FPEIBUROi . B . WIEN

GEGRÜNDET 17B5

HUP DIE MAPKEN .
CAMEZA und CMS

in jedem einschlägigen Geschäft - veriargen .

Versuchen Sie bei gemischter Kost , ohne
strenge Diät die DüfiOZYL - KUH . Seit
25 Jahren an lausenden Patienten ärztl . er¬
probt und bewährt . Orig .-Packg , Nr . 1 u . 2
zus für 14 Tafte M . 5, —. Broschüre frei .
Hnupt - Apothekeuversand durch Dr . It . E .

l Müller & Co .. Berlin -PANKOW 2. <AB2ü3 ) i

« »erkannt bette « twneaueUe für
billige böhmische Bettsedern !

I Psund arane . ante
geschliss . Veltsedcrn
80 J bessere Qua¬
lität IJt hnlbronftt
slaumiae 1 Jt 20 u
1 Jt 4H: weifte , flau
mige «elrfilifl i ^ 7u
2 Jt . 2 Jt 50 , 3 Jt \
feinste . ac>chll !sene
Halbslaum » Herr-
schastsleder» t k
6• Jt 6 Jt Graue

j . „ . Halbdannen 2_* 75« u»s>e»er» ungelchltlsene mit ftlouin ae.
mengt balbweifte I Jt 7n weifte 2 M 40 8 # ■.allerseintter tXaummof 3 Jt 50 4 Jt 50
n Üan ? ,f £"'r ikliebiaeu Menae wllfrei aeaNachualime von 10 P >!> au franko Umtauschaeftflttet oder («eli . au riiit Muster >„ id
PreiSsikte kaflenlos H228R
& » eitlfrfi In Pr -I>> XII « mertek» us Rr•W x:W Wöllmen

Lassen Sie bei

Phönix

älteste und größte Spezial -Wascherei
w Stuttgart

Kragen
u . Oberhemden

waschen und bügeln , sie werden

wie neu !
Annahmestelle : 29838

FSrbetfl Lasch
Filialen in allen Stadtteilen .

LlllWIlkrilllkt
trinkt Apotb v . Liibmannt 's Pnlmoianolt «
.<dcr iituu tauch In Pillen » bei Hutten
Heiserkeit sBrunditalfüt ■Brot Dr kk
fchrilbt : Schon nach meiugen lagen trat
Vesseruna ein, !» .>cht!chweift dön >us
Ävveiil . Gewicht . Beiluden beben sich ) n
k>en Ävotb bestimmt in dei Ho>-Apotl >eie
ffallerttrafte 201 IA80I41



KJÖ eiRnacFiten 1927m
Oerda Zureich

Oottlob Bertsch
cand. «roh.
Verlobt #

Karlsrohe
Tullastraßa

Hellbronn a. N.

Margarete Lacroix
Karl Pauscher

Vetlobt «

Karlsruhe , Weihnachten 1927
Yorkstraße 26 Baumeisterstr . 4

Emmy Wild
Hermann Thom

Gewerbelehrer
Verlobte

Weihnachten 1927
Breisach Furtwansjen

Gretel Groh
Hans Stiel

Verlobt «

Karlsruhe Weihnachten 1927

Statt besonderer Anzeige .

Lotte Jacob
Emil Printz

Verlobte

SSS * Wellmachten 1927

Erika Hessler
Kail Truckenmuller

Verlobt »

Karlsruhe Weihnachten 1927

Melitta Hessler
Franz Rupp

Verlobte

Karlsruhe Weihnachten 1927

Thea Zielinski
Anton Braun

Verlobte

Weihnachten 1927 Karlsruhe

Berta Notheis
Willi Kübler

Verlobte

Scheffelstr . 47 Balschstr . 6
Weihnachten 1927

Hedwig Oesterle
Friedrich Kaltenbach

Elektro -Ingenieur
Verlobte

Weihnachten 1927
Karlsruhe

Kriegsstr . 74,1IL

Zilly Burkard
Alexander Kratky

oand. Ins- archltekt
Verlobte

Weihnachten 1927

Baden b . Wien.

k
Herrenwäsche
Damenwäsche

Tischwäsche
Bettwäsche 1

Große Auswahl Beste Qualitäten

Eigene Fabrikation .

Leinen - u . Wäschehaus

August Schulz
Inh. Ernst Finkenzeller

Herrenstraße 24

Else Metzner
Klaus Oumbrecht

Verlobte

Luise Jayme
Wilhelm Kaiser

Verlobte

Karlsruhe AdlerstraBe 28

Therese Oberle
Peter Regler

Verlobt #

Mannhelm Karlsruhe

FacbgetdiSII Itir

Uhren, Gold - o. SilDerwaren
Bestecke / Eheringe

Carl DIehl
Kalser -AJIee 7, Mühlburger Tor , Neubau .

Mathilde Bernbach
Karl Irls

Vorlobt «

Karsan -Beuma Karlsruhe
Weihnachten 1927-

Friedel Götz

Willy Oettinger
Verlobt #

Karlsruh « LudwIgshafMlüdk
Weihnachten 1927

Ihr
üind hat
xieh veriobt !!

Wie wird es sich da freuen , wenn
Sie ihm aus diesem AnlaB et¬
was schenken , was für den spä¬
teren Haushalt wichtig ist . Sollte
da nicht ein Speiseservice das
Richtige sein , das zeitgemäß und
schön in Form und Dekor ist ?
Wie wird sich Ihr Kind freuen ,
wenn es ein wirklich gutes und
zeitgemäßes Geschirr sein eigen
nennen kann . Aber auch über
Wein - und Likörgläser , über Va¬
sen aus Kristall . Porzellan oder
Steingut und über all die Waren ,
die ich für Gebrauch und
Schmuck des Hausee und der
Tafel führe , wird sich Ihr Kind
freuen und seinen lieben Eltern ,
die vor der Hochzeit so vorsorg¬
lich . schön und praktisch zu
schenken wußten . Zeit seines Le¬
ben« liebende , dankbar » Erinne¬
rung bewahren + Gerne werde
ich Sie beraten , 8903

Kaisarstraße 173.
leoel

- Oetzei 's Möbelfabrik
Musterlager

Karlsruhe , alter Bahnhof , Ist In
Quaüifäi u. Form führend

i Erste Referenzen . Fabrikpreise . 10 Jahr Garantie .
: Dem Ratenkauf der Badischen Beamtenbank angeschlossen .
'
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irr

Zur Anschaffung von

Leib- , Tisch - und Bettwäsche
hält sich bestens empfohlen

Christ. Oertel
Kaiserstraße 101/103 . Telephon 217.

Wäsche - und Betten -Ausstattungsgeschäft . 8901

Hlllllllllll«IIMIIIIIIIIIIII!llllllllll|lllllll|llllllllllllllt|l|i|llillltlllllllllllll>ll|lllllll|llllt|1ll|lll|t|l|l|lll|!|l|l|l|l|

Herd Gasherd Janker & Rah .
Neues Modell

Mk. 120.- 135.- 165.-
Anzahlung im Januar .

Mk. 8.- 13.15 12.40
MonatL Rate Mk. 11 .- 12.- 15 .-

13 Waldflraße 13bei der Beamtenbank
iiiiiiiiiiiniiiiiMiiiiiiiijiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiir.iiuiiiiitiiiiiiitiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiittiiitii'iiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiili

M
Fridl Kranich
Karl Umhauer

Verlobte

Wethnacbien 19Q7. FH3592

> J

V.
r

TarfsruQe
1Verbcrstr il

Ria TlfcQinger
ßuigi "Romano

Verböte

24. T)ez. 1927 Tleapef

LYA MARA
HARRY LIEDTKE

grüßen als Verlobte in dem großen D . L. S .-Film

„An der schönen blauen Donau "

Weihnachten 1927 Atlantik - Lichtspiele

STATT KARTEN

ERNST EBERLE
Forstassessor

ANNEMARIE EBERLE
geb . Hottenroth

VERMÄHLTE F .H .3564

KARLSRUHE Dezemb . 1927 Akademiestr . 6
\ — y

Hl

Ehe
Anbahnung !

vornehm
2

— diskret
•durch

VerCieÜt, verfaßt, bod) erjt vermal)ft,
Wenn TCrämers JTiööefJinö gemäfjft.

8919
S. Krämer, Xaiferftr. 30.

— Einheirat . —

Ingenieur
in guten Verhältnis , u .
sich , angeseh . Stell ? ., 40
bis SO Jahre , aus bester
Familie , tadell . Charakt ..
als Gatte f . spät . Erbin
mittelgr . Fabr . d . Eisen -
blanche ges. Nur Selbst -
angeb . m . Bild u . Nr .
DS78 an die Bad . Pr .

Zu « « eue » Jabr . ' W .

Horoskope Tür 1928
mit Charakter , und Lebensbeschreibung
u . aussührl Prognose über alle Lebens -
fragen f. d . einzelnen Monate « Tage . —
Für jeden wichtig — besond . f . Geschäfts -
lente — erstklass . ausgearb . werben um -
gehd . ausgeführt , nach Angab d . Geburt « -
Latums u Ortes . <570? a )
la . Ref . intern Erfolge u . Anerkennung .
Astrologisches Büro Dir . A . S ch a e f e r .

Baden -Baden . Sofienstr . 21 .
Bestellungen umgebend erbeten .

Weihnachks -
wünsch!

Geschäftstochter , Ende d .
A>, häusl . erz . , mit schö -
ner Ausst . u . spät . Ver -
mög . , wünscht charakterv .
tiicfyt . Herrn in sich. Le-
bensstellg . zwecks Heirat !
kennen zu lernen . Ein -
Heirat nicht ansgeschloss .
Zuschriften mit Bild u .
Nr . vb «8 an die Ba -
dische Presse .

Junger 25iäßr . Meister -
fobn mit eig . Werkltatt ,
sucht aus diesem Wege
junge . 19—25ifför tücht ..
gefwäftsgewandte (»ort -
liebende

kedlWejWrM
Vermögen erw . . jedoch
nicht Beding . Verschwieg ,
zugesich. Osf . m . Lilhtb .
u . Nr . OS14 a . d . B . Pr .

Vermöge «
zu ersparen , ist heute sehr schwer , aber
durch eine gute Einheirat kttanen Sie in
kurzer Zeit Ihr Glück machen 1 Bei uns
werden tiigl . aus Baden u Sfiddeutschland
gute Einheiraten gemeldet . Tausende hat¬
ten Erfolg . Verlangen Sie unverbindlich
unsere Bundesachrift 53 gegen 30 Pfg . .
Wir machen Ihnen kostenlos Vorschläge ,
wenn Sie uns über Ihre Wünsche unter¬
richten . A193

. . Der Bund "
Zentrale Klel - E 'hagen .

Zweigstellen überall Gegr . 1914.

SäanBJ IZKs » wünscht geb . . alieinst ., vrrmög .?1 | ISP .I . ESO « . Witwe , Ende 40, Ge 'chäftSinh .
ihres Gatt ., altrentabel . Geschäft m . Höh Eink .
Einheirat mögl . Ott n . L . M . SüK an Ludolf
Masse . Frankfurt a . M . Anonym zwecks. (SI3478)

- iiiiiiililiiiilihiitiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiii nun

Dipl .-Handelslehrer Dr . K. Doli
= Karlsruhe . Karlstraße 13 , neben Monlnger
• iiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Beginn neuer Tages- und
Abendkurse.
4. Januar 1928

intiiiiiiiiiifiiiiiiiiii im ii imiiiiiiiii iIiMiiiiiiiiiiiiiiiIimin
Sämtliche kanfm .Fächer . Steno¬
graphie u . Maschinenschreiben .

Sprachen i . Anfällt «er
und Fortgeschrittene

i Man verlange unseren neuen Prospekt !
25 . Schuljahr 30/02

iin im »mm m m uii m ,u111iiiii11 iiiuuny»>u«

Cflllfflirn ohn# ^ 'keieugnis, Rechtswissenschaft, Wirt-
JE Ulli Uli ! Schaftswissenschaften. Rat, Selbst- u. Fen*
unterr.-BriefeDr. !ur. Hiebinger.BerlinW.Fflrthcr8tr.l2 . Prosub1 '

Frau H . Erzinger
Karlsruhe ,

Zähringeritrastc 27 . III .
Rückporto erwünscht . >

<531301) j

Witwe
srühere Gutsbesitzerin .
Ende 30. gesund . tüchtige !
Hausfrau , gebild ., mit ^
23 000 .// Baroermögen, !
sucht sich recht bald m !e- i
der glückl . »» verehelich . !
Angeb . u . A8JU3 an die !
Badisch - Presse .

tiölljakrsUMZcli
Frl . aus gut . Familie ,

kath ., HSusl . u . wisscnsch.
geb ., musikalisch , Verm .
vorerst lOOOO M , wünscht
Brieswechesel m . akadem .
Beamten i . A . bis 42 I .
nu . Hann . Ehe . Ehren -
sgche . AnMbote nnt . ?ir .
F .H. 357« an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Heirat !
« aufm . Angestellter . 30

Jahre alt , kath . , in sich.
Stellung , wünscht mit
nettem Fräulein . 23—27
Jahre alt , mit guter
Herzensbildung , und Lust
einen eigen . Haushalt zu
führen , bekannt zu wer -
den . Etwas Vermögen
erwünscht . Diskretion
Ehrensache . Angebote m .
Bild , das fos . zurückgef .
wird , unter Nr . J583 an
die Badifche Presse erb .

Frl . Ende der 20« ?£.,
mit gut . Gemüt , mittl .
Figur , im Haushalt er -
fahren , mit gt Ausstcn ?r .
zur Zeit beruflich tätig ,
wünscht mit solid Herrn
in gesich Stellung (auch
kl . Beamten ) , der sich
naiv häusl . Glück sehnt ,
zweck ?

Neiginigsek
bekannt -jn werden .
Geil . Zuschriften » Nr .

?>573 an die Badlsche
Presse erbeten . Verschw .
Ehrensache . Anonym
zwecklos.

Neujahr -

Glückwunschkarten
liefert preiswert und
in geschmackvoller

Ausführung

Ferd . Thiergarten
Buch - und Kunstdruckerei
(Verlag der Badischen Presse )

Hauptgeschäftsstelle : ijammstr . lb

FILIALEN : Werderplatz Nr . 34a -
Kaiserstr . 148 I bei der Hauptpost



mW eifinac fiten / 927a
Lina Beckmann

Adolf Schwaiger
Verlobt «

Karlsruhe L B . Kaiseraüee 58
Weihnachten 1927

Hermine Daubenberger
Karl Lusch

Stuck , arch .
Verlobte

Karlsruhe, Biiicherstr. 7 Frelburg I. Brg.
Weihnachten1927

Oertrud Schmid
Oskar Marx

Verlobte

Weihnachten 1927

Emma Neuner
Friedrich Zorn

Verlobte

Zeuthern Weihnachten 1927

Elisabeth Uhrich
Karl Müller

Verlobte

Weihnachten 1927 Hilsbach

Liesel Ganz
Joseph Graf

Verlobte

Karlsruhe Weihnachten 1927

Statt Karten.

Karlsruhe

Lina Cleve
Franz Raufer

Verlobte
Welhnaohten1927

Friedel Mohr
Ludwig Bürk

Verlobte
Karlsruhe, Welhnaohten1927

Frflhlingstr. 1» Westendutr. 26

Karlsruhe

Maria Krieg
Hans Quack - Seeliger

Verlobte
SaarbrCcken

Weihnachten1927

Frida Kubier
Ferdinand Schilling

Verlobte

Bronnenstraße 2 Kronenstraße 40
Weihnachten 1927

Klara Reitfer
Fritz Schneider

Verlobte

Löhlinsen Karlsruhe l . B.

Herta Walter
Paul Braun

Verlobte

Klauprechtstr. 28 Marie -Alexanrtraatr . 49
Weihnachten 1927

Die große

Dauermöbelschau
im MarkgrHfl . Palais , Karlsruhe

tot unbedingt »w beat» BeragBguell } gediegener Woh¬
nungseinrichtungen »n*u «efien . BesiehtiBen ffie bitte un-
Terbindlich mein « <* ■ 1*0 Muitonimmer fimtett frei .

7 Uhr. Inn . : Brich Kuaolfr .

Will das Brautpaar glücklich sein ,
KauftsMöbel nurbeiFreundlichein

Karlsruhe Kronenstr . 37/39

Möbelhaus Maisr fVelnhcimcr
32 Kronenslraße 32

Großes Lager * BilEigste Preise
Zahlungserleichterung

Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbank angeschlossen.

Verlobten
vnd Interessenten

empfiehlt rieh

Möbel¬
baus Brüder 5 - Bär

Karlsruhe, Kaisenstrasse Nr. 111

lüSSS ?

Bekannt erstklassige Auswahl »>beliebter Verlobung «- u . Hochzeitegeschenkeals Gebrauchsgegenstände und als Schmuck
füre eigene Heim

FOr Silvester Bowlen und Gläser
Zu öligsten Preisen j

iniiiiiiiiiiiiittiitiirrHiiiiiiriririitititiiiiiiriiiiiiiiiiitiiiiuiiiiiriHiini

| MÖBEL |
| jeglicher Art ~

; ganze Braufausslaliungen sowie :
i einzelne Zimmereinrichtungen -

kaufen Sie in prima Qualität sehr preiswert bei

Karl Thome & Co . |
Karlsruhe i . B. / Möbelhaus / Herrenstr . 23 l

gegenüber der Kelchsbank . 3906 -

H-! UliiU.

NACHRUF .
Am 23. Dezember 1927 verschied unerwartet nach

kurzer Krankheit unser Prokurist and Hauptkassier

Herr

Dr . Heinrich Diemer
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen bewähr¬

ten Beamten von vorbildlicher Pflichttreue , dem wir
ein dauerndes ehrendes Qedenken bewahren werden .

Karlsruhe , den 24. Dezember 1927,

Direktion der

Rheinischen Creditbank

30871 Filiale Karlsruhe.

Onkel

Todes -Anzeige .
r Vater, Schwiegervater,

Christoph Linder
Pser lieber Vater, Schwiegervater, Großvater und

,

Schreinermeister
wurde gestern

'
Abend durch einen sanften Tod im Alter

von nahezu 80 Jahren von uns genommen .
TEUTSCHNEUREUT, 24. Dezember 1927.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fam . I.eop . GlutschKam . Emil Ltnder , Heidelberg .Fam . Herrn . Grttber , Karlsruhe .

Beerdigung: Montag , 26. Dezember, nachm . 2 Uhr.

Wer sucht
der findet

I durch eine » leine
« nzelze in de, vxdilche»
Presse selb « in den

I [ctnolftinftm Fällen
I »atz ata# et wünscht

NACHRUF .
Gestern verstarb unerwartet

Herr

Dr . Heinrich Diemer
Bankprokurist

Der leider zu früh Dahingeschiedene war uns
stets ein Vorbild der Pflichterfüllung . Sein lauterer
Charakter machte ihn bei seinen Kollegen und Unter¬
gebenen äußerst beliebt .

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Karlsruhe , den 24. Dezember 1927.

Die Angestellten
der Rheinischen Creditbank

30873 Filiale Karlsruhe .

Todes -Anzeige .
Wir erfüllen hiermit die traurigePflicht , unsere Mitglieder von dem

unerwartet raschen Ableben des lang¬
jährigen Innungsmitgliedes u . treuen
Kollegen

Herrn

Metzgermelster u . Alt -Strauss -WIrt
Teutsch -Neureut

geziemend in Kenntnis zu setzen.
Die Innung hat in dem Dahin¬

geschiedenen sein ältestes Mitgliedverloren. Der liebwerte Verstorbenehatte sich als Vertreter des Metzger -
:ewerbesKarlsruhe- ! ,and uin den Aus-
iau unserer Innung große Verdiensteerworben und war als iriiheres Äuf-sichtsrat-Mitglied der Innungswirt-schafts- Genossenschnften stets eineifriger Förderer des Metzgerhand -

werks. Wir werden dem verstorbenen
Kollegen ein dauerndes und ehrendes
Andenken bewahren.

Die Beerdigungfindet am Sonntag ,den 25. Dezember 1927, nachmittags
3 Uhr . vom Trauerhatis Wirtschaft
zum Strauß , Teutsch- Neureut aus statt
gung .

bitten um zahlreiche Beteill -
:iü891

Todes - Anzeige .
'

Heute vormittag V»8 Uhr ent-
gohlief nach kurzer schwerer Krank¬heit mein lieber Gatte , unser guterVater . Bruder und Onkel

Joseph Schleicher
im Alter von 51 Jahren .

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1927.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Maria Schleicher und Kinder

(B1307 )
Die Beerdigung findet Montag,den 2U. Dexeml >er . vormittag 12 Uhr .

Ton der Friedlinfkapelle aus statt .Trauerhaus : ßehwanemstr. 22 . III .

c# Die Geburt eines kräf¬
tigen Jungen zeigen an

Freie mefzgsr- Innung Kamrune.

Im ?J e tm o |t | o n j «
• UHc' «Älnichcn ,

all. I Pili .
•* . Ia . SJnrc,

J "Zdme . (Sm )«ri'hnt. TOäft tcl.• Bolraken.Ostpr.

Z» taufen uM
gebraucht , iedoch gut erhalten . Z stellende Reift -
breiter , etwa 1000X1200 mm fitoS. Höbenlaae . oer-
stellbar bevorzugt wird »Softe » Vatoßclo "

Angebote unter Nr. S.H .8i>7t an die Badiich«
Press«. Siliale Sauvtvoit.

Trauerbriefe werden rasch und billig angefertigt
iu der

Druckerei der Badilchen Prelle

G . GRÜBE , Dipl .-lng .
R . GRUBE , geb . Werner.

F.H.3594 J

Chrysler Sedan
Modell 62 12/65 PS . , ballonbereifi .

Presto Innensteuer
Limousine ofifeifl. 10/50 PS .. 6 Zylinder,ballonbereift .beide fabrikneu .umstandebalber »» bcrabftcsc «,tcu Preisen
abzugeben. Zus» v. u . Sic . lÜ5i,» SlSt) an
die Babische Presse.
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Vreußische Kensral - BoöenKreüil - AKtienaeselUa!!.

Wir bringen z. Zt . eine neue Emission

8°
z. keillllil - El> ll> - Psl»ii>ttiese

vom Zahle 1927 mit April - Oktober - Zinsen

in den Verkehr, die bereits an der Berliner Börse zugelassen

ist und demnächstamtlich notiert werden wird Wir legen davon

6 000000 6olömar £ ;um Kurse von 98,20 ° c
abzüglich Stllckzinsen vom Abnahmetage bis 1 . April 1928

zur Zeichnung auf.
Die Zeichnung findet statt

bis zum 10 . Januar 1928 ,
früherer Schluß vorbehalten ,

bei der Preußisch n Central -Bodenkredit -Aktiengesellschast,

„ „ Direktion der Disconto -Gesellschast
und deren Zweiganstalten ,

„ S . Bleichröder . Berlin .
„ Tal . Oppenheim jr. Sc Cie ., Köln ,
„ „ Allgemeinen Deutschen Cr . dit -Slnstalt

und deren Zweiganstalten ,
„ „ Norddeutschen Bank in Hamburg .
„ „ 81. Tchaasshausen

'scher Bankverein A -E .
und deren Zweiganstalten ,

n M . M . Warburg & Co., Hamburg,

fit Karlsruhe (Sabcit ) :

bei der Badischen Bank ,
„ Straus & Co .
„ „ Süddeutschen Discontogesellschast , Filiale

Karlsruhe .
und bei anderen Zeichnungsstellen und Bankfirmen , wo

ausführliche Prospekte zu beziehen sind .
Die Abnahme der Stücke kann jederzeit bis 81 . Jan . geschehen .

Die Sicherheit der Eold -Pfandbriefe beruht auf Gold -

Hypotheken nach Feingoldwert , die auf ländlichen und

städtischen Grundstücken eingetragen sind .

Eine Kündigung ist bis 1333 aufgeschlossen . Die

Tilgung muh spätestens 1965 beendet sein .

Stücke über 5000. 2000, 1000, 500 . 200 und 100 Eoldmark .

Mische Mai - IMi - MgcfelllM .
Berlin NW 7, Unter den Linden 48/49

Bastband mit Firmaaufdruck
in allererster Güte braucht jedes Ladengeschäft.
Ich suche tüchtige Berkausskräfte als Reise- u. Platz -

Vertreter
gegen Hob« Provision , ( 213488 )

Erich Blume . Berlin 6 . C . 16.

50000 Hm. MllZMdWl
durch Generalvertretung eines auSsicktS -
reichen Unternehmens von groker vo» s-
wirtschaftlicher Bedeutung , Geschastsge-
wandte Herren , welche über ein Barkavtai
von 4— 8000 .— Rm verfügen , möaen f ' t&
umgebend ausfiihrl bewerben unter Ab-

- teiluna 6. Postlagerkarte 1161 Berlin 38. 9. ^
V — — i *

Bezir ^sleiluna und Bofreferinnen
»esuchi f .
lundsch

Vogler . Stuttgart .

erstkl. Frauenartlk . z. Bes. d , Prlv .-
Feine , sehr ganab , Neuheit biet , Ma »

X .. . vT*,. ..5. ■ «. tl Uiil ^^1*00 3U -
Haaseuitein K

Kundsch , Feine , sehr ganab , Neuheit die
raut . s , glan ?. Verdienst bei höchst, Prov
fcfirift . unt S . T . 11025 an Ala -Haaseuit

@ Mein Geschält befindet Bich

jetzt Rheinstraße 72
nicht mehr 6Iuc Straße 2. B1287 jgw
Johann Jungblut,Dachdecki 'rgeloh . V

KLISCMEESi
= ENTWÜRFE =

ZEICHNUtIGEfl RETUiCHEtl
Auro - u. (TDICHÄTZUflGEfl

HOLZ iCHMTTE
OALVANOl

MATEQH ITEBEOi

GRAPH. KUmTAmTALT
ADOLF SCMÜTZLE
TSLEFOtl366* bUAUSkiTk19

( « 3474)

rer.üolnorlJl
gesucht . Gute , lohnende Neuheit . Muster gegen
Einsendung von 60 Psa tn Marken ( & .Ö 3593

Hellberger , Vertag . Karlktr . 100. Karlsruhe .

3iHr «T' M 885 * bevor es zu «pst ist.
BJSvi 9>II JIvj fachmännischen Rat in

Steuersachen und Bilanzen.
IlllfllG 18 ipnn " eeid .kaufm .Sach ve r ft
J £XI11Ü918 \ >JF| 9 und Steuerh erater
KARLSRUHE Krlegstr . 174 . Tel. 42 <s .

» euan - Ablchr , Bervtels ., Dtktailchr. t Schreib-
! biir» T r a u b Kailerstr 34a III . Tel 2020.

Lernt es auswendig!
THHHHTHTTHTffffTTMnTmmTmmWTTm

MM ha!

Ai zahlen :
in der Sekunde
„ „ Minute

. . 80 Goldmark

. . 4800 .
. ff Stunde . 288000 .

im Tage . . . 6912000 „
„ Monat 207360000
. Jahr . 2500000000

Oer ÄerÄBiasciiinen-
TfUSt epbait . 21530000 „

Reicnsuerhand oeutscner mecnaniKer w .
Reichsverband des Kraftfahrzeug - , Fahrrad -,
Büro - u. Nähniaschinenhandels Sitz Bremen .

Bezirk Karlsruhe . 30875
nnniniiinniinninnniniinnnninuinniinii

Deutsche kauf deutsch * Nähmaschinen

Sichere , hochverzlnsllche Kapitalsanlage
bieten die

8 ®
| o sosn

GoidhypomeKen - Pfasdürieie R . lis
der mitiemeiüsclien sagenüredli -Ansiait

Die Pfandbriefe stehen zum Jeweils letzten amt¬
lichen Berliner Börsenkurs bei allen Banken ,
Bankiers und Sparkassen sowie bei der unter¬

zeichneten Anstalt zum Verkauf .

Börsenkurs z . Zt. 97 3U °lo
Eine Rückzahlung der Pfandbriefe kann nicht vor dem
30. September 1932 rrfolzen . Die 8 "/„ ige Verzinsung ist so¬
mit bis zu diesem Zeitpunkt gesichert Die Pfandbriefe tragen
am I April und I . Oktober jeden Jahres fällige Zmsscheine
und sind an der Berliner Börse amtl 'ch notiert ; ihre Zulassung
auch zur Dresdner Börse sowie zum Reichsbanklombardverkehr
wird beantragt . A3446

Mitteldeutsche Bodenkredit -Anstalt
Greiz Berlin , Charlottenstr. 42.

Reise-Vertreter
der Schreiner i » Stadt
u . Land besucht , zur Mit
nähme neuer , (cidtt ver¬
läuft Vorlagewerle <Mö-
belzeichuungen) gcs. A) M
©ie&cr&cit für Muster er¬
forderlich, <3574)

Jos . Porzelt ,
Buchhandl ., München ,

Klara -Strafte Nr . Z.

Eristen , und Wohlstaikd
für jedermann mit Du
bied-Strickmaschine.
Bertrieb Baden Baden ,
Maria -Biktoria - Str . 4.

(48S0a )

Höh . Verdienst
garantiert bei Au
schassung einer <S4Wa

5triclims8ekme
Gründlicher Unterricht
frei Erleichterte Zah -
lungsbediugung .
Mau verlange Kataloge.

Fritz Leonhardt ,
Rastatt ,

Bahnhosktrafie 17 .

Saniiär-
Monteure
Tüchtige, durchaus selb ,

ständige, nicht iu juuge
Monteure , hauptsächlich
für Gus;- und Bleia vei -
ten , für Auswärtsniou -
ta eu sofort gesuch!. Kur,
gehaltene Angebote mit
Lebenslauf und Zeugnis -
abschrifteu an (813465 )
ThiergSnuer © m. b. H.,

« adeu -Baden.

Exisier » z
finden Sie nach Ausbildung in (512363 )

«ehwed . Massaüe und Badefach
mit ärztl . Schlufivrükuug und amtl begl. Prü -
fuuasatlest . Prokp aeoe » 45 Pfg Rückporto,

Hvglene- Jnstltut
I . Südd . iVa.-niuiiin' v aScn- '" -' den.

I Erfinder - Vorwärts I
strebende, Verdienstmögllchkeit? Aufkl. Bro¬
schüre . Ein neuer Weift " aratt ? d , vrd

l man « & _ (£ » .. Berlin , tiöulgaräverstr . 71 . 1

lAnläiigj » eiIe » « erZ
findet gegen Fixum und Provision

Anstellunq .
Gelegenbeit zum Borwärtskommen ge- ,
boten , Angebote mit Angabe des Alters !

, und bishei iger und zu richte » j
unter F . St. L. 5096 Ä8462 an die Ba - j
dtsche Presse,

ftür die

Kassenführung
und Mttaliederabfertignng , sucht eine füb-

rende Krankenkasse einen
Beamten

gerelfteren Afters mit guten Umgangs -
formen . Geeignete Bewerber wollen
Offerten , inögl mit Bild , Gebaltsan -
spriichei , und Eintrittstag einreiche» unter
Nr . »WS» an die Badische Presse

HOTEL QERMftnifl
KARLSRUHE

1 . Weihnachtstag, 25 . Dezember
ab 8 Uhr GESELLSCHRFTSABEMD

Kein Souper- Zwang

Das große Festmenü :
Straßburger Gänseleberpastete in Aspic

mit Toast und BuHer

Klare Ochsenschwanzsuppe
in Tassen

♦

Mlnce PI«
♦

Ssexunganwimllten auf veneflanlsche Ar)
♦

Brüsseler Masthuhn
Californisches Dunstobst

Loietto - Saiat

♦

Plum Pudding
♦

2 . Weihnachtstag, 26 . Dezember
von 4Vi - 6V* Uhr TflNZ -TEE

♦
J\b 8 Uhr in allen Räumen des hoiels

WEIHMRCHTS - BflLL
♦

Tischbestellungen und Teilnahme
am Souper für beide Tage

rechzeitig erbeten
+

Telefon Nr . 4042 , 4043
♦

Ab Sonntag den I . Januar 1928 , jeden
Sonntag von 4 '/2 — 6 % TANZ - TEE
Jeden Donnerstag und Sonntag Abend
ab 8 Uhr Gesellschaftsabend mit Tanz

Reservieren Sie sich bitte frühzeitig
die Tische tür den gro3en

SYLVESTER - BALL
♦

Autoeinstellung für auswärtige Besucher .

Sanieiiviite .
Leistungsfähige Großhandlung sucht für Süd '

deutschlaud unverb .

R eisenden
gegen Fixum und Provision , der bei
aesrliijften uud A!odlstiunen
(Siiittitt sofort oder ftmter.
5955« an die Badische Presse.

jSVktl ' lNlMMll
gesucht , Angebote u . Nr ,
F .H.3SS« an d , Bad . Pr ,
Filiale Hauptpost,

veäialputz-
ut eingerührt ist.
« geböte unter Nr .

Kurzwarengr »fi>ianvlun ^
sucht für bald einen jün¬
geren . möglichst eiliges

Reisenden
für Mittel - « Oberba-
den Da Auto vorhanden
kömieu nur Herren mit
AUdrerfchein berllctstcbt
werden Angebote unter
Nr , CS90 an die Ba¬
dische Presse.

R « teedamesi
sucht

Noftuer Sorsettfabrik ,
Mai Lei ». ( » 2440) i

20 merH täglich
lelk! Provifiousreisender
für Pebetiämitteldi ' frtinftc
gesucht ($ 379)

Cellulold Manufaktur .
Dresdeu - Srettil L

!Mi >. <§ to{jun (erneftmen
sucht für den Bezirk Baden routinierten
Herrn als

^ ! ! einv ^ ? treter
»um B«
brauchs-

Berkauf eiueS guten Sve,ial -Ge-' s - Ärtikels an Behörden und ?lni >u
strie. Berkaiisskanone wird bevorzugt
Es wird sebr Hobe Provision , prima Ware
und erstklassige Tauerstekluna geboten,

Angebote unter l>. B . (» . 9 .VJ0 an Ru

ieneroio^rirefer mit tmriioioie
»um direkten Berkauf an Private von sehr lelktungSfäSIaer

WsWr VMe - iiiiii Milserleladril
zu gsinsttgsteu Bedingungen gesucht . Dauernde vristenz . Diskretion
gesichert . Nur ausführt . Offerten unt . T . 58t an Ala -Dresden . <A3484 >

Führendes « itteldeutsche»

SMc - UDO SuroicrM MI

Vertreter .
lern und Cnrofiverbrauchern, Ausführliche Bewerbungen mit Auf.

Rudolf Mosfe,gäbe von Referenzen werden unter L. v . 7769 an
Leipzig , erbeten. ( A3477 )

'
MemmMle SMeiner MmMkik

%

leistungsfähig in Sandblatt und KonfumvretSlagen . sucht für Ba -
den lmit den Bezirken Karlsruhe Freiburg , Konstanz)

zWmMeii . eimeMrle »

Vertreter .
Wir erbitte « ausführt . Off . m . Aufgabe v, Referenzen «.

n SR . M . vi . JI59 an Sla -Haaleufteiu & Logler . Mannheim . ( £ 3487 m

Privat Tuch Reisenöe
die Wert Sarauf legen , viel SelS ;u verSien «» und
«tn leistungifähtge » , kulante » Hau » zu vertreten ,

arbeiten für öle '

Verkaafsnlederlage Deatscher Webstoffe G. m. b. H.
Berlin W. S , Potsdamer Str . 20

SrSßtes PrivattuchversanShau » Deutschland ».

Wir stellen sofort noch einihe tüchtige , gut eingeführt «
Vertreter «tn. ^,347S

Hosenträger- u . Socken,
lialtersabril sucht für
Karlsruhe u . Umgebung
bei Warenbäuferu und
Tetailkuudschast gut ein-
geführten, fleißigen

Vertreter .
Zuschriften v , it . wirkt
best, cittflcf . Herren unt
5959a an die Bad . Pr

Textilwaren -
Großhandlung

sucht per tu . Januar 1928
aus achtbarer Familie

Lehrling
für Lager und Büro .
Angebote mit ŝ lbstge -

schriebenem Lebenslauf
unter Nr , 30866 an die
Badifche Presse erbeten.

Schlosserlehrling
kann eintreten evtl. mit
» oft u , Wohng. (B1305 )

Karl Noiinengäsier
Schlossermeifter

Hardtstratze 1«, hter.

dolf Moffe. Frankfurt a . M . ( S18457 )

Lehrling
für Schreinerei gesucht .
Auaeb. unt Nr , K584

au die Badische Presse.

Ansänger (in)
gut Steuogr , II Masch .-
Schreib , sucht <FH35«!>

Büro Brenner ,
Karlstrabe Aa ,
ffür blestge Maschinen-

fabrik wird eine jüngere
Büroanfängerin

gesucht .
«Kenntnisse in Steno -
graph , u , Maschi ueuschrel -
schreiben erwünscht) ,

Allgeb unt A .H K5K5
au die Badiscke Presse.
Filiale Hauptpost.

Tüchtiges
Alleinmädchen

in allen Hausarb bew .
steine Fam . geg guten
Lobn sos, gesucht >30LV^
Bo. juft, KrlegSstt. 33 , I .

Generalvertretung
liifttl. Bpröifniitfl . 30- 10 ooo Jti !
soll für den dortigen Bezirk vergeben werden .
Angenehme Biirotätiakelt Erforderliches Kapital
5— 6000 M . Ausführliche Angebote unter K.
an Riefe & Kraeiner . Annonceu - Erv .. Zlerlin -
Schöneberg . (38460)

Alte fiidd. Schür,eus - brik
mit gut bekanntem Fabrikat

sucht für teilweise eiugeiübrtr Bezirke
Württemberg — Bade » — Helfe »

gut
eingeführte Vertreter

zu zeitgemäfien Bedingungen , Nur «tu»
geführte Herren aus der Wäschebranche
wollen sich mit genauen Angaben melden
unter Nr . A848t in der Bad , Presse.

Wir suchen
zum sofortigen Eintritt in unsere VVerks_ta

' |
einen tüchllKen. selbständigen (30717'

Mechaniker
welcher gute Erfahrung im Umbau von Zen¬
tralen und Apparaten hat . Ferner für unsere
Revisionsabteile . I —2 durchaus selbständig

Reparatur-Monteure
tiir Reihen-Zentralen u. Automaten -Anlage"

^
Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnis¬

abschriften . Oehaltsanspriichen und Anga "
des frühesten Eintrittstermins erbeten an
iadische Telefon-Gesellschaf t m .b .H . . Karlsruh®

Oartenstrasse 4.
Brauchekuudige

Vorführdame
für feines Mab - und Modell -Gelchäst welche a»jjj
im Verkauf und Anprobieren verselt ist, « ,
Baden - Baden gesucht Cfferteti mit Lichtbild U«
Nr , 51161)0 «n die Badifche Presse .



Aus der Landeshauptstadt.
Jt 211 • r a t * . den 26. Dezember 1927,

Weihnachten.
o kommt, cht Hove»Kommt ,

nehmt mich.

•r *
mich !llberwälttat

IBot fall Weihnachten fein ? <54 ift vor allem « in Fest b « t
Kinder . Schon feit vielen Ta >g«m ruft ein Kmd dem andern :
tzhi Kiwdevlein , kommet , o wmmet doch alll Zu » Krippe her lom -met
in vechiehems Stall ! Aber i©ttt « es nur ehi Fest der Kwder sein ?
Collen wir Erwachjenen ferne stehen und nur uns daran freuen , wie
die LichUein des brennenden Bauines sich m der Kinder Augen spi«-
flrtn ? . Daß ich in die Knie -fallen , datz ich wieder Kind sein tonn !"

©ott gvtx uns den rechten Kinderst -.n , aus daß unS das Himmel -
»eich nach« seil

Wechnachrvn — ein Fest der Freud « ! <Baxn recht . DaS
Kesch>« hi unjerer Dag « , die oft so voll Not sind , hat auch «in Recht
aus Freude ! es hat bei seinen lauten Vergnügungen so wenig wahre

Ereude , Freude mit tiefem Gehalt und mit heiliger Weihe , ffit
lken ein« Freude haben , die nicht vombevhuscht , die um so stärker

leuchtet , je dunller die Tage stnid .
Weich nachten — ein Fest der Liebe ! Das ist es auch . Wandern

» ich, mel« um wieder eimm« ! im Familienkreise daheim unter dem

Ehrrstbamn « i stehen ? Dvricht sich dies « Liebe Jfichi in lieblichen
Gwden au » ? Und >ver zählt die stillen Gänge und die öffentlichen
Leiern die den Notleidenden einm Lichtstrahl bringen sollen ? Wir
wissen aber auch , daß die Tage vor Weihnachten übervoll von Arbeit
«i>i das Fest sind , so daß manche Menschen a-mz albgehetzi zum Feste
kommen . Und ist di« Liebe so stark , daß sie wer den Tag hinaus
» nd über die 4 Wände hinaus wirkt und auch im öffentlichen Le¬
ben die Men chen mit ihrem Band verbindet ? Werden wir nicht
wieder in getrennten Lagern stehen und uns gegenseitig bekämpfen ?

Es gibt so viele Weihnachtsfeiern , denen die Hauptsache fehlt .
Weihnachten ist doch zuerst und zuletzt daS Fest der Geburt Jesu
Christi , in dessen Leben und Wesen sich Gott zum Heil der Menschen
offenbarte . Der Evangelist Johannes drückt das wunderbar ^ Ge -
facialis der stillen , heiligen Nacht so ans ! DaS Wort ist Fleisch ge-
toortwn In einem Menschenleben , das wie jedes andere räumlich
«nd zeitlich bestimmt und begrenzt ist , aber auch diese Grenzen
spreng , und sich m die Menschheit ergießt , sprach und spricht Gott .
^ ihm antwortet er aus unsere Fragen , mit denen wir den Himmel
stürmen möchten . Haben wir die Augen , «welche Jesu Herrlichkeit
schauen können , dann stehen wir still in seliger Schau und sichten ,
daß Gottes Liebe unendlich ist. Hier ist der wahre Freubenstuell ,
«n Gottes Liebe entzündet sich unser « Liebe , eine Liebe , die alles
fyofjt und erwirken will , auch daß einmal Friede werde auf Erden .

Di « Geburt Jesu bedeutete ein « Zeitwende Und man meint , eS
«nilsse sedeS Weihnachtssest mit seinem Glockenklang , der uns säns-
Kg« und bestürmt , ein « neu « Zeit einläuten . Wir wissen , daß im

Weltkrieg der Kanonendonner den Glockenflan « übertönte . Trotz -
*>«m hoffen wir es immer wieber . Wenn im deMchen Volk , das sich
Pern das Weihnachtsvolk der Erde nennt , weil bei ihm christlicher
Mau -b« und deutsches Gemüt dieses Fest zusammen auf daS Sin -
biyfte geschaffen , einmal alle Weihnachtsfeiern stille , heilige Mcbte
wären , voll Weihnachisglaubeu . — bann müßte fair «S wenigstens
bin« Zeitwende anbrechen

Weihnachtsfeier . Am Freitag oftenfc 8 Uhr fand tm SitzungS -
saal de« Evang . OberkirchsnratS eine interne sinnige Weihnachtsfeier
slatt . welche die Ober ?rrchenrSt « und die ganze Beamtenschaft um
ven lichtstrablenden Christbaum versammelt « . Zu Anfang trüg Herr
Pud . theo« . Hauck , von seiner Schwester am Klavier begleitet , mit
Mnem Empfinden das Adagio für Flöte gus dem ersten Flötonton »
fcn von Mozart vor . Im Mittelpunkt stand daS WeihnachtSevan -
Selium , daS Herr Kirchcnprästdent Wurth verlas und in>« iner für «

jen . packenden Ansprache deutet « . Es folgten dann zwei Lieder von
Peter C-ornelius . . die Hirten " und »die Könige "

, zart und innig ge-
wngen von Fräulein Brian und begleitet von Herrn Assessor
^ « itz , weiter ein Kirchenlied aus dem IS . Jahrhundert , . Jmrna -

JJ.Uet " von Rößler , freudig und kraftvoll vorgetragen vow Herrn
schnell dach und begleitet von Fräulein H a u ck. Der gemein -
wn < Gesang von „£ > du fröhliche , o bu selige ^ ladenbringend «
Weihnachtszeit " beschloß die wirkungsvolle Feier , von der jeder Teil -
Rehmer zur Erinnerung und als schlichtes Symbol der großen Weih -
"achtsgaben Gottes ein Geschenkchen mitnehmen durfte .
^ Magenverstimmungen . Das schöne Weihnachtsfest hat auch seine
Schattenseiten . Es bat sogar eine desondere Festkrankheit , wenn
Jan so sagen will , die beinahe obligatorische Magenverstimmung ,

den Weihnachtstagen beteiligt sich die Mehrzahl aller Erwachsenen
gvnz besonders aller Kleinen allzusehr an der Vertilgung von

Süßigkeiten und Kuchen aller Art . Dazwischen wird Wein . Bier oder
" >kör getrunken . Dann wird dem Magen wieder , zum Mittagbrot ,
* n besonders fetter Braten zugeführt . Das alles durcheinander hat
Mfach katastrophale Folgen . Nicht selten muh der Arzt dem mal ;
Zitierten Maqen zu Hilfe kommen .
. t Todesfall . Nach kurzer Krankheit Ist hier Herr Dr . Heinrich
* I e h in e i , Prokurist und Hauptkassier der Rheinischen Creditbank
Horben . Die Creditbank verliert in dem Heimgegangenen einen
^uichttreuen Beamten , der sich durch sein liebenswürdiges Wesen
^ gemeiner Beliebtheit zu erfreuen hatte .

A Jubiläum . Der technische Reichsbahnobersekretär Emil BÄH
ir , Leiter der Weichenwerkstötte im Hauptlager 3 in Karlsruhe ,

' ottnte dieser Tage auf eine 42jährige Dienstzeit bei der Eisenbahn
^ rwaltung zurückblicken. Aus oiesem Anlaß wurden ihm vom A5e?rk
°' r«ktor des Reichsbahnausbesserungswerks mit Worten der An
^ kennung die Glückwunschschreiben des Reichspräsidenten , des Gene

^ ldirektors der Reichbahn und des Präsidenten der Reichsbahndireb
' on Karlsruhe in feierlicher Weise überreicht . Anschließend daran
Urde dem Jubilar von den Beamten im Reichsbahnhauptlager S,

sinniges Geschenk und ein Blumengebinde überreicht , wobei von
ein Abteilungsleiter , dem Vertreter der Beamtenschaft und vem

^
«rtreter der Belegschaft seine langjährige , in treuer PflilhterM

Unfl ausgeübte , verdienstvolle Tätigkeit bei der Eisenbahnverrval
. Un 9 , sowie sein gegen Zedermann freundliches und zuvorkommen -

Wesen besonders gewürdigt wurden .
A Weihnachts -Unterstiitzung für Techniker .

.
* « nd « » der technischen

Der Vorstand des
. , ngestellten und Beam -

^ » hat beschlossen , wie im Vorjahr « den am ! . Dezember noch
( . Uenlosen hilfsbedürftigen Bundesmitgliedern zum Weihnachtsfest
JJ « über die satzungsgemäße Regelleistung hinausgehende Unter -

^ ung , vi « je nach der Dauer der Mitgliedschaft 25 bis SV R -K
et»*~ wozu noch Kinderzulagen von je S SUt komm«n , zuteil

zu lassen . Diese Unterstützung wurde an nahezu 700 Mit -
^ ' rag «.
Bit V,

«MI»-«. uiuwiiusiiiia Uli
tu ' Rufenden Stellenlosenunterstützung des Bundes

gesteuert sind , gezahlt . Dazu kommen noch die Unterstützungen
. ' Ner örtlichen Verwaltungen , die durch fteiwillige Spenden der

j . rbei 1 stehenden Mitglieder auch in diesem Jahre wieder in
'Sichern Maße aufgebracht wurden .

Radisches Landesthcat :». Der 2. Weihnachtsfsiertag . Montag ,
26 . _ $ )ezember , bringt anläßlich des 90. Geburtstages von

>? !iina Wagner eine Aufführung von Richard Wagners ..Die
sterfinger von Nürnberg "

. Die musikalische Leitung

Gausängerfest in Karlsruhe 1928.
Das Programm des großzügigen Festes tm September . — Mne grohe Kundgebung für das deutsche Lied

tu der dad,sehen Landeshauptstadt .

J . Äsef Krips und die szenische Leitung Otto Krauß . Die Bor -
" ung beginnt um 17 Uhr

Der Karlsruher Sängerga » , der di » verein » von
Karlsruhe , seiner näheren und weiteren Umgebung zusammensagt ,
steht seiner glänzenden inneren Organisation nach und seinen
richtunggebenden alljährlich stattfindenden großangelegten Eau -
sängerfesten wohl an der Spitze det Sängergaue . die der Badische
Sängerbund umschließt . Nach den glänzend verlaufenen Sänger -
festen in Karlsruhe , Weingarten , und Ettliygen , die von mehreren
tausend Sängern besucht waren , hat die Leitung das G a u s ä n g e r -
fest für das kommende Jahr aus Sonntag , den 2 6.
September , in Karlsruhe mit folgendem Programm fest,
gelegt .

Zwei große Konzert « , am Vormittag und Nachmittag , um -

rahmen « ine große Kundgebung für das deutsche Lied und für das

deuische Männerchorwesen , die vor dem Schloß stattfindet . In der

Mitte dieser großen Kundgebung wird eine Ansprache liegen , die auf
die Bedeutung und Richtung dieses Musikfestes eingehen , und bestm-

ders darauf hinweisen wird , daß der Gesang , die volkstümlichste
Kunst des deutschen Volke », gerade in unserer Zeit ganz bedeutende

Aufgaben zu lösen hat und Träger ist alter unsterblicher Ideale .
Bei dieser öffentlichen Kundgebung wird auch der H e i m a t ch a r a k-
t e r des Eausängerfestes betont werden . Es ist sehr interessant , wie

gerade die Bedeutungder Heimat allmählich aus diesen Festen
herauswuchs und eine ganz bedeutend « Rolle übernommen hat . So

dürfen wir heute schon sagen , daß das Karlsruher Gausängersest
für dessen Teilnahme wohl alle 65 Eauvereine gemeldet wer -

den , ein großer und eindrucksvoller Heimattag in Karlsruhe
geben wird .

Das Morgenkonzert , im großen Saale der städtischen
Festhalle stattfindend , zerfällt in drei Gruppen , die von je fünf einzeln
auftretenden Vereinen bestritten werden . Jeder Verein singt ein

selbstgewähltes Lied .' jede Gruppe vereinigt sich zu einem Gruppen -

chor und alle fünfzehn verein « w« rd«n mit vber tausend Sängern
mit einem Gesamtchor diese» erste Konzert in eindrucksvoller Weise
beschließen

Die Kundgebung vor dem Schlosse wird von zwei
Gesamtchören , zwei volkstümlichen und markigen Liedern umrahmt
werden .

Ein zweite !» Konzert findet nachmittag » ebenfall » Im
großen Saale unserer Festhall « statt . Das Programm gliedert sich
in drei Teile und wird durch einen Orgelvortrag eingeleitet . Drei
Vereine mit zusammen über 500 Sängern bringen die Kaniate „D e n
Gefallenen zu Ehren " von Ludwig B a u m a n n unter
Mitwirkung des gesamten Orchesters unseres Badischen Landes -
theaters und einem Schülerchor zur Uraufführung .

Der zweite Teil dieses Konzertes isi dem größten Meister des
deutschen Lied«s , Franz Schubert , gewidmet , und stellt ein«
eindrucksrolle Ehrung zum Gedächtnis dieses großen Komponisten
dar . Fünf Vereine werden gleichfalls mit über 500 Sängern zwei
Schubertchöre singen . Liedvorträge für eine Solostimme und ein
Orchestervortrag wird diese Schubertfeier runden .

Der dritte Teil des Programms wird acht Männeribvre zu
einem gemeinsamen Vortrag vereinigen Am Abend îndet bei
günstiger Witterung ein großes Stadtgartenfest statt : bei ungünsti -
ger Witterung ein Bankett in der Festhalle

Neben der Pflege unseres herrlichen deutschen Volkslied «» ,
neben dem volkstümlichen Liede . der Eigen !chöpfung des deutschen
Männerchores , werden an diesem Tage auch moderne technisch und
musikalisch s-bwierige Liedkompositionen zum Vortrag gebracht wer -
den , w daß der Hö^er einen wertvollen Einblick gewinnen wird in
das Wiche Tätigkeitsgebiet des deutschen Männerchores . Daneben
will aber auch dieses Gausängersest . das wcder ein Wettstreit , noch
ein Wertungssingen ist, auf alle Pereine anregend wirken .

» e.

Weihnachtsfeier des Schwarzwaldvereins .
Wie schon feit mehreren Jahren , veranstaltet « die Orts -

gruppe Karlsruh « des Schwarzwaldverein » am Donnerstag
vor dem Christfeste ihre Weihnachtsfeier in Form eines
Künstlerabends im kleinen Saale der Festhalle .

Eine festlich gestimmte Menge füllte den Saal , «in hoher , reich
geschmückter Tannenbaum überstrahlte mit seinem milden Kerzenglanz
di« stattlichen Gabentafeln , an deren Beschickung dankenswerterweise
die Mitglieder selbst ein « großen Anteil hatten .

Das Programm des Abends wurde «röfnet mit der Rezitation
de» Robert Haasfchen „Advent " durch Frl . Elfe H o f f m a n n, be -

| Die nächste Ausgabe
der JSadischen Presse i
« •scheint am Dienstag , den 27 . Dez . |
Tormittags , rar gewohnten Stunde . |
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gleitet von einem instrmnentalen Pro - und Epilog durch ein Streich -

quartett d«s Instrumentaloerein «. Di « schone , packende
Dichtung de» heimischen Poeten , dessen Denkmal halb vergessen in der

Beiertheimer Allee steht , wurde von der Vortragenden in einer eigen -

artig fesselnden , an die Technik des modernen Sprechchors anklingen -
d« n . sehr plastisch wirkenden Art wiedergegeben . Dazu erklang von
der Höhe herab in den verdunkelten , nur durch den Lichterbaum matt
erhellten Saal das jahrhundertealte schönste deutsche Weihnachtslied
,,Es ist ein Ros ' entspruk ?gen"

, von dem Streichquartett mit einer
Feinheit der Tongebung und des Zusammenklangs gespielt , die wahr -

hast berückend wirkte .
Darauf ergriff der 1. Vorsitzend « der Ortsgruppe , Rektor

Fischer , das Wort . Kr wies auf die tiefere Bedeutung der deutschen
Weihnachtsfeier für di« Familie wie für das Voltsganze hin und gab
leiner Ueberzeugung Ausdruck , daß ein Volk , das sich so einmütig um
ein Symbol der Liebe wie den deutschen Weihnachtsbaum schare,
das so fest an seinen Idealen hänge , zuviel innere Werte in sich habe ,
um untergehen zu können , daß es sich sieghaft wieder zur Freiheit
emporarbeiten werde . In sinnvoller Verknüpfung mit diesen weit -
gespannten Betrachtungen gedachte er der Arbeit des Schwarzwald -
Vereins wie der Ortsgruppe Karlsruhe , die , ebenfalls nur idealen
Zielen dienend , nicht nur in praktischer Hinsicht , sondern auch, indem
sie sich als ein einigendes Band um die Volksgenossen schlinge, in
rein geistiger Beziehung segensreich wirke .

Die folgende Programmnummer führte auf das PodiuM die
Violinistin Emmy Sd ) « ch mit dem Larghetto aus der E - Dur -
Sonate von Händel — ein« Meisterleistung, . bei der man nicht
wußte , was man mehr bewundern sollte : die Reinheit und Süße
des Tons oder die Vollkommenheit in der Beherrschunx , ihres
schönen Instrumentes , Eigenschaften , die auch in ihren späteren
Nummern „Wiener Tanzweisen " von Kreisler und „Ungarischer
Tanz " von Brahms (der wiederholt werden mußte ) unvermindert

in die Erscheinung traten . Fräulein Herta Rohrer hatte die
lohnende Aufgabe , die sympathische Künstlerin am Feurichflügel zu
begleiten , was ihr ausgezeichnet gelang .

Für den gesanglichen Teil des Abends hatte sich Frau Erna
Joch um zur Verfügung gestellt . Sie sang — von Herrn
Stehlin mit sicherem Takte begleitet — das „Weihnachtslied "

von Becker, .Marias Wiegenlied " von Reger und „Ave Maria " von
Bruch . Im Besitz eines glänzenden , olle Register ihrer Stimmlage
mühelos beherrschenden Soprans , fand sie sofort die Herzen der
Hörer - Stürmischer Beifall zwang sie zu wiederholten Zugaben .

Auch Fräulein Ho ff mann mußte bei ihrem zweiten Auf -
treten ihrem „Märchen vom Glück" von Ernst Eckstein noch ver -
schiedene Zugaben — kleine Leckerbissen wie „Biene und Schmetter -
ling " von Metz, „Die Gänsehiiteriir ' von M . von Ernst usw . —
folgen lassen .

Den Jnstrumentalpart hatte ein Kammerorchester , gestellt von
Mtgliedern des Instrumentaloerein, . übernommen . Wie
schon in der Eingangsnummer als Streichquartett , so zeigte sich die -
ser Mmsikkörper auch in seiner stärkeren Besetzung bei dem Andante
aus der 1 . Sinfonie von Beethoven und der „Kleinen Nachtmusik "

von Mozart als eine Vereinigung von künstlerisch hochstehenden
Musikern , die die gestellten nicht leichten Aufgaben einwandfrei zu
lösen vermochte und wohlverdienten Beifall erntete .

In seinen Dankeswmten nach dem Ablauf des mit feinem Ge -
chmack » zusammengestellten Programms kannte Herr Fischer mit

vollem Rechte allen Künstlern gemeinsam einen großen Lorbeer -
kränz winden , und die allseitige Zustimmung , die seine Worte san -
den . bewies , daß seine Entscheidung als die richtige auch von den
Zuhörern anerkannt wurde .

Den Schluß des Abends bildete die übliche Gabenver -
o s u n g , bei der „die schwarzen und die heitern Lose" von schöner

Damenhand dargeboten wurden und die launische Glücksgöttin sich
manchen neckischen Scherz gestattete . ew .

Grüne Weihnachken.
Die Witterung tm Schwarzwald . — Der Weih »ach«»reiseverkehr .

Die Hoffnung der Wint «rsportl «r auf eine weiße Weihnachten
im Schwarzwald , kann nach der heutigen Wetterlage nunmehr wohl
endgültig aufgegeben werden . Im gesamt « n Schwarzwald
sind die noch vorhandenen Schneereste b«i starkem Föhn weiterhin
abgetaut . Es liegen stellenweise nur noch 5 « n Schnee bei 2 bis
4 Grad Wärme in den mittleren Lagen und Tempera -
turen um Null Grad im Hochschwarzwald . Im nördlichen
5 ch w a r z w a l d hat e» in der Nacht vom Freitag auf Samstag
bei 2 Grad Wärme geregnet . Die meisten Hotels im Schwarzwald
hatten bei dem günstigen Wintersportwetter zu Beginn der Woche
bis in den Januar hinein Anmeldungen vorliegen . Durch den über -
raschenden Mtterungsumschlag erleiden die Schwarzwaldhotels be-
greiflicherweise großen Schaden , da von überall her Abbestellungen
vorliegen .

In der Rheineben « herrschen feit gestern fast frühling »mSß ! ge
Temperaturen , sodaß in diesem Jahr « von «wer „grünen Weih -
nachten " gesprochen werden kann . Der Matsch , den uns Schnee und
Kälte wie gewöhnlich zur Erinnerung in der Stadt hinterlassen
haben , ist Dank der Straßenreinigungsarbeiten des städtischen Tief ,
bauamtes und der Hausbesitzer auf die Festtage beseitigt worden .

Der Reiseverkehr auf der Eisenbahn hat seit einigen Tagen den
gewohnten Umfang angenommen , obwohl gegenüber der Vorkriegs «
zeit eine gewisse Zurückhaltung nicht zu leugnen ist. eine Erscheinung ,
die in der allgemeinen Geldknappheit ihre Ursache hat . Im Laufe
der Kurszüge ist seit dem Nachlassen der großen Kälte einigermaßen
wieder Stabilität eingetreten , aber immerhin sind noch manche
Störungen zu verzeichnen , die sich bei einem so umfangreichen Betrieb
nicht leicht vermeiden lassen , so erlitt der v -Zug 2 Verlin —Mailand
heute eine Verspätung von nahezu einer Stunde . Zahlreiche Sonder -
züg« wurden von der Eisenbahnverwaltung eingelegt , die bisber all «
gut besetzt waren . Die vorgesehenen Weihnachts -Wintersport -Sonher »
züge in den Schwarzwald fallen , wie bereits berichtet , infolge der
warmen Witterung aus . Dagegen verkehren im Hinblick auf den zu
erwartenden starken Festtagsverkehr zahlreiche Ergänzungszüge .

Wetternachrichtendiknft der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Allaemewe Witiernngsiidersichi . Die im Rücken der Nordleezvklone
aus volaren Gebieten voraeslohcnen Kattlustmalscn haben südwiirts an
Raum gewonnen , lieber Schottland und der deutschen Küste ist Abküh -
luns einaetreten . Südwestdeutschtand liegt noch tm Bereiche der Warm -
luft ! die Morgentemreraturen halten sich in der Rheinebene bei 8 bis
10 Grad , Im Hochschwarzwald bei minus 1 Grad . Mit Ausbreitung der
nördlichen Kaltluftmassen ist weiterer Rückgang der Temveraturen zu «r -
warten .

Wetterauöstlbte « für Sonnia «. de« ! !>. nnd Monta «. den ! «. Dezem¬
ber 11)27 : Kälter , zeitweise leichte Niederschläge , im Hochschwarzwald Frost
und leichte Schneefälle .

Wasserstand de» Rhein «.
Kehl , 24. Dez ., morgens # Uhr : 205 Ztm . gestiegen 17 Ztm .
Malinbeim , 24 . Dez .. morgens 6 Uhr : 276 Ztm . . gestiegen 47 Ztm .
Schnsterinsel , 25. Dez ., morgens 6 Uhr : 115 Ztm . . gestiegen 41 Ztm .
Maran , 24. Dez ., morgens 6 Übt : 898 Ztm . , gestiegen 88 Ztm .

Kaisers Brusf- Caramellen
mif den W3Tannen .

"

helfen hier . Wie lästig wie quiilend ist der Husten , wie eefStirllch
iier Keuchhusten wie sihlimm das kratzende Gefühl i 'B Halt bei

Versi ' hleimunn hei Heiserkeit
Hier helfen nur die berühmten , seit 35 Jahren bewahrten Kaiser *»

Brust Caramellen Paket 4n I ' f Dns». 80 Pf A2843
Zu hohen in Apotheken Droeerien und wo Plakate <<irhtbar

MÖBELHAUS Heinrich Karrer Philippstr . Nr. 19
Keilt Laden ♦ bietet groae Vorteile in Preis , Qualität u Zahlung - Ausstellung von ca . 100 Einrichtungen — Lieterung tianko Wohnung per Auto ^ Jeschio^en

Eigene Schreinerei — Polsterwerkstätte — Patent -Matratzen -Fabrik «0732
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Aufhebung des Sichloermerkszwanges mit
England.

Zwischen der deutschen und der grohbritannrschen Regierung
ist ein Abkommen über die Aufhebung des Sichtvermerkszwanges
für die beiderseitigen Staatsangehörigen mit Wirkung vom 1 . Ja -
nuar 1928 getrosten worden. Es können danach deutsche Reichs -
angehörige das Gebiet von Großbritannien und Nordirland ohne
Sichtvermerk auf Vorlage eines gültigen deutschen Passes , aus dem
ihre deutsche Reichsangehörigkeit hervorgeht , über jede amtlich zu-
gelassene Grenzübergangsstelle betreten und verlassen. Das gleiche
gilt entsprechend für britische Staatsangehörige, welchem Teile des
britischen Reiches sie auch angehören.

Für Kinder unter 15 Jahren genügt an Stelle eines
Nationalpasses ein amtlicher Ausweis , der Name, Alter . Staats -
angehörigkeit und Wohnsitz des Kindes enthält . Dieser Ausweis
muß bei Kindern über 1 » Jahre mit einem von der ausstellen«
den Behörde abgestempelten Lichtbild des Kindes versehen sein .

Für P e r s o n e n g r u p p en , die aus deutschen Reichsange-
hörigen oder britischen Staatsangehörigen bestehen , und die einen
bestimmten gemeinsamen Reise ^ weck haben, gelten die von der
zuständigen Behörde ausgestellten Sammellisten als Paßersatz
Diese PersoneiMuppen müssen das Land gemeinsam betreten , sich
dort gemeinsam aufhalten und das Land gemeinsam wieder 'verlas¬
sen . Für Arbeitertransporte und andere Personengruppen ,
die im Aniunftsland mne Stellung antreten wollen, dürfen
solche Sammellisten nicht ausgestellt werden.

Deutsche Reichsangehörige, die in das Gebiet von Groß-
britannien und Nordirland einreisen wollen, um dort eine Stel¬
lung anzutreten , müssen vor dem Erenzübertritt im Besitze
einer besonderen Erlaubnis lZusicherung der Bewilligung zum
Stellenantritt. Ministry of Labour Permit) sein , die durch die
konsularische Vertretung oder die sonst zuständige Behörde des Ein-,
reisestaates ausgestellt ist . Für die erwähnte Erlaubnis wird keine
Gebübr erhoben. Das gleiche gilt entsprechend für britische Sta «» s-
angehörte.

Ergänzend sei noch folgendes bemerkt : Deutsche Reichsange-
hörige können auf Grund ihres Nationalpasses ohne Sichtvermerk
auch nach Kanada , Neuseeland, der Südafrikanischen Union, dem
Irischen Freistaat , Neufundland und Südrhodesien einreisen, jedoch
bleiben die kanadischen Bestimmungen über den besonderen Sicht-
vermerkszwang für Einwanderer unberührt . Die Vergünstigungen
der Vereinbarung beziehen sich zunächst nicht auf Australien und
Indien.

Da deutsche Reichsangehörige . die in England «in« Stellung
anzunehmen beabsichtigen , sich im Besitze einer obengenannten Er-
laubnis befinden müssen , ist anzunehmen, daß die britischen Ein»
wanderungsbeamten — vor allem in der ersten Zeit nach Inkraft-
treten des Abkommens — die ankommenden Deutschen eingehend
nack dem Zweck ihrer Reise befragen werden. Es ist daher empfeh -
lenswert , daß deutsche Reichsangehörige, die beispielsweise als
Touristen . Besucher oder Studierende nach England kommen , sich
im Besitz von Korrespondenzen, Einladungen , Quittungen über be-
leqte Kurse oder dergleichen befinden, durch deren Vorlage sie ihre
Angaben dem britischen Einwanderungsbeamten gegenüber glaub-
Haft machen können .

Voranzeigen der Veranstalter .
Tilvesterball des » T .R . 1846. ES wird unS geschrieben : Der

um 31. Dezember 1827 in den aiüurncn der Städtischen Kesthalle stattfin -
dende Silvesterball des « arlsruber Turnvereins IM « ,
verspricht einen Höhepunkt der diesjährigen Veranstaltungen »u werden .
Erste Künstler wie Olga Merteus - Leger mit ihrer Tanzschule ,
Ada und Strfrl Heinz - KSgele und Hein » - Rudolph werden
als Solizen mitwirken . Den Freunden und Gönnern des tk .T .B . 184V
wird daher empfohlen , sich frühzeitig mit Karten zu versehen , da die Nach »
frage cine außerordentlich rege ist . Selbst nach auswärts ist der Karten -
verkauf sehr groß . Es ist dies ein erfreuliches Zeichen , daß die ver -
anstaltuugen de? K .T .B . 1846 nicht nur bei seinen Mitgliedern , sondern
auch bei seinen Kreunden und Könnern beifällig ausgenommen werden ,
was auch sicher wieder von dem angekündigtem Silvesterball der KaU
sein wird . Die Eintritttsvreise sind nieder gehalten , sodaß Jedermann
die Beraiistaltuna besuchen kann . Studierende zahlen an der Abendkasse
gegen Ausweis :vtitnliedövreise . Alle « Nähere wolle ans den Tageszei¬
tungen und Anschlagsäulen ersehen werden .

Colossenm -Tbeater . Das Ensemble der großen Wiener Revue
„ Wien und die Wiener " ist mit zwei Extrawagen hier eingetros -
sen . Die Vorarbeiten sind soweit gediehen , bah die Premiere am ersten
ZseihnachtSsetertcge von statten gehen kann . An diese , Stelle sei noch-
malS auf die Revue binaeiviesen .

Die Mozart -Sitnstlerspiele . die untcr der gleiche » Leitung Neben
wir das Colossenm , haben ein Wetbnachtsvrogramin zusammengestellt ,
das von erstklassigen Kräften bestritten wird . Ein Universalgenie , wie
man es selten auf einer Kleinkunstbühne findet , tst Harro Werner .
Ein wirklich vielseitiger Künstler . Er ist nicht bloß zungenfertiger Hu -
morift — Knnststilck als waschechter Spreeathener —. sondern anch Bauch -
redner , Lautensänger . Tänzer , Zanberktinstler , Telepath usw . Werner

Daß aber nicht nur in Preußisch - Berlin , sonder « auch im Süden ante
Bühnenkräfte gedeihe » , da» beweist der Mufikal - Birtuose Karl Ehr -
mann , der auS der nächsten Umgebung von Karlsruhe stammt . Einem
selbstangefertigten eelloähnlichem Instrument , dessen Resonnanzboden auS
einer Zigarrenkiste besteht , entlockt er die schönsten Melodien . Außerdem
ist er ein ausgezeichueter „Jazzer " und Xylophon -Spezialist . Als witziger
Ansager und Stimmungssänger versteht er mit echtem Wiener Charm
das Publikum in den Bann seiner angeborenen Gemütlichkeit »u ziehen .
Eine ausgezeichnete Partnerin hat er in T r u d e von der Leine ,
einer temperamentvollen Hannoverin gefunden , dt « mit ihren famosen
Darbietungen allgemeine Anerkennung findet . Die Tanzkunst hat in
Anita Rainer und Jwanka Ranka einer Prima ballerina be -
ster Schilf «, ausgezeichnete Vertreterinnen . Die schmissigen musikalischen
Darbietungen der Kapelle Klingel - Rotwetler finden ebenfalls
beifällige Aufnahme . — Die Direktion hat sich dem Wunsche der
Junggesellen gefügt und hält auch SamStag abend dtefe » Jahre » feine
Räume offen , sodatz jedem Gelegenheit geboten tst , im Kreise seiner Be -
kannten eine Fröhliche Weihnacht,u verbringen .

Weihnachtsfeier des Genfer Verbandes der Hotel - und Restaurant -
Anarstcllten . Sektion Karlsruhe . Wir weisen nochmals aus die am M l t t-
w o ch, den 28. Dezember , stattfindend « Weihnachtsfeier de»
Internationalen Genfer -Verbandes bin . Wie alliätirlich verivricht die
Beranstaltnng einiae genußreiche Stunden . Ein Besuch kann nur em -
psoblen werden (Näheres siehe Anzeiget .

Filmschau.

und Palachen aus dem Pulverfaß "
. Ein « Grotest « mir

urwüchsigen Humor . Großer Jubel wird fle empfanden , womi st«
ihre Filmerlebnisse auf dem Pulverfaß zum Besten geben . Zum
erstenmal zeigen die beiden Künstler nicht nur ihren Humor , sondern
sie beweisen glänzend das! sie auch Meister der Sensationen gewor -
dm sind. Die Regie dieses neuen Werkes liegt in Händen van Lau
Lauritzen . Das Beiprogramm ist sehr interessant und reichhaltig
zusammengesetzt . Jugendliche baden zu diesem Spielplan Zutritt

X Die Residenz -Lichtspiele sWaldstraße ) zeigen im WeihuachtSvro -
gramm den soeben fertiggestellten Ufa -Groß - Kilm : . Zwei unt « rm
Himmelszelt "

, nach dem zuletzt erschienenen , vielgelesene » Roman
der „Berliner Illustrierten Zeitung " von Ludwig Wolff . Der Roman

allein ist imstande , da» Publikum stundenlang aus » beste zu unterhalte » .
selber tst »u bekannt , als daß man « och Einzelheiten feiner Handlung
aufzuzählen braucht«. Da » merkwürdige und wechfelvolle Schicksal zweier
Menschen bild «t den Gegenstand be« svannnngSreichen Geschehen». De »
Verlauf der Begebenheiten führt « nS an die landschaftlich reizvollste »
Stötten Europa » , fo beispielsweise » ach der Schweiz , nach Monte Carlo ,
Nizza nnb Pari «. In der erstklassigen Besetzung begegnen wir Mar «
garete Schlegel und Ernst Deutsch , denen sich eine Reihe der bekannteste »
Darsteller »» gesellen . Die Regie führte Dr . Johannes Guter . Dte Erst»
aufführung diese» Vilms wird einen besonders festlichen Charakter trage « .
Daneben läuft der Kulturfilm : » Wtldfütteruug im Hoch » « «
birge "

, sowie der reizende Spielfilm : „Klafsenzauber ": die Bild -,
berichterstattuug beschließt das reichhaltige Festtagsprogramm .

Henry Bender von Harry Liedtke au» der Kanone geschossenl
Bei den Aufnahmen für deu Film der Deutsch- RoMschen Film «
Union „Eine tolle Rächt"

, dessen Regie Richard Oswald führt ,
wurde ein Riesenmörser von 1,40 Meter Durchmesser aufgestellt
Der beleibte Henry Bender , der in dem Film den Insektenpulver »
fabrikant Pieper aus Essig an der Türk spielt , verkroch sich in dies«
Kanone . Harryx Liedtke, der als Kanonenkönig Odoardo Bonaoen «
iura im Varietö austritt , wittert in Pieper einen Rivalen und
schießt ihn mittels einer beträchtlichen Pulverladung aus der
Kanone . Aber der beleibte und kreuzfidel« Bender landet glücklich
auf der Galerie der Scala in Berlin . Dies ist nur eins von den
tollen Erlebnissen , die Henry Bender , Harry Liedtke. Ossi Oswalds
und andere prominente Darsteller in dem Film „Eine tolle Nacht"
haben Der Film wird im llnion - Theater aufgeführt .

Der Glona - Palast am Rondellplatz bringt für die Feiert »« «
einen der besten internationalen Filme der Produktion 1927 „Au f *
erste hung "

. Der Film zeigt unS nicht nur « ine mächtige ergrei¬
fende Erzählung russischen Lebens , sondern das wundervolle Spiel
von Dolores del Rio und Rodla Rocqu « erhebt den ilm zu einer
besonderen Qualität . Jcha Tolstoi spielt fo, dem Film einige Szenen ,
Un Vater Leo Dolsoi , nach dessen weltberühmten Roman de?
Film hergestellt wurde . Den Schluß des hervorragenden Spisl ^
Planes bildet ein reichhaltiges , sehr interessantes Beiprogramm . E «
wahnt sei noch das vorzügliche Orchester, welches den Hauptfilm
sinngemäß illustriert .

Sonntag , de« 21. Dezember .
Landestbeater : Max und Moritz : hieraus : Die Puvveniee , 15 bi »

17 Uhr . Die Macht de» Schicksals . 18tt —22 Uhr.
Konzerthaus : Der GlückSvil «, 19H—21tt Uhr .
F «stl>all « : Kcst- Konzert drr Harmoniekapelle , Hi —8 Uhr .
Kolosseum : Revue Wien und di« Wiener . 4 nnb 8 Uhr .
Hotel Germania : Abend -Konzert , 8 Uhr .
Krokodil : Große » WeihnachtS -Konzert .
Theater -Reftanraut : Konzert .
Kaffee Mozart : WeihnachtS -Programm .
Wiener Hosspiel « : Kabarett .
RSderer : Weihnachtsfeier in der Korallengrott ».
Kaffee Roland : Große WeihnachtSkonzert «.
Erielstor -Künftlersviele : Erstkl . Program « .
Weinbau « Just «Gold . Ochsen»: UnterhaltunaS -Konzerte .
«Miltenberg : Großes Kamilienkonzert .
Kelseneck: Samilien -Konzert , S Uhr .
Gesang -Berei » Badenia «. B .. Karlsruhe , Am 1. Wethnachtsfeiertas .

im Kühlen Krug , 4 Ubr ob : Weihnachtsfeier mit Kinderbefcheruna .
Saalbau «Ecke Lachner- nnd Gattesauerstr . 27) : . Rumpelstilzchen ",

Märchenvorstellung , 3 Uhr .
» ad. Lichtspiele — » onzerthau « : Mein Leopold . — Hanlastadt

Bremen . — Im Klepperboot auf de« I « » a «e» durch Tirol ,
« Ubr . )

Cesiral -Lichtspiel « : Rivalen und fei« letzter Kampf . — ftrohe Yavrt
im Kaltboot .

Atlantik -Lichtspiele : « n der schöne« blane » Dona « . — ilvvelwoch«. - »
Hirschwild im Winter .

Welt -Kino : Der Mann ohne Kops.
Gloria -Palnft : Auferstehung . — Beiprogramm .
Kammer -Lichispiele : Da » tanzende Wien . — Beiprogramm .
Unlon -Theater : Eine tolle Nacht.
Palaft -Lichispiel « : Pat und Patachon auf dem Pulverfaß . — Bei »

Programm .

Montaa . de« 21. Dezember .
Landestbeater : Dt « Meistersinger von Nürnberg , 17—2» Ubr .
Konzerthau « : Spiel im Schloß , 19%—2214 Uhr .
Kolossen « : Revue Wien nnd die Wiener , 4 und 8 Uhr .
Tiergarten -Restaurant : 4—7 Ubr Tanz -Tee . — 8—1 Ubr : Gesell -

schaftSabeud mtt Tan ».
Hotel Rote « Ha« « : Tanz .
Kaffee Grüner van « : Tan «.
Kaffee Roland : Groß « WeihnachtSkonzerte .
» rzelstor . Küastlerlviele : « rstkl. Programm uud Tan ».
Kaffee Mozart : Kabarettvorstelluug und Tan, . 8* Ubr .
« te« «r Hosspiel «: Kabarett « ud Tau ».
Weinbau « Inst IGold . Ochsen ! : UnterhaltungS -Konzerte .
Bad . Lichtspiele — Konzertbau « : Met » Leopold . — Hanlastadt

Bremen . — Sm Klepperboot ans dem I « « auer durch Tirol .
4 Uhr .

Pbönlr - Stadto » : Entscheidungsspiel PhSnir gegen « . S . 2 Uhr .
Berel « »er Rbei «ps«l,er : Weihnachtsfeier mtt « all i« der »Ute «

Brauerei « ammerer . VA Uhr .
Siefaaaoerel « Ltederlranz : Kinder -WeihnachtSfeier . I Ndr > Sa -

milien - WeihnachtSfeier , \48 Uhr , im BereinSlokal .
« vortvereinlanna Germania : Weihnachtsfeier im ödere » « aal de«

Kaffee Nowack , 5 Uhr .
Miinneraeiangverei « : Konzert , Weihnachtsfeier « nd Ball tm Stühlen

Krua ". 4 Uhr .
verein der Wiirttemderger : Weihnachtsfeier i« Apollosaal ( Marien -

« raße 18). I Uhr .

Tätfllcb ab 7 ( Jhr

KONZERT

Jeden Sonntag

Weinbaus | II91 Weinbau '

goldenen Ocb sen ^ ^ ** '
^

Frunscnoopen ' or.zan

JUS! ROEDERER
■ wiiiii Ii Iii iiniii— iiiinii " imi Dte gemOiliche

KORALLENGROTTE GastsffiMe

1 p | ff | | iipg
fiold « u . Sllöeraaren

fiai |pr | (rofi8102 / Anruf 1558 .
Das geöiegeneSpezialhaus

Gegründet 1846

Derftaufsjteile der iDUrttemBer9 ,
nMalfroarenfaliriff Oeisllnaen - St .

Feuerwerhshörper
Schweizer & Brecht Nachf .
Fernruf 8928 Karlsruhe Gottesuuerstr . 6

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer I

Immobilien

VILLA
Nähe Mühlbnracrtor . erst « . Bauzusiand .
8 Zimmer . ? iele . Gqrderobe , Wnitergar -
teu Zentralheizung usw . . ea . 7l« am
Garten . Preis ca . 52 000 M.

VILLA
in Turlach . direkt bei der Straßenbahn -
Saltestellc . 7 Limmer und reicht . Zuve -
hör . Zentralheizung usw . . Garten Preis
SO 000 M evtl . auch zu vermieten .

Geschäfishaus
Kaiscrttraße . massiv ., repräseutabler Pau
Laden und Wohnung beziehbar Prel ?
ca . 80 000 M .

Herrschastliches

5 ZIMtt'WWWS
1 Wohnung mit Diele . Badezimmer
Veranda . Garten usw .. beziehbar . Prei ?
52 000 M . Mieteingang 50(io Ji . ASanben
ea 200n . // Sehr ante Rente .

KkMW -i- « BriMtMVfet
jeder Art « nd Größe .

Anzahlung und Zahlungßbedinanng ^iv
sowie alles weitere erfahren T ' e durch
die mit dem Berkaus beaultraate Imma -
bilien -Sirina tBlZU » !

M. Kubier & Sohn
Karlsruh «. Baischftrabe 6.

Tel . 2695 . Gegr 1908. Erste Rcscrenzen .

Einfamilienhäuser
in «chönster Lage der Albsiedlimg « weistök -
kig , mit 5 Zimmer , Bad , Diele , Garten und
ausbaufähigem Dachgeschoß auf sofort und
später iu verkaufen , evtl . iu vermieten .

Näheres Büro Stefanlenstr . 40 . 2. Stock .
<i!0886>

Einfamilienhaus
Konradin -Kreuberstraße B gelegen , ohne
Gegenüber , mtt freiem Blick nach der Alb
und den Bergen , bestehend an » 2 Etagen
mit $ schöne » großen Zimmern , 2 Tie -
len . Bad . .« uche . Loggia nach der Ttraße
Terrasse nach dem «karten , mit Bor - und
Hinteraarten , GaS . Wasser u , tiefte . Vlilit
sofort beziehbar , zu giiustig . Redingnaaen
zu »erkaufen . (807751

Markstabler & Barth . Karlsruhe .
Neurcutcrttraße t . Telefon 64 !)<i 6t !)7

V /

1500 qm äufzertt günstig gele¬
genes Baugelände „Eilt sehr"

In der Gegend von Mtillheim t . V . werden
sofort ca . 1500 am VaugeUiude 200 » > vom Bahn -
hos entkernt , ä qm Nrn . 8 .— abaegeben Bedin -
äung ist Äanssperiektio » bis Mitte Iannar t9 :'>3,
Offert abzulegen unt P . H . 32M1 an ..Lbanex "

,
Ann . - l?erved . yreibura i. Ar . ' Sl347£»>

Ääuser . Eeschiilte
Aclermann . «rieasnr 86.
Bertause <t gutgehende

Bäckereien
Metzgereien

sowie ilvirtschasten , mit
und ohne Metzgereien ,
Hotel , » »rhlinser , Pen -
sionen , teilweise möbl . ,
t^ in - und ^ wetsamilieii '
Immer , Bilta » , « oionial »
warenncsch, , Landwirt -
schatten , » Udnerzn » , .
?arm u . dergl ., in allen
Krönen »nd Preislagen
Diirct» (5954a )

Zitfllcf . Ichwarzwald .
Jmmodilienbiiro , « ern « .
ba» «Murgtal ».

IKieme nnzeioen

haben in der
Bad . Presse

größten Erlolg !

Metzgerei od . Wirtich.
evtl . zus ., fof . od . svat , z.
pachten gesucht . Angebote
unter Nr . MW9 an die
Badische Presse .

Herrschaftliche !?, a »ss mo -
dernste eingerichtetes

Anwesen (Billa)
in der Westst. , mit groß .
(VJart ., steuerfrei , ist weg .
dauerndem Slnsenthalt d ,
Besiv . tm Anstand sedr
günsi . zu verk . Nur lapi -
talkriist . Ltevhader wollen
Rngeb . unt . Nr . Ü0868 an
die Bad . Presse richten .

EiWillAeli
IStadt «der i?and > von

tnffeesflfeiwM WM
baldigst zu pachten

Angebote unter . . . .
I « adlsche Presse , « tltale

gesucht
Nr . a .H .
ltale Hau

WM an
auvtvost .

die

Zu verlausen :

>Vohnhaii8 - Villa
beste Laae In Baden -Baden

>5 große Zimmer , eingerichtetes , vornehmes Bad ,
Zentralosenanlage . Warmwasserbereitnna , Garten ,

frei von Zwangsbewirtschastnna
Ende Februar beziehbar ( teilweise wenn ae -
wünscht , sofort ), solvente Käufer wenden sich an :

Architekt Gustav Weber .
Badeu -Bade » , Maria -Biktoriastraße Nr . 8.

DäS Quolitäts -
P» 0

'vV

> Das neue Modell 28
letzt lieferbar
Original JAP - Motoren

Die idealsten Seitenwagenmaschinen .
Unverbindl . Besichtigung jederzett gestattet .

SdieidHenninger . Karlsruhe , unoiorienraghau
GKRWiGSTItASSK 18 — TELEFON 27t8

Noch elnitfe Bealrks - Vertretunaen in verlieben .

Mlrongs -. BermOBintiüs - nno m -mii
werden rasch und preiswert angesertigt in der

Druckerei Ferelinand Thiergarten -

^ jakob Finkelstein " Hol *- und Kohlenhandlung
w ^ ■ ■ ■ ■ « « ■ V « VII ■ Karl - Friedriohstr . 21 (Rondellplatz ) 188W Fernapreoher 6275 §5
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a F » 2. 2 «
I 3 : fs 3 * iI * : S2 . iff ?

iftrri !
„ " " S B ? S 3

? " a g .« S >I 3 3"
E-^ rv ^ S? 0 « Ca& * ffS a , .

f g |
* 3 a

SgS ?
S3

» g> (f| ^ & - ? o- SÜ -a 2. '?* C! _ ct -S. 2ai32
- ~ 8 (Tl-a* 3

ä KS « o 3 grSSg ; * "
** '_rt "**43̂ *"* O» ^
ä - ^ 3 ». 2 -2 3S .§ 5. 2. S g ^
ZI ? fl3iS § a |«-̂ 5. ^ ^ ro ^ Cf »-rt 82 » ST '-S o: D -•• <j>

tx 'ar, isfc3, s 5 ,-*^ P
2 -» -» ^ Z

NS - 1SM !

Z - zAZ ?U ?I
. „ s ^ SSi
y ^ 2. o '2 B, 2
H TS! A Ci: (A

«> }=} . - S a
5, % -y 2 !f -

5 3 * ^ S" **" „" a 2, .— w 8 g
El -as - S Z

» tf ä » ' - g23 o § ;=■ - s a ä ;
_ 3

! oj

»Ä8
«r» o

s

jp | » sti f | = | j ? 3 ir | 5 =
^ ™ 2- So . asjSä ' jä - sg ' j S
Sffi3l ^ 3fi - - 2? f

3 ^ 3 | 3 |N ^ ? -» ? a 7? *2 ^ 3 a
S 3 L Z ?s ^ s - 3 a ^ » o- ^3 # iS 2 asi ? 8 3• As >

R) = 3

Zjf !

o' SSa « 2

^ SllS ^ Sg
D M v 2» ^ w <y° "; -

^ I | l
|

I

sMfp
'

lslSf .
t ' ilP2 IIT !. ?t | 5 s | si-« 3 3 7' c * c2 9r ®

, öf 3 ws -3 „ 2 ? g ? 3 „ JS ?

« •g , -ai ^
'

®i ? !§ 3 J, "ä !» s
aSaSÄ r1 o' 53^ o oa
i » » « ü . ? ff2 : 5i « »

Jo s S
gs la

3 i » •01 g ,
3 g

§ -S « 5S | ~ © 'S-
3 " » A SS3

wSgSf 5i | "
= a ; " 3 ä 1

I 22 . » 8
=2 " 3 <g ^ - ■

WS _ ^ ~ f & «
? ssa ? 3 = 3 l

sssfiftr ?
glkfgs *
£ | ? ; S: 82 :
o 5 3 S"« - 3
| € * >S * 3

S S- ^ Bi » « 7

« « S q . — ß 2.8 Z-Z a S
^ JTosi a « ? '?

z § &

- 3 ä
So, -2. ?

Ö 3 «« S5 o
» w « 5
St 51 » T

l ! g J

^ ss *
2 . a a

« S3ä
SÄ § «
5 a» <» 2
af ag
I SZ
re £ •' o a
J .a " 5® 3 3
» ffU .a
P

H
f fl3 S S »

r. «U 3 ä
ff g g
^ 3 ^ 2i? Z n JT^ | S lI " ai

- 3 * S |

ä § .&
* w f |

9 S S" 3 ^S 2 §

a ?

f I

MZ

(5i«

3 ^
"
I | |

w . 8 = H »!

^ AZ .
AZ

tsg §O 3 r) a r» -
°

Zt -z? ^W r» iS S. fl «V ** ♦» o

W »
5: CJ «■

'
| gi ss^ s -

L ^ 5 " Z. ? Z. <3^ » « e * *+ p 2 3° «> a3 w 2. 2 <y 3 ö
8 2 . § « 2 ssIT gr® 2 35a "
2 £ 3 « 2* Ö Ä a §■2 w 3 , 3" 3 2 ° ^ S u> JT- rr ^
a « « al S § |

B
cn^ 3 3 |

Sfi7i * liiff
*

glai3, .« « w 3 & 2 ~ a 5" ä ~
" S ®. Wg | &

~
| a 1H . S- S

Ctf w ST X ♦* Ä
U * Isi <

fwe ^ S jg »^ 8 g « 8 » - so er » 2
l

i2Sfs
-

or 3 ^ 0 .̂w —,« £ S5a 2.
3 a <* sf P «

' c - ,2 £CaöS ;a_ er 6 a 2

s -

it
f - 5

3 ? ! fi
® g ^
3 3

3 _
nr S*

I ®
.3, «v

s ^" «B
^ 02- -sä0 | f

i £ 8 §

5 » II

§

1 ta
S
- I «S-g ; |

•si
3 23 s

l | S 2 . i
» «
a 3

Kf O
O & _

:® f |
5

? a

2 °M CXP

g ' S '
3 Z .-a 3
3 1
5 *
3 2.er 5*
« 3S. 2^ 3
F gl
O 3

K Ö
O o3 3

^ gr
75? ^
Z

- -r
3 5

o3
- . 85 9

— « 6_ -o oo ? *r2 ^ r? -S« ^- - c
Ä' VZZ

3 S

?
5®
z oj

§
«

E «o 2.3? ö
O 33 er

W
a »
gS
M
J3<

3
Zi

a >
«3

. . ™
re 3

§ ~ Zo

: & 5 "
H « rä0 ^ 33
<̂ "2 °
er " er2 .<5 3
3 I - " 8
ZCT

- ss
i ; 3 3 pa <v
Äff ?~ o
m* 0̂"!-2 . 2 <j>
S 3

, S
3
S »

K

3

§ ?
^ Sf3 a

cm 3 ^
3 3
ffl -
3?v S
3 2 ,
3 O
^ "v3

2 . = i
^ °

Ii
Ii
<*
« '

ff «r

« 3,0
äs - " '* • SS

„ 3 o 3
Ö -£3^ (~f
5 ^ 3 »- 33

^ 3 ES
3 a
3 « D °
3 3s 8
.z ?? 3? »^ *
3 -̂ 3 ^CT ." 2 0 2
» 3 o- C
Z tSalor
vE ^ Zro o — 2- 3
53 O O to
3 ao g.3 3 F
o, c | ;

—n H3 o erö ^ o "
g

^ 3 ^ 32 — g 2-
3g « D
3* 3,

^
-5.

a' 3 ' ^ S
F 3 V S

I 1
sr
3 ;
>2 R
" 3

>3
*»

3 § MM
HR » S
rssö-ts ^ «

es er
3 § 0 <?-3 2. 3 3
d * » h
* "

fs
& gf §
3 « 3 ^o " :?
2. S:

| S
o ° CO

glssrl« T " Z
gSS3
S >2 . 3 ^
a. 3 «
3 3". (0
3 ^ 3
53
g « F
3 §■

M rt rt-5 ; a:« <
5 a« 3

S a n Ri
MKK 3 "

i « 8 ff>2
3 | . 5- g2 .» 3332 3 ® « »
6 . _ ° c?

re
« sag 6«
^ w* 3 Pk3 *
Q £ o
5 gr S."
§ 3ß (ft,°
— o M <3>a
3 El « 3
S . 8 ." 3 <2» k-

LS
V»

3 g 6 v-«
a 3 3 '<g"

ZI ?
15 " " äa 3
» « ? « 5 g - al

"
5 - s | s *w3 3 ? i5 a 2 ■—4S
r5 « « ' 3

S _ 3 _ «' S ' 3
^ TI -S E 3

«S n̂B*»►-* o*

| | % r
K * 2 : ^

C5J-
<£ "Ö

- • to 10
S; {3
? 3« 3

g
T3er

»

33:

^ g-
Aa '
L- a
<T> 3

3 "

2. co
t3 vS*
>13̂ o
§ -3

"3 f£ CTJ3 £■ f»o 2 2. ® <T» £^ n or o o Q, Ü
5 8 ~ E » f |

§ as a « "Ä
3 — 3 S g O Cr»c. 2. S"_, § *•
? Ev Z -

% %
' 3 S 3 g « «
'
« | 2. § StS -

1 « « SaWÖ

ti, « ? 3 S:
~

J . S " ^ 51
N ? : sd
3 3 3 H f» S ®

«3
O*1
33
J?"
<3^
o3N
3o«
o*
3

Aar
c/

&
•&

03
5 *
1

g 'S ? 2.
o s ^ 3
O g » 3
. E« ca2 3 3. T3 ^. 3»i

5 2 o3 ^ 3
AZZ5- ^ 3:
O — 3
Z53 ^
& 3
ä ö>S
7? 2 S« 3 2'
vjj1 3**+■<* &
3 |

3
e ; «
3

^
sss
is ^ ZO: 2.3 o w?3 h g
2 0 53 »-t 3— br

2 ? IIA
IZ3Z . 5 .
3 I

®
3- g

-«
S : ÄPl ^ S*

| 5i | p
« 3>—, 3 § a« E1 -t ~ ©
Es : 3* ? « 3
33 - = iitf
77. 3 3 o <*>

t o 75? O «-t
» E 3 "

er <SÄ »3^ 3 CTO »M.O«. rs -̂ o H *3"
f

~ ö ö
- g; § . « a
^ ^ 3 2 ,

S - ^ 3 ?
°

J? a . » o | 2
| 3 Z3Z |
s

'1 ! ^ I S
3 3 „ 2- o Qs B o
» 5 5t •-»- o
s A ^ 3 » «

Ifkfi

23aa a •«■

jfEra ^
3 ro 2« er jj* ^iff ? aSÄ

2 = ? g ^ ilä |
g Ea ? 3 ^ - 3W ^
■5 5 ? sö | f | g

.. <v »-»- il. 3 <-*•<>>„ _ g 3

gs 2 M A 3 » 8
SS 3

3
ö*

!.K

p - g 5 ! gs 3 ars8 2 „ ff - Äa a 3rr -äy » 3 <0 3" 3,3 « - - as ö
5 ' ^ lgSß ; ? f^ aga - . jjoaS2 E g ? 3 g -» SZ . "

g3 S» Ea2 - M2 « '» ^ o3
S ft S * 3 _ •"

.
« - . - s ®

■j 'y. . C-i C vö*1'
| 3 fsS 3 ? § ? '

3 " f2SS' CT 3 O 3
to 3̂? 3 o "3^ sCr -

5? " & /7) 3 O - ^
® « 3 Sali « -sf - e

g5 3 o g s ; .?
3 ZR . cn ? 3 3 3 "

3 0. ^c i » ?
3

Zt^ P H
H- ^ 11 ^ 2. « g-

3 - s
'
f

'

,
'äIs #



Cktmtog , de , Ii . Stjemfttt 1

Treffbube
Pon Edgar Wallae»
„ deutsch von
D- Mc. 0 A L M A N.

ist Trumpf
82. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

Stafford räusperte sich.
»Ich kann aber einen zweiten Zeugen ausbringen , Sir Stanley " ,

*8U er.
„Was Sie sagenI " Sir Stanley starrte ben anderen an . „Wen

dknn ? "

^ ven Treffduben "
, sagt « Stafford , und Sir Stanley sprang auf .

»Treffbuben l" wiederholt » er, „wa » meinen Sie ?"

„Treffbube war dort "
, sagt « Stafford und erzählt « die Geschichte

1°* dem geheimnisvollen plötzlichen Auftauchen dieser rätselhaften
Gestalt .

Er berichtet « alle » , hielt nur die Aufklärung Vi» »um Schluß
Krück .

„Und dann beleuchteten Ei « sein Gesicht mit Ihrer elektrischen
Taschenlampe" , sagt « Sir Stanley . „Nun , und wer war es ?"

„Maisle White "
, sagte Stafforb .

„Potztausend !"

Cir Stanley ging an » Fenster und schaute , die Hände tu ben
»sentaschen vergraben , einige Minuten heraus . Dann drehte er sich

und sagte :
„Hinter dieser Sache steckt ein größere » Geheimnis al » ich dachte" ,

"Sie er . „Haben EI « Fräulein White um «in « Erklärung gebeten ?"

Stafford schüttelt « den Kopf .
„Ich hielt e» für besser, Sie erst von der Sache in Kenntnis

setzen , ehe ich st« bat f

„Sich zu stellen , wie ? Nun , vielleicht taten Sie recht , vielleicht
tö« nicht . Ich kann mir jedoch vorstellen , daß ihr « Erklärung « ine
e$t einfache sein kann ."

„Wie meinen Sie ?"

..Ich meine "
, sagt « Sir Stanley , „baß Treffbube , der Nichter .

*Me Nacht in dem Zimmer de» Oberst war , ja , sogar an dem Bett

jtyes Herrn sah , al « er «rwacht « und ihm , wenn d«r Bericht des
>«rrn Boundary . den er mir vor zwei Stunden in diesem Zimmer

kachle, stimmt , sein nahe » End « ankllndete ."

Jetzt war e, Stafford , der erstaunt w« .

„Sind Si « d«ss«n ganz sich«! ? "

„Absolut "
, sagt « Sir Stanley . „Sie können sich denken , dah der

Oberst eine solch » Geschichte nicht erfinden würde . Au » irgendwelchen

^ rllnden — viklleicht um durch den Kontakt mit mir kommendes

Unheil schneller zu wittern —, besteht der Oberst in letzter Zeit
°"rauf , mir all « sein « Erlebnis ?« zu erzählen . Gegen zehn Uhr heute
?̂ rgen bat er um ein « Unt «rr «dung mit mir und berichtet « mir von

ptn Besuch, den er bekommen hatte . Da » Erlebni » ist Ihm . glaube

A sehr an di « Nieren gegangen, denn er scheint zum ersten Male
Mtg au » der Fassung gebracht »u sein . Wo ist aber Fräulein
White?"

. Ei « ist hi «r , Herr Präsident ."

„t >l« ? Um so besser. Können Sie ste herholen ?"

Einig » Minuten später sah da » junge Mädchen dem Präsidenten
^ »nübrr .
. „Jetzt , Fräul »in White , mllsfen wir »inig » Einzelheiten flfter

Nr « Maskerade wissen"
, sagte Sir Stanley freundlich . „Ich höre ,

-°s> 61 « sich al « den Treffbuben verkleidet und eine ziemlich gut «
^ itation skiner Stimme gegeben haben . Ehe wir weiteres be»

sprech««, wll ich Ihnen gleich sag»« , daß ich kein «« Moment glaub «,
dojji St « der Treffub « stnb. Habe ich r «cht ?"

Ei « nickt«.
„Ganz « cht , Eir Stanley "

, sagt » ste . „Ich weih jetzt nicht ,
warum ich so »twas Verrückte « machte - Ich glaube aber , weil ich

wußte , dah Pinto so grohe Angst vor dem Tressbuben hat . Den

Mantel hatte ich unter meinen früheren Theaterkostümen und machte
die Maske selbst. Ich wußte , zuerst nicht , ob ich davon Gebrauch
machen würde , aber ich dachte , daß wenn ich in eine Klemme

kommen sollt « und den Mann erschrecken mußte , diese Rolle zu spielen
das einzige Mittel wäre ."

Eir Stanley nickte.
„Und di « Stimme « achznahmen . war natürlich leicht" , fügte ste

hinzu .
„Aber wie konnten Sie die Stimme nachahmen , wenn Eie

den Treffbuben nie gesehen haben ? "

„Doch, einmal habe ich ihn gesehen"
, Sie schauderte leicht .

„Sie scheinen zu vergessen , Sir Stanley , daß er mich aus jenem

schrecklichen Haus rettete .
"

„Ja , natürlich " , sagte Eir Etanley , „und Sie ahmten ihm

nach , nicht wahr ? " Er wandt « sich dann an Etafford . „Ich schenke

Fräulein White » Erklärung unbedingten Glauben , Stafford . und

rate Ihnen , dasselbe zu tun . Sie fuhr hin , um Silva zu beobachten
und nahm di » Verkleidung auf alle Fälle als eine Art Schutz mit .

Nun , Fräulein White , find Sie mit Ihrer Arbeit als Detektiv zu-

frieden ?"
Sie lächelte kläglich .
„Nein , ich fürchte , ich habe mich als Detektiv nicht sehr mit

Ruhm bedeckt "
, sagte ste .

„Das fürchte ich auch"
, meint « Sir Stanley und bot ihr die Hand ,

als er aufstand . „Es gibt nur einen einzigen richtigen Detektiv in

der Welt , und der ist Treffbube , der Richterl "

XXVlll .
Phillopoli » wird verhaftet .

Plntos Steckenpferd , wenn er ein » hatte , war entschieden das

Orpheum -Theater . Dieses VarietS hatte sehr darniedergelegen und

war zu einer Zeit zum Verkauf angeboten worden , als Theaterdirek -

toren und Theaterbesitzer der Geldknappheit wegen sehr wenig unter -

nehmungslustig waren . Pinto hatte daher diese Bühne spottbillig
erwerben können , und e» war ihm gelungen , das Unternehmen wie-

der « inigermaßen in die Höhe zu bringen . Es wurde jetzt ganz gut

besucht, und vor allem erfüllte das Theater zwei Zwecke, es gab

Pinto eine angenehme Beschäftigung und diente als Begründung

seines Reichtum » . Da zu den Vorstellungen wenig Künstler not «

wendig waren , und er keine Bücher führte , konnte man nur die

ungefähre Höhe seiner Einnahmen taxieren . In Wirklichkeit waren

di « Gewinn « nicht sehr erheblich , aber fie reichten doch aus , um

sein müßiges Leben mehr oder weniger zu rechtfertigen .
Ein » oder zweimal waren Skandalgeschichten über das Orpheum

in die Oeffentlichkeit gedrungen , die nicht gerade zu dem guten Ruf

dieses Unternehmens beitrugen , aber Pinto war es jedesmal ge-

lungen , sich vor der Oeffentlichkeit reinzuwaschen .
Die Proszeniumsloge im Orpheumtheater wurde stets für Pinto

reserviert . Sie gehört « ihm ausschließlich und diente ihm gleich»

zeitig al » Empfangs - , Wohnzimmer und Bureau . Verdießlich und

in trüber Stimmung sah er an diesem Abend der Revue zu, die

di « Hauptnummer des Programm » bildet « , aber seine Gedanken

waren ganz von den dringenden Fragen erfüllt , die ihn beschäftigten .

Vor allem hatte ihn die Unterredung , die er mit der Huddersfielder

Polizei gehabt hatte , in feiner Sicherheit sehr erschüttert .
Er hatte eine Geschichte erfinden müssen , um zu erklären , wieso

tt die Bibliothek verlassen und warum Herr Erotin gleich danach

|"ch erschossen hatte . Glücklicherweise war er durch den Vorder -

«ingang de» Hauest» zurückgekehrt und hatte in der Diel » gestanden ,
wo er der erregten Lady Sybil Märchen von Einbrechern erzählt «,
als fie den Schuß hörten , der dem Leben des unglücklichen H«rrn
Crotin ein Ende macht«. Dieser Vorsoll hatt » Pinto wenigsten »
davor gerettet , daß der Verdacht der Beihilfe am Verbrechen auf
ihn gefallen war . Der Schweiß brach ihm au » allen Poren bei dem

bloßen Gedanken daran .
Es klopfte an die Tür der Loge , und ein Theaterdiener steckte

den Kopf herein .
„Ein Herr möchte Sie sprechen"

, sagte er . „er meint , er ist
bestellt worden .

"

„Wie heißt er ?"

„Herr Cartwright .
"

Pinto nickte.
„Führen Sie ihn bitte herein "

, sagte er und verbannte für den

Augenblick alle unangenehmen Gedanken .
Der Besucher war ein adrett aussehender Mann mit verwitterten

Zügen . Er war im Frack und sprach wie ein gebildeter Mann .

„Ich habe Ihren Brief erhalten , Herr Silva "
, sagte er . „Ei »

bekamen , hoffe ich , meinen telephonischen Bescheid ? "

„Ja "
, sagte Silva . „Ich wollte Sie in einer besonderen An »

gelegenheit sprechen. Ich muß Sie jedoch vorher bitten , unser Ge-

sprach als streng vertraulich zu betrachten ."

„Ja , gewiß "
, sagte der Mann , der Cartwright hieß .

Er nahm die Zigarette , die Pinto ihm bot .
„Ich habe in den Zeitungen von Ihnen gelesen"

, sagte Pinto .

„Sie sind der Mann , der den Dauerflug für die „West -Flugzeug -Gesell-

schast" ausführte , nicht wahr ?"

„Ganz recht" , lächelte Cartwright . „Ich habe schon sehr viel «

Dauerflüge gemacht . Sie meinen vermutlich meinen San -Sebastian -

Flug ? "

Pinto nickte.
„Nun muß ich Ihnen einige Fragen stellen , bitte Eie aber vov

her , fie nicht etwa der Neugierde zuzuschreiben , sondern nur dem

Wunsche , Auskunft über etwas zu erhalten , das eine lebenswichtige
Frage für mich bedeutet . Welche Stellung haben Sie bei dieser

,Mest -Gesellschaft ? "

Cartwright zuckte die Achseln.
„Flugzeugführer bin ich

"
, sagte er . „Wenn Sie meinen , ob ich

einer der Direktoren der Firma oder sonstwie finanziell bei dieser

Gesellschaft beteiligt bin , so muß ich diese Frage zu meinem Bedauern
verneinen . Ich wünschte , ich könnte sie bejahen "

, fügte er hinzu , „aber

ich bin ein einfacher Angestellter der Firma "

Pinto nickte wieder .
„Das wollte ich nur wissen"

, sagte er . „Nun noch eine Frage .
Was kostet ein erstklassiges Flugzeug ?"

„Das kommt darauf an "
, erwiderte der andere . „Ein , für

Dauerflüge so wie die , die ich immer geführt habe , könnte bis fünf -

tausend Pfund kosten.
"

„Könnten Sie mir eins kaufen ? Oder stnb fie nicht verkäuflich ?"

fragte Pinto schnell.
„Ich könnte morgen ein Dutzend kaufen , wenn ich wollte "

, sagt «

der andere prompt . „Die Regierung verkauft augenblicklich ihre

Maschinen , die ste im Kriege gebraucht hat , und Ich wüßte schon , wo

ich das beste Flugzeug erwerben könnte , das es in ganz England gibt .
"

Nachdenklich sah Pinto den Vorgängen auf der Bühne zu und

biß sich auf die Lippen .
„Ich werde Ihnen sagen , was ich brauche "

, meinte er . „Ich

interessiere mich nicht sehr für Flugzeuge an und für sich , aber es

wäre möglich , daß ich sehr schnell nach Portugal zurückkehren müßte .
Es ist Ihnen wohlbekannt , daß wir Portugiesen » n» meisten » in

den Wehen irgendeiner Revolution befinden ."

(Fortseyung folgt .)
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Tcvvichoertrieb

WiAr & Co .

Miinch» !,.
ftaufinflctftr . 81/1.

Eisu - & Bellen
^tahlmair , Kinderbetten
gii " ft an Priv . Katal .544fr
tlsenmoDeliabr. SuhliTtiür "

Aäbtt

I Pfen Stf Berne spannende u . gute Romane ?
LI ., lt .II Jlv Dann bestellen 8ie bei Ihrem
Postamt die billigste Romas - und Familien -
Wochenschrift .f sie kostet Im Vierteljahr noi

#0 Pfg Postgeb . extra , Ver -
lagsort VUlingen . (5481 (1)

Briefmarken
u . Album in großer Auswahl . 27*34

E . JUSTI , Herrenstraße 15 .

Die kluge »iauslrau
benützt die Vorteile des neuen , billigeren
Gastarifs und kauft Ins Badezimmer oder zur

2971Bvorübergehenden Beheizung

Gas-Heizofen
be> Redcer 6 Hausier .

am LndwiKsplatz, Waldstralie 65.

fflessmer-XafJee
Der Kaffee für $ | Q rrim

Zu haben in sämtlichen Pfannkuch -FIIIalen

Feuerwerk
Beste Qualitäten . (SB658

Sctmstinii Münch
gchctfclItrnBC 55 .

Ähren - MMaiuren
krammovbone und

l<o « imcrff
leder Vlrt werden bet
feint « . Berechnung unter
Garantie ausaefübrt .

Triiaer .
Söfirfnorrftr

Teppich-
und Keltm-Kunststopferri
und Wäscherei entsprM
ledern Aultrag (2568§)

Karl Müller
Mattwftrake 32

Karlsruhe . Telefon KSSS
Bertanaen Sie Referenz

Obstbäume
Beercnobst
Coniseren
Stauden
Rosen
Ziergehölze
Heckenpslanzen
Schlinggewächse

Belehrende» Katalog
poftfret. Besichtigung
der Kulturen gestattet

Erich Iben ,
Baumschulen <s. 1901)
Ettlingen in Bad .

bei Karlsruhe .

Anoöen-Block -Akku

Preise freibleibend .

10 Voll
iabrei . aufzuladen

Preis 8 . 50 Mk.
Jahresproduktion

lieber > Million
Platten und leiten

Meö Lusche?
Akkumul -H . Fabrik

Älksden-SM !.

Braue Haare
tauch Bart ) , erhalten
Naturfarbe und Glanz
wieder durch mein, neust .
Haarwurzelsaft „Sonja ' .

Kein Färbemittel !
Garantie für Ersolg und
Unschädlichkeit , sonst Geld
zurück ! Flasche Mk 2.20 .
Porto extra. (9Ö343 )

Frau I . Vlocherer .
Augsburg 40.

Kaiserstrabe Nr . 25 .

ÄS # *" *-
Gasbadeöfen

Fachüeschi
Ao

General Yertretang :
^ PAULFUSBAHN
w ((«taut iMnnbtrMtnui 1f

Achtung ! >
Bei Herrickt« « » und Jnftandlebnn « sZmtlicher

Schuiiniiircn : (28979)
Herren Soilen J.W M
Tame » - oblen 2.30 Ji
Kinder -Sohlen an 1.50 Jl
Her reu - ,» eck an 1.00 Jl
Tamcn -Fleck . . . . . . — .NO >

Reparaturen bei billigster Berechnung bei

Joses Weckesser
KrieaSftrabe 6« . Scke Sroncnstr « . Lefstugstr . 70a .

Ankauf
von Rohfellen
zu höchsten Tagespreisen
Zuchtkanin i— 2 .50 Mk.

Kurl Franz , Kürschner
Karlsruhe , Karl - Schremppstraße 3,1

Hardtwald - Siedlung .



MUMM

eilinachtsgesctien
ein \bitr

Modell 1928

Bin f eder Tag brtngf ihm neue Freunde
durch seine zahlreichen Neuerungen :

Licht» und Signal *Anlage In der Mitte des
Lenkrades .

Besondere Stabilität des Fahrgestefts ,
Aufhängung des Motors in 4 Punkten .

Geräuschloser Gang durch oerlängerte
Hinter federn u. neuartige Stoßdämpfer .

Größte Sicherhett bei Unfällen durdi die
fugenlos oerarbeitete Karosserie

„ Ganz aus Stahl ",

Gediegene Vornehmheit eines Luxusmagens
bei mäßigem Preise *

Druckschriften und Prelsttste durchi

WALTER HERTENSTEIN
Karlsruhe , Stepha nien st ra ts « 5

tCO'lN
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